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Ausland. 


Nach der Schiffskataſtrophe. 
Regierungsboote ſuchen den St. Lawrence 
nach mehr Leichen ab. 


Montreal, 4. Juni. Regierungs⸗ 
boote haben den Auftrag erhalten, den 
St. Lawrencefluß, an deſſen Ausmün— 
dung ſich die jüngſte große Dampfer— 
tkataſtrophe ereignete, nach weiteren 
Leichen abzupatrouilliren. Eine 
Strandpatrouille unterſtützt dieſen 
Dienſt. 

In 69 verſchiedenen Ländern und 
Kolonien werden am Sonntag von 
insgeſammt 200,000 Soldaten der 
Heilsarmee Gedächtnißgottesdienſte für 
die 138 Mitglieder dieſer Organi— 
ſation abgehalten, welche als Paſſa— 
giere der „Empreß of Ireland“ um— 
kamen. 

London, 4. Juni. Um Perſonen, 
welche von Opfern des „Empreß of 
Ireland“-Unterganges abhängig wa— 
ren, zulängliche Unterſtützung zu bie— 
ten, jind $900,000 erforderlich, wonon 
$400,000 den Familien der Beman= 
nung zugemwiejen werden follten. Dies 
ift Die Schägung des Torbmayors von 
Liverpool, Duncan Frafer, melcher 
" jeinerzeit auch mit dem Verrechnen des 
Fonds für die Opfer vom „Titanic“ 
betraut murbe, 

Den Londoner Affeturanten wurde 
formell mitgeteilt, daß der Dampfer 
„Empreß of Ireland“ aufgegeben mwor= 
den ift. VBerficherungsgejellichaften 
waren geitern bereit, da3 Rilito des 
gefammten Verluftes zu 90 Guineen 
pro Hundert mwieberzuverfichern. 


Kakenmufit für Regierungs: 

präfident. 

Breslau, 4. Juni. Das, für bie 
Pfingfttage in der fchlefiichen Haupts 
ftadt angefegte Sängerfeft des Schle= 
fihden Arbeiter-Sängerbundes hat 
durch verfchiedene polizeiliche Verbote, 
die zur MDermeidung Jozialiftifcher 
Kundgebungen erlajjen worden waren, 
erhebliche Programm-Einſchränkungen 
erfahren. Die Arbeiter faßten dieſe 
Verbote als polizeiliche Willkür auf 
und veranſtalteten nachher eine Reihe 
unerwarteter Demonſtrationen. 

Sie marſchirten vor dem Landrats— 
amt, dem Hauſe des Oberbürgermei— 
hßers und der Wohnung des Regier— 
ungspräſidenten auf und brachten eine 
Katzenmuſik“ dar, wobei fie verbotene 
Lieder ſangen. 

Die Vorbereitungen zu dieſen De— 
monſtrationen waren in aller Heimlich— 
keit getroffen worden, ſodaß die Poli— 
zei keine Ahnung davon hatte. Als die 
Schutzmannſchaft auf dem Plane er— 
ſchien, war es bereits zu ſpät. 
Demonſtranten waren auseinanderge— 
gangen, und diePolizei hatte das Nach— 
ſehen. 


Franuz Beidler klagt. 


Bayreuth, 4. Juni. Der Münchener 
Kapellmeiſter Franz Beidler, Gatte der 
Iſolde Beidler, welche eine gerichtliche 
Anerkennung ihrer Abſtammung von 
Richard Wagner Aerbeizuführen jucht, 
hat die „München-Augsburger Abend— 
Zeitung“ wegen verleumderiſcher Be— 
leidigung verklagt. Die Zeitung hatte 
in letzter Zeit eine Artikelreihe veröf— 
fentlicht, in welcher gegen Iſolde Beid— 
ler und ihre Anſprüche ſcharf zu Felde 
gezogen und verſucht wurde, den Be— 
weis zu erbringen, daß Hans v. Bülow 
ſelber Iſolde als ſein Kind anerkannt 
habe. 


Albanierfürſt verdarb es mit 
Deſterreich. 

Wien, 4. Juni. Fürſt Wilhelm 
von Albanien hat es mit der öſter— 
reichiſch-ungariſchen Regierung durch 
ſeine knieſchwache Haltung verdorben. 
Die hieſigen amtlichen Kreiſe ſind faſt 
ſo entrüſtet über ihn, wie die Alldeut— 
ſchen. 

Obwohl, wie es heißt, 12,000 ka— 
tholiſche Freiwillige bereit ſind, ſeinen 
Thron bis zum letzten Blutstropfen 
zu verteidigen, um nicht wieder unter 
mohammedaniſche Herrſchaft zu kom— 
men, will er die Flinte in's Korn wer— 
ſen und gehen. Wie neuerdings aus 
Durazzo gemeldet, hater alle Vorbe- 
teitungen zur Flucht getroffen und die 
zahllojen Koffer, welche er bei feinem 
Einzug nad der Hauptitadt brachte, 
wieder paden lafjen. 


Urologentongreß. 

Berlin. x. Juni. Im Sitzungsſaale 
bes preußifchen Herrenhaufes an der 
Leipziger Straße wurde der Weitfon- 
reß der Urologen (Erforjcher des 
de und feiner franfhaften Ver 
Gnderungen) unter jtarfer Beteiligung 
eröffnet. Befonders aus Amerika find 
viele Gelehrte diejes Faches eingetrof- 
fen. Mit dem Kongreß it auh eine 

Ausstellung verbunden. 


Dampfernadyrtäjten, 


Ungelommen: 

Bor Nantudet, Maff., vorbei: Imperator, von 
Hamburg nah New Nor (Mittwoh Bormit- 
taa am Dod). e 

Bofiton: Megantic bon Liverpool. 

Gibraltar: König Albert, vor New York nad 
Genua. 

Genua: Garpatbta, bon New York nah Fiume, 

— Kailer Wilhelm der Große von New 

ori. 

Hamburg: Amerıfa und PBreideut Lincoln bon 
New Hort, 

Hapvıe: France bon New Port. 

Queenstorwn: Zaconia, von New York nad 
Liverpool. 

Liverpool: Pirginian don Kanada; - Merion 
bon Rhıladelphia. . 

London: Ascania bon Kanada. ] 

Rotierdam: Rotterdam bon Neiv York. 


Die: 


„»Miratel‘‘ in Fristo — 

Wenn Raum auf Ausftellungsplat erhält» 
lich ift.— Sortfetzung des Dreiedsfluges, 
-Urmeewetifämpfe, vorbereitlih Olym« 
pifher Spiele. — Ermittlungsverfahren 
gegen Dr, £iebfneht, — Glänzeuder 
Jahresausweis der deutfhen Turner— 
ihaft. — Diener des bairifchen Gefand- 
ten in Dresden hatte Seuer gelegt, — 
Kaiferfönig empfing Grafen Berchtold, 

(Zonderlabeldepeihe ver „Abendypoft“.) 
Berlin, 4 Juni. Der Schöpfer 

des Dpern-Augftattungsjtüdes „Mira- 

tel“, Vollmüller,erwägt jet durch feine 
biefigen Vertreter die Frage, ob bdie- 
je3 Stüd, das hier jo- durhichlagenden 

Erfolg erzielte, auch auf der PBanama-= 

Bazifit Weltaugftellung in San Fran= 

zisfo dargeftellt werben fol. E3 hängt 

dies hauptfächlich danon ab, ob Raum 
genug erlangt werden fann. 
Armee:Dorfpiel der „ Olympiade’, 

Geitern haben Armee-Wettfämpfe, 
in Worbereitung der DOlympijchen 
Wettfpiele von 1916, begonnen, und 
zwar mit Dffizierspiftolenfchiegen. E3 
ift ein Kaiferpreis für die beite Lei- 
ſtung ausgeſetzt. 

Der Dreieckswettflug. 

Von Leipzig ſtiegen, in Fortſetzung 
des Dreieckswettfluges über Dresden 
nach Johannisthal, 27 Aeroplane auf, 
und trotz Sturmwetters trafen 
25 prompt am Ziele ein und landeten 


glatt. 2 hatten unterwegs unbedeu— 
tende Unfälle. 


Die Titelſchacheraffäre. 

Wie ſchon kürzlich in Ausſicht ge— 
tellt, hat jetzt der Staatsanwalt das 
Ermittelungsverfahren gegen Dr. Karl 
Liebknecht, den bekannten Reichstags— 
und Landtagsabgeordneten, wegen der 
Veröffentlichungen über Titelſchacher 
eingeleitet. 


Boot kentert, 4 ertrinfen, 


Auf dem Müritzſee in Mecklenburg 
(größter Landſee Norddeutſchlands) iſt 
ein Segelboot gekentert, und drei Mäd— 
chen ſowie der Bootsführer Bauex ſind 
ertrunken. 


Nutzbarmachung von Waſſerkräften. 


Wie aus München gemeldet, hat die 
obere Kammer des bairiſchen Landta— 
ges das Walchenſeeprojekt gutgeheißen, 
was eine ausgedehnte Nutzbarmachung 
von Waſſerkräften bedeutet. 

Diener geſteht Brandſtiftung. 
Der Diener des bairiſchen Geſand— 
ten in Dresden hat jetzt eingeſtanden, 
daß er die (geſtern erwähnte) Brand— 
ſtiftung in der Wohnung des Geſand— 
ten ſelber gelegt hatte, und zwar zu 
dem Zwecke, einen Diebſtahl zu ver— 
heimlichen. 

Wachstum deutſcher Turnerſchaft. 

Wie aus Leipzig gemeldet, hat der 
Hauptausſchuß der deutfchen Turner- 
Ichaft joeben enen fehr ermutigenden 
Sahresbericht veröffentlicht, welcher er- 
gibt, daß im verflojfenen Jahre mie- 
ber 450 Vereine zu dem Verbande ge= 
fommen jind, und daß diefer jebt 11,- 
400 Bereine mit zulammen nahezu 
anderthalb Millionen Mitgliedern 
umfaßt. 

Chefcheidung ausgefprocen, 

Das Landgericht in Heidelberg, Ba- 
den, hat die Ehejcheidung des Profej- 
jors3 Ihode von feiner Gemahlin Ko- 
jima auf Grund der Untreue des Gat- 
ten ausgejprocdhen. Die Gattin erhält 
die Obhut über die Tochter Daniela. 

Sindaus 75. Geburtstaa, 

Der bekannte Schriftiteler Paul 
Lindau in Berlin feierte feinen 75. 
Geburtstag und erhielt jehr zahlreiche 
E/-ungen. Unter den Gratulanten 
maren Gudermann, Fulda, Halbe, 
Kadelburg, Lautenburger, Lilli Zeh: 
mann, Kneupefer und Hueliten. 

Audienzen beim Kaijerfönig. 

Wien, 4 Juni. Der Kaiferfönig 
Franz Nofeph, welcher bald in bie 
Sommerfriſche nach Iſchl, Tirol, ver— 
reiſen ſoll, empfing den Grafen Berch— 
told, den Leiter der öſterreichiſch-unga— 
riſchen Auslandpolitik, in Sonder— 
audienz, der man große Bedeutung 
beimißt. 

Nur noch Wochenblatt. 


Berlin, 4. Juni. Mit Ende de3 
Monats ſtellt die „Staatsbürger-Zei— 
tung“ ihre tägliche Ausgabe ein und 
erſcheint nur noch wöchentlich. Als 
Grund dieſes Schrittes wird namhaft 
gemacht, die Konſervativen hätten ſich 
geweigert, eine Sanirung der Finan— 
zen der Zeitung vorzunehmen. Die 
Richtung des Blattes iſt konſervativ 
mit ſtark antiſemitiſchem Einſchlag. 

Angeblich geiſtesgeſtört. 

Wien, 4. Juni. Seit einigen Ta— 
gen befindet ſich in der hieſigen pſychia— 
triſchen Klinik in der Lazaretgaſſe der 
deutſchamerikaniſche Schauſpieler Horſt 
Bules, ein Sohn des verſtorbenen 
Sängers Bules. Er wurde von Poli— 
zeibeamten auf der Straße aufgegrif- 
fen und jcheint jedenfalls an Größen- 
mahn zu leiden. n der Klinik ift er 
ruhig, erzählt aber allerlei phantafti- 
Ihe Gejhichten und behauptet 3. B., 
daß der Kaiferfönig Franz Xofeph nur 
aus Sehnjucht nach ihm erfrantt jei. 


Dampfernachrichten 
Angelommen: 

New Yorl: Earonia bon .Fiume; Chicago bon 
Habre, ; 

„Bbiladelpbia: Carthaginian von Glasgom, 
über Kanada. - 

Montreal: Tonian von Glasgow. 
len: Perugia, ben New York nad 


| 


| 


„es Staates, 


Ehrcago, Donneritag,den 4. Juni 1914.— 


Kaifer Wilhelm zum GErsherjog. 


Berlin, 4 Juni. In nächiter 
Moche ftattet Kaifer Wilhelm, der fi 
bon feiner kürzlichen Erkältung wie— 
der völlig erholt hat und in beſter Lau— 
ne dem Schrippenfeſt zu Potsdam bei— 
wohnte, dem öſterreichiſch-ungariſchen 
Thronfolgen Erzherzog Franz, Ferdi— 
nand den, ſeinerzeit verſprochenen, 
Beſuch ab. Am Mittwoch begibt er ſich 
nach dem böhmiſchen Jagdſchloſſe Ko— 
nopiſcht, das dem Erzherzog gehört, 
und weilt drei Tage dort. Urſprüng— 
lich wollte er den Beſuch ſchon vor ſei— 
ner Reiſe nach Korfu machen, um die 
berühmten Kirſchbäume von Kono— 
piſcht in Blüte zu ſehen; aber er begab 
ſich mit der Kaiſerin früher nach 
Korfu, als er beabſichtigt hatte, und 
der Erzherzog mußte damals auf den 
Rat der Aerzte im Süden bleiben. 

Schreckenstaten des „Weißer 

Wolf“. 


Peking, 4. Juni. Aus der Provinz 
Langſchan wird berichtet, daß der be— 
rüchtigte Brigantenführer „Weißer 
Wolf“ die Ortſchaften Ningtſchau und 
Tautſchau in Flammen geſetzt hat. 
Alle Miſſionare und Amerikaner ſind 
in Sicherheit, dagegen wurde die Sta— 
tion der Chriſtlichen Allianz einge— 
äſchert. 

Zu Tſchoni ſetzten die Banditen ein 
berühmtes Kloſter der tibetaniſchen 
Lamas in Brand. Nachher aber wur— 


den ſie durch reguläre Truppen ver— 
trieben. 


Wieder KRammerpräſident. 


Paris, 4. Juni. Paul Deschanel, 
einer der „Unſterblichen“ (Mitglied der 
Franzöſiſchen Aklademie) wurde als 
Präſident der franzöſiſchen Deputir— 
tenkammer mit 411 Stimmen gegen 
—A jich auf verfchiedene andere 
Kandidaten verteilten, wiedergewählt. 


Inland. 


Die Merifofämpfe. 
Blodirung Tampicos mag Sriedensvers 
mittlung unmöglih madenl 

MWafhington, D. K., 4. $ uni. Die 
Kunde, daß eine Blodirung des Ha= 
fens von QTampice, der fich unter Kon= 
rolle der DVerfafjungsparteiler befin- 
bet, durch die Kriegsboote der Huer=- 
tiſten drohe, hat ſchwere Beſorgniß 
unter den amerikaniſchen Regierungs— 
beamten hervorgerufen. Ein ſolcher 
Schritt der Huerta'ſchen Regierung 
dürfte zu Ereigniſſen führen, welche 
eine Friedensvermittlung unmöglich 
machen! 

Tampico iſt von denc Ber. Staa— 
ten für einen offenen Hafen erklärt 
worden, und das amerikaniſche Flot— 
tendepartement hat den Admiral 
Badger angewieſen, ihn offen zu hal— 
ten, auch wenn er gegen die Huertiſti— 
ſchen Boote Gewalt ſollte anwenden 
müſſen. Dieſe Inſtruktion hat Adm. 
Badger ſchon vor mehreren Wochen er— 
halten. 

Stadt Mexiko, 4. Juni. Die 
Huerta'ſche Regierung behauptet, daß 
in einer Schlacht zu Lepareja, im 
Süden des Staates Michoacan, über 
SO Verfaſſungsparteiler von den 
den Huertiſtiſchen Streitkräften ge— 
tötet worden ſeien. Der Kampf ſoll 
9 Stunden gedauert haben. 

Hauptſtadt Mexiko, 4. Juni. Re— 
gierungskanonenboote haben Order er— 
halten, den Hafen von Tampico zu 
blockiren, wie Mittwoch Abend vom 
Kriegsminiſter Blanquet bekannt ge— 
geben wurde. Damit ſoll verhindert 
werden, daß eine bedeutende Waffen— 
ſendung, die von New Orleans nach 
dort unterwegs iſt, die Rebellen er— 
reicht. 

Der letzte Tränsportzug mit Waf— 
fen für die Huerta'ſche Regierung, die 
zu Puerto Mexiko von zwei 
deutſchen Dampfern gelandet wurden, 
traf in der Hauptſtadt ein, unter 
großer Begeiſterung der Regierungs— 
anhänger. 

Tampico, Mex., 4. Juni. Große 
Unruhe herrſcht hier über die vielen 
Malariafälle an Bord des amerikani— 
ſchen Kanonenbootes „Dolphin“. Dei 
deutſche Kreuzer „Dresden“, welcher 
Mittwoch von Verakruz eintraf, iſt 
aus dem Hafen gefahren und auf der 
Höhe von La Barret vor Anlker gegan— 
gangen, um aus der fieberatmenden 
Flußgegend herauszukommen. 

Der hieſige deutſche Konſul iſt auf 
„Dresden“ zurückgekehrt, nachdem er 
eine Konferenz mit dem, in der Haupt— 
ſtadt Mexiko beglaubigten deutſchen 
Geſandten gehabt hatte. Es handelte 
ſich in der Konferenz um die Forde— 
rung der Konſtitutonaliſten, daß alle 
für Tampico ausgeſtellten Schiffs— 
klarirungspapiere von mexikaniſchen 
Konſularagenten beſtätigt ſein müſ— 
ſen, die von den Konſtitutionaliſten 
ernannt ſind. 

Durango, Meriko, 4. Juni. Nach 
Meldung an General Carranza, ha— 
ben die Verfaſſungsparteiler unter 
General Aquilar die Städtchen Tan— 
timo und Tantoyuca, im Staate Bera- 
kruz, erobert. General Aquilar war 
neuerdings zum Gouverneur von 
Verakruz ernannt worden und fon= 
trollirt bereits einen 


re 


großen Teil die- 


Amerit, Kriegsihiff „California“, 
Mazatlan, Weitmerito, 4. Juni. Der 
Schuner „Leonor“, mit einer Ladung 
Vorräte für die belagerte Huertiftiiche 
Garnifon, wurde durch das Feuer der 
Rebellen verhindert, dad Kargo abzu= 
laden; er will aber in der Nacht den 
Verjuch wiederholen. 


Kongreh. 

Mafhington, D. K.,4 Juni. Sen. 
Dmen kündigte die Einbringung einer 
Vorlage an, wonach eine Bundesfom- 
milfion die Kolorado’er Öru- 
benftreitwirren jlichten joll. 
Er hat auch die Angelegenheit bereits 
dem Präfidenten Wilfon vorgelegt. 

Der Senat jeht die Tebatte über die 
Widerrufung der Panamakanalgebüh— 
renfreiheit fort. 

Vor dem Senatstomite für zwi— 
fchenftaatlichen Verkehr erörterten Ei- 
jenbahnleute die Tyrage der Bundesre- 
gulitung von Wertpapieren. ©. E. 
Bromnell, Vizepräfident der Eriebahn, 
fagte, die Bundesregierung würde da= 
mit die Vefugniffe von Oberbetrieb3- 
leitern und Direftorenräten für alle 
Eijenbahnen des Landes erhalten. 

Unter Einigung bezuglich .einer fie- 
benftündigen ununterbrochenen Debatte 
wurde vom Mbgeordnetenhaufe Die 
Rayburn’fche Vorlage betreffs Bun- 
desregulirung von Wertpapieren der 
Eifenbahnen zur Beratung genommen. 

Mafhington, D, K., 4. Juni. Der 
Senat nahm die Cummins’sche Vor- 
lage an, melche die Eiſenbahnen ver— 
hindern joll, ihre Haftpflicht für Le— 
bendviehtransport einzufchränten. 

Am Abgeordnetenhaufe murde ber 
bermifchte Ziviletat eingebracht, mel: 
cher über 107 Millionen Dollar3 ver- 
langt. 

Abg. Underwood fehrte, nachdem er 
eine Woche an einem Kurorte gemeilt, 
wieder zu feinen Pflichten zurüd. 

Bahnunglück. 


Saginaw, Mich. 4. Juni. Acht 
Angeſtellte eines Zirkus wurden ſchwer 
verletzt, als zwei Schlafwagen und ein 
Frachtwagen der erſten Abteilung 
eines Zirkuszuges auf der Fahrt von 
Flint nach Port Huron, über die Pere 
Marquettebahn, entgleiſten. Ein 
Bremſer ſoll durch verfrühte Weichen— 
ſtellung den Unfall verſchuldet haben. 
Die Verletzten, die übrigens ſämmtlich 
aufzukommen ſcheinen, wurden nach 
Saginaw in's Hoſpital gebracht. 

Noch andere Angeſtellte trugen 
Brauſchen davon, konnten aber ihren 
Dienſt ohne Weiteres fortſetzen. 


Dampfer wieder flott. 


New Orleans, 4. Juni. Der bri- 
tifche Dampfer „IZorridge”, von New 
Orleans nach Rotterdam über Ant: 
merpen beitimmt, welcher mweftlich von 
den Dämmen außerhalb South Pak 
gejtrandet war, wurde frühmorgens 
twieder flott. Er fehrte zunächit be- 
buf3 Unterfuchung und Aufnahme fri- 
jher Kohle hierher zurüd. 


Tompferna« richten. 
Abacaangen: 

New Dorf: Graf Walderfee nah Hamburg; 
Berlin nad Bremen; Baltic nad Liverpool; 
PBrincipello nah Rotterdam; 
Kopenhagen. 

New Norl: Moltle nah Genua, über Neapel. 

Am Lizard vorbei: George Wafbington, don 
Bremen nah New Port. 


United States nad 


m 


Lokalbericht. 
Eiferſüchtiger Gatte. 


Durchſchneidet ſeiner Frau die Kehle und 
en‘flieht, ehe man ihn aufhalten konnte— 


Mit dem Tode ringend liegt Frau 
George T. Corbin in ihrer Wohnung, 
Nr. 7132 Ellis Ave., nachdem ihr 
Gatte ihr mit einem Raſirmeſſer die 
Kehle durchſchnitt. Corbin, welcher 
Tiſchler von Beruf iſt und von ſeiner 
Gattin getrennt im Hauſe Nr. 5945 
Wentworth Ave. wohnt, folgte geſtern 
feiner Gattin in eine in dem Haufe 
Nr. 1368 Oft 55. Straße befindliche 
Tärberei und foll dann nach Angabe 
mehrerer Augenzeugen des Vorfalles 
einen Streit mit ihr begonnen haben, 
der jchliehlih in Gemalttätigfeiten 
ausartete, orbin 309 plöglih ein 
Rafirmeffer aus der Taſche und durch— 
ſchnitt ſeiner Gattin die Kehle, ehe ihm 
jemand das Meſſer entreißen konnte. 
Frau Corbin brach bewußtlos zuſam— 
men, und es gelang. dem Wüterich, zu 
entfommen, ehe man ihm den Ausweg 
berfperren konnte, Eine Privatambu= 
lanz brachte die Schwerverlegte nad 
ihrer Wohnung. Erft mehrere Stun- 
den nach dem Vorfall wurde die Be- 
zirföwahe in Hhde Park von der 
Bluttat benachrichtigt, von wo aus 
dann fofort Geheimpoliziften auf die 
Sude nach Corbin geſchickt wurden. 
Bislang konnte dieſer jedoch nicht feſt— 
genommen werden. 

Frau Corbin erklärt, daß ihr Gatte 
ſehr eiferſüchtig auf ſie ſei, was auch 
dazu geführt habe, daß die Gatten ſich 
trennten. 


— — — — 


Arbeits⸗ uud mittellos. 


Der 50jährige Eiſengießer J. We— 
ber machte in ſeinem Zimmer in der 
Herberge Nr. 500 S. Clark Straße 
feinem Leben durch Trinken von Chlo- 
roform ein Ende. Arbeits- und Mit— 
telloſigkeit werden von der Polizei als 
die Urſachen der Verzweiflungstat an— 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Goetheſfeier. 


Goethes Geburtsſtadt Fraukfurt 
wird Kranz niederlegen laſſen. 


Durch Profeſſor Julius Göbel. 


Aehnliche Ehrungen planen der ſchwäbi— 
ſche Schillerverein und die kgl. Kunſi⸗ 
akademie in München. — Rubeus gibt 
Bankett zu Ehren der Gäſte. 


Daß das Intereſſe an der Errich— 
tung des Goethedentmals im Lincoln— 
park ſich nicht auf das Deutſchtum in 
den Vereinigten Staaten beſchränkt, 
daß vielmehr das deutſche Volk im 
alten Vaterland an der Feier zu Eh— 
ren des größten dichteriſchen Genius, 
den der deutſche Stamm hervorge— 
bracht hat, lebhaften Anteil nimmt 
und ſich an der Feier der Enthüllung 
des Denkmals beteiligen wird wurde 
heute bekannt. Wie Präſident Harry 
Rubens von derGoethedenkmal-Geſell— 
ſchaft heute einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ erklärte, hat die Stadt 
Frankfurt, die Geburtsſtadt des Dich— 
terfürſten, Prof. Julius Goebel von 
der Staatsuniverſität, einen geborenen 
Frankfurter, beauftragt, am Enthül— 
lungstage am Denkmal einen Kranz 
niederzulegen. Der ſchwäb.Schillerver 
ein in Stuttgart wird durch ein Mit— 
glied des hieſigen Schwabenvereins 
ebenfalls einen Kranz am Denkmal 
niederlegen laſſen, deſſen Schleife auf 
der einen Seite die würtembergiſchen 
Farben Schwarz-Rot und auf der an— 
deren Seite die Aufdrücke „Schwäbi— 
ſcher Schillerverein“ und „Marbach— 
Stuttgart“ zeigen wird. Schließlich 
wird noch die königliche Akademie der 
ſchönen Künſte in München, der Pro— 
feſſor Hermann Hahn, der Schöpfer 
des Denkmals, als Lehrer angehört, 
durch Dr. Guſtav Schirmer, einen ge— 
borenen Baier, einen Kranz am Denk— 
mal niederlegen laſſen. 


Bankett für Ehrengäſte. 

Am Sonntag Abend, am Tage nach 
der Enthüllung des Denkmals im Lin— 
coln Park, wird Präſident Harry Ru— 
bens von der Goethedenkmal-Geſell— 
ſchaft im Klubhaus des Germania 
Männerchors ein Bankett zu Ehren der 
Ehrengäſte bei der Einweihungsfeiet, 
der Redner, der Beamten, der Direkto— 
ren und der Mitglieder der Ausſchüſſe 
der Geſellſchaft und anderer Perſonen, 
die ſich um die Errichtung des Denk— 
mals beſonders verdient gemacht ha— 
ben, veranſtalten. Dem Bankett wer— 
den als Ehrengäſte der deutſche Bot— 
ſchafter in Waſhington Graf Johann 
Heinrich von Bernſtorff, der frühere 
Generalkonſul in Chicage und ſpätere 
deutſche Geſandte in Mexiko Karl 
Buenz, jetzt Direktor der Hamburg— 
Amerika Linie in New York, Profeſſor 
Hermann Hahn, der Schöpfer des 
Denkmals, Profeſſor Kuno Francke 
bon der Harvard Univerſität, der die 
Hauptrede am Abend bei der Feier im 
Auditorium halten wird, Profeſſor 
Caruth von der Staatsuniverſität von 
Kalifornien, der die Hauptrede am 
Nachmittag bei der Entbüllungsfeier 
übernommen hat, und vielleicht Pro— 
feſſor Hugo Münſterberg von der 
Harvard Univerſität beiwohnen. 

Profeſſor Kuno Francke wird be— 
reits am nächſten Dienſtag hier ein— 
treffen zu den Abſchiedsfeierlichkeiten 
der Univerſität Chicago. Er wird der 
Gaſt Profeſſor W. Starr Cuttings 
und der deutſchen Fakultät der Uni— 


verſität ſein, die ihm zu Ehren ein 


Bankett im Quadrangle Club veran— 
ſtalten wird. 


Mayor Harriſon, der bei der Ent— 
hüllungsfeier eine Anſprache halten 
wird, hat ein ſtarkes Aufgebot von Po— 
lizei zu Fuß und von berittener Poli— 
zei für die Feier zur Verfügung ge— 
ſtellt und mit ihrem Kommando den 
erſten Hilfspolizeichff Hermann F. 
Schüttler, einen Deutſchen, betraut. 


Auf dem Totenbette. 


Beſchuldigt zwei junge Leute, ihm die töt 
lichen Verletzungen beigebracht zu haben. 


Vor dem Haufe 4245 S. Halſted 
Str. wurde heute von einem Poliziſten 
der New City-Bezirkswache der 51: 
jährige Otto Luleich mit tiefen Kopf— 
wunden bewußtlos aufgefunden. Man 
brachte den Schwerverletzten eilends 
nach dem Countyhoſpital, wo er nur 
für einige Minuten die Beſinnung 
wiedererlangte, um dann die Augen für 
immer zu ſchließen. Auf dem Toten— 
bette ſoll Luleich der Polizei angegeben 
haben, daß er von zwei jungen Leuten 
Namens James Gallagher und Chas. 
Eggleſton, welche 4261 S. Aſhland 
Ave. wohnen ſollen, derartig zugerich— 
tet worden ſei. Ehe Luleich weitere 
Angaben machen konnte, ſtarb er unter 
den Händen des Arztes. Die Polizei 
ſucht jetzt nach den beiden Burſchen. 


— — 


— Woodward W. Duke, Sohn von 
J. B. Duke, Präſident der American 
Tobacco Co., kam 40 Meilen von Salt 
Lafe Eity bei einem Automobilunfall 
unter fein, in einen Bach geftürztes 
Automobil zu liegen und ertrant. Die 
bier anderen Inſaſſen des Autos wur⸗ 


Bericht uͤber 18. Ward. 


Countyrichter Owens wird vorausſichtlich 
Abſetzung der Wahlbeamten anordnen. 


Countyrichter John E. Owens er— 
hielt heute den Bericht ſeiner Agenten 
über die Zuſtände in der 18. Ward. 
Sie haben im Auftrage des County— 
richters eine eingehende Unterſuchung 
der Verhältniſſe in der Ward vorge— 
nommen, beſonders mit Rückſicht auf 
die Haltung der Wahlbeamten, gegen 
die im Laufe der Unterſuchung, die 
Sonderſtaatsanwalt John E. Northup 
vorgenommen hat, wiederholt Ankla— 
gen laut geworden ſind. Es verlautet, 
daß der Bericht den Countyrichter zu 
energiſchen Schritten und voraus— 
ſichtlich zur Abſetzung aller Wahlbe— 
amten der Ward veranlaſſen wird. 
Diefe verdanten ihre Ernennung zum 
weitaus arößten Teil dem erjten Hilf3- 
ftaatzanmwalt Michael F. Sullivan, 
dem demofratifhen Machthaber der 
Ward, und, wie verlautet, zum Teil 
fogar Ald. Michael Henna von der 
1. Ward, der zu den Machthabern der 
18. Ward ftet3 gute Beziehungen un 
terhalten hat. 

Politifhe Kreife Tchentien heute 
den widerfprechenden Nachrichten aus 
Springfield über die borausfichtliche 
Entjcheidung über das Schidjal des 
Frauenſtimmrechtsgeſetzes nicht viel 
Beachtung. Im Allgemeinen aber war 
die Anſicht, daß der höchſte Gerichts— 
hof das Geſetz für verfaſſungsmäßig 
erklären würde, in politiſchen Kreiſen 
vorherrſchend. Politiker machten in 
Verbindung damit darauf aufmerk— 
ſam, daß fünf der Richter des höchſten 
Gerichtshofs: James Cartwright, 
Alonzo K. Vickers, W. M. Farmer, 
Frank K. Dunn und Orrin N. Car— 
ter, im nächſten Jahr zur Wiederwahl 
ſtehen. 


Machten Schluß. 


Mehrere müde Erdenpilger ſcheiden frei— 
willig aus dem Leben. 


In einem Anfalle von Schwermut 
machte der 62jährige Chris Knudſon, 
Nr. 1624 N. Keeler Ave., in der Her— 
berge Nr. 1713 N. Crawford Avenue 
mittels Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein 
Ende. Die Leiche befindet ſich im Be— 
ftattungsgefhäft Nr. 4014 North 
Ave. Dort wird auch der Koroner jei- 
nes Amtes walten. 

Durch Siehtum zur Verzweiflung 
getrieben, hat der 66jährige of. Blei- 
ler heute früh in der Wohnung jeiner 
Tochter, Nr. 1411 Mohamt Straße, 
Gift genommen. Er mar tot, al3 man 
ihn fand. 

Der jeit mehreren Nahren arbeit3- 
Iofe 3Yjährige U. Gaſtroski hat ſich 
beute früh, angeblihd nah einem 
Streite mit der Gattin, in feiner 
Wohnung, Nr. 2429 Winnemac Xve,, 
erhängt. 

An der Herberge Nr. 5015 N. Clark 
Strafe verfuhhte heute der 4öjährige 
Adil Anderfon, Nr. 4801 Ravens— 
wood Park, mittel Karbolfäure jei- 
nem.Dafein ein Ende zu maden. Er 
murde aber rechtzeitig gefunden und 
nad dem Ravenswoodhofpital befür- 
dert. Dort hoffen die Uerzte, ihn am 
Leben erhalten zu können. 


>> - - - - 


Ballipieler verflagt, 


Im Kreisgericht Juchte heute Mit: 
tag die Federal League von SKanfaz 
City um einen Einhaitsbefehl gegen 
den „PBitcher“ Fred Blanding nach, der 
fih fürzlid dem levelander Ball: 
Tpieltlub anjhloß. Sie behauptet, 
daß er fich des Kontraftbruches fchul: 
dig machte. 

— — — — 


Wird Aunſtaltsarzt. 


Aus Joliet wird heute gemeldet, daß 
der bisherige Anſtaltsarzt des dorti— 
gen Staatszuchthauſes, Dr. John P. 
Benſon, ſein Amt niedergelegt habe, 
und daß an ſeiner Stelle Dr. Peter S. 
Winner von Chicago zum Anſtaltsarzt 
ernannt worden ſei. 


Sturmſchaden. 


Green Bay, Wis., 4. Juni. Scha— 
den, welcher auf mehrere Tauſend Dol— 
lars kommen wird, wurde geſtern 
Nacht und heute durch Regen und Ge— 
witter hier und in der Umgegend ver— 
urſacht. Dutzende von Familien wur— 
den aus ihren Heimen getrieben, als 
die Waſſermaſſen hereinſchoſſen, und 
Manche wurden nur durch die Bemü— 
hungen ihrer Freunde gerettet. Viele 
Schweine und Hühner ertranken. Die 
elektriſchen Krafteinrichtungen kamen 
größtenteils außer Ordnung. 

Appleton, Wis. 4. Juni. In 24 
Stunden iſt hierherum mehr Regen ge— 
fallen, als im ganzen Monat Mai! 
Viele Ausſchwemmungen von Geleiſen. 

Watertown, S. D., 4. Juni. Ein 
heftiger nächtlicher Windſturm, nach 
dem heißeſten je verzeichneten Juni 
tage, tat hierherum Schaden, welcher 
bis auf $50,000 geihägt wird. 


Die „Abendpoft« 


223—225 Welt wWaihintton Straße, 
swiichen Filth Abe. nd "remilin Ete, 


veröffentlicht heute 
4+5O 
Kleine- Anzeigen. 
Wer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu ni 
t, 


‚she: u 


‚zu vertaufihen oder zu vermieten 


- älter, 


Yom Blik geiroffen. 


Lagerjpeicher der Standard Oil Co. F 
in Flammen aufgegangen, 


Gefährdete Menfhenledug : 


Senerwehrleute verlett, als fie den Brand 
in der Gewalt zu haben glaubten, — 
Don ihren Kameraden gerettet, — Der 
Gejammtjhaden etwa $55,000, 


Während des Gemitterd, das ſich 
heute zu früher Morgenftunde über 
Chicago entlud, ſchlug, kurz nad) brei 
Uhr, der Blig in den Lagerjpeicher ber 
Standard Dil Company, Nr, 1816 
Eortland Straße, ein. m jelben 
Augenblid erplodirten drei Gafolinbe- 
die fich im hinteren Zeil des 
einjtödigen Badjteingebäudes befanden, 
und die Flammen jchlugen zum Dadhe 
hinaus. 

Poliziſt Frank MeInerney von der 
Wache an der N. Halſted Straße, der 
ſich zur Zeit auf dem Heimwege be—⸗ 
fand, entdedte den Brand und alats 
mirte die Feuerwehr. 


Als die erſten Spritzen eintrafen, 
war auch der vor der Oſtwand quer 
durch das Gebäude gelegte, von Pfei- 
lern getragene und durch Mauetmwerf 
geftügte große Petroleumbehälter ers 
plodirt. Das Dad ftürzte mit Donner 
ähnlidem Getöje ein und eine unge- 
beure lammenfäule jchoß empor, 
Meilenmweit fonnte man den Wider: 
jein am Firmamente jehen. 

Da die nördlich gelegene Anlage der 
U. Fintl & Sons Co, und bie über 
der Straße gelegenen Lagerhöfe der 
Eroß Ereef und der Lehigh Ballcy 
Eoal Eo., jomwie die Milcyverlade- und 
Milchentladerampe der Chicago, Mil: 
maufe & St. Paulbahn gefährdet 
Tchienen, erließ der zuerft zur Stefe 
befindliche Feuerwehrmarjchall Jakob 
Grauer unverzüglich einen 2-11- und 
gleich darauf einen 3—11 Alarm. 

Mit Hilfe der dem Rufe Folge lei— 
ftenden Berjtärfung gelang es denn 
auch, einem weiteren Umfichgreifen ber 
Ylammen vorzubeugen. 


Den Slammen umtobt., 


Die maderen Treuermehrleute hatten, 
bom jtrömenden Regen in der Löjchar- 
beit unterftügt, jchon jtundenlang, erjt 
aus angemejjener Entfernung, dann 
aus nächfter Nähe, ihren Erbfeind bes 
fümpft und glaubten fchon feiner Herz 
geworden zu jein, als plößlich, turz 
nad acht Uhr, während Mitglieder des 
MWagenzuges Nr. 10 jih eben in den 
dinteren Teil des Gebäudes hineinge- 
wagt hatten, eine neue Erplofion ji 
ereignete. 

Drei Mitglieder des Spritenzuges, 
Harry Cannon, Nr. 1245 Eddy Str, 
Andreas Hengle, Nr. 5075 N. Wins 
heiter Une, und James DO, Mueller 
fahen fih plöglid von mabernder 
Kohe umringt und bradden ohnmädhtig 
aufammen. Mit Xodesperachtung 
jprangen ihre engeren Kameraden und 
Mitglieder des Spritenzuges Nr. 30 
ihnen bei und brachten fie in Sicher— 
beit. 

Bei diefer Gelegenheit haben mehrere 
der heidenmütigen Retter, unter Ans 
dern as. Zanning, Andrew Michael, 
Mm. H. Moore, Fred Geis, Thomas 
Madden und Thomas Moran, leichte 
Brandmwunden erlitten. 

Sie befinden fich in ihren Wohnun- 
gen in ärztlicher Behandlung. ans 
non, Hengle und Mueller mußten nad 
dem Wlerianerhojpital gebradht wer— 
den. Dort wird ihr Zujtand als be= 
jorgnißerregend, doch nicht als hoffs 
nungslos bezeichnet. 

Heute Mittag jtenden no Die 
Augenmauern des Speichers, und im 
den Ruinen brodelte es noch immer wie 
in einem Herentejjel. Und nad) wie vor 
wurde der Brand von der Feuerwehr 
befämpft. Gelöft wird er wohl erft 
werden fünnen, nachdem alles brenns 
bare Material zerjtört fein wird, 

Der Gefammtjchaden dürfte jich auf 
$35,000 belaufen. 

Auch das zmeiftöcdige Holzhaus Ne, 
4144 Kildare Ave. wurde heute früh 
bom Blif getroffen, der aber, abges 
fehen davon, daß er die Bernohner une 
fanft au3 dem Schlafe fchredte, fein 
Unheil angerichtet hat. 


Dampfernachrichten. 
Abaegangen. 

— Pannonia, von Fiume nach Rem 
Vort. 

Madeira: Prinzeß Irene nach Rew Vorlk. 
Marſeille: VBenezia nah New York, 

Am Yizard vorbei: Kronprinzeffin *— 
bon Bremen nad New York; cea von 
Enutbampion nad Nero Dort, 


_— — 
Das Netter 


Ehicane und Umgegend: Unbeitändig beute 
Abend und morgen, heute Abend mögliherweiie ° 
Strichregei; morgen etwas tüvier, Mäbig Hkarier 
bıs friicher deränderlider Wind. 

Illinois: Im Allgemeinen Ilar beute Abend 
und morgen, did auf Strihregen cder Gewitter, 
die jfh heute Abend möglicherweile im . 
den Zeil einftellen werden. Zm_ äuberiten norde 
öftlihen Zeil morgen etwas Tübler, 

Indiana: Unbeitandig beute Abend und moge 
gen, wabricheinlich Gewitterftürme,. Heute Abend 
tübler iu en tühler im nörde 
lien und mittlevem Zeil. 

Piedermigt an: Negenichauer und Getivillers 
ftürme beute Abend, wahrideinlich auch 
Heute Abend Tübler im mittleren und | \ 


en Zeil. i 
Wislonfin: Unbeitändig und 0 

ee ben aa Tl 
tlihew Te ute i ler. 
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Hier 
gewählt worden ſind; 
während des ganzen Tages 


TE I 


folgt eine Lifte von ungewöhnlichen Bargains, 
die von allen Departements forgfältig aus- 
diejelben gelangen am Freitag 


zum Berfauf, aber nur mit 


dem Koupon, — Man fchneide den Koupon aus und über- 
gebe. ihn dem betreffenden Berfäufer beim Einkauf, 


x CShneidet diefen Koupon aus, 


emden. Schwere blaue Chambray- 
rbeitshembden für Männer, mit Faced 
Aermeln; bequem zugeiähn.; Gr. 2 8 
14 bis 17; 50c Hemden, Freitag, c 
(Zwei an jeden Kunden.) 


x Cchneidet diefen Koupon aus. 


Kappen. Eine Partie von Sommer: 
Kappen für Knaben und Männer, aus 
Wolle⸗Miſchungen gemacht; helle 1 0 
u. dunfle Farben, jonft 25c, 39c, E 
(3mwei an jeden Kunden.) 


x Söneidet diefen Koupon aus, 


Schhulmappen. Cine Bartie von Mat 
ting-Schulmappen für Kinder, mit 
Seitenihloß, reg. 35c Werte, 
mit dem Koupon, zu 

(Zwei an jeden Runden.) 


x Cchneidet diefen Koupon aus, 


Deltuh. 14 Dard breites Tifch- 
Deltuch, weißes und farbiges, die regu- 
läre 25c Qualität, mi 
Koupon, Yard 

(Fünf Yards an jeden Kunden.) 


x Cchneidet diejen Koupon aus, 


Gardinen. Eine Partie von einzelnen 
Nottingham- und Cable Net-Spiten- 
gardinen; weiß und Ecra; 7öc 25 
Werte, Freitag, das Stüd.... c 
(Vier an jeden Kunden.) 


X Schneidet diefen Koupon aus, 


Schuhe. Weihe Canvas Kinderichube, 
* ſoliden Lederſohlen und Abſätzen; 
12knöpfig; wert 
Freitag, das Paar 1.00 
(Zwei Paar an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon 


Pumps. Schwarze Sateen u. Sammet 
Pumps für Damen, mit faney Schnalle 
und „Zailored“ Bow; ſpeziell, 95 
mit dem Koupon, das Baar... c 
(Zwei Paar an jeden Kunden.) 


X Schneidet diefen Koupon aus, 


Toiletten - Seifen. With Hagel, 
Meadow Smeet, Teer, Glyzerin-Serfe; 
Freitag, Auswahl, das Stüd zu 


2c 


X Schneidet diefen Koupon aus, 


Gowns. Feine Muslin Gomwns für 
Damen, mit Stiderei: befett, „Wibbon 
Drawn“, 65c Werte, 
Sreitag zu 

(Zwei an jeden Kunden.) 


x CEchneidet diefen Koupon aus, 


Strümpfe. Schwarze baummoll. nabt- 
loje Strümpfe für Damen; die reguläre 
123c Qualität, Freitag, 
das Paar be 
(Drei Paar an jeden Kunden.) 
Xx Schneidet dieſen Koupon aus. 
Männer-Socken. Baumwollene Socken 
für Männer, ſchwarz und farbig, alle 
Größen; reguläre 10c Werte, mit 
dem Koupon, das Paar 
(Bier Paar an jeden Kunden.) 


—i ⸗* 


ftiegerfentnant Bärenfprung. 


Noman bon „Yauf Burg, 


(11. Fortjegung.) 


Er hatte ihr gejagt, er fahre jebt | 
einen Doppeldeder, den man mit dem | 


Namen „Bär“ in großer weißer Lad- 
jhrift auf dem rechten Flügel gefenn- 
zeichnet habe. Alle Fahrzeuge trügen 
jet Namen wie die Schiffe auf dem 
Meere. 

Da... da..! fie hatte den Namen 
erfannt: „Bär“, ganz deutlihd. Hoch 
flog er über allen dahin, ihr geliebter 
Efman, der König ihres Lebens. Gie 
war fo voller Freude, daß fie feine 
Morte fand, die Mutter an jich zog 
und hinaufzeiate. 

Neben ihr las einer auf dem Pro- 
gramm die Namen der Flugzeuge vor, 
während jein Hintermann dieje mit 
dem Glafe in der Luft feititellte, 

„pol“, 

„Das ift der da. Leutnant Doring- 
hofen.“ 

„Adler“. 

„Da... der blaufarbige, fieht mehr 
wie eine Schwalbe aud. Den fährt 
Sergeant Mahlmann.“ 

„Bär“. 

„Hier. Das ift ber tolle Schmebe 
von den Leibhufaren, der die Sadıe 
gemacht hat damals vor feiner Hoc: 
zeit; die Zeitungen waren ja voll da- 
bon.” 

„Was denn?” fragte der andere. 

Gemma wandte den Kopf horchend 
hinüber und brüdte heftig den Arm 
der Mutter, 

„Dan fieht’3 ihm gar nicht an, das 
ift ein Deubelsterl. Den!’ mal: Soll 
fein artiges, bejcheivenes Piloten- 
eramen machen und rüdt mit dem 
Doppelveder ganz verjtohlen ab, holt 
feinen Chef von den Leibhufaren, der 
auch zur Hochzeit eingeladen war, ein= 
fach mir nichts dir nicht® vom Kneip- 
tifche weg. Na, auf dem TFlugplate 
follen jie ja nicht jchlecht erjtaunt ge- 
wejen jein. Und feine Schwiegermut- 
ter ift bald vor Schred geftorben.“ 

„Alle Wetter, das war aber ein Hu 
farenftreich!“ 

Leuchtenden Blickes, lachenden 
Glückes ſah Gemma ihrer Mutter in 
gen. 


— 7t 
x Scneidet dieſen Koupon aus. 


Unterzeug. Damen⸗vLeibchen, mit nie— 
drigem Hals und ohne Aermel; regu— 
lärer 15c Wert, am 1 
Freitag zu 

(Zmei an jeden Stunden.) 


x Schmeidet diefen Koupon aus, 


linterzeug für Männer, Porosfnit oder 
feine Balbriggan-Unterbemden und] 
-Unterhojen; die beite 50c Qual., 
Freitag zu 


(Zwei an jeden Runden.) 
* Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kinder Coats. Wollenes Serge, Navy 

und Copenhagen; Gürtel, Kragen und 

Cuffs aus karr. Suiting; Alter i 1 5 
. 


(Zwei Coats an jeden Runden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus, 


Damen Coats, aus reinwoll. Serge 
gemacht, Navy, lohfarbig, Copenhagen 
und Tango; 7.00 und 8.00 3 65 
Coats, Freitag 
(Einen an jeden Kunden.) 


ESchneidet dieſen Koupon aus, 


Shirtwaiſts. 1.00 und 1.25 Shirt⸗ 
waiſts für Damen; über 25 Facons; in 
den allerneueſten Moden, 
Freitag zu 

(Swei an jeden Kunden.) 


Bettücher. 72x90 voll gebleichte Bett- 
tücher, mit Patent Seam Center; find 
50c wert, am Freitag 


(Bier an jeden Kunden.) 
‘ Echneidet Dielen Koupvon aus, 


Bettdecken. „Crochet Hemmed“, Mar— 
ſeilles Bettdecken, für einſchläfrigel! 
Betten, wert 75c, Treitag 

zu ° 


cl 3 
(Zwei an jeden Kunden.) | ‚ 


Schneidet diefen Koupon aus. 


Handtücher. Befranfte Damajt-Hand- 
tücher, faucy Open Yace Worf Enden, 
türfifcheroter Border, 19c Wert, 
Freitag zu 

(Sechs an jeden Kunden.) 


Slanzitärfe, das 
am- Freitag, mit 
Padete 


Stärfe. Douglas 
reguläre Se Padet, 
dem Koupon, zivei 
für 

(Zwei Badete an 


Laundry 
Naphtha 
Koupon, 
J—— 

(Fünf 


Seife, die wohlbekannte Fels 
Laundry Seife, mit dem 


Stücke an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Bügeleiſen, die wohlbekannten Mrs. 
Potts' Bügeleiſen, drei vernickelte 
Eiſen, Griff und Ständer, wert 
7%, Freitag, das Set 

(Ein Set an jeden Slunden.) 


„Wen Hat er denn geheiratet?“ 
fragte es jeßt Hinter ihr, daß jte jäh er- 
blaßte. 


„Den? mal, der Kerl hat da oben | 


in Schweden Millionengüter. Jawohl, 

bater. Dafür hat er fich Hier ein ganz 

armes Mädel genommen.“ 
„Donnermetter, das it anftändig. 
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Wen denn? 


„Vom alten Ehrenberg — — Du 


weißt doch ...“ 

Da ſchollen laute Hochs und Hurras 
heran. Der König war vorgefahren 
und aus dem Wagen geſtiegen. 

„Zurück! Zurücktreten!“ jagten die 
Schutzleute über den Platz. 

Gemma verharrte ſtarr und bleich, 
als wäre ſie an den Pranger geſtellt. 
Sie wagte nicht aufzublicken, ſah den 
König nicht und nicht die Flieger, ſah 
ihren geliebten Etman nicht landen. 

Auf dem meithin abgefperrten 
Plate wimmelte e8 vor ihren Augen. 
Die Flugzeuge wurden eiligjt zur Pa- 
rade ausgeriüftet. Haftig fuhren die 
Monteure mit ihren Publappen über 
Geltänge und Beichläge. Die Flieger 
Ihälten fich aus ihren levernen Hüllen. 
Bunte Uniformen blinften. Laute 
Kommandos erfchallten. Weithin zu- 
rüdgebrängt -wallte die Zufchauer- 
menge, den König zu jeben. 

Bärenjprung ftülpte den Kolpaf 
auf, ließ fich von feinem YBurfchen den 
Säbel umfchnallen und blickte fuchend 
über die fleine Gruppe der Benorzug- 
ten hin, die innerhalb des abgefperr- 
ten Plabes bleiben durften. Er ver: 
mochte Gemma nicht unter ihnen her- 
auszufinden und ärgerte fich darüber. 

Seht. fam der König mit großem 
Gefolge in die Fliegerreiben; Die 
Mufit jehte mit einem fchneidigen 
Präfentirmarfh ein, und der König 
bob zum Gruß die Hand an den Helm. 
Sein Auge mufterte intereffirt die neue 
Truppengattung, auf deren Leiftungen 
tm Eommenden Manöver er nicht 
wenig gefpannt war. 

Die Tslieger ftanden in Parade, 
jeder linf3 von feinem Flugzeug. So= 
bald der König einen. Stand paffizte, 
tief der Flieger laut feinen Namen; 
mer vom Zivil war, nannte Stand 
und Beruf. 

Der König war bei befter Laune. 


‚Er blieb oft fteben, nidte und mwintte. 


| meine Kameraden noch fennen. 


A| meine 
A| Nacht und Nebel aus der Klappe und 





Ba 

XD. - „niert bren Apparat. 

Bärenſprungs Nachbar, ein Riefe 
von einem Offizier, war an der Reihe, 

„Von  Dörenberg! Hauptmann, 
Feldartillerieregiment Graf Werber!“ 
tief feine martige Stimme. 

„Ra, Sie oller Wafferflieger! Den 
Nationalpreis haben Sie nun bod) 
nicht gefriegt?” trat der König auf den 
Hünen zu. 

„Nein, Majeftät, leider nicht!“ 

„Zange oben gemwefen?“ 

„5 Stunden 3 Minuten, Majeftät.“ 

„8 die Möglichkeit! — Warten 
Sie ’mal... Sie waren dbod ber... 
der da im Gemitter... 2" 

„Zu Befehl, Majejtät!“ 

Der König Jah fich fragend um, 

„Ra, bören Sie. mal, das macht 
Shnen aber feiner nad. Da... muß 
ih... Sie follen jedenfalls nicht zu 
turz fommen, nicht wahr?“ 

Der Königliche Flügeladjutant hin— 
ter Majeftät hatte ein rotes Gaffian- 
fäftchen in ber, Hand und fnipfte es 
auf. 

„Da, mein lieber Hauptmann b. 
Dorenberg, zum Andenten an das Ge— 
witter und hren König! Bleiben 
Sie hübjd) gefund!” 

Sn der Sonne blintte das Ehren- 
freuz mit. Eihenlaub am Ringe und 
fentte fi) aus des Königs Hand auf 
des Hauptmanns Bruft. 

„Untertänigft gehorjamften Dant, 
Euer Majeftät!” fchrie der Hauptmann 
mit jubelnder Stimme, als brädhte er 
por jeiner Batterie ein Hoch auf feinen 
Kriegsherrn aus. 

„Schon gut, fchon gut!” Der König 
ging meiter, 

Bärenſprung ſchlug das Herz im 
Halſe. Er ſah in dieſem Augenblick 
feinen Schwiegervater unter den zahl— 
reichen Standesherren im Königsge— 
folge und dachte erſchreckt bei ſich: 
Redet Majeſtät mit Dir keinen Ton, 
ſo hat der Alte Waſſer auf ſeiner 
Mühle. Das wäre doch... Er nahm 
ſich hoch, ſtramm Augen rechts und 
rief mit voller Lungenkraft: 

„v. Bärenſprung, Oberleutnant, 
Leibhuſarenregiment König!“ 

Wie aus Erz ſtand Ekman da, aber 
ſein Herz zitterte vor Angſt: Redet er 
oder redet er nicht?“ — 

Der König warf einen heiteren Blick 
hinüber und trat an den „Bär“ heran. 

„Ra, nich jo laut! ch werde doch 
Alfo 
mit dem Dingd da holt man mir 
Regimentsfommandeure bei 


futichirt fie in der Luft herum! — — 


Ich weiß Alles; Tiedemann hat mir 


bei der Beſichtigung alles erzählt. Aber 
der Uebeltäter war nicht da! — 

Na, nu hätten wir Sie ja, Sie — 
Schwede!“ 

Lachend hielt ihm der König die 
Hand hin, die Oberleutnant v. Bären— 
ſprung mit Inbrunſt ergriff. 

„Iſt Ihre Frau geborene Schwe— 
din? Fliegt wohl auch?“ 

Der Oberleutnant ſuchte mit ſtolz 
aufleuchtendem Blick ſeinen Schwieger— 
vater: Warte, jetzt revanchier' ich mich, 
alter Murrpott! — und gab laut Ant— 
wort: 

„Das 
jeſtät!“ 

„Gucke da! 
ter —?“ 

Der König wandte ſich nach dem 
Baron um, der ſich ſchnell aus der 
Gruppe der Offiziere und Standes— 
herren löſte. 

„Na, Bärenſprung, wenn Sie erſt 
im Generalſtab ſind, müſſen Sie mich 
mal beſuchen, nicht wahr? Aber „per 
pedes apoſtolorum“, ſonſt ſchlägt mir 
die Schloßwache Sturm und ſteckt Sie 
ins Verließ, wie ſich's gehört, Sie 
Entführer. Alſo auf Wiederſehen!“ 

„Ew. Majeſtät ſind ſehr gnädig. 
sh danke Em. Majeftät untertänigft.” 

„Schon aut, Ihon gut!“ Llopfte ihm 
ber König auf die Schulter und aing 
um den „Bär“ herum an den nädjiten 
Stand, 

Der alte Baron von Ehrenberg 
blieb Hinter dem Gefolge zurüd, trat 
zögernd auf feinen Schwiegerfohn zu 
und hielt ihm die Hand hin, 

„Sratuliere!” * 

„Dante!“ uf 

„Na, Frieden?” 

„Ss habe nichts Fyeindliches gegen 
Sie, Herr dv. Ehrenberg.“ 

„Wollen wir den Damen nachher zu= 
jammen unfere Aufmartung machen?” 

„zut mir herzlich leid; ich bin im 
eg und fann nicht von der Stelle 

ier.” 

Sp manderte Ehrenberg allein auf 
dem Plate umher, die Seinen zu 
juchen, entdecte fie endlich auch und 
trat vor die beiden Frauen hin. 

„Semma, Dein Vater möchte Dir 
guten Tag jagen und Glüf mwünfchen 
zu Deinem prächtigen Gatten. Ma- 
jeltät hat ihn eben gnädigft zur Tafel 
geladen. Und in den Generalftab foll 
er auch — —!“ 

„Vater!“ ſtammelte die junge Frau, 
von ſeinem plötzlichen Erſcheinen nicht 
weniger überraſcht als von ſeinen 
freundlichen und verheißungspollen 
Worten. 

„sa, mein Kind. ch Habe es felbft 
gehört und ihm auch gleich gratulirt. 
Na, das hat ja noch feine Zeit: erft ein 
paar Nahre Kriegdafademie, wieder 
Trrontdienst, nachher ift’3 fo weit. Das 
freut mi mwahrlid. 

Die Beiden find doch natürlich zu 
Abend unsere Gäjte?“ jchloß er, an 
feine Frau gewandt, und ftredte ihnen 
no einmal die Hände hin. 

Er trat neben Gemma und flüfterte 
ihr zu: 

„Kind, Du mußt mir nicht böfe 
fein; ich hatte einen Werger auf die 
ganze Fliegeret damals. Und fo viel 
Sorgen! Na, die Hab’ ich ja heute auch 
noch!” 

„Bater!” Sie faßte feine Hand und 
brüdte fie berzlih. | 

Sie warteten, bi8 Bärenfprung mi 
den anderen Tyliegern nad ber Mk 


Fräulein v. Ehrenberg, Ma— 


Ehrenberg, Ihre Toch— 


iabrt des Königs aurüdflog, bränate 


a a N en N res 


nad) - 6 Mage! dm 
Oberleutnant vom Flugplak 
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Der Wagen rollte lautlos über 
weichen Rajen des Ererzierplaßes, Die 
Eltern plauderten glüdli vom König 
und der Parade. Gemma lehnte fich, 
ein menig abgefpannt von all dem 
Lärm und der freude über die Aus- 
zeichnung-ihres Elman, im Wagen zu= 
rüd und fchloß die Augen. 

Sie freute fih auf die fpäte Uhbend- 
ftunde am Kamin, wenn er fie in feine 
Arme nehmen, ihr alles felbit erzählen 
würde. Und dann hatten fie ja auch 
den Befuch bei den Eltern hinter fich. 
Es war ihr doch ein befreiendes und 
glüdliches Gefühl, mieber mit dem 
Vater im Frieden zu leben. 

Auch davon und von Allem wollten 
fie diefen Abend in ihrer Stunde ſpre— 
chen. 

Sie fehnte fih danadı). 

Auf einmal jchrat Gemma Hoch; die 
Pferde hatten fehroff angezogen, weil 
ein Automobil an ihnen vorbeirafte, 
nod eins. 

Das zmeite ftoppte und fuhr lana= 
famer an der Ehrenberg’ihen Equi— 
page vorüber. Gemmp hörte deutlich 
durch die Stille auf dem Plabe einen 
der Inſaſſen ſprechen: 

„Hoffentlich iſt er nicht tot!“ 

„Wer?“ fuhr ſie aus dem Sitz hoch. 
„Wer iſt tot?!“ ſchrie ſie aus dem Wa— 
gen herüber, daß die Eltern neben ihr 
zurückbebten. 

„Ein Offizier — — heißt es. Wir 
wiſſen nicht wer. Aber es ſoll nicht 
ſchlimm ſein, gnädige Frau?““ 

„Schnell fahren, ſchnell!“ ſtieß 
Gemma dem Kutſcher ihre zitternde 
Fauſt in den Rücken. Die Pferde grif— 
fen weit aus, daß der Wagen wie ein 
Ball über den Exerzierplatz flog. 

Hart vor dem Flugſchuppen bäum— 
ten ſich die Pferde hoch auf und ſtan— 
den. 

Ein umgeſtürztes Flugzeug ſah 
Gemma über die wenigen umſtehenden 
Menſchen aufragen. Mit dem Höhen— 
ſteuer nach oben lag es auf der Seite. 
Wie ein wrackes Schiff. Die Spitze 
mit dem Motor hatte ſich in den Sand 
eingewühlt. Gemma ſprang auf den 
Wagenſitz, erkannt auf dem zerbroche— 
nen Flügel den Namen „Bär“... 
Das „R“ war tief in den Sand ge— 
graben, verkrümmt. 

Sie ſprang vom Sitz herab, mit 
einem Schritt aus dem Wagen, ohne 
den niederen Schlag zu öffnen, tau— 
melte, raffte ſich an der Kutſchlaterne 
hoch und lief mit raſenden, taumeln— 
den Schritten gegen die Menſchen an. 
Der große Federhut glitt ihr im Lau— 
fen vom Kopfe, hing an halbgelöſten 
Flechten tief auf die Schulter. 

Diit dem veilchenfeidenen Kleid 
blieb fie an einem Strunf oder Spar= 
ten hänaen, ri fih im Laufen einen 
langen TFeben ’heraus, der fchmubig 
hinter ihr hermirbelte, 

Sagend fprang fie in die Menjchen, 
ftieß mit den Fäuften jchreiend nad) 
rechts und links, und bahnte jich eine 
Ichnelle Gafje durch die erfchredt vor 
der rajenden Frau Zurüdmweichenden. 

„Ekman! Ekman!“ gellte ihr ſchril— 
ler Ruf. 

Sie brach an dem wracken Flugzeug 
zujammen, froch auf den Knien heran, 
packte den Bordrand, riß ſich daran 
hoch und ſtarrte wie entgeiſtert auf den 
leeren Sitz. 

Die Menſchen, die das abgeſtürzte 
Fahrzeug umſtanden, waren vor der 
wie wahnſinnigen Frau ſo gelähmt in 
ihrem Denken und Wollen, daß ſie 
Gemma ruhig gewähren ließen. All— 
mählich ermannten ſie ſich von dem er— 
ſchütternden Anblick der ſchönen jun— 
gen Frau, die in zerfetzten, verſchobe— 
nen Kleidern an dem „Bären“ hing 
und mit ihren Bliden auf das Steuer: 
rad jtierte. 

„Er ift ja nicht tot, Ganz Beil ift 
er rausgeiprungen!” fahte fich einer 
den Mut, ihr tröftend zuzurufen. 

Mit abwefenden Bliden jah jie um 
ih. 
„Liebe gnädige Frau!” — der Flug- 
direftor hatte fich durch die Menge ge- 
drängt, die immer dichter wurde. 

„grau Baronin! Ahr Gatte tft ja 
völlig gefund; er hat ja nur ba3 
Schlüffelbein ein bißchen gebrochen 
und ein paar Schrammen am Beine. 
Kommen Gie doc, Tiebe gnädige 
Frau!“ 

Er hatte fich über fie gebeugt und 
bob jie mit vorfihtigen Händen auf, 
nahm ihr den Hut ab und legte den 
berabhängenden, zerriffenen 1eber- 
wurf um fie. 

„sa!“ jtammelte Gemma au tief- 
atmender Bruft, redte fi, rik bie 
Arme hoch und fiel unverfehen?, von 
einer jähen Schwäche gepadt, jo heftig 
gegen ihn, daß er zufammenzudte. 

Männer aus dem AZufchauerfreife 
fprangen herbei, halfen ihm, die Ohn- 
mächtige leife auf den Boden zu legen, 
holten eine Trage aus dem -Flugfchup- 
pen und hoben fie jacht darauf. Die 
Menfchenmauer teilte fih vor dem 
ftummen Zuge. 

Der Arzt ließ die Eltern Gemmas 
ein, die weinend Hand in Hand hinter 
der Trage aingen, dann befahl er, die 
Schuppentüre möglichit leife zu fchlie- 
Ben, Tchaltete das elektrifche Licht ein 
und madteffih an die Unterfuchung. 

Die alten Ehrenberg3 folgten feinen 
leifen Bewegungen mit verhaltenem 
Atem, jahen ihn fich über die Lebloie 
beugen, die Liber heben, Herz und 
Leib behorchen. 

Er fchnitt die Kleider von oben big‘ 
unten auf, daß Gemmas meiße, meiche 
Haut auffchimmerte, 309 ihr bie 
Schuhe aus und verrichtete alles mit 
fo Ieifen ſtreichelnden Bewegungen, 
daß die bedrüdten Eltern Mut faßten 
zu diefem Manne. 

Nun erhob er fich und trat zu ihnen. 


(Fortfegung folgt.) 


— Schüttelreim — Wie froh mich 
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Ein 100 
Stück Eßz⸗ 
Service 
Delfter 
blau, fein 
mit Gold 
verziert 
abjolut 
frei. 


a" ni» Brantpanre nnd Alle, die Möbel brauchen, diene diejes zur Nachricht, daß wir blos eine beichränkte An- 


zahl von diefen Garnituren an die „Abendpoft“-Lejer verichenten. 


Bargains: 


Tiefelben müfjen, ob vor od. nad dem Gintanf, 


diefe Anzeige vorzeigen. — Unfere Breife find pofitiv niedriger als in anderen Gefhäften; vergleichen Sie nachfolgende 


Gisichränfe, wie Abbildung, ans be: 
ftem Hartholz gemacht — jest fpeziell 
für nur 


Gichenholz:Dreffer, mit geränmigen 
Schubladen. Spiegel ijt 22 Zoll breit 
und 25 Zoll hoch, wert 
19.50; für nur 


Andere Eichenholz-Dreifer für 6.75, 


Ale 


I 
Al I 


„Pietor Eisfchränfe, wie Bild: Eisbe- 
hälter fanın vollitändig ber= 6 719 
ausgenommen erden, zu.. We 


Barlor-Tiihe — mit 24301. Platte, 
fpeziell für diefen Verlauf — jomweit 
der Vorrat reiht — 
zu nur 


Eisichränfe, mit 3 Türen, wie Bild; @ 


garantirter Eisiparer, 14 yı 
wert 22.00 für .40 


Stewart Gas-Kochherde — die beſten F 
im Markte — werden von uns koöſten-F 
frei verbunden — wie die Abbildung, F 


ſpeziell offerirt für 16 50 
+. 


nur 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den Fiberaliten Bedingungen, 


NORTH AVENUE FURNITURE 60. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


Dftjeite-Geihäft: 


123-725-727 North Avenue 


nahe Haljted Straße. 


Weſtſeite-Geſchäft: 


2348-2352 W. North Avenue 


Ede Weftern Avenue. 


wu Ablieferung per Automobil =# 


Lokalb ericht. 


Halten auf Ehre. 


Zuchthaäusler beteiligen ſich an Löſcharbeit 
und entweichen nicht. 


In der Rohrflechtabteilung des 
Zuchthauſes in Joliet brach geſtern 
Abend gegen halb elf Uhr in einem 
der Lagerräume auf bisher unaufge- 
tlärte Weife Feuer auß. E3 wurde von 
einem der Gefangenenauffeher entbedt. 
Der benahrichtigte unverzüglih Den 
Direktor Edmund N. Allen. Inzwi— 
fhen hatten die Flammen, die an den 
aufgeftapelten Worräten reichliche Nab- 
rung fanden, unheimlich jchnell um fic 
gegriffen. E&3 mußte ein General» 
alarm erlaffen werden, der jämmtliche 
nicht in Einzelhaft befindliche Zucht: 
häusler auf die Beine brachte, Die 
Sträflinge beteiligten fih, Seite an 
Seite mit der freiwilligen und der 
ftabdtifchen Feuerwehr, wader an der 
Löjcharbeit. Sie Alle hatten früher 
jchon dem Direktor ihr Ehrenmwort ver- 
pfänbet, bei feiner derartigen Gelegen- 
beit zu fliehen. Bewunderung und 
Anerkennung wartet ihrer nun, daß 
feiner von ihnen fein Wort gebrochen 
und die günftige Gelegenheit zur Flucht 
wahrgenommen hat. 

ALS die ftädtifche Feuerwehr auf den 
Hof gefprengt war, wurden brei Zu= 
Schauer, deren Namen nicht ermittelt 
werben konnten, über den Haufen ges 
fahren und leicht verleßt. 

Der Brand, der erft nach einftünbi- 
ger, "Tchwerer Arbeit gelöfcht merben 
tonnte, hat etwa $10,000 Schaden an 
gerichtet. 

Syn der betreffenden Rohrflechtabtei- 
fung, in der Stühle und VBerandamöbel 
hergeftellt werben, find etwa 100 Zudht- 
häugler befchäftigt. Der Lagerraum, 
in dem mutmaßlich das Feuer aud- 
brach, ift im nördlichen Teile des 2, 
Stod3 gelegen. 


— 1 —— 
Kleider mahen Lente, 


Amtliche Derhandlungen über Anstanfch 
eines Unzugs gegen eine lihr. 

MWie ungemein bvielfeitig daß Der: 
mwaltungsfyitem der Stabt und des 
Eounty ift, erhellt aus folgendem Vor: 
fall: Vier junge Burfchen waren von 
St. Louid nad hier „getippelt“, und 
einer, der Kalifornier Hermann Preß, 
hatte im legten Nachtquartier in La 
Calle feinen goldenen Zeitmeffer im 
Bu ao, Benin 

abnanlagen fielen die vier Wanderer 


w“. 


upd an ber 
Ba ern 


den unter Bolizetaufficht geftellt, einer, 
D’Shea, fit in Unterfuhungshaft, 
Preß wurde freigeſprochen. 
reiſte in O'Sheas funkelnagelneuer 
„Kluft“ nah St. Louis zurüd, erin- 
nerte fih dort an die Uhr und fehrieb 
an die Schidfaldgenoffen, mas zur 
Folge hatte, daß die Uhr von den Poli- 
zetauffichtöbehörben in Dbhut genom- 
men und ihm gefchrieben wurde, daß 
er den Anzug zurüdfchiden jolle, dann 
werde er biellhr erhalten, „denn“, jagte 
heute der die Korrefpondenz führende 
alte Herr des Polizeiauffichtsdienites 
zu einem Vertreter der „Abendpoit“, 
„wenn D’Shea in Qumpen vor die 
Gejhmworenen fommt, fo ermedt das 
fchon ein Vorurteil, und ich bezweifle 
fehr, daß er fchuldig ift. Ich glaube, 
Preb wird auf den Taufch eingehen, 
wenn er feinen eigenen Anzug nicht 
ſchon verſetzt hat.“ 


— — —⸗ e 


Bom Grundeigentumomarkt. 


Mehrere Zinshäuſer, zwei an der Wayne 
Avg,, wechfeln den Befiter. 


Der Verkauf folgender Mietshäufer 
ift joeben im Grundbuchamt angemel- 
det morden: 5437 und 39 Greenwood 
Une., jehd Wohnungen, zu $35,000 
bon Edward M. Bertha an Arthur W. 
King von Duluth; als Teilzahlung er- 
hielt Bertha das große Wohnhaus 
4738 Grand Boulevard. Auf der Weit: 
feite der Wayne Uve., 141 Fuß nörb- 
ih von Bryn Mamwr, Grund 53 bei 
150 Fuß, mit $14,000 belaftet, von 
Frank G. Saida an Iſabella M. Elan- 
cey, Preis nicht genannt. Auf der 
Weſtſeite der Wahne Ave, 44 Fuß 
nördlich von Roſemont, Grund 50 bei 
120 Fuß, mit $14,000 belajtet, von 
Biltor Lindftrom an Anton Krog, 
Preis geheim gehalten. 2126 und 28 


Ogden Ave., Grund 50 bei 100 Fuß, 


bon W. P. Haughton an A. M. Gold- 
berg zu nicht genanntem Preife. An 
der Süd !efferfon Straße, 50 Fuß 
üblich von De Koven, 25 bei 101 Fuß, 
bon Rofe Navigato, Gattin eines Bän- 
fer, zu nicht genanntem Preife an 


Thereſa Galgano, 


Auf die Liegenichaft, 580 bei 173 
Fuß, an der Gübdojtede der Belleplaine 
Ude. und de3 Nord 41. Court, hat 
Umbrofia Y. Race $100,000 zu fechd 
Prozent auf fieben Sy gegen Hhpo= 
thet von ©. X. Strauß geliehen; von 
diefem hat au Elias Levy $55,000 
zu jechs Prozent auf jechs Jahre ge 
gen at auf das Grundftüd, 124 


Lebterer ' 


Neue Brozeile, 


Toeitmoe und Houliban erbalten fie, Berne 
hardt muß fin. . 
Sn einer geftern von Appellgofrich: 
ter Seaiman abgegebenen entjcheioung 
wird das Urteil des Bundesapzeilhofs, 
welches den wegen Dynamitverichwd 
rung berurteiiten Urbeiterführern Dlaf 
U. Toeitmoe von San Franziäto und 
Richard Houlihan von Chicaao neue 
Prozeffe gewährte, bejtätigt. in Be: 
zug auf William Bernhardt von Ein 
einnati hat der Apvellbof feine frühere 
Entfcheidung jedech geändert; Bern— 
hardt muß die ihm vom Bundes— 
diftriftögericht in Indianapolis zudit- 
tirte einjährige Strafe verbühen. Ur— 
fprünalich hatte der Wppellhof allen 
drei Genannten neue Prozejje gewährt, 
worauf der Diftrikftäanwalt Wieder: 
ermägung beantragte. IToeitmoe war 
urfprünalich zu 6, Houlihan zu 3 Jah— 
ren Zuchthaus in Fort Leapenmworth 
verurteilt worden. Sie werden wahr: 
Iheinlih nicht aufs Neue prozeſſirt 
werden, wenn nicht die Regierung in= 
zwifchen neue Gemweije erlangt hat. 
ee ee 


Aus Bereindtreiien. 


Der Bürger - Frauenuns 
terftüßungsperein hält am 
Mittwoch; den 24. Juni, fein 8. Jahs 
respifnif, verbunden mit Preistegeln, 
im Erzelfior Park ab. Ein tüchtiges 
Komite ift an der Arbeit, um den Mits 
gliedern und Freunden ein paar früh 
lihe Stunden zu bereiten. Schöne 
PVreife für die Kegelbahn und für an= 
pere Beluftigungen find beforgt, und 
auh Küche und Keller werden aut bes 
fiellt fein. Der Teltausfchuß beiteht 
aus den Damen Kath.Edebreht, Präs 
fidentin; Kate Kalt, Vizepräfidentin; 
Julie Ruben, Borfitende; Minnie 
Ehriftoph, Sekretärin; Kate Hente, 
Schaßmeifterin;” Anna Giefe, Lizzie 
Hafferfamp, Barbara Heider, Matilda 
Esbener, Yulie Zapel, Anna Miller, 
M. Schünnemann und YAugufta Ruts 
zen. Eintrittsfarten bei den Mitalies 
dern 10 Et3., an der Kaſſe 25 CEts. 

Der Bergnügungsflub der 2, Sels 
tion de8Gegenfeitigenlinters 
tügungspereinz von Chicago 
hält am nächſten Sonniag ſein Piknik 
im Mayfair Grove, Ecke Montroſe und 
Knox Ave., ab. Volksbeluſtigungen 
aller Art, Wettlaufen und dergl. wer⸗ 
den veranſtaltet. Die Elſten und die 
Montroſe Ave. Linien halten direlt 
por dem Grobe, Eintritt 25 Et3,, Ans 
fang 2 Uhr Nadmittags. 
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ERTEILT EN FREENET ET ERLITTEN TS 


‘für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für_Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 
Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Ihr Immer Gekauft 


Trägt die Unterschrift von 


Die Sorte, 


Habt, 


* 2 
In ‚Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUM COMPANY, NEW YORK CITY. 


Celegraphilce ° Depeſchen. 


Seliefert dou der Aeeociated Prees 
IAnland. 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
„AmericanLeaque”— Chicago 2, 
Gleveland 6 (10 Gänge); Detroit 1, 


| 


St, Louis 7; Bofton 1, Philadelphia | 


10; Bofton 5, Philadelphia 7 (2. 
Spiel); Nem York 0, Wajhington 2; 
New York 3, Wafhington 5 (2. Spiel). 

„National League”— Pittsburg 5, 
Chicago 6; Cincinnati 2, ©t. 
Louis 6; Brooklyn 6, 
Philadelphia 10, New York 3. 

„Hederal Leaque”—Kanjaz City 2, 
Chicago 5 (13 Gänge; St. 
Louis 6, Indianapolis 9; Pittsburg 
5, Buffalo 3; Brooklyn 10, Balti 
more 4. 


Bisheriger Stand diejer Ligen: 
American keraue, 
Gew. Berl. 
Taihington 26 16 


RBhilabelphian 24 15 
+ 


> | ficher anzufehen. 


| 
| 
| 
Bolton 3; | 
l 


I 
| 
I 
I 
I 


| 


Zofalberidt. 


Stadtratsausihüfle. 


Ordinanz für Ermäßigung der Kizensge- 
bühr für Filmtheater. 

Im ſtadträtlichen Lizensausſchuß 
kam heute Vormittag die Ordinanz 
zur Beratung, welche die Ermäßigung 
der Lizensgebühr für Filmtheater 
vorſieht. Sie wurde ohne weitere De— 
batte an einen Unterausſchuß ver— 
wieſen. 

Im Bauausſchuß ſtand die Ordi— 
nanz zur Beratung, welche den Bau 
von Holzhäuſern innerhalb der Stadt— 


grenzen zu verbieten beitimmt ift. Ver: | 
treter von Ziegeleien legten fich für die | 


Annahme der Mafregel ins Mittel, 
was Uld. Banderbilt zu der Frage 
beranlaßte, ob ihre Annahme nicht 
eine Erhöhung des Preifes der Ziegel 
im Gefolge haben würde, Ein Ber: 
treter der Ziegeleibejiger begegnete dem 
Einwand mit der Bemerkung, die 


Stadt fünne ja den Preis der Ziegel | 
E. W. Randolph, ein Baus | 


tequliren. 
unternehmer, erklärte, Ziegelbauten 
jeien an und für fih nicht als feuer 


Er getraue fich, einen 


>; Fachiwerfbau zu errichten, welcher dem 


Rational Kea 
Gew, 
IAIE— 23 
Eincinnati 
Pittsburg 
Elicago 


Bbiladelpybia' „ooonsseone rc. 17 

Boſton 11 
Federal Lea 

Baltimore 

Chicago 

Deen 17 


Indianapolis . 17 
19 


. B 
Heutige Spiele. 

„American League”— Cleveland in | 
Chicago; ©t. Louid in Detroit; | 
Wafhington in New Dort; Philas | 
delphia in Bojton. 

„Rational Leaque"—Nem Yart in | 
Philadelphia (2 Spiele); St. Louis in | 
Pittsburg; Bofton in Brooklyn. 

„Seberal League”— Chicago in 
Kanſas City; Indianapolis in Gt. | 
Louis; Baltimore in Pittsburg; Buf— 
falo in Brooklyn. 


Gefegraphifhe Rolizen. 
Inland, 


— Gtaatöfonvention der Jllinoijer 
„Strand Arny of the Republic" zu 
Mattoon; heute Beteranenparade, 

— 126 Ionnen Suppen, Schmeine- 
fleifeh und Büchfenerbjen wurden in 
San Franzisto von der YBundesbe- 
börde al für Nahrungszmwede unge- 
eignet fonfiszirt und im Meere ver- 
ientt. 

— In Jüdlihen Staaten wurde ge- 
jtern der Geburtstag von Jefferion 
Davis, jeinerzeitigem Präfidenten der 
Konföderation, als halber amtlicher 
Feiertag gehalten. In Georgia und 
Davis fand zugleihd Schmüdung der | 
Konföderirtengräber ftatt. 

— Deutfhe Katholiten von Wiss | 
fonfin hatten ihre Staatstonvention | 
in Sheboygan; die nächite findet in 
Racine ftatt. E3 murden aud Be | 
ichlüffe gegen Frauen» und Kinder- 
arbeit und aegen Prohibition gefaßt. 
Sohn B. Heim von Madijon wurde 
zum Präfidenten des Verbandes er- 
mählt. 


— + 


Ausland. 


— Der franzöfifche Präfident Poin- 
care forderte tatjächlich den bisherigen 
Unterrichtsminifter Biviani auf, ein | 
neues Kabinet zu zimmern,. Man | 
glaubt aud, daß diefem e3 gelingen 
wird, 

— Arthur v. Gwinner, Oberdirek— 
tor der Deutſchen Bank in Berlin, trat 
in einer Anſprache vor dem „American 
Luncheon Club“ daſelbſt entſchieden 
dafür ein, daß den amerikaniſchen 
Eiſenbahnen eine bedeutende Raten— 
erhöhung geſtattet werde. Er ſagte, 
die preußiſchen Bahnen berechneten 
reichlich doppelt ſo hohe Beförderungs⸗ 
raten, wie die beſten öſtlichen amerika— 
niſchen, und die britiſchen dreimal ſo 
diel; dabei hätten die amerikaniſchen 
Bahnen reichlich doppelt ſo hohe Löhne 
zu zahlen, wie die preußiſchen. In 
hrer jetzigen Klemme ſeien die amerika— 
niſchen Bahnen eine Bedrohung der 
Algemeinen Finanzlage der Welt. 


— Papſt Pius feierte ſeinen 79. 
Geburtstag und wurde mit Glücwün⸗ 
ſchen überſchüttet. 


Feuer beſſer Widerſtand leiſten könne 
als ein Ziegelbau. Die Maßregel 
wurde einem aus den 
Pretzel, Vanderbilt und Kimball be— 
ſtehenden Ausſchuß überwieſen. 


Auf dem Heimweg. 


Mayor Mitchel von New Nork und ſeine 
Begleiter verlaſſen Chicago. 


Mayor John Purvoy Mitchel von 


New VYork und ſeine Begleiter, welche 
das hieſige Gewerbeſchuleſyſtem ſtu— 
dirt haben, haben Chicago geſtern 


| Abend und zum Zeil heute Morgen 
verlaflen. Ein Bantett, das Ald. Chas. | 


&. Merrriam und Charles R. Crane 
aeitern Abend dem Oberhaupt der Mte- 
tropole am Hudjon zu Ehren veran- 
ftaltet haben, brachte den zweitägigen 
Bejuh zum Abihluf. Die Schul: 


| Juperintendentin Frau Young erklärte 


heute, die Kommiljfion, deren Haupt 


| Mayor Mitchel war, fei die größte ge- 


ivefen, die Chicago Schulfyitem je be= 
jichtigt habe. 
— — —— — — 


Verdient Mitleid. 


Eine erſchütternde Szene ſpielte ſich 
heute vor Richter Sullivan im Stadt— 
gericht an der Desplaines Straße ab, 
als die 24jährige Frau LillianWright, 
Nr. 1842 Walnut Str. wohnhaft, ihr 
dreijähriges Söhnchen Albert auf dem 
Arm haltend, mit einem lauten Auf— 
ſchrei zuſammenbrach, nachdem der 
Richter ihren Gatten, den 30 Jahre al— 
ten Albert Wright, zu einer Arbeits— 
hausſtrafe von ſechs Monaten verur— 
teilt hatte. Mutter und Kind wären 
ſicher ſchwer verlezt worden, wenn 
nicht Hilfsſtaatsanwalt Evans noch 
rechtzeitig zugegriffen hätte, ehe die 
Unglückliche gegen ein eiſernes Gitter 
fallen konnte. Die Frau bat den Rich 
ter flehentlich, um des Kindes willen 
Mitleid mit ihrem Gatten zu haben, 
zumal dieſes ja das erſte Vergehen ſei, 
deſſen er ſich ſchuldig gemacht habe, 
doch der Richter blieb in Anbetracht der 
niedrigen Handlungsweiſe des Ange— 
klagten unerbittlich. Als der Verur- 
teilte ſeine Gattin ohnmächtig zuſam— 
menbrechen ſah, kniete er, bitterlich 
iweinend, neben ihr nieder, das Geficht‘ 
der Obnmäcdtigen mit Küffen be— 
dedend. Die Bedauernämwerte wurde in 
einen angrenzenden Raum getragen, 
mo fie jich erjt wieder unter den Hän- 
den des Polizeiarztes erholte. Der 
Berurteilte war am 28. Mai auf Ver: 
anlaffung mehrerer Knaben verhaftet 
morden, denen er ihre Yahrräder ge- 
ſtohlen hatte. 

Die Ankläger waren: Roland Barr, 
11 Jahre alt, Nr. 665 N. Curtis Str.: 
Elmer Klcpe, 10 Jahre alt, Nr. 1257 
MW. Van Buren Str., und Sohn Lon= 
dergan, 9 Sahre alt, 213 ©. Hamil- 
ton Ave. wohnhaft. Die Knaben be- 
haupteten, dab der Verurteilte fie auf 
der Straße angehalten und ihnen 
einen Zettel übergeben habe, den fie in 
einem nahen Haufe abliefern follten, 
inzwifchen werde er auf das Fahrrad 
aufpafjen. Als die Knaben dann zu⸗ 
rückkehrten, war Wright und mit ihm 
das betr. Fahrrad verſchwuñden. 


4 Velung 4- 


Abppetitloſigteit. 
für imme⸗ 


Ropiihmerzen, Leberleiden, 
Hämorrhoiden, Magenbe,hwerden, 
bejeitigt dur 


Vons A.B.G6. Pillen 


Diefe Blufreinigenden Billen rei 
d Ineifen nicht. Eie find das ee 
is rauen und finder, Bias 


malen ‚Den. 


+ = 


Aldermen |! 


# je 


Gran Schumann » Heint befinbet 
fih heute im Zeugenverhör. 


Schildert ih als Hausfrau. 


Was ihrem Gatten nachgewiefen werden 
fol. — Wittwer erbt große Summe. — 
Dierzehn Taae nad der Hochzeit wegen 
der vielen Prügel davongegangen, 


Das erfte Gepläntel in der VBerhand- 
lung der Scheidungsflage der Frau 
Erneitine Shumann=Heint gegen ihren 
Gattten Wilhelm Rapp zmwilchen den 
Anmälten eniftand, als heute Vormit- 
tag bei der Auswahl des zwölften Ge- 
[hworenen der ehemalige Richter 
Smith, einer von Rapps Anmälten, 
an den Gejchmorenentandidaten Die 
Frage jtellte, ob er fich auch nicht durch 
etwanige theatralifche Effekthafcherei 
der Klägerin auf dem Zeugenitande 
beeinflufjen laffen merbe. Er molle 
damit nicht jagen, verficherte er, daß 
das gejchehen werde. - Der Kandidat 
verjicherte, er werde unparteiilch ur= 
teilen, und wurde angenommen. Dat= 
auf hielt Elia Mayer, der Hauptan= 
walt der Frau Schumann-Heint, die 
Eröffnungsanfprade an die Geſchwo— 
renen. 

Er führte aus, daß die Frau ſich 
hier am 27. Mai 1905 mit Wilhelm 
Rapp verheiratet und ſich auf ihrem 
Landſitz in Caldwell, N. J. am 10. 
Dezember 1911 von ihm getrennt habe. 
Dem Beklagten werde Ehebruch vor— 
geworfen. Als er nach der Trennung 
zuſammen mit einer Frau Sartorius 

in New York einen Muſikalienverlag 
betrieben habe, habe er, vom November 
trieben habe, habe er, vom November 
1912 bis Januar 1913 an der Weſt 
114. Straße gewohnt, ſpäter in ande— 
ren Häuſern, ſei dann aber zu der 
Frau Katherine E. Dean gezogen und 
habe ſich mit ihr vergangen, wie das 
Dienſtmädchen der Frau bezeugen 
werde. 

Im Jahre 1913 ſei Rapp nach Chi— 
cago gekommen und habe vergebens 
den Verſuch gemacht, ſich mit der Klä— 
gerin auseinanderzuſetzen, dann Frau 
Dean bewoögen, Frau Schumann— 
Heink ſchriftlich mit Schadenerſatzkla— 
gen zu drohen, falls dieſe ſie in der 
Scheidungsklage namhaft mache. Je— 
nes Dienſtmädchen werde über ver— 
fängliche Vorkommniſſe zwiſchen Frau 
Dean und Rapp Zeugniß ablegen. 
Als Rapp die Mutter der Frau Dean, 
Frau Martin, und einen Neffen aus 
Seattle nach New York kommen ließ, 
habe ſich das Liebespaar einige Tage 
lang Zurückhaltung auferlegt, dann 
aber ſich denſelben Vertraulichkeiten 
hingegeben, wie früher. Es ſei von 
Seiten des Beklagten der Einwand er— 
hoben worden, daß die Klägerin hier 
nicht ſeßhaft ſei, der Einwand ſei aber 
hinfällig, da ſie im Dezember 1912 
dag Wohnhaus 3627 Michigan Ave. 
zu $25,000 gefauft und am folgenden 
Meihnachtsabend bezogen habe, auch 
jet noch dort wohne. hre Kleineren 
Kinder und ihre Dienerfchaft habe fie 
um jene Zeit mit den Möbeln von 
Caldiwell dorthin kommen laſſen. 

Frau Schumann-vernommen. 


Da die Anwälte des Beklagten ihre 
Anſprache an die Geſchworenen auf 
ſpäter verſchoben, ſo wurde nunmehr 
mit der Zeugenvernehmung begonnen. 
Frau Schuman-Heink wurde zuerſt 
bernominen und bıteb auch heute Ylady- 
mittag auf - dem Zeugenftand. Gie 
I&hilderte in Haren Worten, manchmal 
mit humoriftiihem Einfchlag, mie jie 
Chicago wegen feiner zentralen Lage 
für ihre Kunftreifen und der dadurch 
gebotenen Möglichkeit, gelegentlich auf 
ein paar Tage nach Haufe fommen zu 
fönnen, zu ihrer bleibenden Heimat er- 
toren habe, Außerdem jei ihr die Stadt 
ang Herz gewachlen, weil fie hier zu- 
erit in Amerika ihre Triumphe ge= 
feiert habe. Dann fcehilderte fie Die 
Weihe des neuen Heim3 mit der Ber- 
anftaltung des Weihnachtzfeftes nad 
deutjcher Weile. Am Weihnachtstage 
jelbit, zu dem alle Kinder nach hier ge- 
fommen jeien, habe fie jelbjt Die 
Suppe gefocht, wie fich das für eine 
gute Hausfrau gehöre. 

Bei der Neueinrichtung des Haufes 
babe jie vorher auch mitgeholfen, beim 
Aufwachen, Reinigen u. f. m. Nur 
wenn ‘jie Gajtfpielreifen gemacht oder 
ihr Landhaus bei San Diego, Kal., 
befucht habe, ei fie von hier abmefend 
gemwejen. Das Heim in Caldwell hade 
Jie ihrer Tochter Marie gefchentt. In 
Erinnerung an ihre Reifen jagte jie, 
daß fie die Ver. Staaten beffer fenne 
wie die allermeiften Amerifaner. 

Nach dem Alter ihres Sohnes Hans 
gefragt, antwortete jie: „Er ift ziwan- 
zig Jahre alt,“ und auf die nächite 
Frage: „Wann tft er geboren?“ mit 
„An jeinem Geburtstag.“ 

Gegen die im Kreugverhör geftellte 

| Frage, ob ihr zweiter Gatte Heint am 
Leben fei, erhob ihr Anwalt Einjpruc 
als nicht zur Sache gehörig; der An- 
malt der Gegenpartei ließ aber gegen 
die den Einjpruch beftätigende Ent: 
Iheidung des Richter& einen Proteft 
eintragen, da, wie e3 heißt, Rapps An- 
mälte verfuchen wollen, auch die frühe: 
ten ehelichen Beziehungen der Kläge- 
rin unter die Qupe zu nehmen. Abge- 
miejen wurde ferner die Frage, ob 
Schumann, der erjte Gatte der Frau, 
am Leben fei. Es fam heute Mittag 
darüber zu einer privaten Befprechung 
der Anmälte mit dem Richter, worauf 
diefer die Mittagspaufe eintreten lieh. 
Wittwe erbt ein Dermöaeir. 

Im Nachlaßgeriht murde heute 
Mittag daß Teitament der Frau Yja- 
bel Gray Papazian eingereiht. E3 
ift im Bengo Houfe, einem ber Frau 
gehörigen Landfig: in der englifchen 
Grafihaft. Hereford, angefertigt wor- 

‚Darin ft Abam Mels 
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iegterer Zeit 64 Oft Elm Straße, 
bort ift ge 2 ee Mi 


der find nicht vorhanden. Der Nadhlaf | 


beträgt $305,000, Frau Klara Miles 

in Lafeville, Konn., eine Bafe der Ver— 

fiorbenen, erhält einen leinen Anteil. 
Die veräuderte Klagejcrift. 

Vor Richter Pomeroy fam heute 
eine intereffante Streitfrage zur 
Sprade. Vor pier Nahren mar 
ein Mann auf einer der Linien 
der Chicago NRailmayg Company 
getötet worden, und der Nacdhlakver- 
malter, Devine, hatte dieStraßenbahn- 
oejelichaft verklagt, von ihr in der 
üblichen Weife auch die Zuftimmung 
erlangt, die Klagefchrift verbejjern zu 
dürfen. Bei der Aufnahme der Ber- 
bandlung ftellte e8 ji nun heraus, 
daß die Schrift zahlreiche, ganz neue 
Buntte enthielt. Ein Einwand der 
Straßenbahnanmälte wurde vomRich— 
ter als verjährt abgewieſen, und die 
Folge iſt, daß wenn die Geſchworenen 
jetzt unter ganz anderen Geſichtspunk— 
ten gegen die Geſellſchaft entſcheiden, 
dieſe die für die Anwälte wichtige 
Frage, in wie weit Klagen nachträglich 
verändert werden dürfen, dem Staats— 
obergericht vorlegen wird. 

Das Scheidungskapitel. 


Unter den heute im Kreis- und Su— 
periorgericht eingereichten Scheidungs—⸗ 
klagen ſind folgende: Von Anna gegen 
Karl Maſarid; hatten 1906 in Ubers— 
ky Brod, Mähren, geheiratet und ha— 
ben zwei Kinder; Grund, wie auch in 
der Klage der Frau Henriette gegen 
Auguſt Heidorn, böswilliges Verlaſ— 
ſen. Letzteres Baar hatte 1900 gehei— 
ratet und hat ein Kind. 

Von Roſa gegen Max Roſenzweig; 
hatten am 15. Oktober letzten Jahres 
geheiratet, ſich vierzehn Tage ſpäter, 
angeblich infolge ſchwerer Mißhand— 
lungen der Frau durch den Mann, 
wieder getrennt. 

Von Joſef gegen Martha Koch; hat— 
ten in Holidaysburg, Pa., vor zehn 
Jahren geheiratet. Sechs Jahre ſpä— 
ter verſchwand der Mann ſpurlos, 
Frau und Kind in großer Not zu— 
rücklaſſend. 

Von Norman A. gegen Katherine 
Ruß; heirateten am 5. Juli 1910 in 
Quincy, Ill.; der Gatte bezichtigt die 
Gattin des Ehebruchs in Hot Springs, 
Urk., und anderen Städten, der fal— 
ſchen Erziehung ihres Kindes und gro— 
ber Mißhandlungen; vor anderthalb 
Monaten trennte er ſich vor ihr. Er 
bittet um Obhut über das Kind. 

Angeblih unfchuldig verurteilt. 

Unna Michalogemsti murde wegen 
Verihmwörung mit ihrem Gatten, Dia: 
tie Doleys um $1000 ;u betrügen, ins 
Urbeitshaus gejfandt und hat heute ein 
Habeas Corpusverfahren angeitrengt, 
um freigeldffen zu werden. Sie be- 
hauptet, daß jie wegen Unfenntniß des 
Enalifchen den Lauf der VBerhandlun- 
gen nicht habe verfolgen fünnen, be- 
jtreitet, jich der Doleys gegenüber ala 
jeine Schweiter ausgegeben zu haben 
und Zeuge von Bertraulichkeiten zimi- 
jhen dem Gatten und der Doley3 ge- 
mweien zu jein. E3 ijt eine recht 
widrige Geſchichte. 

Schmerzensgelder. 

Im Kreisgericht hat heute Julia 
Hynes James P. Hennings auf 85000 
Schadenerſatz verklagt, wofür, läßt 
die Klageſchrift nicht erkennen. 

Am letzten Neujahrstage machte die 
junge Frau Ruth Winter die nieder— 
ſchmetternde Entdeckung, daß ihr Gatte 
Kenneth V. Winter, mit dem ſie am 
4. Auguſt letzten Jahres in Michigan 
City getraut worden war, ein Bigamiſt 
ſei, daß er am 13. Dezember 1910 
May Belle Bender geheiratet habe und 
nicht von ihr geſchieden worden ſei. 
Sie ſagte ſich ſofort von ihm los. Alſo 
teilt ſie in der heute im Kreisgericht 
eingereichten Klage zur Aufhebung der 
Ehe mit. 

— 


Diag zwei Leben Fojten, 


John Kerchers Kraftwagen rennt ein leid 
tes Wägeichen an. 


Als geitern Abend Thomas Mar: 
fo3, Nr. 815 Süd Loomi3 Giraße, 
mit feiner Familie eine Spazierfahrt 
in einem Buagy unternahm und ben 
Sadjon Boulevard in meitlicher Rich» 
tung entlang fuhr, wurde das Fahr— 
zeug bon einem Kraftwagen ange= 
tannt, der von Kohn Kercher,dem Prä- 
fidventen der Kercher Bath Eo., Nr. 
505 ©. Wabaſh Ave., gelenkt wurde. 
Der Kraftwagen fuhr mit folcher Ge- 
malt in das leichte Gefährt hinein, 
daß die Infaflen in meitem Bogen 
auf das Pflajter gejigleudert wurden. 
Die BVerlegten find: Frau urufe 
Markos, 36 Jahre alt, die nächitens 
Mutterfreuden entgegenfehen jollte, 
Scdulterblatt gebrochen, Bruftinochen 
eingedrückt, ſowie an der rechten Hüfte 
verletzt, liegt in bedenklichem Zuſtande 


Tage 
Behandlung 
FREI! 


Um meinen Ruf dböllig u Begründen, werde 
ih eine dreitägige jreie Behandlung allen 
neuen WRatienten zuteil werden lafilen, melde 
während diefer Woch bei mir vorfpreden. Eoldhe, 
die ihr fchwerberdientes Geld an QDuadialber 
und jogenannte „Spezialiften“ verfhwendet ha— 
ben, find bejonders eingeladen. 


Bringt fein Geld! 


Es iſt abfolut lein Betrug bei diefem Ans 
erbieten, und jeder Leidende ilt willlommen, &3 
wird durchaus nichts gefordert werden für 
die dreitägige Behandlung. Die Behandlung iit 
frei umd die Medisinen find frei für alle neuen 
Patienten, melde diefe Woche bier borfpreden. 

Ich behandle 
Naien-,. Hald-, Lungen, Magen⸗, 

Darm, Leber:, Nieren-, Blaien-, 

Blnt-, Haut: und Nerven- 
Krankheiten, 


und alle folden siraniheiten, deretwegen hr 
Euren Hausarzt nichb zu Rate ziehen mögt. 


Dr. VAN DOREN 


1544 LARRABEE STR. 


FREI! 


ETC FRE TER VE EEE TEEN 


mr 


Difen Abends 5'3 I Ußr, 


1901—1911 State Str, 
Dfien Abends Hi3 9 Uhr, 
822—8324 W. 63. Strafe 


Offen Dienstag, Donnerdtag 
und Samstag Abends, 


1906-1908 Wabai) Avenue, nahe 20. Str. 


Gisferrank | 


Fiſch's Stamps 
mit allen 
Einkäufen. 


darnieder; Katie Markos, 2 Jahre alt, 
erlitt eine Gehirnerſchütterung, der ſie 
nach Ausſagen der Aerzte ebenfalls er— 
liegen wird. Mutter und Kind befin— 


ten ſich im Jefferſon Park Hoſpital.“ 


Wunderbarer Weiſe ſind der Gatte, 
ſowie zwei andere Kinder, die 7jäh— 
rige Corine und der 15 Monate alte 
Nicklas, ohne nennenswerte Verletzun— 
gen davongekommen. Der Unfall er— 
eignete ſich am Jackſon Boul., in der 
Nähe der Franzisko Ave. Der Wagen 
wurde gänzlich zertrümmert, während 
das Pferd auf derStelle getötet wurde. 
Kercher, der im Hauſe Nr. 6711 Sher— 
idan Road wohnhaft iſt, wurde ver— 
haftet, erklärte jedoch, daß er die Ge— 
walt über die Maſchine verlor und 
den Zuſammenſtoß beim beſten Willen 
nicht vermeiden konnte. Er wurde 
unter die Anklage der Körperverletzung 
geſtellt. 
Radler verunglückt. 

Auf ſeinem Fahrrad den Waſhing— 
ton Boulevard entlang fahrend, geriet 
der 17jährige George Rodrian, Nr. 
2544 Cortez Straße, an der Daden 
Uve. in den Pfad eines Kraftwagens, 
der bon Frau George B. Caldmwell, 
Nr. 200 Home Ave, Daf Bart, ge- 
lenkt wurde. rau Caldmwell verjuchte 
noch im legten Augenblid vergebens, 
ihrer Mafjchine eine jühe Wendung zu 
geben, aber im nädjten Augenblid 
trachien beide Fahrzeuge zufammen, 
und der Radler jaufte rüdlings auf 
das Pflafter, wo er, auß einer Schä- 
delwunde blutend, Halb betäubt liegen 
blieb, Frau Galdwell hob den Verun- 
glüdten in ihren Kraftwagen und fuhr 
in größter Eile nad) dem County: 
bofpital, wo die Aerzte feitjtellten, daß 
Rodrian Verlegungen an beiden Bei- 
nen und am Rüden dabongetragen 
hat. Frau Caldmwell wurde nicht ver- 
haftet, da nach Ausfagen von Augen 
zeugen der Unfall nicht zu vermeiden 
var, 

Seichnam auf den Geleifen, 

Auf den Geleifen an 125. und Wal: 
iace Straße wurde heute die Leiche ei- 
nes 2ljährigen jungen Mannes gefun: 
ben, die jpäter als die des Arbeiter3 
MWafil Shurkluf, Nr. 12151 Emerald 
Avenue, ibentifizirt wurde, Shurf- 
uf wurde anjcheinend von einem Zuge 
der Ban Handlebahn überfahren. 

Ein verhängnifvoller Raufc. 


Charles Hooper, Nr.56 Dit Jllinoiz 


Straße, welcher gefiern an 5. Avenue |: 


und Madifon Straße von einem Wa- 
gen der Adams Erpreß Eo. niederge- 
raynt wurde, erlag heute im Weft Side 
Hofpital den erlitienen BVerlegungen. 
Hopper foll nah Angabe der Polizei 
betrunfen und vor den Wagen gelau= 
fen fein, ehe e3 dem Lenter möglich 
mar, jein YFuhrmwerf zum Halten zu 
bringen. Der Kutjcher wurde daher 
nicht verhaftet. _ 
Su Tode gequetict. 

Sn der Anlage der United States 
Erujhed Stone Company in Argo ge= 
riet geitern der 24jührige Arbeiter 
Abelino Metcıno aus Lyons, IU., in 
das Getriebe einer Mafchine und wurde 
zu Tode gequetfcht, ehe es Mitarbeitern 
möglich war, die Majchine zum Halten 
zu bringen. 

Don feinen £eiden erlöft, 


‘m Beoples Hofpital ftarb heute der 
22jährige Stredenarbeiter Samuel 
Matehlo, Nr. 238 Weit 157. Straße, 
Harvey, SU, melcdher geftern in der 
Nähe der AUccher Une. von einem Zuge 
der Illinois Zentralbahn überfahren 
wurde. Matehlo, dem beide Beine ab- 
gefahren wurden, trug außerdem in= 
nerlich noch jchwere Verlegungen da= 
bon, ö 

siel vom Gerüft. 


Während der Unftreicher Tyrant 
Taylor, Nr. 3617 Wentworth Avenue, 


damit bejchäftigt war, dad Haus Nr. 


| 


Ein volltummener Gisfchranf, der 
nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen 
gebaut iſt, ſanitär, geruchfrei und 
dauerhaft iſt. Bemerkenswert billig 
markirt. 

Die hervorragend ſolide, 
luftdichte und ſanitäre Kon— 
ſtruktion dieſes Eisſchrankes 
—jeine vollfommene Ans 


julation und feine vorzüg=* 


lihen eisiparenden Cigen- 
ichaften, jtempeln denjelben 
zu einem Wert, der nicht 
von anderen erreicht werden 
fann. Die Konitruftion 
diejes erjtflafligen Ei 8 = 
ichranfes ift jo vollfommen, 
wie fie nur fein faın — 
aus augerwähltem Hartholz 
hergejtellt und in golden 

Finiſh abgear— 


Dffen Mont 
nerdtag u, 


vö 


[4 
E Alk 
——— 


er ce 
VIRaBE. 


ze 
nn 


* 


Obige Abbildung 
zeigt die Luft-Zirku— 
lation in dieſem Eis— 
ſchrank. 


NN II, 


I 


beitet. SIede Wand und Tür ift mit 
Iuftdichtem Bezug befleidet und mit 
Iuftleerem Raum verjehen. Die Bor» 
ratstammer ijt mit galvanifirtem Stahl 
ausgelegt und mit reiner, weißer Emaille 
bezogen — dejien jchneeweiße Oberfläche 
hart wie Kiejelftein — und wajdbar 
wie China ift;ianitär, immer jchim- 
mernd und einladend. Cis-Kapazität 75 
Pfund. Alle Regale jind zwecks Rei⸗ 
nigung leicht herauszunehmen. Wir ſind 


mit dieſem bemerkenswer⸗ 


ten Muſter üb 


und dies iſt die Urſache des auffallend 
Für dieſe Woche 


51.50 Anzahlung 


niedrigen Preijes. 


51.50 den Mo 


I 
Taylor fiel auß einer Höhe von unge- 
fähr 10 Fuß ab und trug innerlich 
Ichwere Verlegungen davon. Er wurde 
| nad) dem Providenthojpital gebradt. 


— — — — — 


Kugel im Kopf. 


Die £Zeihbe eines uubefannten Mannes 
aus dem Wafjer gejogeı, 


Am Fuße der Monroe Str. wurde 
heute die Leiche eines ungefähr 50jäh- 
rigen Mannes angefchwemmt und ge- 
borgen. Man brachte ven Toten nad) 
den Beitatinugsgeihäft Nr. 88 Dit 
Randolph Straße, mo  feitgeitellt 
wurde, daß der Schädel eine Kugel: 
mwunde aufmweilt, jodaß man es aljo 
allen Anfchein nach entweder mit ei- 
nem Selbjitmord oder einem Morde zu 
tun hat. Eines der MWäfcheftüde ift 
mit dem Namen Stitts verfehen; viel- 
leicht ift diefes der Name des Mannes. | 


—s 
Tötlicher Sturz. 


Ein dreijähriges Knäblein von der Veranda 
gefallen. 


Einen jähen Tod hat heute Mittag 
der dreijährige Frank Oswoski, 621 
W. 12. Str., gefunden. Während ſeine 
Mutter in der Küche beſchäftigt war, 
ſpielte er auf der Veranda und kletterte 
dabei auf das Geländer hinauf. Dabei 
verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte 
auf den Hof hinab, wo er mit zer— 
ſchmettertem Schädel liegen blieb. Bei 
ſeiner Einlieferung in das St. Anto— 
niushoſpital war das Leben geſchwun— 
den. 


— — ⸗ 
Stenograph ohne Arme! 


Baltimore, 4. Juni. Obwohl ihm 
vor fech3 Jahren beide Arme, faum 3 
Zoll von den Schultern, abgenommen 
wurden, ift David T. ones dahier 
ein tüchtiger Stenograph gemorben. 
Mit Hilfe mehrerer Gummibänder 
zum Feithalten eines Bleiftiftes oder 
Tederhalters am rechten Armjtumpf, 
fann er rafch und fogar ungewöhnlich 
niedlich Tchreiben. 

Wenn erlefen will — und er ift ein 
leidenfchaftliher Zejer — jo bedient 
er jich der Zunge zum Wenden der 
Seite, worin er ebenfalls große Ge- 
Thidlichteit erlangt hat. 

nn ee 


Ein Ibſenmuſeum. 


Mie aus Chriftiania gemeldet 
wird, hat Kbfens Sohn, der frühere 
Staatminifter Dr. Sigurd Nblen, 
ber Stadt Ehriftiania dad Arbeil3- 
und Schlafzimmer feines Bater3, 
das will jagen: ihre volle Ausftats 
tung an Hausrat, Bildern u. |. w., 
als Gefchent angeboten. Woraud- 
fegung der Gabe ift, daß die Gemä- 
her mit den urfprüngliden Tape- 
ten und allem Zubehör au ber 
Mohnung am Drammendvej, die JE- 
fen in feinen lebten Lebensjahren 
bewohnte, entfernt und in dem Nor» 
wegifhen Vollamufeum ganz getrzu 
wieder aufgebaut werden. Doc) fin- 
det diefer Plan nicht ungeteilte Zus 
ftimmung. ©&o tritt 3. 8. ein gro» 
ßes Blatt dafür ein, daß man das 
Arbeitszimmer Ibſens als geheiligte 
Stätie nicht aus dem Hauſe entferne, 
wo der Dichter ſelbſt gelebt und ge— 
ſchafft hat, ſondern daß es an Ort 
und Stelle ala eine Art lebendigen 
Ibſenmuſeums unberührt erhalten 
bleibe. 

Khfen? Arbeitszimmer enthält eine 
Reihe von wertvollen Gemälden, dar: 
unter auch da3 Biltnis Strindberad 
bon der Hand des norweaiichen Mas 
lers Chriſtian Krohg. In welcher 
Form nun aber auch der Plan zur 
Ausführung gelange, geroif Teint 
unter allen Umftänden, daß Ehriftia- 
nia feine Dichter durch bie 


= 


erladen — 5] | 


„Trade Dollar“ Geſchichtliches. 


nat 


Von unſerer heutigen Generation 
haben nur ſehr wenige jemals einen 
fogenannten „Trade Dollar“ geſehen, 
und die meiſten wiſſen wohl gar nicht 
mehr, was der Name bedeutet. Und 
doch gehörte derſelbe vor drei oder 
vier Jahrzehnten zu dem alltäglichſten 
amerikaniſchen Volksgelde; und es 
lohnt ſich, die Geſchichte dieſes Han— 
deis ⸗Hilfsgeldes im Gedächtnis zu 
behalten. 

Es war im Jahre 1873, als unſer 
Kongreß die Ermächtigung zur Prä—⸗ 
gung von „Trade Dollars“ erieilie, 
und zwar zu dem ausgeſprochenen 
Zweck, den amerikaniſchen Handels— 
verkehr mit dem Orient mehr au— 
zuregen. War doch ſchon ſeit vielen 


Subren der merifanijhe Sie 2 


berdollar in fajt alfen. fernöftlichen 
Ländern eine Hochgeichägte Münze; 
und Hunderte von Millionen dieler 
Silberfüchje find nah China, Japan, 
den Philippinen » Infeln und ande» 
en Ländern dortherum gejandt mor« 
den, um für Produkte zu zahlen, die 
bon dort nach Europa und ben Ber. 
Staaten ausgeführt worden waren! 
Noch jebt find diefe Silberlinge borf 
fehr gern gefehen. | 

Daher erwartete der Kongreß, daß 
eine Münze von etwa dem Gewichk 
und der Größe de3 merifanifhen Sil- 
berbollar3, jedoch mit dem Stempel 
der Ver. Staaten, ebenfalls in dieſem 
Verkehr mit großem Vorteil benutzt 
werden könne, wenn er auch kein 
„Standard“ Taler war. In den 
fünf Sahren, welche mit 1873 began 
nen, ftellte da3 Bunde> » Münzam 
rund 36 Millionen folcher Hilf3-Dold 
lar3 ber. 

Die meiften diefer Silberlinge gin 
gen wirklich nach dem Drient, obwohl 
fie e8 doch zu feiner jo großen Bebeus 
tung dort brachten, wie die meritanie 
fchen Nothelfer. Aber es blieben im 
merhin genug dabon im eigenem) 
Lande, um hier mande Verwirrung 
und Miplichteit im Gelbverfefr zw 
verurfachen, befonder3 megen ihre 
Aehnlichleit mit ben reguläre 
„Standard“ Dollar, die volle 
Mährungsrang hatten oder doch vo 
gebedt waren. 

Spefulanten trieben NRänte,, u 
den Wert de3 Hilf » Dollars audy 
im gewöhnlichen Verkehr herabzu 
drüden und gleichzeitig dahin zu wir 
fen, daß der Kongreß nachher dief 
Dollar — mittlerweile alleumeifteng 
von diefen Schnapphähnen billig zu 
ſammengekauft — vollwertig — 
was übrigens nicht die einzige Trei 
berei ſolcher Art geweſen iſt. In de 
Tat verfügte der Kongreß im Jahr 
1887, daß ſechs Monate hindu 
alle im Schatzamt eingehändigte 
dels ⸗Dollars in normale Silber 
doſllars eingelöſt werden ſollt 
Nach dieſer Zeit aber ſollte jeder ſol 
cher Dollars nur noch ſeinen Melall 
wert haben. Es wurden nahezu ach 
Millionen dieſer Dollars eingelöſt 
und nach Ablauf der ſechs Monate 
mar noch nicht ein Prozent der ges 
prägten Zahl in den Ber. Staaten 
noh übrig. Die Refte fanden i 
Münz» und Kuriofitäten » Samm 
lungen ein Unterfommen. Der heu 
tige Wert diefe3 Dollars ift eima 
Cents; mitunter aber zahlt 
Sammler für ein befonders jö 
Eremplar no 85 Cent, 


—1+0° 


— Argusaugen. — Belannterg 
„Ihre Rundfchaft befteht, mie ich fehe, 
faft ausjchließlich aus jungen Dai 
das ift mohl ganz intereffant?" — 
to, meine ‚rau ift ja den ganzen Tag 
mit im Laden!“ — 

— Aufs Ganze. — Fräulein A 
„Man muntelt, Sie wollen 
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Bu Alien Lejern, die während des 
Eommerd einen längeren oder kürzeren 
Landanfenthalt nehmen wollen, wirb bie 
„Abenbpojt” und „Sonntagpoft“ durch 
Die Voſt zugefendet werden, wenn fie uns 
ihre Adreiie mitteilen. Die Koften jtellen 
fi, bei Borausbezahlung, für Die 
„Abendpoft“ auf 25 Gents, für die 
„Abenbpoft” und „Sonntagpoft“ auf 35 
Cents tn Monat. 

Tye Abendpoit Co, 

223 —225 Weit Waihington Strafe, 


„Sicherheit zuerit.‘‘ 


Mit dem Eintritt der „heißen“ 
Sabreszeit richten fich die Augen Chi— 
cago3 verlangend auf „ven See“, von 
dem e3 nad glutvollen Tagen und 
Nächten kühle, erfriichende und be= | 
lebende Brijen erhofft. Der See läßt 
uns nit im Stih. Er jehidt uns zu— 
verläffig feine fühle Brije— früher oder 


"1 fenbe famen 


jpäter. Leider oft jpäter. So ipät, daß | 


wir glauben, das Warten darauf, 
bezw. die Sonnenglut und jchmüle 
Wärme nicht länger ertragen zu fün= 
nen und — fommt der Berg nicht zu 
Mohamed, jo geht Mohamed zum | 
Berge — Chicago in hellen Schaaren 
auszieht, „bie Geebrife" an ihrer 
Duelle und Wiege aufzufuchen — auf 


Ben Baflagierdampfer mit Tauſenden 
bis auf den legten Plat gefüllt und 
voll dbranaender, freudiger Erwartun 
geht’3 hinaus in die Kühle veripre- 
- ende Weite. Die Erwartung wird 
erfült. Schon der der fchnellen Fahrt 
zu banfende Zuftzug bringt Stühle, ber 
Anblid der weiten, grünen Fläche, das 
Raufhen und Gludjen der Waller er- 
frijı ,i und beruhigt die hitegepeinigten 
Nerven. Und wie die Fahrt meiter 
und meiter binausaeht, da wird 
es fühler und kühler, die Luft frifcher 
und fräftiger, und bald wird es rät- 
li, den Rod zuzufnüpfen und ben | 
Hut zu fihern — die Seebrife tft da. 

Es eine köſtliche erfriſchende 
Fahrt, aber ſie hat ihre Gefahr. Die 
Gefahr ſchlummert, aber ſie iſt da. 
Und, „immer das Unerwartete ge— 
ſchieht“, ſagt der Volksmund, der aus 


iſt 


| 
| 


| 


|; 
| 


| 
| 


langer und reichfter Erfahrung jpricht. | 


Andrew Furufeth, 
Snternationalen 


der PBräfident der 
Seemanns Union, 
behauptet, daß. die großen Palfa- 
gierdampjcr, die von Chicago aus— 
fahren, eine der Kopfzahl nad) ganz 
und gar ungenügende Bemannung ba- 
ben, ihre Lebensrettungsporrichtungen 
für nicht mehr ala zwijchen 20 und 30 
Prozent der erlaubten Pafjagiere au?- 
reichen, und bon dieſen Lebensrettungs— 
mitteln wieder nur 25 Prozent mwirt- 
lihe Nettung3boote find. Furufeth 
it einer der eifrigiten Befürmor: 
ter der La Follette’ichen „Seemann3- 
Bill“, Die am 18. Dftober legten Jah 
res vom Bundesſenate 
wurde und ſeither in den Händen eines 
Unterausſchuſſes des Hausausſchufſes 
für Schiffahrt uſw. ruht. Man ſagt, 


für die Beſtimmungen der Bill, von 
der Schiffahrtsintereſſen ſagen, ſie ſei 
„unmöglich“ und „lächerlich“, weil ſie 
für die Paſſagierdampfer mehr Ret— 
tungsboote vorſchreibe, als ſie würden 
aufnehmen können, und mehr erſtklaſ— 


ſige Matroſen, — „able Seamen“ — 
als zu finden ſein würden; als es über— 
haupt gebe. 
ſei in erſter Reihe, wenn nicht einzig 


und allein, 
und im ntereijfe der Seemann? 
Union ausgearbeitet und eingereicht 
iorden, und e3 fann gar fein Zweifel 
darüber beitehen, daß Furufeth im ber | 
Yrage „Bartei“ it. Andeffen — mas 
er hinſichtlich = ungenügenden Be— 
mannung und der Unzulänglichkeit der 
Rettungsmittel der großen Paffagier: 
Bampfer auf den Großen Seen jagt, 
bag ilt wahr. Daran ift nichts über- 
trieben. Es ſtimmt. 

Der „Chriſtopher Columbus“ 
ſchon länger als zwanzig 
es iſt ihm noch nichts Ernſt 


fährt 

—* und 
liches paj- 

Dampfer 


machten jchon viele hun- 


E3 wurde gejagt, die Bill ! 


: Kat 
dem See jelbft. Dann werben die gro= | Raturen, 


ih um in Auf 
meite des Ufers auf beiden Seiten. 

Sicherheit zuerft und vor allen Din- 
gen. Wenn die Beftimmungen ber 
ſchwebenden Seemanns-Bill, jo weit 
das überhaupt möglih, Sicherheit 
bieten, jo follte die Bill angenommen 
werden. Die Seeleute und Plaf für 
| die Boote werden fich fchon finden, und 
wenn bebuf3 Dedung der größeren 
Koften eine Erhöhung der Fahrpreife 
nötig ift, jo wird das Publitum die- 
jelbe gern in den Kauf nehmen. Das 
Geihäft der Dampfergejellichaften 
wird nicht geichäbigt, jondern geför- 
bert werden. Denn die GSicherheits- 
zuberficht wird jehr Viele mehr dem 
Zoden des fühlen, grünen Sees nad)- 
geben laffen, als dies bisher der Fall 
war. — — — 


Ein Reiz⸗ und Stärkungsmittel. 


Abgeſehen von den in der Wolle ge— 
färbten Schutzzöllnern, die in ihrem 
Glauben an die alleinſeligmachende 
Macht hoher und immer höherer Zoll— 
ſätze und die Verwerflichkeit jeglicher 
Zollermäßigung ſelbſtverſtändlich den 
neuen demokratiſchen „Tarif“ dafür 
verantwortlich machen, geht es dem 
Volke wie dem Präſidenten: Die weit— 
aus meiſten der denkenden Bürger, die 
ſich ernſtlich mit der Frage beſchäftig— 
ten, können ſich die gegenwärtige eigen— 
tümliche wirtſchaftliche Lage des Lan— 
des, — die Tatſache, daß das Geſchäft 
im Allgemeinen flau iſt, während alle 
Vorbedingungen für wirtſchaftliche 
Proſperität gegeben ſcheinen, und die 
Banken „vollgepfropft“ ſind mit Geld, 
das lohnende Anlage fudht, — nit an 
vers erklären ala jo, daß mir es mit 


| einem „piychologiihen Zujtand“ zu 


tun haben; mit einem eigentümlichen 
Gemütszuftand, fozufagen, des Ge- 

| fchäfts, mit einer Unluft zu Unterneh: 
mungen, mit einer Sorge oder Xengit- 
lichkeit, für die fein guter Grund er: 
fichtlich, die aber da ift und anitedend 
wirkt. Und die, fozujagen, robujsteren 
die ji von Stimmungen 
wenig beeinfluffen lajfjfen und meinen, 
daß der Gejchäftsflaufeit auch Tat: 
fachliche: zugrunde liegen muß, fünnen 


g nichts Anderes finden, al3 nur die Ei- 


ee und 
Präfident aud). 
Präjident Wilfon bekannte fich dazu 
in einer Erklärung feiner früheren 
| Aeußerung, die gejchäftliche Deprejjion 
fet ein „pfochologifcher Zuftand“, vie 
er am Montag den Vertretern des |lli- 
noijer Yabritantenverbandes gab. Er 
babe durhaus den Eindrud gewonnen, 
als jet die Lage des allgemeinen Ge- 
ihäfts des Landes normal, und die 
ganze Depreifion ließe fich, fomeit 
ihre Wurzeln überhaupt zu ver— 
folgen find, in die Büros der Eijen- 
ı Bahnen zurüdführen. Mit anderen 
| Worten, der PBräfident fieht in der 
Eifenbahnlage und =Trrage, bezw. ber 
Haltung der Eifenbahnen und der mit 
diejen verfnüpften und verbündeten 


Frage — mie der 


: Sintereffen die einzige erfennbare Ur- 
| jache der derzeitigen unbefriedigenden 


| Gejchäftslage, 


bezw. ber „Gemüts— 
ftimmung“”, des piychologifchen Zuftan- 
des, dem diefe zu danken ift. Wie — 


I wie jchon gefagt — viele andere auc, 
| und nicht ohne Grund. 


ı bauarbeiten abjaben, 


E3 ift jchon längjt fein Geheimnif 
mehr; die Spaten pfeifen es jchon jeit 
Sahr und Tag von allen Dächern, dap 
die Eiſenbahnen nicht nur jomweit mie 
nötig, jondern jo mweit wie nur irgend 
möglich, ohne die Sicherheit des Ver— 
fehr3 allzu fehr zu gefährden und fich 


angenommen | jelbjt allzufehr zu jchädigen, jeit lan 


gem jhon von Reparatur: und Aus— 
den Betrieb ein=- 


| jtellten, ihr Angeitelltenheer verringer- 


i : | ten und Neuanjchaffungen von rollen- 
& i Pr * 
er jei zum guten Zeil verantwortlich | „.., Material unterliegen — um einer- 


| jeits ihrer Behauptung, fie könnten bei 
| den derzeitigen Frachtraten nicht be- 


| 
| 
| 
I 
| 
, 
I 


| 


| 
I 
| 


I 


ı ftimmtheit 


berie Fahrien, und von ihren Hundert: | 


taujenden Baflagieren fam kaum einer 
zu jchaden; es it überhaupt noch fei- 
ner der großen Baflagier- und Ber: 
anügungsdampfer, die 
aus fahren, von einen —— Un⸗ 
glück betroffen worden. Die Boote ſind 
gut und ihre Fahrten find nicht ſehr 
lang, führen fie faum oder nur wenig 
außerhalb des Bereichs jchneller Hilfe- 
leiftung. 3 jcheint vielleicht unnötig, 
pon ihnen jo ausaibige Vorkehrungen 
für einen etwaigen Unglüdsfall zu 
verlangen. -. Sie fcheinen ficher. Aber 
fie jind’3 nit. Daß bisher noch fein 
folder Dampfer - das Opfer eines 
jhmweren Zufammenftoßes, eines 
Shiffsözands uf. wurde, hürgt nicht 
dafür, daß die Zufunft nicht derarti- 
ge3 bringen mag, und wenn fich jolches 
ereignet, jo bürgt die Nähe des Landes, 
beziv. der möglichen Hilfeleiftung, nicht 
dafür, daf nicht Hunderte und ITau- 
fende ihr Leben verlieren. Die Pafla- 
Hier- und Vergnügungsdampfer „Zole- 
wild“, „Shaby Side“ und „General 
Slocum“ verbrannten ſämmtlich auf 
der Fahrt im Eaſt River, bezw. öſt— 
chem Teil des Long Island Sund, 
Heinz gehn Meilen von der New Yorker 


" Cilg-Sel, und — — 


ſprünglich wirklich 
ſirt; auch die andern großen Chicagoer ie behauptet, gewiß aber ſcheint wie— 


ſtehen, bezw. ihre Bahnen nicht in ge— 


hörigen Zuſtand erhalten, wie geboten 


ausbauen uſw. gehörigen Nachdruck zu 
geben, und andererſeits die 


daß ber X 
Zwiſchen 


fanttice — 
bat durch ihre Unterſuchung viel wert⸗ 


volles Licht. verbreitet, und könnte 


durch längere Fortfegung mohl noch 


viel tun zur Befeitigung To mander 
alteingemwurzelter Uebelftände, bezw, 
gründlichen und befriedigenden Löfung 
der Eifenbahnfrage, aber aufgefchoben 
ift nicht aufgehoben, und der jegige Zu- 
ftand verlanat eine andere Behand- 
lung. 

Leder veritändige Arzt ſtellt die 
anſtrengende Unterſuchung ein und 
gibt Anregungs- und Stärkungsmit— 
tel, wenn ſein Patient bedrohliche 
Schwäche erkennen läßt. Eine Erhö— 
hung der Frachtraten wäre ein ſolches 
Mittel; nicht nur für die Bahnen, ſon— 
dern voraugfichtli für dad Gefamt- 
geihäft des Landed. Man follte mit 
feiner Anwendung nicht länger zögern. 


Ein offener Brief. 


Der bei feiner Rüdfehr aus den 
Diehungeln Brafiliend von der ihm 
freundlichen Preffe und feinen An— 
bängern enthufiaftifih und mit allem 
Pomp begrüßte Roojevelt hat es ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn in dieſen 
Becher ſcheinbar reiner Freude ein bit— 
terer Tropfen fällt, der den Genuß 
vergällen könnte. Zwar iſt es der be— 
ſonderen Konſtitution des Rauhrei— 
ters, vor allem ſeiner Dickfelligkeit zu— 
zutrauen, daß ſie dieſe Störung ohne 
Weiteres überwindet. Aber die Oef⸗ 
fentlichkeit hat Veranlaſſung, ſich nä— 
her damit zu befaſſen, weil eben jener 
bittere Tropfen zur Karakteriſirung 
Rooſevelts beizutragen vermag. 

Von ſeinen getreuen Folgern war 
ſchon lange vor ſeiner tatſächlichen 
Rückkehr angekündigt worden, daß er, 
heimgekehrt, ſich wieder mitten in das 
öffentliche Leben ſtürzen und lebendi— 


überzeugt En — ah es j 
bier wieder einmal um ein Meifter: 
ftüdchen handelt von Tebbys impul- 
fiver, egoiftifcher und rüdfichtslofer 
Selbftüberhebung. — 


Das Härntner Lied. 


(Zum Tode Thomas Kofhats (19. Mai). 


Das Kärntner Land ift klein; aber 
dem Kärtner Volkslied gehört die 
ganze weite Welt! Wo Deutjche moh- 
nen, dort find diefe Klänge mohlbe- 
fannt, in denen fich der herbe, ternige 
Uebermut der deutfchen Welpler mit 
einem Tropfen des flamifchen Molls 
bermifcht. Xraut und meich legt fich 
die Melodie des Kärntner Liedes um 
die Seelen; und dann mieber erzmingt 
e3 nach ftiler Wehmut.ein fräftig-fröh- 
lich Lachen. Auch nördliche Voltäge- 
noffen, deren Fühe niemals ein Ulpen- 
tal betraten, fühlen au& dem Kärntner 
Lied etwas mie Heimatluft mehen. 
E3 hat die naive Innigkeit, zumeilen 
auch (mie gerade das beriihmtefte ber 
Gattung, das „Verlaffen“) die tränen- 
truntfüchtige Sentimentalität der rech> 
ten Deutichen. Doch es hat noch etwas 
mehr den Harzgeruch des Fochmwaldes, 
den Duft der Alpenmwiejen, den Glanz 
befonnter Höhen, den Hall des freien 
Yuchlchreies in der Einjamteit der Fel- 
fenmände, den frifhen Mut des Gem- 
fenjägerd und, in fündenlofer Ur— 
fprünglichkeit, in taufendfaher Man= 
nigfaltigteit, das emige Natürfpiel 
zteilchen den Buben und den Dirndeln. 
Mer die Alpen nicht fennt, der fennt 
boch das Kärntner Lied und jehnt fich 
nad) der freien Quft in den Bergen. 


Ja, dad Kärntner Lied gehört zum 


| deutichen Nationalfhat. E3 hat frei- 
' Tich jahrhundertelang gejauchzt und ge= 


aen Anteil an den Fragen der Zeit und | 


der Politif nehmen würde. Das ilt 


auch reichlich genug in Erfüllung ges | 


gangen. Neben den nationalen und 
perfönlichen Angelegenheiten aber hat 
der Rauhreiter auch Zeit gefunden, 
fi) mit anderen Dingen zu befajfen. 
&o hat er fih bemüßigt gejehen, mwie- 


meint, gejodelt und Jchalmeit, ohne daß 
ihm viel andere Ihren laufchten als die 
der fchlichten Uelpler, der Sennen, Jä— 
ger, Bauern und Schulmeifter, der 


' Buben und der DirndIn, die fich diefe 


Lieder für den eigenen Haus- und 
MWaldgebrauc dichteten und fomponir- 


ı ten, fie meistens gar nicht in Buchita= 


der einmal, — nebenbei, zum jounds | 4 
zu Hütte, von Dorf zu Dorf, von Tal 
Stedenpferd, das Verhältnig mit der | 


fovieliten Male, — auf fein befonderes 


Republit Columbia, zu 
fommen. 


Iprechen zu | 
MWie man meih, handelt es | 


fih immer noch um die der Republit | 


für die Panamatanalzone zu gewäh— 
rende Entjehädigung. 
gen der Columbier nun hat Herr Roo- 
jevelt, al3 er davon hörte, 
beliebten braftifchen Ausdrucksweiſe 
einfah „Erprefjung“ genannt. Und 
zum anderen Male hat er mit demifel- 
ben jchönen Ausdrud bie Entſchädi⸗ 
gungsſumme, die nach dem neuen Ver— 
krag gezählt werden ſoll, belegt, ehe 
er noch in ſeine Heimatſtadt zurückge— 
kehrt war. 

Dieſe Ausbrüche ſeiner ſchönen Seele 
haben Francisco Escobar, den colum— 
biſchen Generalkonſul in New York, 
veranlaßt, an Rooſevelt einen Brief zu 
ſchreiben, in dem er ihm, auf gut 
Deutſch, den Kopf wäſcht. Er geht 
dabei bis auf das Jahr 1904 zurück 
und erwähnt, daß Rooſevelt, damals 


Präſident, dem Kongreß eine Botſchaft 


zugehen ließ, die voll von Verdächti— 
gungen und Lügen über die Republik 
Columbia war. Damals ſchon hat ſich 
der Columbier gegen die maßloſen Be— 
ſchuldigungen des Körnels verwahrt. 
1911 brachte der Outlook aus der Fe— 


| der Teddys einen Artikel, der abermals 
die Regierung und das Volt Colums | | 
i ner Lied Pate zu fein. Ein Zufall, und 


bet= | 


wandten Sntereffen und die Indus | 
jtrten, deren Kunden jie find, zu beime= | 
gen, mit ihnen gemeinfame Sache zu | 


fünfprozentigen Erhöhung der Fracht: 

raten zu unterftügen. Kurz, es ift 
Thon längjt allgemein befannt und fo 
gut wie zugegeben, dab die Bahnen 
urfprünglich darauf aus waren, eine 
Deprejfion herbeizuführen, in der 
Hoffnung, dadurdh auf die öffentliche 
Meinung und durch diefe auf die Zini- 
Ihenftaatlihe Handelstommiffion zu 
wirken und dieje ihrer Forderung ge: 
| fügiger zu machen, und fie zu einem 
| fchnelleren Gemwähren zu veranlafjen. 
Dabei läßt fih’3 noch nicht mit Be- 
jagen, ob ihre Lage ur: 
jo Tchlimm mar, 


der, daß ihr Plan in feinem ersten Teil 
nur zu erfolgreich war: eine mirkliche 
Depreſſion eintrat, die auch fie und 


| gerade fie, jehr jtark in Mitleidenfchaft 


bon Chicago | 


30g und dazu führte, daß heute ihre 
Lage Ichlehter ift, als fie zu Beginn 
der Kampagne war. E3 mill fcheinen, 
daß die Bahnen fich mit ihrer ‚jelbitge- 
Ihmiebkten Waffe recht tief in’3 eigene 
Fleifch fchnitten und fie nun, wenn 

nicht zuvor, die begehrte Hilfe wirklich 
dringend nötig haben. 

MWenn’s nicht jo ift, fo erfcheint e8 
doch im allgemeinen Interefje dringend 
geboten, der Ungemwißheit ein Ende zu 
machen und auch, den Bahnen eine ge- 
wiſſe Erhöhung der Frachtraten oder 
einiger Yrachtratengruppen zu bemilli- 
gen. Wie haben es hier, mie Grover 
Cleveland fagte, mit einem Zuftand zu 
tun, und nicht mit einer Theorie, und 
zivar mit einem Zuftand, den abzuitel- 
len, wenn nötig, auch ein Opfer gebracht 
werden muß. Man Tchli eßt aus den 
Worten des Präſidenten, daß er damit 
beabſichtige, der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion einen Wink zu ge⸗ 
ben, ihre Unterſuchung zu beſchleuni— 
gen, bezw. abzubrechen und den Bah— 
nen die verlangte fünfprozentige Ra⸗ 
tenerhöhung zu geben. 
wenns ſo iſt, und jet 3 


: * ne ı mad ihr Verl iner | 
auf Drängen Zurufeths | en und ihr Verlangen nad einer 


zz — 


biens aufs jchmwerjte beleidigt. Den 
darauf an 
Generalfonfuls, worin diefer die An- 
flagen des Körnels zurüdmwies und 
entträftigte, hat Noofevelt völlig igno= 
tirt, „er fümmere fich richt mehr da- 
rum al3 um die blödfinnigen Auglaj- 
fungen des Herrn Deds und anderer 
verrückter Sozialiſten.“ — 

Der Columbier karakteriſirt dieſen 


Die Forderun-⸗ 


in ſeiner 


ben und Noten brachten, ſie von Hütte 


zu Tal fortpflanzten und von Ge— 
ſchlecht zu Geſchlecht mündlich vererb— 
ten. Wenn von irgend einem Volks— 
ſtamm geſagt werden darf, er ſei ſan— 
gesfroh, ſo gilt das von dem Kärnt- 
ner. In dieſem Lande der majeſtä— 
tiſchen Gletſcher, der himmelblauen 
Seen und der lieblichen Matten wuch— 
ſen die heimlichen Dichter und Sänger, 
lange ehe es Geſangvereine und Lieder— 
tafeln gab. Wie der Auerhahn ohne 
Geſangslehrer balzt, ſo ſingt der 
Kärntner ſein Lied und er findet ohne 
Kenntniß von Metrik undKontrapunkt 
die neuen urwüchſigen Verſe und Stro— 
phen, die klangvollen, höchſt eigentüm— 
lichen Melodien und Harmonien. Und 
auch dieſe menſchlichen „Balzer“ ſind 
in ihrem Liebesfrühling beſonders un— 
ternehmend. Die ungeheure Mehrzahl 
der Kärntner Lieder fingt von der Lie- 
be, von ihrem Trreud und Xeid. Diefe 
Lieder loden und werben, fie helfen 
dem Burfchen beim „FeniterIn“, fie ha= 
ben Schärfe und lachendenSpott in der 
Kehle für die fpröde, troßige Dirn, fie 
jodeln die helle Luft zu den Firnen 
empor, fie fchluchzen aus Abjchiedsmeh 
und Verlaffenheit. ‚Heute mie ehedem. 


| Wer mit dem Kärntner Lande bejfer 


ihn gerichteten Brief des ı 


als ein flüchtiger Tourijt vertraut ift, 
mochte leicht Gelegenheit haben, einmal 
bei einem gerade frifchgeborenenkärnt- 


fein außergemöhnlicher, kann ihn zum 


' erjten Hörer eines impropifirten&chna= 


| derhüpfls oder 


Liebesliede8 machen, 


| das vielleicht unvergänalidh ilt.. 


Hab Roofevelts gegen Columbia als | 9 geſchr 
ſäuberlich gemodelt und reiſefähig ge— 
macht; hunderte auch ſelbſt mit Text 


eine pſychologiſche Krankheit, die aller— 
dings ſchwer zu heilen ſei, weil dem 
dicken Fell des Patienten nicht leicht 
beizukommen ſei. „Ich fordere Sie 
nun auf,“ ſchreibt Escobar, „die Co— 
lumbier in Ruhe zu laſſen, nicht noch 
einmal von Erpreſſung zu reden, und 
ich erinnere Sie daran, daß Ihre An— 
klagen und Verdächtigungen auch nicht 
zum allergeringſten Teile als richtig 
erwieſen ſind. Ich erinnere Sie da— 
ran, daß ſelbſt während Ihrer Ad— 
miniſtration der Anſpruch Columbias 
auf Entſchädigung anerkannt worden 
iſt. Die nächſte Adminiſtration machte 
den Vorſchlag, *25,000,000 zu zahlen. 
Und die gegenwärtige Adminiſtration 
iſt bemüht, 
Forderungen der Republik nachzukom— 
men.“ Der neue Vertrag wolle den 
Columbiern nicht mehr gewähren, als 
ſchon in früheren Jahren als recht und 
billig anerkannt worden ſei. Und 
ſchließlich weiſt der Columbiſche Ver— 
treter noch darauf hin, daß gerade die 
gegenwärtige Adminiſtration in ihrem 
Beſtreben, ein begangenes Unrecht aus— 
zugleichen, die Verletzung eines feier— 
lichen Vertrags wieder gut zu machen, 


endlich dieſen gerechten 


und Weiſe erſonnen. 


Wer aber hat dem in den Bergen 
verſchloſſenen Kärtner Lied die Weite 
geöffnet, es weltberühmt gemacht? 
Ein einziger: Thomas Koſchat. Hun— 
derte von Liedern, die man in ſeiner 
Heimat ſang, hat er aufgeſchrieben, 


Zwiſchen den 


einen, die er bearbeitete, und den ande— 


ren, die er ſchuf, iſt kein ſehr großer 
Unterſchied. Koſchat, der am 19.Mai 
dahinſchied, war eines von den unge— 


zählten Kärntner Waldvöglein; nicht 
mit weſentlich höherer Erfindungsgabe 


ausgeſtattet als mancher andere San— 
gesgenoſſe, deſſen Name nie genannt 
wird. Doch er war ein geſchulter 
Singvogel. Und er hatte den glückli— 
chen Einfall, das zu ſammeln, was 
mit den Winden flatterte, und ſein 
Heimatland für die Außenwelt in den 
Volksliedern zu erſchließen. So wurde 


er mit dem Kärntner Liede berühmt, ja 
‘zur perfönlichen Verförjsrung des Lie- 


des und des Landes. Yn mie gar 
manche tiefblaue Naht der Sübdfee 


| mag fein jchmermütiges „Verlaffen“ 


der übrigen Welt bemeife, daß jte die 


nationale Ehre Hodhhalte; im befon- 
deren, daß jtie verfuche, ven Weg zu 


einer wirtichaftlien Erjchliegung ber | 


Kepudlif Columdia auf freundjchaft- 
Iihe Weife zu finden. — 

Der ernite und durhaus fachliche 
Ion des an NRoofevelt gerichteten 
Briefes des columbijchen Generalton- 
juls bürgt dafür und ftellt e& außer 
allen Zweifel, daß fich lehterer voll- 
fommen im Recht befindet, wenn er 
die für Teddy fo farakteriftifchen Aus- 
drüde und Verdächtigungen als eine 
Beleidigung feiner Nation fcharf zu- 
rüdmweift. Der Körnel wird fi auch 
darum micht viel fcheren. 
Deffentlichkeit follte aus diefer Ant: 
wort des Columbiers entnehmen, wie 
Ihädlih für den Namen, das Anfehen 
und die Ehre der Nation folche Betäti- 


E3 wäre gut, | gungen ihrer politif 6 äuler 


Aber die 


— deimatt 


geklungen haben, und wie oft imKreiſe 
ferner Auslanddeutſcher haben ſich die 
Herzen an Koſchat-Liedern erwärmt! 
Dem kleinen Chorſänger der Wiener 
Hofoper (klein war ſein Amt, er ſelbſt 
war ein großgewachſener, breitſchulte— 
riger Mann!) ſind viele Freuden und 
Ehren beſchieden geweſen. Er war 
populär weit über Kärntens, über 
Oeſterreichs Grenzen hinaus. Und die 
Heimat ſonnte ſich an dem Ruhm ihres 
treuen Sohnes. Iſt kaum eine Stadt 
oder ein Städel oder ein Markfiflecken 
im Kärntner Land, die nicht eine 
Koſchat-Straße oder ein Koſchat-Bier—⸗ 
ſtübel hätten! Wenn er bei Sängerfe— 
ſten erſchien, galt der lauteſte Jubel, 
der grünſte Kranz, die ſchönſte Roſe 
ihm ... Er aber blieb, von Huld und 
Liebe überſchüttet, immer ein biederer, 
beſcheidener Menſch. Große Reichtü— 
mer hat er ſchwerlich geſammelt. Von 
ſeinem erfolgreichſten Bühnenwerk, 
dem Liederſpiel „Am Wörther See“, 
iſt ihm der wohlverdiente Ertrag ver— 
loren gegangen. Koſchat war noch 
ein ziemlich unbekannter Komponiſt, 
als er dieſes älpleriſche Vaudeville 
ſchrieb, in das * Bilder aus dem 
tbräue u Rärnt- 


|afütiem 
‚tel Bofto f 


Tauſende von Käufern 


der Nordſeite —— 


Vorteile aus dieſen Freitag-Erſparniſſen 


I A 
Serie 
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Gardinen » Ecrim, 
meiß, creme und 
Arabia „— rg 
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Izua Betas 
1149». breit, O44c, 
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Zuds und mit Leinen 
rand verziert, alle Grö— 
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5e Dutzend. 
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fo erzählte er mir einft, der Lockung 
eine3 Biühnenverlagd, der ihm, dem 
damals zmweihundert Gulden ein Ver: 
mögen zu fein fchienen, dag Eigen» 
tumsreht um einen Pappenjtiel ab- 
faufte. Seit mehr als dreißig Jahren 
wird das Lieberfpiel in der Wiener 
Hofoper und ‚auf vielen Bühnen immer 
wieder gegeben. Thomas Kofchat hatte 
dapon — die Ehre... 

Koſchats Popularität blieb nicht 
ohne ernjten Protef. Männer ber 
Volkskunde und Männer der Mufit 
erhoben wiederholt gegen ihn den Vor— 
twurf, daß er das Kärntner Lied feiner 
Urmwüchfigfeit beraubt, eS bequemen 
Konventionen angepaßt und gemijler- 
maßen „verfalontirolert" habe. 3 
entitanden au Sammlungen der „ech- 
ten“ Kärntner und Steier Lieder. \n= 
vefjen, mas immer man Rechtens zu 
tadeln hätte: ein fat unfchägbarerBer- 
dienst bleibt dem alten Meijter unbe: 
nommen — daß er der Erjte gewejen 
ift, der die Seelen Taujender undTau= 
jender für die abfonderlih jchönen 
Meifen aus Kärntens Alpentälern 
öffnete, und daß ohne feine mufifa- 
liſche Miſſion dieſer Schatz wohl auch 
heute noch ungehoben wäre. 

Nun mögen andere forſchen, ſon— 
dern und reinigen. Verhindern wird 
keiner es wollen und können, daß noch 
in ſpäten Zeiten, wenn ein holdes 
Kärntner Lied erklingt, der NameTho— 
mas Koſchat genannt werden wird. 

Hermann Kienzl in B. T. 
—— 


Die Rettung der Ausländer. 


Ueber die Rettung der Ausländer in 
Iampico und das Eingreifen des beut- 
ichen Kreuzer „Dresden“ läht id 
die „Voffiiche Zeitung“, Berlin, bon 
ihrem Korrejpondenten in Hannover 
Ichreiben: 

Ueber die Lage in Zampico hat ein 
Hannoveraner eine anjhauliche Schil⸗ 
derung von einem Deutſchen aus dem 
deutſchen Konſulat in Tampico erhal— 
ten. In dem Briefe, der vom 28. April 
datirt iſt, heißt es unter anderem: 
„Heute lief hier die Nachricht von der 
Einnahme von Verakruz ein, und es 
ſchien mehrere Stunden hindurch, als 
ſei für die hier wohnenden Ausländer 
der letzte Tag angebrochen. Der Gou— 
verneur hielt vor dem Rathauſe eine 
aufreizende Rede, in der er unter ande— 
rem ſagte, man folle die fremden Zeus 
fel, die in Merifo nichts zu ſuchen hät⸗ 
ten und nur Zank und Streit im Lande 
ſtifteten, wie die Katzen im Meere er— 
ſäufen. Man kann ſich denken, wie 
dieſe Rede auf die Maſſe wirkte. Meh— 
rere Fremde, meiſtens Amerikaner, die, 
in die Menge eingekeilt, nicht reht- 
zeitig flüchten fonnten, wurden fehmer 
mißhandelt und entgingen nur wie 
durch ein Wunder dem Tode, indem ein 
Dffizier der NRegierungstruppen die 
Bedrohten in eine Apothefe geleitete. 
Der Pöbel, mütend darüber, dab ihm 
feine Opfer enizogen waren, ftürmte bie 
Apothete, deren Beſitzer niebergefchla- 
gen wurde. 1leber jeine Leiche hinweg 
drangen die Pöbelmafjen in da? Haus, 
Die Geflüchleten mußten über die 
Dächer die Flucht ergreifen. Die Apo- 
thefe wurde vollftändig wzerjtört und 
ausgeplündert und der Kopf des un- 
glüdlichen Beligers auf einer Stange 
inmitten des Haufens getragen, der 
jegt rachebürftend zum Hotel „Nia— 
gara” drängte, wo iiber 200 Amerila= 
ner mit ihren Frauen und Kindern Un: 
terfunft gefunden hatten. Mehrere 
deutjche Familien wohnten auch dort 
und befanden fich in der gleichen To- 
desgefahr tie die Amerifaner. Der 
Pöbel drang in das Haus ein und de= 
molirte die Bar. Ym Augenblid der 
größten. Gefahr für die Fremden, die 
zum größten Zeil aus Frauen und 
Kindern beitanden, erfchten Kapitän 
Köhler von unferem Kreuzer „Dres- 
den“, der im Hafen liegt, mit zehn 
Marinefoldaten. Der Kapitän drängte 
fich durch die chreiende und tobenbe 
Menge, ließ feine Mannfchaften mit 
fen un gegesißer dem 

1 ‚daß 


1214 —2* 
Genbtnanstie, Ye 
1000 Yarbö gebl. 
Krafb Handtuch 
ftoffe mit roter 
Borte dom Stüd, regulär 9c Sorte, 
Fabril⸗Se⸗ die Vard 


conds Vd 83c — BE 


2000. oe Lour⸗ 
zen⸗ Singbam, Fa⸗ 
brilreſter, alle reg. 
Checks, nur 43c. 
w eri Ihe 


4000 — sau. 
weißed India Lis 
non, gabriftefter, 
wert 10 — ** 
ran... 2307 Lu 


Gambray 
Rompers, 19e. 


in braunen, blauen 
und geftreiften Mus 
tern, runder Hals £ 
und furze Aermei— 8 
ze 


— ⸗ 


gute Sorte blauer 
Denim, gute Auswahl 


von Größen, 
ipe;. Freitag.. 24c 
Dreßhemden f. Män- 
ner, mit abnebmbar. 
Stragen und franzöf. 
Manfchetten, weiß, 
lobfarbig oder sein 
geitr:ift, 59: 
Werte — 
Sreitag 


25e Band, die 
Yard zu 15«. 
Reinfeidene Taffe: 
tas, corded Eifelte 
alle gewünſch⸗ 
ten Farben, 5% 
Zoll breit, 
Yard 


de Spisen zu 
2t4c die Yard. 
‚„orhon3 u. Klutrs 
nds, diele Einfäpe 
dabei, — mehrere 
Breiten eingeicl., 


räumt erde, mwidrigenfall3 werde er 
mit Kanonen die Straßen fäubern laf- 
fen. Kapitän Köhler erklärte, daß er 
den Gouverneur perjönlich für die 
pünftliche Ausführung feines Befehls 
verantwortlich machen mürde. Eine 
auf den Kapitän abgefeuerte Kugel 
traf glüclicherweife nicht, fie riß nur 
die Müte von feinem Kopfe, die er 
faltblütig wieder auffegte, ohne feine 
aufs äußerſte gefährdete Stellung 
aufzugeben. Der Gouverneur bewirkte 
nun, daß die Polizei anrüdte und das 
Haus bejchüßte, indem fie zwei Stra- 
Ben abfperrte. Hierbei gab es mehrere 
Zote und Verwundete. Der Pöbel 309 
fich jchlieplich zurüd, plünderte in an 
deren Stadtteilen die . amerifanifchen 
Maarenhäufer, ri von dem amerifani- 
Then KRonfulat die Flagge herunter und 
ftedte mehrere Häufer, 
aebörten, in Brand. Von Stunde zu 
Stunde murde die Lage Frriifcher. Da 
griff Kapitän Köhler zum legten Mit- 
tel, er ließ Matrojen landen, einige 
Straßen befeßen und brachte die fchmer 
bedrohten Ausländer zum Hafen, mo 
die Amerifaner in Barfafjfen nach der 
Yacht „Wild Dud“ übergeführt mur- 
den, die auf Köhlers Befehl die deutfche 
Tlagge gehiht hatte, weil fie fonft nicht 
in den inneren, Hafen. hätte einlaufen 
dürfen. Ym Laufe des Tages brachte 
Köhler auch noch fehr, viele andere Aus- 
länder in Sicherheit, teil3 auf bie 
„Dresden“, reild auf die außerhalb des 
Hafens liegenden amerifanifchen 
Kriegsſchiffe. Faſt zweitauſend Aus— 
länder, meiſtens Amerikaner, wurden 
durch Köhler geborgen. Unſer Kon— 
ſulat, wohin ſich viele Deutſche auch 
mehrere Belgier und Schweizer ge— 
flüchtet hatten, wurde vom Pöbel re— 
ſpektirt, während beim engliſchen und 
franzöfifchen alle Fenfter eingeiworfen 
wurden. Wuber einem Maarenlager 
ift fein deutiches Gefchäft geplündert 
worden und auch Anrempelungen 
Deutfcher find menig borgelommen. 
Diefe wenigen verliefen im ganzen au) 
unblutig. E3 berrfcht nur eine Stim- 
me bes Xobes über Kapitän Köhler und 
befonder8 tir Deutfche im Auslande 
find jtolg und dankbar, daß unfer 


| Mutterland folche Vertreter fchickt, die 


das deutfche Anfehen in der ganzen 
Melt zu wahren verftehen.” 
.- 

— Er-Gouverneur Wm. Sulzer hat 
fich in aller Form als unabhängiger 
New Yorker Gouverneurstandidat an- 
gekündigt. 


— Durh eine Dynamiterplofion 
wurden unmeit Monongahela, Pa., 
vier Arbeiter getötet und ein fünfter 
mwahrjcheinlich tötlich verlet. 

— Bei Delta, Kolo., wurde Herbert 
Lytton, 2ljähriger Sohn des Chi- 
cagoer Kaufmanns Henry E. Lht- 
ton, durch zufällige Entladung jeines 
automatijchen Piftol3 fchmwer in ber 
Bruft verwundet. Er war feiner Ge- 
Jundheit halber nad) Kolorado gegan- 
gen. 


— Aus Freude über Begnadigung 
— fo meldet man wenigitend — ftarb 
im Staat3zuhthaufe zu Leavenmworth, 
Kanf., der S2jährige „Daoh“ Truax, 
Bürgerfriegveteran, der im Soldaten: 
heim zu Dodge City vor 25 Jahren 
im Streit über Getränte einen Mann 
getötet und einen anderen verwundet 
hatte und zu lebenslänglichem Zucht: 
haus verurteilt worden war. 
— —— ——— 


Der praktiſche Gartenfreund 


370 Ceiten, $1.00, Illuſtrirtes Sastsate 
mit 214 Abbildungen, aebunden, 81. ni 


Koelling & Klappenbach 


Chicagos un. u. Ateſte deutſche Vuchhaudlung 
70 W. Adams Str, 


— — — 


Todesanzeige. 


Seceunden und Belannten die traurige Nadi» 
tiht, dab mein geliebter Gatte und umfer 
liever Bater 

Hermann Nottfe 
im Alter don 65 Jabren, 6 Monaten und 3 
ren am 3. Zum“ nad langen, ichweren Leis 
den eitorben tft. Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 6. Juni, um 1 . r —— zn. 
—— — ie ze —— ie 

on riedho in ſtille eilnadme oitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 


die Ausländer. 


——— alien 1 
Ds —— u © 


—3 = a? 
und Dabton en 
benen 


——— De 


— * — — 
Die frauernden Hinterblies 


Evan Dit n. 
Henry ee an Bogt, Charles 
Dtt, Anna Koller, Roie Seidl, 
Julta Bergitrom und red Dit, 
Kinder, nebit Schwiegertöchern, 
Schiwiegerföhnen u. Enteltindern, 


Ich lege meinen Wanderitab 
Mt rFieden hin vor meinem Grab 
Und ache nun, wie'3 Gott befiebit, 
Hinüder in die beffere Welt. 
Dort mirft du nun ewig mohnen, 
Geliebter Gatte, zur guten Nacht. 
Deine Treue foll dir Gott belohnen, 
Die du mit mir halt zugebracht 
Nube fanft in deiner ruft, 
Bis Gott mihb au einit zu dir ruft. 
Deine bimterblichene Gattin und uber. 
oft 


Tobedanzeige, 


Freunden und Belannten die tranrige Nach» 
richt, dab unfere liche Mutter und Grohmutter 
Barbara Arndt, geb. Stußner, 

Gattin des berftorb. Leo Arndt, am 2. Juni 
1914 im Alter von 58 isabren, 7 Monaten und 
14 Tagen nad langem fhwerem Leiden fanft 
entihlafen ilt. Die Beerdigung finder ftait am 
Freitag, den 5. Juni, um 1 Uber Nachmittags, 
vom Itauerhaufe, 2821 Evergreen Wpe., nah 
Waloheim. Um ftille Zeilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Leo, Alma, Rudolf und Hermann 
Arndt, Slinder, 
Alves Arndt, Entel. midbs 


Todedanzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, dab unfer lieber Eohn und Bruder 
Fred Schulk, 
Sohn de3 beritordb, Mar Shusk, am 2. Juni 
im Alter von 23 Jahren geitorben ift. Die Be- 
erdigug findet jtatt am Freitag, den 5. Jum, 
2 Ubr Nadhm., von der Wohnung bon Mag 
PBieiffer, 4137 N. Glaremont Abe., mit Kutfhen 
nah Montrofe. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emim Schule, Mutter, 
u Gertrud Pieiifer und Dorothhn 
Schuls, Kinder. mido 


Todesangeige 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Dietrih Aue 
am 3. Juni 1914 im Alter bon 50 Jahren, 
1 Monat und 3 Tagen geſtorben iſt. Beerdigung 
finded ftatt am Freitag, den 5. Juni, um 1 Ubr 
Nackm., dom Zrauerbaufe, 2315 Greenview 
Abe. nad dem Eden-sriedbof. Um jtille Teils 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Karolina Aucd, Gattin. 
Wililam, Garrie ı. Della, Kinder. 
sohn m surd, Bruder. 


Tudesanzgeige 
‚Yreunden und Pelannnten die iraurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Gatte und Pater 
George Michael Lang 
geftorben ift. Beerdigung am Sonntag Mittag 
um 12 Ubr mit Automobiien nah Waldheim. 
Um jtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Pauline Lang gebor. Dommerer, Gattiıt, 
Charles, George, Lena Peter und Wars 
garaet, Kinder, doiria 


Tobesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, daß ımfere liebe Mutter 
Louiſe Nuchle aebor. Bed 
geboren in Ulbad, Württernberg, geftorben. ift. 
Beerdigung am Sreitag Nahmittag um 12:30 
bom Trauerbaufe, 1029 N. NRidgewayp Abe., 
mit Autihen nah dem Montrofe-Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Fred, Dito, Harrh umd Selen Nuchle, 
Kinder. 


— 


dimido 


a..tfagung. 
Die Familie der veritorbenen Frau 
era ang Niemann 
foriht hiermit dem Deutfhen Vereinigten Bas 
menverein ihren aufrichtigften und beiten Dant 
aus für die prompte Auszahlung des Sterbe— 
gelde3 und für die zahlreiche Beteiligung und 
die fhönen Blumen am Begräbniß unferer lie: 
ben, unvergeblihen Mutter und Schweiter des 
ol engenannten Bereing, 


N. Niemann nebft Familie. 


ö—— — — 
Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen VBerwandten, Freun—⸗ 
den und Belannten unſeren innigſten Dank aus 
für die herzliche Teilahme und die ſchönen Blu— 
menſpenden beim Begräbniß unferer lieben Muts 
ter und Großmutter 
Anna Maria Riedhoff 
Sowie dem Herin Paſtor E. Reinte für die troft: 
reihen Worte, Nohmal3 unferen beralichiten 


Dant. 
Chas. Riedhoff, Sohn. 
Frau Lizzsie Garazin, Tochter, 


Zur Grinnerung. 
geliebte, undergeblife Mutter und 
Großmutter 
Mary Plochn 
die heute bor einem Jahre, am 4. Juni 1913, 
uns dur den Tod entriffen wurde. 


an unfere 


Gewidmet bon ihrem Schn Charles Galliat, 
nebit Frau und Großfindern. 


Waldheim. 
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I ßles Amufenent 
Die BVergnügnngsbedürfniife aller Klaiien 
befriedigend, 
Große || ::ianıe: uniergang 
„Shows ' Shulee Seieioha“. 
roße Jad Rabbit, Derby, 
— erh, Gmich 
Hunderte weiterer Boritellungen u. fyahrten, 
Spez. Sonnfag: ; Sänger, 
nem, 
The Relie House, 
e Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park. 
Kohn Weis, Eigentümer. 
jeden Abend und 
KONZERT Sonntag Nahmittig 
W. Christophs Orchester 
bidofa* 
Wurz’n Sepps 
El deulfches Samilien:Lokal 
an 715 NORTH AVE, ze. — 
Münchner Küche. 
Leden Abend Konzert! 
— —*— famodc® 
Oolum bia “i" 
BURLEHSOUE 
JACK SINGER’S STOCK COMPANY 
REIMERS BRONCHIAL ELIXIR 
Wohltuend, —*8 — unübertrefflich bei 
Brondi — © fthma, NKatarrd. 
$1. 50c, $1.00 und $1.75, 
REIMERS LABORATORIEN 
2783 Lincoln Avennc, Ede Diverfey Bertwan 
Chicago. — Zel,: 5274 Lincoln. in2—30% 
Dr. Hubert Miller 
Deutſcher Arat. — Chroniſche Arankbeiten. 
1121—23 Schuler Bidg., 64 W. Nandolph Str. 
Stund. 115, Eonnt, 10—1. zel. Erniral 414}, 
Zumal been. 15 
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Eingang an State, Jakfon n. Yan Buren Straie. „S. & 9." Grüne Stamps, 


Meldes werden die glüklihen Rnaben 
fein, welde diefe $4 Anzüge zu 


52.85 


Ungefähr 350 Anzüge in diefer 


erhalten? 


Partie find in der neueften Norfolt 


Facon. Die Stoffe jind dunfle Mifchungen, die ftart und haltbar find, 


Größen 7 bi 16 Jahre. 


86.00 Knaben-Anzüge zu 84.75 — Zwei Paare Knider-Hofen einbegriffen, 
anzwollene Stoffe; wie auch Anzüge in feinen blauen Seraes mit nur einem Paar 
Hofen; für Einjegnung oder Graduation geeignet, Größen 7 bis 18 Qahre. 


$10.00 und $12.00 SKnaben-Anzüge mit langen Hoien, zu 87.50 


— Tür den Knaben, welcher die eriten 
langen Hojen erhält, ſchöne Miſchungen, 
wie aud blaue Serges für Knaben von 
14 bis 18 Hahren. 


Waihbare Knaben-Anzüge, zu 95c 
—Ruſſian, Matroſen u. Oliver Twiſt 
Facons; m. kurzen oder langen Aermeln, 
„Itraiaht“ oder „Bloomer“ Hojen. 

Knabenbluſen, 19c — Franz. Sira= 
gen, Patent Waiſtband, helle oder 
dunkle Farben, Größen 7—15 Jahre. 

Knicker-Hoſen für Knaben, 356; 3 
für 31.00 — in wollenem und lohfar— 
bigem Khaki. 

Knabenhüte, 4585.0 — Seide oder 
Wolle, Rah-Rah Facon. 

(Zweiter Floor, nördlich.) 


6000 Pfund Mandel— 
Nougats, ?1c das Pfund, 
regulär 40c; 

in Schofolade getaucht; etwas Neues; 
feine Zuderwaare. (1. FL, jüdlid).) 
1800 Baare Seide- 
Handichuhe, 65c das Baar, 
regulär 89; 

Ellbogen-Länge, meit zugejchnittene 


Arme, volle Zange, Uuswahl von weit 
oder jchiwarz. 


$1 Milanaife feid. Handichuhe, 85c. 
(Eriter Floor, füdlich.) 


Pinkhams 
Compound, 9, 
reguläre $1.00 Größe; 


©. €. für das Blut, $1 Gr., 57c. 
Smwißco HaarsNemedy, $1 Größe, 59. 
Reiner Gum Camphor, 1 Bf.Tin, 63c 
Lyſol antiſeptiſche Löſung, 696. 
Honig und Mandel-Cream, 29c. 
Java Reis-Gejichtspuder, 21c. 
Daggett & Namsdell’3 Cold Cream, 
50c Größe, 39c. 
Bebeco Tooth Ratte, 50c Größe, 33c, 
50€ janitäre Gummtjchcbürzen, 2öc. 
Craddoch's Blaue Seife, Dugend, 50c; 
das Stüd, 5. 
$1.50 Ideal Haarbürjten, SPe. 
(Veichränfungsrecht vorbehalten.) 


Vegetable 


= 
.. 


Männer werden nach Dielen 


Hemden zu 


$1.65 laufen. 


(Dies find wirflihe 2.50 und $3 Sorten) 
Seder Mann, der diefe Hemden jieht, will nich tnur ein, fondern 


drei oder vier haben. 


Schöne Corded Madrafes, Ruffian Cord, 


ing3 in allen neueiten Muftern. 
Die feinften Hemden, welche in 

biefer Saifon zu irgend einem Tol- 

hen Preis verfauft wurden, $1.65. 


Andere gute Saden. 
25e Tubular wafchehte Ties fiir 10c 
25c feidene Lisle Soden, für nur 18c 
$5 bis $10 Bade-Roben, für $3.45 
50€ Lisle Hofenträger, ipeziell, 25e 
$1.50 Atlethie Union Suits, ſpeziell, 

für 986. 


Verſäumt dieſe Offerten nicht. 
(Männer-Laden, Hauptfloor.) 


4500 Gladitone = Kragen, 
eine neue Mode) Föc 
regulär 50c; 

Glatter Laton, Spiben und Rigque, 
eine große Auswahl. 

$1 Blauen Cpitenfragen, 50c. 

(Eriter Floor, jüdlid.) 

$10.50 Filz - Matrasen, 
Rothſchild Special, 
aus gutem Filz gemacht, mit 45 Pfd. 
nicht abſorbirender Watte gefüllt. 
21 Pullman Davenports, 831.50; 340 
wert; Ageſägtes Oak oder Mahagoni 
Birke; mit einer Bewegung zu einem 
Bett von regulärer Größe zu öffnen; 
Matratze eingeſchloſſen. (. Floor.) 


250 W. B. Korſets, 796; 
aus Coutil gemacht, niedrige Büſte, ſehr 
lange Hifte und Rücken, leicht geſteift, 
Spitzenbeſatz; zwei Sets befeſtigte 
Garters. (3. Floor, nördlich). 


zw . “ 

2500 Dards Stiderei- 
Flouncing, zu 59c die Yard, 
regulär 95c; 

Voile oder Ewik, einfach weit; od. mit 
farb. bejtidten Entwürfen, 45zöllig. 
3,000 Yards Allover Stiderei, 29c die 
regulär 49c; große oder Heine Ent=- 
twürfe auf leichtem Swiß. 

2,200 Yards Wafchipiken zu 5c die 
Yard, regulär 150; Cluny, Val., Sha— 
dow oder Torchon Edges und Einjäge, 
bis zu 5 Zoll breit. 

(Eriter Floor, füdlid.) 


Seide finifhed Shirt- 


J. & P. Coats' BZmirn, 
5 u * 

drei Spulen für nur 10e, 

regulär 5c die Spule; 

4c Näahmajchinen-Nadeln für Ic. 

10c Schachtel 2⸗in-1 Schuhwichſe, 6c. 

35c Skeleton Waiſt- und Strumpfhal— 
ter für Sinder, 25c, 

25c Rubberized Schürzen, 15c. 

10c Karte Berlmutterfnöpfe, dc. 

15c leichte Schweißblätter,, ®r., 10c. 

10c Flajhe Tan_Cchuhreiniger, 6c. 

25 Omo Drei Ehields, 15c. 

3c Karte nidelplatt. Sicherheitänadeln, 
Ic. (1. Floor, füdlich.) 

50 Fäſſer Rootbeer, 

die Flaſche zu 33c, 

regulär 60c das Dutzend; 

Tint Größe, Patent-Gummiſtöpſel — 

Colonial Waſſergläſer, 2e. 

(Baſement, nördlich.) 


Seide-Reſter — zu weniger 
als Hälfte des Preiſes. 


25c Seide wert bis 89c. 
45c für Eeide, wert bi3 $1.25. 
65€ für Seide, wert bis $1.50, 
Ic für Eeide, wert bi $3,50. 
Novelty Seide, weile, einfache far- 
bige und ſchwarze Seide. 

Zweiter Floor, ſüdlich.) 
35 Meſſing-Betten, $10.75, 
gut wert $15.00; 
mit 2301. Bfoiten gemacht, paneled 
Kopf und Fubende; 5 große Füll- 
ltangen, 5 %Iy Englifb Lacauer, in 
allen Größen. (6. Floor.) 


— — — — — — — ——— r—— — — 


LZokalb ericht. 
— — — — — 
Soll Steuern eintreiben. 
Aſſeſſorenbehörde 
Staatsanwalt. 


wendet ſich an den 


Die Aſſeſſorenbehörde hat Staats- 


anwalt Hoyne erſucht, gegen ſieben 
Perſonen oder Firmen, welche ihr trotz 
aller Aufforderungen bisher keinen Be— 
richt über die Höhe ihrer Fahrhabe zu— 
ſtellten, gerichtlich vorzugehen und nicht 
nur die Steuer, ſondern auch den 
Strafzuſchlag von ihnen einzutreiben. 
Ihre Beſchwerde richtet ſich gegen die 
Folgenden: Julius Roſenwald, 4901 
Ellis Ave., Einſchätzung ſeitens der 


Behörde 85,000,000; Auguſte Roſen- 
wald, 4901 Ellis Ave., Einſchätzung 


44 000; Bowman Dairy Co., IB8 W. 


Oniario Str., Einſchätzung 5225,000; 


Rellogg Smithbrard & Supply Co., 
434 ©. Green Str, Einihähung 
5900,600; Union Draft Gear Eo., 
B32 ©, Michigan Ave, Einihäbung 
5150,000; Standard Forging Co., 
Railmay Erohange Gebäude, Ein- 
(häßung $5000;5 N. 3. Burrougbz, 
5126 Bladjtone. Ave, Einihägung 
5500,000, 

Als Strafe dafür, daß fein Bericht 
ingeſandt wurde, jehreibt das Gejeh 
vetanntlich vor, daß die von der Aſſeſ—⸗ 
orenbehörde vorgenommene Einfhäh- 
ing noch um die Hälfte zu erhöhen ift 
nd dann. auf. diefe ganze Summe 
Bteuern bezahlt werden müffgh, 


Staat3anmwalt Hoyne hat fich frei- 
willig erboten, der Aifejforenbehörde 
bei ihrer Arbeit zur Seite zu ftehen, 
und e3 wird ihm jet Gelegenheit gege- 
ben, zu zeigen, ob e8 ihm wirklich ernit 
damit war. 


— —û— — 


| 
| E83 regnete faliye Zähne, 


Ein Regen, von falfchen Zähnen er- 
goB fich geftern über eine Menge, mwel- 
I he jich vor dem Haufe Nr. 56 Oft 
' Randolch Etr. angefammelt hatte, um 
| ein in dem Haufe außgebrochenes Feuer 
zu beobachten. Die Flammen erhigten 
einen Bulfanifator, in dem Dr. Gold: 
bet Gebilfe gelest Hatte, derart, daß 
er .ichließlich erplodirte. Die Zähne 
murben dann durch die Erplofion aus 
dem Fenfter hinaus gejchleudert, Die 
ı Jeuermehr löjchte den Brand, ehe nen- 
| nenöwerter Schaden angerichtet war. 


—+—— 


Noh glimpflidh verlaufen, ' 


| or der Halteftelle Kinzie Straße 
| ftießen geftern zwei füdmwärts fahrende 
Hohbahnzüge zufammen. Einer die- 
ı jer Züge, der „Jadfon Part Expreß“, 
| entgleiftte. Mehrere Paffagıere famen 
| zu Fall und erlitten leichte Verlegun- 
gen. Unter den Berunglüdten befin- 
den jich die 16jährige Kofephine Fip- 
patrid, Nr. 6552 Dorchefter Ave,, und 
die 17jährige Elfie Watrous. Der 
Unfall Hatte eine 20 Minuten wäh- 
zende Vetriebäftörung im * 


was noch an 


* 


Können Franen fi an den Wahlen 
- für den Conntyrat beteiligen? 


Wahlbehörde ſoll eutſcheiden. 


Frau Katharine Vaugh McCulloch wird 
ihr morgen ihre Gründe für Genehmi- 
gung des Gefucs unterbreiten. — grauen 
tönnen Parteiführer wählen, 


Die Frage, ob Frauen das Recht 
haben, über Kandidaten für ben 
Countyrat abzustimmen, wird mor=- 
gen Vormittag vor der Wahlbehörde 
zur Verhandlung fommen. Frau Ka: 
tharine Vaugh McCulloch, die Ver— 
faſſerin des Frauenſtimmrechtsgeſetzes 
und Rechtsberaterin einer Anzahl von 
Frauenvereinigungen, welche dieWahl- 
behörde und den Countyrichter um 
eine Entſcheidung über die Frage er— 
ſucht haben, wird nachzuweiſen ſuchen, 
daß Frauen ſich an der Wahl für den 
Countyrat beteiligen können. Andere 
Frauen werden ebenfalls zu Wort 
kommen. Frau McCulloch iſt der An— 
ſicht, daß Frauen ſich an der Abſtim— 
mung über die ſtädtiſchen Countykom— 
miſſäre, die nur in der Stadt zur 
Wahl ſtehen, beteiligen können, obwohl 
dieſe Poſten durch die Staatsverfaſ— 
ſung ins Leben gerufen ſind, und das 
Frauenſtimmrechtsgeſetz auf derartige 
Aemter keine Anwendung findet. Die 
Staatsverfaſſung beſtimme, ſagt ſie, 
daß die geſetzlichen Wähler Chicagos ſich 
an der Wahl von ſtädtiſchen County— 
kommiſſären beteiligen könnten. Da 
Frauen überKandidaten für alle ſtädti— 
ſchen Aemter abſtimmen könnten, könne 
ihnen die Teilnahme an der Abſtim— 
mung über die ſtädtiſchen County— 
fommiffäre nicht unterſagt werden. 
Mit der Wahl der ländlichen Kommiſ— 
ſäre hat die Wahlbehörde nichts zu 
tun, 

Owens erläßt Derfügung, 


Auf die Veranlaffung der Wahl- 
behörde erließ Countgrichter Dmens 
geitern eine richterliche Verfügung, daß 
Frauen fih an den Wahlen von Mit- 
aliedern der Barteileitungen im Staat, 
County und den Senatsbezirken betei- 
ligen fönnen, die im September in 
Verbindung mit der Vorwahl ftattfin- 
den. n den Kreijen der Führer der 
berjchiedenen Parteien Hat man nie 
daran gezmeifelt, dat Frauen biefes 
Recht haben, obwohl das Frauen 
jtimmrechtsgefeg feine befondere Be- 
ftimmung darüber enthält. Sie fün- 
nen fich auch jelbjt als Kandidaten für 
diefe Poften aufftellen laffen. Frauen 
rechtlerinnen erklärten gejtern, es fei 
nicht zu befürchten, daß Frauen ber= 
juchen würden, die Kontrole der Par- 
teiorganijationen an fich zu reißen. 
Somohl Frau Grace Wilbur ITrout, 
Präfidentin der „Illinois Equal Suf- 
frage Affociation“, al® auh Frau 
MeCulloch ſprachen die Anſicht aus, 
daß Frauen im Allgemeinen kaum 
verſuchen würden, ſich in die Partei— 
organifationen zu miſchen. Die Fort⸗ 
ſchrittspartei hat Frauen bei der Wahl 
von Mitgliedern ihrer Organiſation 
bereits anerkannt. Dagegen gaben 
mehrere Frauenrechtlerinnen zu, es ſei 
nicht ausgeſchloſſen, daß mehrere 
Frauen ſich um die Poſten von 
Countykommiſſären bewerben würden. 


Vorſchlag zur Güte. 


Den Vorſchlag, daß jede Partei im 
6. Senatsbezirk drei Kandidaten für 
das Unterhaus aufſtelle, haben die Lei— 
ter der republikaniſchen Organiſation 
im Senatsbezirk den anderen Parteien, 
Demokraten, Fortſchrittlern und So— 
zialiſten, gemacht. Die Annahme des 
Vorſchlags würde den Wählern des 
Bezirks eine Gelegenheit geben, bei der 
Wahl von drei Unterhausmiigliedern 
unter 12 Bewerbern zu wählen. Der 
Bezirk umfaßt die Stadt Evanſton 
und Teile der 24. 25. und 26. Ward. 
Er war in früheren Jahren im Un— 
terhaus ſtets durch zwei Republikaner 
und einen Demokraten vertreten. In 
der letzten Legislaturwahl wurden 
nicht ein einziger Republikaner, ſon— 
bern zwei Demokraten und ein Fort— 
ſchrittler erwählt. Solange die Repu— 
blikaner im Sattel waren, haben ſie nie 
mehr als zwei Kandidaten aufgeſtellt, 


deren Wahl von vornherein geſichert 
war. 


Ehrung für O. F. Mayer und Reinberg. 


Ein Bankett zu Ehren Peter Rein— 
bergs und Oskat F. Mahers, die 
jüngſt in die 25. Ward gezogen ſind, 
wird am 17. Juni im Bismarck Gar— 
ten von der demokratiſchen Organi— 
ſation der 25. Ward veranftaltet wer- 
den. Zu der Feier ſind alle Mitglie— 
der der Organiſation und ihre Fa— 
milien geladen. Gouverneur Dunne, 
Mayor Harriſon und Korporations- 
anwalt Sexton werden Anſprachen 
halten. - Vorfigender des Vorberei- 
tungsausfchufles ift Harry Goldftein. 
Zu dem Ausfchuß gehören unter an- 
derem Frank Wenter, E. H. Weeah- 
man, B. %. Meftenna, ohn 3. Vo— 
geljang, Charles Young und €, 9. 
Hermann, 


— — — — 


Neue —XE 


Durch die geſtern Abend abgeſchloſ— 
ſenen Sammlungen und ein Geſchenk 
von Julius Roſenwald wird die Kin— 
derwohlfahrts -Geſellſchaft in den 
Stand geſetzt, ihren 13 Milchaus— 
gabeſtellen 7 neue hinzuzufügen. Die 
Sammler haben in den einzelnen 
Wards außerhalb der Schleife etwa 
827,000 aufgebracht, die Geſchäfts— 
leute des Hauptftabtteils legten $21,- 
000 zu, und Herr Rofenwald ftiftete, 
$50,000 fehlte. 
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Poftichluß für Europa. 

Für morgen wird der Poftfchluß 
für Sendungen nah Deutid- 
land, der Schweiz, Defterreich 
und Rußland vom hiefigen Poit=* 
amt wie folgt angefündigt: 


Deutihland (5 ind 2 
Gentsrate), Defterreich, und 
Rußland: 12 Uhr Mitter- 
nadt. 

Schmeiz: 7 Uhr Abends. 


ùVx 


Ungeſetzliches BVerfahren. 


Richter Olſons Anſicht über die Verhaf— 
tung von Hhundeöbeſitzern. 


Oberrichter Olſon vom Stabtgericht 
iſt mit der Gepflogenheit des Stadi⸗ 
richters Sabath von der Bezirkswache 
an der Shakeſpeare Ave. gegen die 
Eigentümer von ohne Maulkorb frei in 
den Straßen umherlaufenden Hunden 
Haftbefehle zu erlaſſen, nicht einver— 
ſtanden. Dieſe Haftbefehle dienten ge— 
wiſſermaßen nur als Vorladungsbe— 
fehle, indem den Hundebeſitzern bedeu— 
iet wurde, daß fie fich au einem be= 
flimmten Termin im Gericht einzufin= 
den hätten, wibrigenfalld man Jie ver 
haften würde. Nach Herrn Dlfons An- 
jicht ift dies ungejeglih, da eritens 
der Haftbefehl vollitredt werden muß, 
fobald er ausgeftellt ift, zweitens aber 
die ftädtifche Ordinanz das Einfangen 
und Töten der Hunde, nicht aber die 
Verhaftung der Eigentümer anorbnet. 

m Bezirke der Shakeſpeare Ave. 
Wache trieben fich in lehter Zeit fo 
viele gefährliche Hunde umher, daß der 
Richter drohte, er werde dem nächiten 
der wegen Webertretung ber einfchlä- 
gigen Ordinanzen vorgeführten Hun= 
bebejiter eine Strafe von $50 auferle- 
gen. 


Das Kraftwagentapitel, 


John Srigmann von einem gemifjenlofen 
S$ahrer über den Haufen gerannt. 


Un der Wabafh Xoe. und 31. Str. 
wurde gejtern Abend Yohn Fritzmann, 
Nr. 828 WM. 31. Str. wohnhaft, von 
einem Kraftwagen, der mit einer Ge- 
Ihmwindigfeit von etwa 45 Meilen die 
Stunde die Straße entlang jagte, über 
den Haufen gefahren und jchmwer ver=- 
legt. Der gemifjenloje Kraftwagen 
lenfer, nad dem die Polizei eifrig 
forfcht, machte fich davon, ohne fi um 
fein Opfer zu fümmern. Der Verun- 
glüdte wurde nad) dem Providentho- 
jpital gebradht, mo die Aerzte feinen 
Zuftand für bedenklich halten. 

Einen Armbrud und fonjtige Ver- 
legungen erlitt gejtern Dr. %. J. R. 
Golden, Nr. 2238 W. North Avenue, 
als fein Kraftwagen an der Hirich 
Str. und Meftern pe. mit einem 
Kraftlaftmagen der Chicago Telephon- 
geſellſchaft zuſammenſtieß. Der Ver- 
legte wurde nach feinem eigenen Pri- 
vathofpital gebracht, das jich im Haufe 
Nr. 2238 W. North Une. befindet. 

E. €. Lott, ein in Dienften ber Fir— 
ma Hornthal & Co. ftehender Kraft: 
wagenfahrer, erlitt geftern ſchwere 
Brandmwunden an denAirmen und Hän- 
ben, ald er verjuchte, die Flammen zu 
löfchen, welche fein Gefährt zu zer- 
ftören drobten. An der Ede von Dit 
35. Str. und Cottage Grove Abe. rief 
ihm ein Mann zu, daß fein Wagen 
brenne. Lott hielt und löſchte die 
Flammen ohne Hilfe der Feuerwehr. 
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Revolver entlud ſich. 


Henry Beaumont Lytton ein ſchwerer Un— 
fall zugeſtoßen. 


Wie aus Cedar Edge, Kol., gemel—⸗ 
det wird, hat daſelbſt Henry Beau— 
mont Lytton, der jüngſte, 21 Jahre alte 
Sohn von Henry C. Lytton, dem 
Präſidenten des „Hub“, einen ſchweren 
Unfall erlitten, indem ſich ſein Revol— 
ver zufällig entlud und die Kugel ihm 
direkt oberhalb des Herzens in die 
Bruſt drang. Sein Bruder George 
hat ſich ſofort zu ihm begeben, wäh— 
rend der dritte Bruder, Walter, hier 
mit größter Spannung auf weitere 
Nachrichten von ihm wartet. Die El— 
tern befinden ſich in LakeGeneva, Wis., 
wo die Muitter ſchwerkrank darnieder— 
liegt. Man hat ihr noch nichts von 
dem Unglück geſagt. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach hat ſich 
dieſes ereignet, als der junge Lytton 
die Waffe reinigte. Daß die Wunde 
ſehr gefährlich iſt unterliegt keinem 
Zweifel, zumal da man die Kugel bis 
jetzt nicht aus ihr herauszuholen ver— 
mochte, man hofft aber, daß es gelin— 
gen wird, den Unglücklichen dem Tode 
zu entreißen. 

Da der Geſundheitszuſtand des 
Herrn Lytton ſchon ſeit geraumer 
Zeit zu wünſchen übrig ließ, ſo begab 
ſich dieſer vor einiger Zeit nach Kolo— 
rado, um dort wohnhafte Freunde zu 
beſuchen. Wie es heißt, hatte er die 
Abſicht, ſich ſelbſt eine Farm zu kaufen 
und bis zur völligen Wiederherſtellung 
dort zu bleiben. 


—ñ— 


— Richtigſtellung. — Freund: „Al— 
ſo, nun ſeid ihr beide glücklich verhei— 
ratet.“ — ,Ja, das heißt: meine Frau 
iſt glücklich, und ich bin verheiratet.“ 
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Spezialpartie von wafchbaren Sinab 
— etwa der halbe Preis 


Eine der größten Kollektionen in waichbaren Knabenanzügen, 
die wir je gezeigt haben. inbegriffen find „Middy" Blufen- 
Anzüge, Oliver Twift Anzüge, Rufftan- und Matrofen-Anzüge 
mit langen oder furzen Aermeln; Größen 23 bis 8 Jahre; 


es find dies auffallende Werte, 


Submwah Laden. 


Graduations: Anzüge für Nnaben, mit 
mit extra Aniders, S5 


—ganzmwollene echtblaue Serge-Anzüge, aut gejchneidert; Nor: 
folf Zadets; Größen 7 bis 18. 

500 Paare wollene Knaben: Hojen, in Größen bis zu 17 Jahren 
und wafhbare Khafi-Hojen, in den Größen bis zu 7 Jahren; zu 3de, 


Schuttifche Madras:-Gardinen, 1.15 das Paar 


Madras Gardinen find für fast jedes Zimmer im Haufe geeignet, und find fehr fühle und hübſch aus— 
fehende Vorhänge für den Sommer—tfeine anderen Gardinen zu diefem Preife jind jo gut mie biefe, 


Dieſelben laſſen ſich ſehr 
leicht waſchen und ſind ſehr 
dauerhaft. 


3000 Yards 
Gardinen : Scrims, 


® ® 


—faft die meiften in ganz meiß; neue, tabellof 


Scerims in vollen Boltz von ungefähr 40 Yards 


das Stüd; alle zu Ic die Yard. 


Partie 1_Niedr. Schuhe, 
33153% unterm Preis — 


zu 2.25 


—in verfchiedenen Styles, welche wir 
ausmählten aus unjerem regulären 


Lager von Eolonials, Pumps 
Drfordz für Damen; 


legenheit geeignet. 


9 
db 


find feine Crepes, Dimities, Soifettes, große Che Muiter und verticale Streifen vorhanden; 


die gejamte 


f Verſonalnachrichten. 


+++ 


— Die beliebte Konzert- und Slaba- 

reitfängerin Ada bon Gersdorf hat fich 
im Auguitanahofpital an Lincoln md 
Garfield Ave. einer Blinddarmoperation 
unterziehen müjjen. Nachdem fie einige 
Tage in beforgnißerregendem Zujtande 
gelegen, erflären die Merzte jebt, daß Die 
Batientin die Operation jehr aut iiber 
ftanden habe und die Genejung ungehin- 
dert fortichreite. Frau bon Gersdorf 
darf bereit3 Bejuche im Hojpital empfans 
gen. 
William Merhant NRichardfon 
French, der geitern beritorbene Direftor 
de3 Chicagoer Kunftinititut3, wird mor= 
aen auf dem Mount Greenwood Wried- 
hofe beerdint werden. Die Leichenfeier 
wird um 11 1lhr in der Aullerton Hall 
de3 Mufeumd, mo die Leiche aufgebahrt 
wird, Ätattfinden. Dr. Frant W. Guns 
faulus, ein vertrauter Freund de3 Ver- 
ftorbenen, toird die Leichenpredigt halten, 
und Med. Philip F. Mabinger, Raitor 
der Kirche in VBeneriy Mills, der der 
Entichlafene angehörte, wird den Titurgis 
fchen Teil der Feier Teiten. 

— Col. Richard ©. Thompfon, einer 
der älteiten und befannteiten Mımälte 
Ehicagos, ftarb geitern in feinem Heim, 
5406 Eait End ve. Der Verftorbene 
war im Nabre 1837 in New Nerfeh ae= 
boren, erhielt feine juriitiiche Ausbil— 
dung auf de: Harvard Imiveriität und 
organifirte im Nahre 1862 in Philadel- 
phia eine Freitvilligenfompaanie für den 
Bürgerkrieg. Nm Nabre 1365 Tie der 
Entichlafene fih in Chicago ald Anwalt 
nieder und gründete die Antvaltfirma 
Thompfon & Leaming. Eeit diefer Zeit 
bat er ununterbrochen bier aemohnt. 
Die Wittwe und zwei Töchter, Frau ©. 
A. Mbitney, Bolton, und Frau G. Sen 
nett Saae, Chicago, überleben ihn. Die 
Leichenfeier findet morgen Nachmittag 
auf dem Daftwood- Friedhof jtatt. 
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Nah Europa. 


An Bord des Lloyddampfers „Ber: 
Iin” haben heute von Nem Porf aus 
folgende Chicagoer die Reife nach Bre- 
men angetreten: 


und Frau 2. ®. Clark, Frederid 
®., 
.D. 


Herr 
Diehl, xl. F. W. Fritſch, Herx und 
e Grip, Ael. 2 


zu haben in 
ganz Patent, Patent mit Veiting Quarter, mat-> 
tem Leder oder [hwarzem. Satin —für jede Ge— 


Kolleftion 


—— 


Ein Muſter wie nebenſtehen⸗ 
de Abbildung; nur in Cream 
Farbe zu haben. 


Reſter von Gardi— 
nen =» Stoffen zu 


7e Yard 


Scrim3; zu weniger al3 der Hälfte des gemöhnli- 


hen Preifes vom ganzen Stüd, zu 7c die Yard, 


Suni: Näaumung von Sommer: Schuben 


zu außerordentlichen Preisherabfegungen von 3314 bis zu 75 Prozent — zu Erfparniffen, welche mit 
Rücficht auf die Hochmodernen Styles wirklich außerordentliche zu nennen find. 


und 


Partie 2 -Niedr. Schuhe, 
50% bis 75% Eriparnig— 


zu 1.85 ° 


300 Baar Pumps und Orforbs für 
Damen—angebrodhene Partien; aus 

Patent- oder mattem Leder oder mei- 

TR em Canvas; wurden unferer Main 

Floor Abteilung entnommen; alle Größen in der 
Partie, jedoch nicht in jede Style; die Erfpar- 


niffe jind entfchieden außerordentliche. 


MHthletifche Nnion - Suits für Männer zu 75c 


—jährl. Berfanf von „Seconds“ 


—Nainfoof, Spiejette und poröfe Mafchen-Union-Suits, 
alle in der berühmten „Clofed Croth" Facon gemacht; der 
Name des erjtklafjigen Zabrifanten ijt auf jedem Garment; 
ohne Aermel oder mit furzen Nermeln; fnielang; und un 


gefähr die Hälfte des Preijes 


Athletiihe Hemden und Beinkfleider * 


der „eritkläffigen”, 
F Subwayh⸗Laden. 


für Männer zu 38e 


— Athletic Style Hemden; die Hofen fnielang; in der Partie 


ift mit 38ce per Garment marlirt. 


Duffy’s Pure Malt Whiskey 


ift ein abjolut reiner, milder, ftärfender, mebizinifcher Branntmwein, der die 
Nervengemwebe erneuert, das Herz ftärkt, dem Gehirn Kraft verleiht, die 


Muskeln ftart und elaftifh macht und da3 Blut bereichert. 


Er Hilft der 


Verdauung und feht Euch in den Stand, von der genof- 
fenen Nahrung allen Nährwert zu ziehen, den fie 


Madit enthält. 


Eud) 


geiund, 


Er wird von vielen Werzten verfchrie- 
ben und empfohlen, die Duffy’ ala den einen 
wirklichen medizinischen Branntmwein aner- 


fennen. Iemperenz-Befür io orter und 
Leute in allen Lebengitellungen rüh- 


men feine Vorzüge. 
den meijten Apothekern, Grocers 
und "Händlern, 


große Flafche. 
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Erhält 
Euch 
geſund. 


Irl. Bertha Knoop, Herr und Frau Mau— 
rice von Platen, Alfons von Bars, Herr 
und Frau Alvis Link, Frau L. Mell, 
Frl. Frieda Mell und Auguſt Wruck. 
Mit dem „Hapag“-Dampfer „Graf 
Walderſee“ haben folgende Chicagoer 
ſich nach Hamburg eingeſchifft: 
Irl. Emilie Schaub, Frl. Charlotte 
Ehaub, Frau Henry Nebjamer, Frau 
Mary Perkjen, Frl. Dorotiy PBerkien, 
Frl. Kathryn Perkjen, Frau U, Babel, 
rau DO. Vogelman, Frl. Meta Sieftens, 
rl. N. 3. Sein, rl. Grace Grove, 
Gertrude Zi ndor 
gejulte 


* 


‚ Qi re 
Frau 


mein Sohn nach 


Verkauft von 
„Holt Dufy’s 


$1.00 die/ umd bleibt gejund“ 


Sefenihaft Erholung. 


Die nächfte Verfammlung der Ger _ 
felfehaft Erholung wird am fommens 
den Mittwoch, Nachmittags 2:30 Uhr, 
im Kafino des Lincoln Part ftattfine 
den, 


— Gefahren der Fremde. — Mün⸗ 
chener: „Ja, ja, die Gefahren der 
Fremde find groß. Geſtern lommt 
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nur für Freitag und Samstag 


in allen HARTMAN’S Läden! 


Wir zeigen viele auffallende Werte wie dieje in unjeren Läden, 
für Euch) fein, diejelben zu befichtigen, ehe Ihr kauft. 
monatlihen Abzahlungs- Bedingungen vfferirt. 


f ‚. x Offen Abends 
—— | big 9 Uhr 


3immerf‘ 
volltändig | 
ausgeftattet 


$99 


$5 per Monat 
Vollitändig für Dice 
Haushaltung. 


Es wird von Vorteil 
Dieſelben werden zu liberalen 


IT EHER 3 
Luxuriöſer Fireiide Schaufeljtubf— hübjch aepolitert. mit Diejes elegante Meiiing:Bett, bejitt maffive 2-zÖll. Pfoiten, 
echtem Spanischen Kabrifcord Leder, durchweg garantirt; 112=3Öll. Top Rail und jchiwere Vgöll. Fillers. - Hübich ver- 
in Del gehärtete Stahl-Sprungfedern, große „Runners“, ziert mit großen Husfs an den Pfoiten, Filler3 und Kreuz⸗ 
die Pfoſten ſind fein in Mahagoni abgefertigt die ſtangen. Neuer Entwurf. Ausſchließlich Hartman's. Nur 
Rücklehne iſt tief Diamond tufted. Ein in vollen Größen. Garantirt. Glänzender 
außergewöhnlicher Wert — fpeziell 8 95 oder Satin Finiſh. Spezieller Preis, 

für nur J 


Automobil— 
Ablieferung 


Zwei fehr aute Run-Werte nur für diefe Woche. 
in 6x9 Fuß „Natchez Brufjels Rug, gewoben 
aus dauerbaftem wollenem Garır, 


w 
Große Auswahl von Muſtern. — 3:98 
58 Werte, Epesiell äU..eennnsnoncee 


Ei: 2x12 Fuß „Raifon“ Belvet Rıra. Hat hohen 
feidenartigen „Bile“; fein gemwoben; in türli- 


ſchen, perſiſchen, orientaliichen 2 
und Floral =» Muitern. $17.00 . | 
Werte. Die Auswahl zu P....... | 


Nordweitfcite: 
2aden: 


1347-1349 
Milwaukee Ave, 


Gegenüber Wood Str. 


Ein Hochfeiner Golanial-Drefier, Ges 
madt aus amerilanifhem Dal Finiih, 
bat franzöf. geichliffenen Cpiegel, 20 
bei 24 Zoll. Exira fhwere Planten- 
vlatte und Golonial Bfoften; 2 Eons 
ver Echubladen oben und 2 geräumige 
Schubladen unten. Yür den 
Reſt dieſer Woche zu 9.75 
nur.. 


Ein extra aruier und neräumiger Eisfchrant. 
Veachtet den Äußerft großen Eisraum, 80 Pid., 
die Vorratsfammer ift ebenfalls jehr geräumig 
und it mit zwei großen Nidel Drabt-Chelves 
verjeben; das Gebäufe it aus Hartholz, in 
fhönem Golden Finifhb, Hat moderne runde 
Eden. Berjehen mit Dublex Grate, hHeransnehns 


barer Eistammer; beite Soli» 
rung, automat. Tropftaife und 1.95 
Abflubröhre, Beit.Wert inChicago. 


9 


Weſtſeite— 
Laden: 


728-730 
W. Madison Str, 


Offen Dienstag, Donners- 


tag u. Samitag Asen. (Down town-Laden: 226-232 S.Wabash Ave.,naheJackson 


Lokalbericht. 


Die Ehelotterie. 
Klagen von Lenten, welche Nieten 
gezogen haben. 


Nach 36 Jahren verlaſſen. 


Ethel Broth erhebt ſchwere Vorwürfe ge— 
gen den Gatten.—Jofefine Kornazewsfi 
faud auch in der zweiten Ehe das ge= 
fuchte Glüd nicht, 


Am 20. Dftober 1876 hatten \nez 
und Joſeph E. Patville geheiratet; am 
10. Mai 1912 hatte der Gatte die 
Frau, angeblich ohne Grund, verlaſſen, 
weshalb ſie jetzt auf Scheidung ge— 
klagt hat. Die obeiden Kinder desPaa— 
res ſind volljährig. Aus gleichem 
Srunde hat au William Frederidjen 
um Löſung ſemer Ehe nachgeſucht; 
nur neun Wtonate, vom 7. Juli 1910 
bis 15. März 1911, lebten jie zujam= 
men, dann joll die Frau den Gatten 
berlafjen und fich ſeither ſtandhaft ge— 
weigert haben, zu ihm zurüdzufehren. 

Ehebruch, Trund und Mißhandlun— 
zen macht Ethel Groth in ihrer geſtern 
ingeſtrengten Scheidungsklage dem 
Batten, John Groth, von dem ſie ſich 
porgeitern losjagte, zum Vorwurf. Er 
betreidt eine Bitllardhalle und verdient 
5200 bis $300 den Monat. Die Frau 
verlangt Nährgeld für fich und ihre 
Rinder im Alter von je und vier 
Jahren. 

Der Zigarrenverkäufer Louis Kee— 
nan, den ſie in Edwardsville, Ill., vor 
ſieben Jahren geheiratet hat, hat, laut 
der geſtern angeſtrengten Scheidungs⸗ 
klage ſeiner Gattin Eſther, Nr. 3529 
Grand Blod., letztere in mörderiſcher 
Abſicht gegen die Wand geſtoßen, ſie 
auch anderweitig mißhandelt und nicht 
für ſie geſorgt, ſo daß ſie ſich mit dem 
Betrieb eines Putzmachergeſchäfts, 311 
Dit 35. Str., ernähren mußte. Die 

tau verlangt Nährgeld für ſich und 
hren kleinen Sohn, Bonnie, auch 
Schutz gegen den Gatten. 

Ferner wurden geſtern folgende 
Sqheidungsklagen eingereicht: 

Von Sam gegen Nettie Glaßer; hei— 
zateten am 6. März 1902 und trenn⸗ 
Jen ſich vor einem Monat; haben einen 
Jungen. Ein gewiſſer Green in Ham— 
nond, Ind., wird genannt. 

Dom Regen in die Traufe, 

Bon Kofefine gegen Gregor Korna- 
yewati, einen Badfteinmaurer, Am 
3, März 1907 hatte die Frau wegen 
Mißbandlungen fi von Harıy Marr 
Iheiben lafjen und am 20. Auguſt je⸗ 
jes Jahres den neuen Gatten geheira- 
et, ohne zu miffen, daß das ungeſetz⸗ 
Ach fei. Er hat fie angeblich jchiwer 


„sanuar 1912 von ihm trennte, Auch 
joll er jpäter fie in ihrer Wohnung, 
3431 N. Hohyne Upe., aufgefucht und 
geichlagen haben. Die Klägerin bittet, 
ihren Mädchennamen Kramer mieder 
annehmen zu dürfen. 

Bon Ihelma Saltgaber gegen Al: 
bert %. Brady, den fie, damals fech- 
zehn Jahre alt, am 27. Dezember 1913 
geeheliht und von dem fie fich im 8. 
März 1914 getrennt hatte, 

Bon Mae gegen Kohn Fred Henbell; 
hatten am 16. September 1911 gehei- 
tatet und por vierzehn Tagen hat die 
Yrau den Gatten verlaffen müffen, 
nachdem er angeblich, während fie 
Ichlief, da3 Gas angedrebt hatte, um 
ie umzubringen. Worher foll er ver- 
\ucht haben, von einem Nachbar einen 
Revolver zu borgen, um fie zu erfchie- 
Ben. Vordem hatte er fie angeblich 
häufig getreten, gefchlagen und ge- 
würgt. Die Frau verlangt Nährgeld. 

——o — — 


Ein Chineſe der Nachfolger. 


Tſchin Foin erſteht das japaniſche Nikko 
Speiſehaus. 


Bundesrichter Landis verſah heute 
Morgen in ſeinem Gerichtshof das 
Amt eines Verſteigerers, als das ban— 
kerotte Geſchäft der japaniſchen Nitkko 
Reſtaurant Company, 324 S. Wabaſh 
Ave., zum öffentlichen Verkauf ge— 
langte. Der Richter war guter Laune 
und feuerte die verſammelten Kauf— 
luſtigen mit Scherzworten an. Am 
Ende trug China den Sieg über Japan 
davon, denn Tſchin Foin, Inhaber des 
„Mandarin Inn'“, erhielt für ſein An— 
gebot von 81675 den Zuſchlag. Er 
übernimmt die vorhandene Einrich— 
tung, die Kundſchaft und die geſicher— 
ten Verbindlichkeiten im Betrage von 
83500. Die ungeſicherten belaufen 
fich auf etwa 812,500. 

Vorher hatte der Richter den Ver— 
kauf des Eigentums der bankerotten 
Chicago Picture Frame Works ver— 
fügt, Angebote will er am nächſten 
Mittwoch um 10 Uhr Vormittags ent- 
gegennehmen. Die Verfügung folgte 
einem-eingehenden Verhör, welches der 
Richter mit dem Präfidenten der Ge- 
jelichaft, Witherell, und dem früheren 
Buchhalter Cramer über die finan- 
ztellen Verhältniffe der Firma und 
ihres Präfidenten anftellte. 

Ein Gefjuh um Bankerotterflärung 
der Kohlenfirma Rasmuffen, Balmes 
& Burfe haben Dito Hebrih & Co. 
und die Benton Diftrict Coal Com: 
pany im Bundespiftriftägericht einge= 
reicht. Sie erklären, daß die genannte 
Yirma über $6000 Schulden habe, 
und daß mehrere andere Gläubiger 
bon ihr duch Zahlungen bevorzugt 
worden jeien. 


„— Entgegentommend.— „Entſchul⸗ 
digen Sie gütigft, mein Herr, daß ich 
Ihrer Frau Gemahlin den Saum bes 
Kleides abgetreten habe!” — „D bitte. 


Ben 2 — trete ich Inen Br 


Nahe Halited Str. 


Dffen jeden Abend bis 9 
uhr, 


Bei der Arbeit, 


In den Siegeleien herrfcht jett wieder 
reges Leben. 


Der Vollzuggausihuß der Ziegel: 
brennergemwerkichaft hat geitern Abend 
das bon ihrem Gefchäftsagenten Frant 
Kajten mit einem Ausfhuß der Zie- 
geleibefiger getroffene Webereinfom- 
men qutgeheißen, worauf heute Mor- 
gen in den Ziegeleien Chicagos und 
der Umgegend, von Blue Y3land bis 
Evanfton, die Arbeit wieder aufgenom- 
men wurde. Vor Allem machte man 
ih daran, die in den Höfen aufgelta- 
pelten Badjteine, Millionen an der 
Zahl, auf Wagen zu laden, damit fie 
jo jchnell wie möglich nach den ver- 
Ihiedenen Bauftellen, mo man feit Wo- 
hen jehnjüchtig ihrer harrt, geichafft 
tverden. Nach der langen Xrbeit3- 
Iofigfeit, zu melcher 150,000 Bauar= 
beiter durch den Mangel an dem nöti- 
sen Material verurteilt wurden, wird 
jich jegt eine jehr rege Bautätigkeit 
entfalten, und die Not und das Elend 
bon Taufenden von Familien haben 
ein Ende, 

—. 

Millionen von Menihen leiden an dem furdht- 
baren Uebel, SämoerKoiden genannt. Nach jahre» 
langem Soriden ilt e8 Dr. ©. Silsbee ge 
lungen, das vorzügliiiteHeil:nittel, Anatejis ge- 
nannt, zu erfinden. ES ilt daS Beite, daS noch 
je dagewelen. Beweismittel diefer Behauptung 
liegen zu Zaufenden jchriftlih aur Einficht vor, 
Augenblidlihe Linderung der Echmerzen und, 


bei Anwendung nad VBorichrift, vollitändige Kur 


augejihert. BP. Neuftädterr & Co., Bor 1216, 


New York, Ihiden auf Verlangen Proben kojten- 
frei nad allen PBlägen in den Ver, Staaten, 


.+-- - ——— 
War unahtiam, 


Trant Collins, Nr. 29 W. 109. 
Straße, New York, fiel Heute beim 
Verfud, in Normwgod Park aus einem 
Wagen eines in Fahrt befindlichen 
Zuges der Chicago & Northimeitern- 
bahn in den anderen zu jteigen, zmi- 
Then die beiden Wagen und erlitt 
Schädelmunden und innerlid Ber- 
legungen. Er hat Aufnahme im St. 
Elifabethhofpital gefunden, 


Dur Gleftrizität getötet, 


Der 2ljährige Arnold Kurth, Nr. 
2842 N. Troy Straße, ein Draht: 
fpanner der Telephone Company, be= 
rührte geftern Abend während jeiner 
Arbeit an Morgan Straße und Grand 
Une. unabfihtlih einen geladenen 
Draht, fiel betäubt von der Stange 
hinunter und erlitt Verlegungen, denen 
er heute früh im Countyhofpital er- 
legen ift. Die Leiche befindet fich in 
der County Morgue. Dort wird au 
der Koroner den üblichen Inqueſt ab— 
halten, 


Flog aufs Pflafter, 


Der 6Ojährige Peter Snilozte, Nr. 
1215 N. Rodmwell Str., flog geitern, 
als ihm das Pferd durchging, vor dem 
Haufe Nr, 1432 N. Artefian Ave. auf 
das Pflafter, fam aber mit Duetih- 


ungen davon. Er befindet ich in ärzt-. 


niemand actlos borbei und berl 


Mn 


Die Polizei führt den Mord auf 
Arbeiterwirren zurüd, 


Madıte Xeidensftunden durch. 


Mußte die ganze Nacht gefnebelt und ge: 
feffelt zubringen. — Koronersjury ent» 
laftet Brudermörder. — Mädchen fpringt 
aus dahinjagendem Kraftwagen, 


Der Farbige Thos. Chivers wurde 
geſtern Abend in dem Hauſe Nr. 3753 
Vernon Ave., mo er als Hausmeiſter 
angeſtellt war, erſchoſſen. Die Täter 
entkamen und konnten bisher von der 
Polizei noch nicht ermittelt werden. 
Wie es heißt, iſt die Mordtat auf Ar— 
beiterwirren zurückzuführen. Chivers 
ſoll nicht zur Gewerkſchaft der Haus— 
meiſter gehört und vor einigen Tagen 
die Stelle in dem Hauſe angenommen 
haben, wo bislang ein zur Union ge— 
höriger Mann angeſtellt war. Seit 
Chivers die Stelle inne hatte, ſollen 
ihm Drohbriefe zugegangen ſein, und 
auch ſeitens der Gewerkſchaft ſoll es 
ihm nahegelegt worden ſein, den Poſten 
aufzugeben. Geſtern Nachmittag ſoll 
J. Sullivan, der Geſchäftsagent der 
Hausmeiſter-Union, in dem Hauſe ge— 
weſen und von Chivers tätlich ange— 
griffen worden ſein. Die Polizei ſucht 
nad) ihm, da ſie glaubt, daß er wenig- 
ſtens nähere Angaben über den Faäll 
machen kann. 


Machte Leidensſtunde durch. 


Ein Abenteuer, an das er noch lange 
zurückdenken wird, erlebte der Kohlen— 
händler George B. Quinn. Er ſaß in 
ſeiner Geſchäftsſtelle Ne. 4642 W. 63. 
Straße, mit dem Monatsabſchluß der 
Bücher beſchäftigt, als drei Maänner 
eintraten, die ihn über den Zweck ih— 
res Kommens nicht lange im Zweifel 
ließen, den ſich heftig Wehrenden pack— 
ten und an eine Tür banden. Dar— 
auf durchſuchten die Raubgeſellen das 
Büro und die Kleidung des Opfers, 
to fie $110 fanden. Nachdem fie dem 
Hilflofen noch einen Knebel in den 
Mund gezwängt hatten, machten fich 
die Kerle au dem Siaube. Quinn, 
den die Räuber fo gründlich gefeffelt 
hatten, daß er fich nicht rühren konnte, 
war gezwungen, die ganze Nacht in 
diefer verzmeifelten Lage auszuharren, 
bi8 er am Morgen bon einem Kunden 
gefunden und befreit wurde. Der Be- 
raubte gab der Polizei eıne gute Be- 
Ihreibung der Burfchen, die, wie die 
Polizei hofft, bald in ihrer Gemalt fein 
merben. 

Entlaftet. 

Die Koronersjurg, die geftern den 
Snqueft abhielt über den Tod des 
Dienstag früh, wie berichtet, von Jei= 
nem Bruder Benjamin erfchoffenen 27= 
jährigen Trederid Smith, Nr, 5222 
MWinnemac Upve., hat den Täter von 
jeglicher Werantmwortlichkeit entlajtet. 
Sie gelangte zu der Ueberzeugung, daß 
Benjamin in Notwehr gehandelt habe. 

Das hat Benjamin behauptet, und 
feine Ausfagen murden bon feiner 
Mutter und feiner Schweiter, die der 
Bruder Frederic befanntlich vor fei= 
nem tragifhen Ende beichimpft und 
aeohrfeigt Hatte, in vollem Umfange 
beftätigt. 

War John Sliva, 


Die Leiche des Dienstag Morgen, 
mie berichtet, am Fuße der N. Sanga= 
mon Straße aus dem Fluffe gezogenen 
Mannes ift geftern von einem Bruder 
des Dpfers als die des Kohn Sliva, 
Nr. 740 N. Racine Aoe., identifizirt 
worden. Der Bruder behauptet, John 
habe mehrere Tage vor feinem Ber- 
Ihmwinden Streit mit mehreren Män- 
nern gehabt, 


führten Böfes im Schilde, 


Don einem Manbdelbildertheater 
heimkehrend, wurden geſtern Abend 
Mary Raßman, Nr. 1851 Weſt 12. 
Straße, und deren Baſe Roſe Shield— 
houſe vor der Marſhfield Garage, Nr. 
1633 W. 12. Str., von zwei elegant 
gekleideten jungen Leuten angehalten 
und zu einer Kraftwagenfahrt eingela= 
den, melches Anerbieten die Mädchen 
aber ausfchlugen. Ein Ehepaar, da3 
Smith heißen joll, befand fich eben- 
fall im Kraftwagen und machte den 
Mädchen den Vorfchlag, Tich wenig— 
ften3 heimfahren zu lafjen. Nach län- 
gerem Zögern erklärten fich beide ein- 
verjtanden und ftiegen ein. An der 
Robey Straße verließ dad Smith’fche 
Ehepaar den Wagen, worauf die jun- 
gen Leute in faufender Fahrt die 12, 
Straße in meftlicher Richtung dabon= 
jagten. ALS die 48, Avenue erreicht 
war, verlangten die Mädchen energisch, 
daß fie nach ihrer Wohnung gebracht 
würden, doch lachend drehte der Lenter 
bollen Strom an, jo daß der Kraftwa= 
gen mit einer Schnelligkeit von 35 


Das 


Institute of Reform 


1546 Larrabee Sir., Chicago, IH. 


beiist das einzige auf „er Welt mit hödhiten 
Auszeichnungen preisgefrönte Verfahren zur 


Heilung der 
Krebskrankheit 


(ohne Operation). 


Vie große Zahl geheilter, oft verzweifelter 
Fälle begründen die bohe Anerlennung des 
Verfahrens; es wirit vönlig umwälzend auf 
den ganzen Körper. Blut und Nerven, und 
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Freitag u. Samstag Bargains)| 
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Spart » an Euren Groceries 
Doppelte Koupons morgen in allen unieren Läden 


Seit Jhr e8 nicht müde, ein Drittel mehr ald notwendig zu bezahlen für Groceries in dem Heinen Grocery- 
laden in der Nahbarjhaft? Nun, Shr braucht e3 nicht länger zu tun. Kommt nad irgend einem Randolph 
Market und fpart ein Drittel jedesmal wenn Yhr Einkäufe mat. Yhr erhaltet pofitiv die höchfte Qualität 
Nahrungsmittel. Wir faufen von den größten Yabrilanten in den Vereinigten Staaten und Europa. Wir fau- 
fen in jo großen Quantitäten — gemähnlic Waggonladung Partien — daß mir fie immer zu den niebrigiten 
Preifen befommen. Die Preife, die Ihr bezahlt, find tatfächlich niebriger als diejenigen, welche der Heine Grocer 
dem Wholefalehändler bezahlt. DVergleicht unfere Preife mit denjenigen von irgend einem anderen Laden. Wenn 


unfere nicht niedriger find, dann fauft nicht — das ift alles. 
Kartoffeln 


10 Bid. feiniten granulirten Zuder, mit Beitel- Midigan „Snowflafe* — vorzüglih zum Kochen, 
ü ein 


lung 


Merretti * Flaſchen, friſch gerieben - 
Honig fie —* echter gereinigter Honig 
Hotel Mushroom — 
Ma rmelad e ne 
Lachs S: 2%. Se. 20. 1 Jane 
Nierenbohnen ''sisic: iü: 
Tomaten Suppe !"wisi........... 
12c Sorte, 4 Büchfen 
Kirschen is Su... 
Tomaten Hudnut’s -Solid Baded Tomaten, E 
Auswahl oder afiortirt, Dugend Ste; Büchie 


Catsup — — 25cFlaſche 
Chili Sauce 


Große Flafbe Snider's, 
für 


oder Spagbeiti— 


“ 
Macaroni 4 5e Badete Fould’3 
= 10 Stüde Fels Naptba 
Seite |; ® "'% 
= 250 Bader Belt and 
Streichhölzer ir... 
4 Büchſen Liglhthouſe Cleanſer 
Cleanser ;;.W'“ “te Seat 


6 Büchſen 
für 


Hart Brand Red — « 
Sardinen Queen Maud, in fhwerem Del, 
Marcellus Corn. Grocer Boy Erbien 


Auftice -hbard whbeat patent — das feinite, das je 


i Abſolut friſche, auserwählte — ſpeziell das 
erhaͤltlich; Bbl. 1.25; ein Achtel Bbl 


Dutzend für nur 


Randolph Koupons frei 


22:2 


RETTET 
mit jedem der nadı: 
folgenden Artitel: 


Butter, Siyle, zart und 


Elgin Creamery 


wohlfidmedend— 
5 Pd 1.15; Piund .. 
a Yanlee Dairy, 5 Pfund DBSe; 2 
Butterine sn. 20c Brick Käse im 
m i _ Rn 9 et 
Butter 4", 3% Sem. 5 0 296 | Limburger "iii 
Käse 


J tirter G nzola, der feinite im 
enögei 28c | Butter 


Fleiſch 


Koll Roait — Sirloin, vom; Pig Pork Shoulder 
beiten einheimiichen Vieh —|frifh oder Pig 1 
ipeziell für Euer Sonntage | Schinken; das Pd. 132< 
Dinner — das 

Pfund zu Halibut Steals — friſch 
Geräucherter Schinken, Nr. 1 gefangen, auf Wunſch 

us en und frifch, | geihmitten; Pfd..... 1 le 


sell Eream, 


fascy N. 9. - 
Quttercup Creamerh, 1 fd. Prints, 
extra fancy, Pfund 


Wein 


Zwei Kombinations-Offerten. 


9c Quart F. %. Blalemore Bourbon 
50C Smart echier California Port 
Sic Hlaide Golden Gate Apricot 
2.30 Werte für 


31. 25 Flaſche franz. 3 Star Cognac Brandy. ... 
— Flaſche importirter Sauterne 
75c Slaſche importirter St. Julien Elaret 


10 bis 12 Pfd. im 16: 
Durdicnitt; Pd... 20 


Mutton — Short Cut Legs 
of Canadian — das 12 
—VV 20 


Speck — auserwählter friſch— 
geräuderter yıd „Sugar 
Cured“ Früuhſtücks⸗ 1 9: 

Sped — das Pfd... 20 


Pot Roaſt — vom beſten 
einheimiſchen Vieh — zur 
Auswahl geſchnitten, 

das Pfd. zu 


Heringe — New Keg, alles 
Milchheringe, gemiſcht, Keg 


wert 75e — ſpeziell 65. 


per Keg 

Corn Beef, Nr. 1 mager, 
unjer eigen „Eure“ 

das Pfd 


Broilers — fancy mild; 
gefütterte — 2 bi3 2% 


fund im Durch- 1 
Ichnitt, Pfund.... 232c 


Beel Te derloins od. Filet 


$2.65 Wwertc—ipeziell für 


1 Jahr alter in Flafhen gezo0= 
gener en —— volles 
Quart BSe: Gallone 

$2.9; % Gallone.... 1,55 
sein — KCalifornia Gardinal 
Burgundy, 2.00 Wert, 

fpesiell, Sallone 

Wein — Old Homeſtead New 
Vort State Sweet Catawba, 
Gin—ECir Robi. Burnett’S bes 
shite Bort, White Zotay oder 
Virginia Bladberry, die fein: 
ften Weine, die im Staat New 
Vorl produgirt —— ipeziell 
nur für diefen Berfauf, < 

% Gall. 6Bde: QDuart... 39c 
Berübmter London Dry vier 
Dld Tom Gin, jpesiell 


Cordial — Martin & 
italieniſcher Wermuth, 
ſpeziell 
Whisley —OrchardSprings Rye 
oder Bourbon, wirklich echte 
Kentugh Woislies, lein Blend, 
wert $3.50, ſpe-iell, Gallone 
»2.35; % Gaillone 

$1L25; Quart 


Whislies — Kentuchy Bourbon, 
19 Jahre alter Private Stock ⸗ 
„aged“ in U. S. Government 
Warehouſe u. der feinite Whis- 
ley im Marlt. Speziell für 
diefenderfauf, Gallone 84.50; 
a GSellone $2.35; 

Quart 


Butts — geräuchert fnochen=- 
frei oder Cottage >21 
Scinfen; das Pfd.... c 


Die Waaren iver- PA 
den nördlich jo weit u 
Foreit 


abgeliefert. 


State Str,, nahe Randolph 


als Lake 


vom Beef, fein zum Braten 
oder Kochen — das 
Pfund zu 


Su 
Bier—-Anbä 

3 Dt. 82.50; 
Dußend 


182c 


uier-Bufh Export, 


(Rabatt jür leere, 25c.) 


IVVVVV& 
FGROCERYA 


Madison Str., nahe 5th Are, 


BIG 
— 


63 Str., nahe Halsted 


Whisley — 100 Kloupons mit 
$1.65 Dt. Fiafihe 
ir. 10 Ryhe 


856 


Sendet Eure Be— 
ſtellung vor 9:30 
Uhr am Morgen 
ein und ſichert Euch 
die Ablieferung für 
denſelben Tag. — 


1379-1381 Milwaukee Are, 


Dffen Dienstag, Donnerstag und Samstag Abend die anferhalb der „Loop“ gelegenen Läden. — Tffen Samstag Abend 
bis um S Uhr die in der „Loop“ gelegenen Läden. i 


Meilen die Stunde die Straße entlang 
rafte. Nun befam e& Frl. Rapman 
mit der Angft, und kurz entjchloffen 
fprang fie aus dem Wagen hinaus. 
Der gewaltige Schwung riß dad Mä>- 
hen natürlih zu Boden, wo e& mit 
zerfehmettertem Arm, gebrocdhenem Na- 
jentnochen und fonftigen Verlegungen 
liegen blieb. Entjegt fchrie_ Zrl. 
Shieldhoufe auf, als fie ihre Bafe un- 
beweglich auf dem Pflafter liegen ſah, 
und rief gellend um Hilfe, fo daß die 
jungen Leute, um ihre eigene Sichet⸗ 
heit beſorgt, ſie an der nächſten Ecke 
aͤbſetzten und ſich aus dem Staube 
machten. Frl. Shieldhouſe benachrich⸗ 
tigfe die Polizei, .von der die Verletzte 
nach ihrer Wohnung gebracht murde. 
Bon den Entführern fehlt biß jeht jede 
Spur, 
Wechſelten Schüſſe. 

Nach aufregender Hatz, in deren 
Verlaufe ſie mehrere Schüſſe mit De⸗ 
tektives der Wache an der Weſt Chi— 
cago Ave. gewechjelt hatten, wurden 
geftern Robert Arnold und Mar Har- 
30mwäfi megen angeblichen Einbruch? 
in zwei fällen verhaftet. Mar Sugar, 
tr. 1507 W. Auftin Xoe., und Morris 
Yielan, Nr. 834 W. Late Straße, bie 
bezichtigt werben, ihnen die Beute ab- 
aefauft zu haben, find gleichfall® ding- 
feft gemacht worden. Sie werben id) 
unter der auf Hehlerei lautenden An— 
age zu verantworten haben. 


In Händen der Jury. 


BilfsftaatsanwaltMalata beantragt lebens= 
länglihes Zuchthaus für Creeley. 


wurden mit Heilfaltoren, der ('ffena der legten |: 


teform-wiffenfhaftlihen Forſchung viele ſchwere 
chroniſche Leiden, wie der Nerven, Schwächen, 
Magen, Darm, Leberleiden und., hroniſche Ver⸗ 
ftopfung, Hautleiden uſw. geheilt; bei Gal— 
lenitein innerlid, ohne Operation löfend 
und ausfheidend, ohne Gefahr oder Sha - 
ben. Da es jih bier um eine „Neform- 
fultnr“ im wahrſten Sinne handelt, fo gebe 


ange Proſpel 
d liſch). ter. wird 
— — 


* 
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Am Sondergericht für Revolverhel- 
den famen heute Mittag unter dem 
Borfig Richter McDonalds dig Plai- 
doyers in der Mordflage gegen Yad 
Ereeleyg, der, mie berichtet, am 10. 


! | April in einem Streit: über ein Mäd- 


hen den Griechen Albert Karaolas er- 
fiofen han. fa, zum Asp 


liches Vorgehen gegen die Revolver: 
beiden befannte und von der Berbre- 
cherzunft befonders gefürctete Hilfs- 
Staatsanwalt Malato Tebenslängliche 
Zuchthausftrafe beantragte. 

Nach einer Iangen Rechtsbelehrung 
durch den Richter zogen die Gejchmo- 
tenen fich fodann zur Beratung zurüd, 

Sn dem vor Richter Keriten jchmes 
benden Prozeß Rufetod, in dem ber 
Angeklagte, Peter Rufetos, ein reicher 
Rahmeisfabritant an Milmaufee Aoe., 
mie berichtet, bejchuldigt wird, am 20. 


Dezember 1913 feinen Gefchäftsteils | 


baber und Pflegefohn James Floros 
erfchoffen zu haben, wurde heute der 
neunte Gelhmworene ausgewählt. Die 
Gefhmorenenauswahl hat jegt fchon 
feit Montag gedauert, 

Unter Mordanflage, 


Bor Richter Walter begann heute 
Morgen die Gejchmorenenauswahl in 
dem Prozeß von Tom Powers, der am 
1. Juli vorigen Nahres nad) einem 
Zechgelage por der Mulhearnfchen 
Wirtichaft, 3124 W. 12. Str., Eugene 
U. Brodman erftochen haben foll. 

In der Verhandlung gegen John 
Yaith, der angeklagt iit, den ermorde: 
ten Diamantenhändler Joſeph Logue 
in jeinem im McBider3:Gebäude gele- 
genen Gejchäftszimmer um Diamanten 
im Werte von $1000 beraubt zu haben, 
wurden heute vor Richter MeKinley 
drei Gerichtsftenographen vernommen, 
die in der früheren Verhandlung der 
Mordklage gegen Faith das Prototoll 
geführt haben. Die Verteidigung will 
angeblich beweisen, daß die Staatsan- 
waltihaft dem Angeklagten Faith 
Straflofigfeit verfprodhen und dann 
dies Verfprechen gebrochen hat. 

Raftus Gates, Anwalt und Veteran 
bed Bürgerfrieges, hatte fi heute 
Morgen vor Richter Brentano auf die 
Anklage zu verantworten, am 31. Juli 


—* Jahres $154 unterflagen zu 


ben, bie ann Mueller gehörten. 
Mueller will Gates, zwei Ched$ in ber 


* —T Inte 
ber ber Eı 


JELLUUE: 
Br I 


⸗ 


Bank gegeben haben, die Gates angebs 
lich einlöjte, worauf er aber nicht3 mwie= 
der bon Jich hören ließ. Gates behaup- 
tet, daß Tajchendiebe ihm das Geld ge: 
ftohlen hätten. Richter Brentano gab 
Gates bis Samjtag Zeit, die Summe 
zu erjeßen. 
— — — 


Wilkerſon nach Waſhington. 


Bundesdiſtriktsanwalt Wilkerſon 
hat ſich nach der Bundeshauptſtadt be— 
geben, um mit dem Kommiſſär des 
Binnenſteuerweſens, W. H. Osborne, 
zu konferiren. Der Gegenſtand der 
Konferenz wird, wie verlautet, die im— 
mer noch nicht erledigte Kunſtbutter— 
angelegenheit jein, da3 angebliche Abs 
fommen, da3 der frühere Schaamt3s 
fefretär MeBeagh mit den Kunijtbuts 
terfabrifanten abgefchlofjen haben joll, 
fo daß diefe leichten Kaufs mit Geld- 
ftrafen dabontamen, und ähnliche 
Tall, 


— — 


Ben trifft die Schuld? 


Handwerker, die im Auftrage der 
Boyle ce Ev. auf dem Dade bes 
Haufes Nr. 5857 Broadway beihäfs 
tigt waren, ließen eine Leiter fallen. 
Bon diefer wurde die im genannten 
Haufe wohnhafte Frau Emma Jorgens 
fen getroffen und zu Boden gejchmets 
tert. Die Verunglücte, die ſchwere 
Quetfchungen erlitt, befindet ji im 
ärztlicher Beyandlung. 


— — — t 


— In einer Suffragettenverſamm⸗ 
lung in London erklärte Sylvia Pank⸗ 
hurſt, ſie werde ſo lange auf den Stu⸗ 
fen des Unterhauſes des britiſchen 
Parlaments liegen, ohne etwas zu 
eſſen oder zu trinken, bis Miniſter— 
präſident Asquith ſich bereit gefunden 
habe, eine Abordnung der Suffyras 
getten zu empfangen. Sie fünbigte 
an, fie werbe-ihren Plan am 10. Juni 
zur Ausführung bringen, falls e8 bis J 
bahin nich gelungen jei, ben Bremieg: | 
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— 
Neo Porter Bäder am 
tige Lieferung am leisten Börientag: Water Straße.) - Berlangt: Crfter Maffe Wladfmith, 3112 —— Sci u Posi 2 —— 
Hoch. kiedrig. 11 Uhr. Schlußpr. Rippen, ng 1, PBlund...... 0.15% Arınitage Abe. x 55 = 


3 dv, fr. 3 Pfund 015 Part Ave, U. Wagıter, 
a le; 2% e Rn nn — 
Ba s2i F 101 ıt Au 0 87% 87% RP * ha Berlangt: Deutfher Barbier, guter Lohn; jo- | _ Gefucht: Ein junger Mann, frifb eingewan« 


‘ - 3 ort borzufprehen. 4146 Armitage Abe, dert, jucht Arbeit um Pferde zu beforgem ader 
— — mm: Be» * 3 — —— im Dilh-Depot; auh ald Yausmani, Bitte: 
PR i KRounds“, Nr. 1, Bund... Verlangt: Ein guter Varfeeper für Weinge- | Porsulpregen. 1224 X. Campbell Abe. : 
— nr — ſchafi. 63L North AWwe. 
— ‚093 ‚69% 4 


” NT s ‚7 73 2% do. Nr. A Blund. ....... 
Morgen Bormittag, im Bajenent, bringen wir zum Verlauf 3%; Re en — — 


25 


nd m un - 
Erbanaok 


nn —— ſucht ftetige ———— ee 
i 938 Howe Str, 

Verlangt: VBartender mittleren Witerd; im Sabrilardeit Some 

dv. Ne, 2, en Geihajit durchaus beiwandert; nüchtern; aus 

DV... Nr. 3, 3 ! 


Gefucht: Junger deutiher Mafdiniitfann aut 
Nr. 3, BiUMd. .nunue . veriaffig; tut au ciwas ‚Borterarbeit; fucht Bert. und Dreobant arbeiten, fucht erellung. 
- i 40y—: 397 40% „pBlate3“, Ne, 1, Plund.... L Steuc; Stadt oder Xand; Weferenzen. Harıh, | 1945 Lincoln S 
" ’ Sept 38 ‚38 | IE d>., Nr. 2, Pund..n... .084 1963 Lincoln Ave. Telepyon: Yincoln 2130, 
anner = omme — do. Nr. 3, Pfund. ...... — Geſucht: Erſtllaffiger Lunch⸗· und 
rhemden =” * 


* Verlangt; Junge. am Aa Tan zu beiten, | Order“ rs fuhrt Stellung. Artie Gofhler, 1917 
* 85 9.95 4 = 15 bis 16 Japre alt, 925 Juftine Etr, Fremont Str. doir 
Bu 19.85 9,8 19.05 Friſches Obſt. * » dofria | — 

malz ⸗ 


— —— At * 10.10 Aepfel. — —ñ — — — —ZEoEeſucht; Friſch eingewanderter Ddewifcher 
mit weichen zurückgeſchlagenen Manſchetten. 


— — zos R GBalite e hon 18 Jahren, wünſcht das Bäder« 

Berlangt: Barbier, ftetig. 1608 N. Halten | Junge x 

S % > 20-22 10.25-3 a N bandwerf zu erlernen; eat aud) ‚irgendwel 

——— * (Notirungen tor W, Biron & To, 177 Veit | Str. : F 
ippchen e ; 


ande te Urbeit an. 2147 R, NRodwell Cr, 
11.30 Veen Eee ee J— J 14 bis 15 Jahre alt. 61, Geiudt: Berbe 
Zuu .1.2 .22 ‚22-2 o Northern ie3* Wir. 1, VBerlangt: Junge, 3 15 Jabre c ) Sein t: DBerbeirateter Mann, mittleren Altes 
, Eept "..11.40 11.32 —* 11.31 en A 5.00, —6.00 Belt ynılin ve, nahe Clart Sir. dor eng ‚w= Stellung als‘ Janltor, — 
„Wineſaps“, das Fab. ... 5.00 —L,UU — —— rn 1 TER © 
— Außerdem liefern E. W. Wagner & 


‚ Bafement. 
„Bolden Aulfeiis“, das Zab 4d.UU —Ö.UU Berlangt: Ein guter jungen Mann an Brot | —— mn 
„Den Danis“, dus Faß 3 3.20 und Lares, Einer mit eriayrung. Xoyn $iUu Gefußt: Holzdehsler und Mafhinenatbeilsg 
Go. für heute den folgenden St: „Baldwins", das Bub... 4.u0 und Bond, 5löl Broadway. juht Stellung. Schinnogel, 


( 1408 Wiohanf Ste, 
Sierts“. Yr, 2, das Zab.. 4.uU — — ö —e ñ— — — 
i iſt die S ie ſi öhnli i —— — Keihe „Uctanias wiad”, Berlangt: Ein tühtiger, erfahrener Porter, | „ Gelußt: Seid eingewanderter junger Dam 
Dies ift die Sorte, wie fie gewähnlih um die — Der Ton an der Getreidebörfe ift 2 " Berlangt: Ei tüctiger, erfahrene 
Hälfte teurer— oder nod höher verkauft wird, 


Yen Davis”, Die Stille für NRamtarbei:. American Zazi ‘ab Se. lenber ausbiiben Tann) 878 —— m. 
auf Grund des gejtrigen Sturzes der "Yilfouri Bippins“, Stiite.. 1810 weus wir. 


E. J. Heim. 
Preife freier. In Liverpool eröffnete | ri Aue has Sub * 


ar dad Sal. 5.00 Berlangt: Ein reinlicher Porter; einer, Der Sefuht: Erfahrener Bartender, miitlerst 
e a z * * N Hi Meizen 3 niedriger, in Antwerpen IR — ne => jein Hatdiwert grüindtich veritcht, H10 die 2Soche | Afters, verheiratet, Yelbitändig und betirauens- 
Feder Mann in Chicago, weldher Sommer-Hemden benötigt, ill zen * 8 > 


e und soft. 850 wülmwaulce Ave, wert in jeder Hinlicht, wünfht dauernde Stelle, 
k 5 ; a höher, in Budapejth 11, höher, im | Iitinoifer Kirihen, jauer, 24 __ EEE ENTE ELTERN en diung,iwt 
oder benötigen wird, follte fich zeitig bier einitellen. AN 1% | Berlin 4, niedriger. Jm Nordiveften | Laris 2. — — — — 


N./ \ Beeren auſwarten lönnen; nur ſolche, die Empfehlungen Sefuht: Erfabrener Porter, flinter, ftetiger 
r dr * m er o L ‚ AM j \ 1 ibi ⸗ 
Die Stoffe in dieſen Hemden ſind außergewöhnlich gut— 9! \ und in Kanada find ergibige Regen 


haben, mögen boripreden. 3 Weit Nandopb | Arbeiter, fucht dauernde Beihhäftigung. Dumme, 
(Notirungen born Bayııe & Low 5 ’ 


2 2 Low, v ei. dofe | 110 W. Grand Ave. 
sep ns m Y- * A W er nie 

> n * a a . ; * — güffe niedergegangen, auch die Nach: | uth Water Strabe.) 

die Muiter jind nette Streifen-Effefte in klaren, echten Farben, richten über den Stand des Weizens —— — — z Sans 70 Berlanat: ein i junger Barbier; muß engsliſch Gejuct: 


. — er * 2* * 3 — nun < jereiden acımen. 3428 Scntbport Abe, ‚u erlernen; bat etwas Erfahrung. Borg, 1118 
die Stoffe find „mercerized" und hierdurd) weich und glänzend. in Rußland lauten etwas günftiger, | Siaweideeren, 24 Suarts.. 


* — — N. Aſhland Ave. 
j ſi ini f auch aus dem Südweſten treffen jehr „„erzangt „Ein — für ein ſeg⸗s Flat „Geluct: | Farmer Sucht Jabresitellung. Berbeis 
Ebenſo ſind hier einige der farbigen „brocaded“ Streifen AN gut lautende Berichte üder den Weizen: Kaliforniiches Obſt. Gevaude, hüvıwe zwognung rei; „Sram fait | ratet. Yor.: B 635 
einbegriffen, die jetzt jo beliebt jind. INT 


Junger Mann wünficht die Bäderei 


Abendpoit. 
vie: extra Gerd berdienen. oTlö Yandıipy) | — — es 
: Die Maiszuf 1 v 7 We etr,, Aut, dot Geſucht Eritflaffiger Vartender im mittleren 
uf Ytand ein. Die Waiszufuhr ale (Kotiruugen ee en ee 177 seh | / - | Jahren, berdeiratet, felbftändig, dın@ans zus 
8 ländli S plägen il ichli PR 77 Sir Porter, Nabtarbeit; Empiey Stelle in beiferem Geihäft. Adr.: 
— —— HIN \ ländlichen Stapelplägen tt reichlich, — Verlangt: Ein Porter, Rachtarbeit; Empfeo⸗derläſſig, ſucht Stelle in 
Und alle Größen ſind hier vorhanden—14 bis 17 Zoll und die Vorräte dürtten ſich ettvas Kernobft. lungen etforeiin, quite Lob Tür Den zugien | 3 032, Abenbpat “= 
a 4 if ‘ . Mann. 3008 8. edate Abe. 
Halswei j 1 } Zzreis Rn — 83 98 hot deg | Orangen, Meine, stifte 2 3.15 nn.) Sefucht: Junger Schneider don angenehment 
Halsweite —zu dem einen ſehr niedrigen Preis von 9öc. \ bermedren. Das geitrige Steigen des do., grobe, MM a Ber :. Zunge EEE Heuberen, guten sStaratters, fucht Hele das 
Weizenpreiſes iſt auf die zahlreichen Zitronen, die Kiſte. —— 3. 50 — Junge in Bäckerei. 88 ——— Xuncgeichäft zu erlernen, Zahler, 
Arte er o 0: 3 * * Brape Fruit, die ——— — e. 3240 Weſt Monroe Str., 2. Floor. Duit 
— —— Verkäufe von Baarmweizen zurücdzus | Ananas, die Kitercueremeeen. 200 a — — - —— 
if SKtıriben, 8 Pfund Hille... . 2. Berlangt:, Skhildermaler, Schildermaler, gder Geiucht: Junger Bainter und Kalfominer fucht 
fü ren, Aprioten, die Riſte einer der willig ı1f zumkernen, dern mötcd mit | Arbeit. Ndr.:; 5 PBartman, 1737 Weit 51. Etr, 
srirliche, Die f 


c . ‚U erfabrung anzugeben, Udr B 661 u = = dott 
X) Pflaumen, die Kiſte. ........... 6 Dura . 
Drod uftenbör je Bajjermelonen = wi RT REG Gefut: Ziweitegand Bäder * ſtetigen Platz 
Eokalb ericht Heiratslizenſen. | Scheidungsklugen + ur 
* —— — 


— Verlangt: Mann, um in einem Wholefale- | au Gates. Sled,.28 Elisabeth Str. 
-— (Motirungen don „obn ‚X. O'Brien, Miihgerwärt zu arbeiten; einer, der Eriahrung | ——— * — — ERNST: 
Folgende SHeivatöligenfe i ür ingerei South Zirabe.) als subhrmann bet. Zhoma & Ko., 1440 x. !  Gefucht: 30jähr. Taufmännifch- gebitdeterMinm 
Folgende SHeirat3ligenfen Mmurden im Xürs | wurden eingereicht bon: .Nach B eeren herr ſchte heute q uie Slerida Walfermelonen Wod ir. fucht eine paliende Etelle, Hor.? PB. 63» A.bpir, 
| des Koumtycleris ausgeftellt: Charles aegen Margaret © Symonitis, Ehebrud; M J ee ; 50 —25 eg —— —— - 
Louis SG. DeRalf, Elia Laßrou, : s Mury gegen John Scrum, Ehebruch; Louis Nachfrage, und zum eriten ale in ne an Sue Sue \ ’ Serlanct ei gute Buchbinder. 218 Geſucht: Lunchmann, welcher lochen lann, ſucht 
. , Wil x 4 n 1 Be * Kar ne I . < \ V ud. inlig!. 2 ; x 42 . A. Yuyita . 5 2 \ ne " 
Peer Bruches, Yizzie Ioudimwerszis, | © gegen vdna 8. —e— Berlaſſen —* dieſem Jahre wurde di e kaliforniſche dv, dv, mittiere.. ). Morgan <ir Bolten, gebt audh aufs Land, R. Heromann, 
NRachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber Charles Horn, Fannie Deutih, 45, vegen Bin. F. Oumſtead, Verlaſſen; Laurd ge — dV., dv. tieine.... £ be Ban 1141 NR, Srantlin Eir. 
Seutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamt Aber Ratternat, Stella "Salczat, 25, 19. gen Suftad B, Emwenon, grauame Seyandiumıg; | rote Lo aanbeere, eine Kreuzung 
ieldimg zuging: 9. Kutter ilocher, prie Swart, 26, 39, za] gegen ui rita Euitrand, 


dariorie Beriaſſen; Stanis- 


Altmeier, Zlora M., 12 J., 3310 Weſt Ma— sohn Yyarreli, Beific 


— — — — — — 
Todesfülle. 


Verlangt. Junge, mit etwas Erfahrung, in Gefucht: Sunger Mann fuhrt Stelle als Yarı 
= . 9 Lantalonpes. a a A Yıpo 73 Kr 
Kane, 30, : laus gegen Waryanna Keibas, grauanıe Be: | DON roier Hi mbeere und Brombeere, 6 loupe | Büderei au arbeiten. 3059 Southport Ave. tender. ®. Stan, 1141 2%. Franklin Str, 
; inte (Gasser. 92. ı yandlung; X ege ce Rotirunge nt Erutchfield, Yyvoli a, — — gg ee 
dilon Str. wi — Fred C. Bilt, Reſe E. Haeger, 20. — De A Furd, angebo ten, die ſich bereits Kanſas City Motirungen von Cruitchfield voljolf & Clor 
Bachmann, Sillian, 22 3., 2904 Armitage Ave. * br Wei if, Hate Bociaät, 22, a grsame ehandlung, :Nary gegen Xouis 
Berg, Mary E., 59 I., 6418 Yale Ave. Schmudal, Martha Bolfmanı, 24, 2% efcda, Berlatfen; Wiyra gegen Joh 3. Shmmot, 


Be 

11 Weſt South Waäter Sir.) Verlangt: Zweite Hand Bäcker; Koſt und Zim— Selucht: Sunger deuticher Bolfterer, 10 Wins 
Kaliforniihe Cantaloupes, Bonies, mer; zagarbeit. 5US2 Xincoln ve. —* im Lande, ſucht Stellung. 3750 — 
— — o* * 2 een Abe. © 
ns s an f 5 Ausſehen ————— u“ 2 — 

LeMoane, 27, 24. — E———— Mamie gegen — Vernſtein grau⸗ iſt von trich ſterfö rmigem Aus h »v,, standard, do wi, Mure 3.00 —ã6.0 Berlangt: Ein tüdtiaer Painter, Nichtunions Gelucht: Junger Wartender fucht Stellung; 
Part Ave. z Marſhfield John Frauenfelder, Vary Fan, 30, 31. 5 "graujame Bebandlung: Matte gege a * größer und fleiſchiger als die rote Se - Mann. 2826 YUrmitage Ave, outer Wtizer. ee » 563 Mbenbyoft — 
»w, G. 20 J., 3926 N. Marſhfie d. Zimmermann, Elisabeth Simmons, | <C9% —— * e gege e *8 d cc > 111 - — — — — u Beer ee . 

„ Sriebenom, J. * 8 aabeid © tonos Warzaustis, „Derlaien; Cheifune gegzu | Himbeere, und bon fäuerlichem Ge- riſches Gemüſe. Yerlangt: Junge, in Mobeveineraeſaam · — un — 
Regina, 63 J., Cleveland, Obio. et rubin, Franciszla Tobiass, 26, 22. Feier Meder, szumtjuct, Spek gegen wife d. 2 — Shenben jon Ben 66 wWeſi Huron eir. A on Mi — —— 
Sense, Sarab, 12 3., 2u29 Haftings ir. — Kömwalczyt, Mary Goll, 22, 18. Stotlard, Berlarfen; Xydia gegen Charles ©. ſchmack. Haus sfrauen ſollen entzückt Motirungen von Harms &CScheuber, 101 Weſt 8 Weſt v 
rn sobn, w 3. wu. Sherrield_ Abe. Schr E. © e D S 


Cales ſucht ſtetigen Platz. Telephon: Ctuari 
cains ebruch; © Lwaler Sirape. —— — = | 3726, ! 
Starreit, Dorotby Sellers, 23, 20. vicMains, Ehebru; Mugua gegen Edward piefer VBeere, die bereits im | _ sun) Baier Sirape.) Berlangt: Junger Mann für Butter- und Eitt- | 37-0 dorrIa 
iliam, 64 I 712 %ola Sir Joh: Zodla, B. Niedzwiede, 22, 20 dark, graujame Bceyandlung oje gegen % on ben <pargeln, die Site, —1.00 d Seutich yorzugt. 2 37 Kottage Grove . 

Y Sillia a N, Bil2 v9 0, „irebäiwiede, <2, U. Sieceh 2 ; ee 9 I: : re u. wd . Laden; zeutiher bevorzugt. 2327 Kottage Grove Sunger M j i Er 
Sehen teldt, 6. 9, 34 S., 6906 Vernon Abe, 3, "Bowers Margaret Naughton, 28, 28, | Ziecey 2adidion, Derlajten; uberia gegen | legten Jahre in geringer Quantität | Gurten, die stnte... —1.u0 Avenue i on Se Le u, ‚SETG Eee En 
J 32 R. W ple Str W y m Roie Sarli 33 9° Sidney W. Wolff, Berlaſſen; Zevfila gegen 4 Kraut, dus Fab... BE re — 0) — J De — Bun Stellung; Sommerplaß dorgezogen. Adr.: 
stoyebı ıe, N, 63 I, 1632 R. hipp e Str. Willam A Emith, Rofe Sarlitto, 33, — ———— vv v ehandelt murde bergeitellten ‚ — 
ued, Dtto, 57 3., 26820 Bejt 22. Str. Sıanl Wales, Unna Zub, 30, 20. John Krajewsti, grauyame Behandlung. hier gehc — seilerte, Die atine 
— ), Sohn, 21 3., 1528 Eleveland Ave. Carmine Proſapiv, Joſie Sorlenzo, 283, 
Maltz, Martha, 39 3., 2449 ©. Albany) Ave. 


z os, mM ile⸗ 3, 20 ©, Seel de. 
ä Kr » * **8. 3.0 Berlangt: Zwanzig Leute um in unferer Pie- Bun serie) De 
. nee Pies, Gelees und Fruchtſäften ſein. Serrhaunge, die die 3.00 — 
Witoantonio Lucio, Aſſunta Tiberi, 27, 28. 
Riegel, Mce, 44 S3., 3136 Rhodes be, George Kamber, Marian Ipievic, 29 


! d 1 150 nenitoaraorif zu arbeiten; rein Streit; Holz 
Slumenlohl, Die SEE. ....00. Bil beerbeiter boraczogen; billige Xebensberbait- 
. 1} =, x c Kart , 8 > 
( 29, : Ter Srundeigentumsmartt. Falls die neue Frucht ſich einbürgert, | arıtmwuren,“ die Kılle.. — 230 nilfe, she Hovt Go, Medina, Obiv. Ddoirfa 
iunge, C es, 32 740 Bebſter Abe. Charled Marz, Margaret Wunf, 28, 2 Dit D bieljerigpien, die Hilte...... 3.UU 
hunge, Charles, 32 3., 740 „Sebiter FU Charle8 Marr, Margaret Wun 24. u n möüche mehrere aaaon= nö er * 
hapier, Martha €E., 10 J., 710 N. Homan Flepp Martina, Man it Zima, 24 10. Folgende Grundeigentumsübertragungen in werden wöche nit ich mei 2 * — he Bu RR , — Berlangt; Junge, mit etivas Erfahrung, in 
Avenne. ’ Ey —— ss. Yurrows, Sannab Alexander, 25, 2: der Yoye von ibod amd daruber wurden an: | [adungen hierher geſchickt werden. Der | stuvirebi, bier ı 

Senfviel, Alerina, 63 I-, 3608 ©. Honore Etr. Albert € Earl, Helen €. Rood, 28, 24. : cage 

Schenf, Minnie, 55 3. 6154 ©. Sangamın A. ©. Swanfon, Hagel Yarion, 24, 


— 1.90 
24 tw eingetragen: 
Str J I. Kumaniat, Mary Kradias, 28, 22. Fri Sir, 208 
5 
2* 


— 
„22. SEE wi und Omaha erobert hat. Die Beere 
»odner, D., 60 I., 2U21 Weit Diviiion Str. S. Dodda, Julianna Lyszcayl, 24, 28. Berlaſſen; bene gegen „sohn 9. Mitwener, 

Dinfe, Viarie E. 39 3, 1616 ©. Elifion Hareld e. Race, Kathryı 


— 


— — 


Gefuct: Variender Lundman, berrisrot 
‚Borterarbeit, fucht ftetige Stellung. sra'z, 
560 seit Yale Str. 


) 
2 


* * ha Mi 
ef fur: VBüder, gute dritte Haı.d an rot 
, 


— Kolls, fucht Stellung. Zel.: Diveriey 


Shut, 


Yuie 
F. nordl. von Albion Ape,, 


Schotenerbſen, die — — 4. 75 Verlangt: Bäckergehilſe; muß Erfaährung ba 
x 2 Meerrretug, das d ......... U. — V. 75 he 2 ! 
1, 18, weitft., 31; dei 122; „senmte <. wialon am | ilte. Auch kalifornifche rote Him— 
J 


Bäderer; $5 und Koft. 6138 Aberdeen Str. 
hr 94 if Gruͤne Zwiebeln, BUNDWEN.. 6 —UV.U8 —E ide n 1 
Preis ift jet $3.00 für eine 24 'Brund= | Svrenerbien, di % 
{ J 5 ı 4 ben. 231 North Yive, 
Siriih, John, 13 3., 309 Weit 25. Str. B. M. Marihall, 3. ©. Marihall, Kncklaud, der € tang. u 


 Gefuht: Junger © Junger Dinner Waiter und Yır.ıdıs 
309 man, der WBorterarbeit verrichtet und etwas 
*46 tar] ‘ 2012 sei It Str, O Wit awaos 
———— 2012 eit Bolt 88 Bartenden lann, wünſcht Stellung, Frant 
Köllner, 1614 Sedgwick Str. 


Dunn, M, 9. Desmond, 26, wary Sulz, $YLUU, 


Nr steprialat bie] IIger, — 35 v. > = u 2 * 47 ah, 
' ' haben zum eife | steprialat, “in Berlangt: 2 Jungen, stoifhen 15 und 17 Tabs 
Julius Banlark, Zulia Rok, 32, 23. Vernon Ave., IYU 9. Nordiv, bon Michigan, be eren ſind ‚au F z Pr ie Kalifornia KRopflalat, — FR —2.25 ren für Läderet. 1754 Weit Madiſon Straße 
— — € Brown, Beatrice Laurelle, 31, 30. Supwenir,, 164 ver 33 vei 132; Dgcar &. | von $3.00 bi3 $4.00 Blatljatat, Die stilte.. 
Seiratsli Hermann 3. Rollert, Karen M.Dabldye, 24,20 | _Frwols au James E. Elles, 308800. 
Heiratslizenſen. John Mennter, Ada ones, 22, 20. , org <it., DU 
3 dB. Stevens jr., Irene Delaneh, 22, 20, 


sonen. Ü. —U,15 ae — ee — — 
4 Rhabarber, Bündchen,. · 0.05 —0.08 Verlangt: Starter Junge, um das Bager— 
3. Judl, don Xamrence “be, Kernobit iſt noch zu teuer, um — — — .75 —— hamdwert zu eriernen, Freitag Morgen borzus 
Kurdir., 50 195; xt e Mohrrüben, der Säch ......... 2 :echen. 3157 Eou de 
T?ö ausgeitelit: Caiver Vlavner, Natalia Krugler, 33, 25. co, BR ae Taylor, $2000. — viel gekauft au werden, mit dem Fort- Tomaten, Bic seite .2644 RB 5 6 — Be HIER EN 2 u 
Ditice des Commtyele ausgeitellt: — V. Dascenzo, Luch Partici, 24, 18. Irving part lbd., 107 5. üfll, von Nobey Str,, Ichreiten der Jahreszeit wird ſich da3 | Leuifiana Tomaten, die, Kifte.. —1.50 Berlangt: Ungariih fprebende Agenten wer: 
Grover Mitchell. Ehfrieda Jebnion, ——— N, Dowgala, M. Vafilcusfaite, 38, 20, Cudir., 25 bei 118; vrant’Xund an „tens | | Zeras Zwiebeln, die Kifte...... & —12.30 den aufgenommen. Diana Bharmactal Product 
Harch 5. Koilins, E. X. Bahney, 29, 22, Leander %. Davis, Iofepdine E. Kelly, 21,19 sujonsli, $UU00, jedoch ändern. Loniſiana Zwiebeln, der Sack.. 2.50 Comvand, 2218 Glhbourn Ylve dofr 
Vſeph a Stanton, Mary Acgrear 23, 22. Meyer Brown, Minnie Berman, 23, 19. Lincom Sir. Sudweſtecke Sunnyſide Ave., Peterſilie, hdier gezogen, Dtzd. 64 —Aaꝛãas ae nu — 
Fedor Shhitlo, Zuliagung — F George €, Brd, Eita M, White, 22, di from, 42 vei 152; Hclen DO, Hiles an Selen Zwei Waggonladungen W aj fe T= | Kettige, hundert 75 
Andrew —— —— goorie, Zu, 77 . Abe Albaum, Sadie Cohn, 21, 19, Silgers, 34250, 
Joſeph Herſil, x > —2* J 


. 0. — 13 


Geſucht: Ein guter Waiter fudht Stell ı9. 
Adr.: Garcon, 135 N. Dearborn tr, Weilts 
Kolgende _Heirat3lizenien Wurden in ber * 


— —— 

Geſucht: Junger, ſtrebſamer Mann ſucht Be— 
Thäftigung; bat gute Erfahrung in der Holzs 
und Baubranche; nimmt auch Stellung auf- dem 


Dit: 


128 
—— Paul Enzeies Domiceli Naswietic, 24, ordſx. su bei ‚125; Heinhold Sta au tter beeinfluht Den Ysalferireife, das Nörbiben... U25 —U.3U en a * — — 
vurrh Dr. Dieedliiier, Selle Ve. Chidlow, V. Ochots, P. Adamovitch, 33, 19, inna Freund, $T5U0. —— Wett hei⸗ Bohnen Oaden Ave. midofr 
N. Bing, Hattie M. Deder, 2 . Dawjon Ave., UL 4. nordöftl, von Wilwaufee, Abfah. Sobald wir beitän ige hei- i N N 
&. winas, Amelia Zratimaite, 30, 20. “1. Sotelowsti, Jozefa Bigien, 23, tordweitit., 1U0 vei 122; Geo, ®. Gall au Wetter haben, mird der Handel (NRotirungen don Harms & Scheuber, 161 Welt | Werlangt: Guter, jtetiger Lunhmann. 832 W. 
en — Ein — —— — 29 George Anton, Nargarei Jenſſen, — FKramp, 82000. ßes etter h South Water Straße.) Nandolpyh Str. mido 
Adon Golet, El — —— — 3* Charles H. Smith, Marie €. firueger, 4i .] 2% 44. Ave, 177 3. füdl, don Irving Part fblü Gruͤne Schnittbohne 
Wi. Gamcann, ——— SE E. I. Carlfon, Carrie A, Sannon, : ı Blod., Ditir., 35 bei 132; Geo 8» aufblüben. hnittbohnen 
E. J. Knick, Rartha Ri uczinste, | i > ! 


Gejuht: Junger dentfher Mamt fucht irgends 
ou Beſchäftigung;: Pricht engliſch. Adr.: 
M., 1921 Dayton Etr. 


20, R 


nee — 
Geſucht: Mann, 29 Jahre alt, fucht Arbeit 
in Fabrit oder Laden; kann gut mit wWerlzeugen 
umgehen, gelernter Schloſſer; ſein Triner; 
jpriht gut engliih. Mdr.: PB. 641, Abendport, 
dofr 


Kiepe 1.00 —1,2 25 BE ——— 
. 29. Hlanagun . ä .oıw Wachsbohnen, Slorida Repe 1.75 Verlangt: Ein Bäcker als Bench-Hand; guter, 
G. ©. Groffe, -Garrie_Ridardfon, 24, | ‚an Eavan 8. Warih, 8300, Butter if feſt und die Qualität Trockene Bohnen, auserleſen 2.45 ftetiger_ Wann ‚für ftetige Arbeit gewünfat ın 
red Urbaii, Sillian Mueller, 30, di A. Wodincki, Helena Senkowsta, 22, 24. Humbordt Abe., 249 F. weſtl. von Lawndale, 2 —— ef fi 2 Note Yierenbohnen areeecee 3.00 Chas. 3. veaus Väcterei, Rodford, Jü. mido 
yälten „» Sillings, Conitance E. Paulding, Srant Barta, Lydia Hemmelgarn, 21, Sudfr., 25 bei 125; gency Meiaren an zn, | Wird immer beſſer. „Firſts ſind we— 
25, Benny Kap, Diary, Ebenin, 26, 19, Surhmann, 81900. 
a. Yewaut, Parastia Kropuita, 24, 20. 


ö : g B* P d8" Kartoffeln. Berlangt: — Thermometer. 1944 
fi, Anaſtazya Kiſel, 24 — — t— — —— 24/ 3. Jüdl, von Eullom Ave. Oſt.nig gefragt, ze Tot Hr em (2. Starl3 Co., 192%, Clart Sir.) N, Albany !lve, midott 

„ii, Wafiewefi, Anaftaade — ont, si bei 125, Emma Geiterberg un | Finden: daaeaen flotten a Kuafonfi a Bu - g — —e —— — 

Rhoda Landon, 24, 22. * 1501 A Ten dageg Abſaꝶ. Wiskonſin, gemiſcht, Buſhel 0.70 —0.80 — = 

Eric — ln — 30,26. Bauerlaubnißſcheine Dermann Shulg, 84000. « F do,, runde weibe, Buldel 0.30 —U.85 ‚Berlangt: Secders (Kinieger) an Zin Plate 

David 3. Jones , . Ybe., Alte Kartoffeln find viel ver- 

- an Ullıl . m . 

3. 3. Bvomer, Grace Libingiton, 21, 18, 120 MW. 118, Str,, zweiitödiges Framegebäude 2. sine eier Supweltede Indiana, Oftfe,, 100 bi 150 Buibel, Neue Kartoſſelu— — — je 

‚stant Smith, Elizabeth „Site, 24, 23, Jofevh Bodivocä, $3000. bei 100; Kornelia Destoven Douglas u. "ind. ten de eute bis zu $ 50 ber uſhe 

S. Bara, Anna Zarnowsta, 23, 18. 5144 Dalin Sitr., einftödiges Framegebäude, an Mar Goldſtine verpachtet auf 5 





Gefuht: Perter, fanır gut barteniden, Sein 
Zrinfer, Spricht volniih, juht Etrile, 1901 8, 
Ohio Stre. Saloon. Mayer. 


mido 


— — — — — —— Tin — 


Waveland Ave., L3 35. weitl, von WR. 46 
Sohn SD. Woermestirch Elizabeth Huetlon, 24, 21 —— ı „Abd eitl, von 46 


R. 


F eudie,, 37% bei 120; Ira Wi. Cobe 
“an Anapocadf, Selicya Sitorsta, 24, 28, wurden auögeftellt an: au ih 


MN. 


vie — Litbograpbiepreiie, müflen Erfahrung haben. 
do., rote u. weiße, gemiſcht 0.758 v. 80 

DV Hı 2 dei Bio. Anzulragen fertig aur Wrbeit: American Can 

9— — bra ⸗ do., iurals”, suuryel.... VS -U,00 

langt und Preiſe ſteigen. Neue ach 


Berlangt: Frauen und Radchen. 
(Mnacıgen unter Dieter Hubert 1 Kritt aan wir" a 
zseibe Slorida, ir, 1, ab 5.00 —5. 


* Verlangt: Deutſcher Porter. 3400 Xincaın “nben uma „aurkeı 

ce zu nrPrR 80., NE. 2, Galeonooronc« 400 7 —4.50 Av > 2 2 nA 
3. 3. Diod, $2500. 314,400 das ;sahr, und dann das Zune Da die Grocers heute einen halben Louiliana Triumpos, Bulyel 1.30 1.20 — 0 BIENEN .o. ‚Verlangt: rauen, in Sabrif zu arbeiten. 
3. Baranaustie, Anna Karzoufica, =6, 25, 10321—23— 25 Andiana Uve., drei einftödige tet Tür 32 40,000, a | Feiertag haben, war der Gemüjle>- sezas Red Iriumpbs, Bu. 1.20 —1.4U Berlangt: Guter Junge, der das Maſchinen Fair wir. fertig zur Uroeu: Zwl 
Auguit Murphy, Catherine Dalman, 40, 23, Sranegebäude, 9. Heath, $2000, 117 R. Zearborn Str., zwiihen Burton Place 264 Kap Alıbama Kedtriunpps, Du. 1.50 bandwert erlernen will. Lntworten im eige: Berl 

Iohn Roeters, Zrach BoB, 22, 21. 7139 Indiana Upe., einitodiges Sramegebäude, und Schiller Str., Weftir., 25 bei 132, Emil markt nicht Fehr lebhaft. — ner Handſchrift. Adr.: D 577 
Philip J. Bernhard, Grace “per, 25, 19, 28, Buetiner & Son, $2000, riefen an Julia Sıhne der, $21 „00. 

Ss x. chwark, Beilie Roscoe, 26, x 1. 423537SKedzie Ave, einſtöckige Brick-Ge-⸗Hudſon Ave. 28 6. nordl. von Blucdhawf Cır. 

3x. Sitfiewicz, Beifie_Carneda, 22, 21. bäude, P. Brititin, $6000, Dftfr,, Zö_ bei 123; Cyas Kutara u. 4. au 
Emil Sobnfon, Either Carifon, 33, 


Dtto a), rud, € eile agner, 24, 19 R 5 x * { a Be in Bü i hei : | Yande an; fann melfen und mit Pferden um— 
B g )T t VB rlangt: Junge, in Bäcerei au arbeiten; eben. Hu Hi 5 
« zoL m e on e n men (1 üben, weiße, neue, Did... . — 0,50 Ic jarbeit, 38506 Chicago Ave. gehe Hugo Zollig, 744 S. Canal Str. 
t Kary us d, 22 tt W ſtell MR — —* t tDe., 250 Vs öſtl. von Southport, a heute ( n, aber das Sp inat, die U dass —(0.15 h 
eteian Yuczenia, i ius, 20, 22, . 


3; ä 
saltet 9. Bruhn, Klara wi. Keller, 21, 19. 


50 — — — 


Di Adendpoft. —ir ee VVV— 

= re feſt — — u. = en ' Verlangt: Erfahrene Dperators (Wide), 

Ge T fü g el war fe ſt. Hühner (Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) Berlangt: Griter —T Holzarbeiter an Yırtos an ER REN für Baboh⸗Ausſtaäͤnun⸗ 

Ar r 2 ‚ ; — >12 — du | gen. 1705 Asei <ir. 

a N v0. Fi » _ ı * ſa Getreide und Heu. mobil⸗Raädern. 128 Indiana Ave. dimi —E Rn are e 

l : , Garifon, 33, 26. 4952 Montice io Ave., 2itödiges Beidgebäude, | „üured ». Sanders, $8500, ſtiegen, wie vorausgeſagt, heute um Ss = te nie se E mare a 

xt. &, Arnold, Hazel X, Payne, 21, < 20, * J. H. Peterſen, $5000, N. Wells Str., Tö 3. nördi, don Kinzie, Weitir,, einen hal ben Punkt. (Baarpreiic.) Berlanat: Erfahrener Rod. 1020 Dit 40, Str, Serlangt: zuve üffiges MNadchen vun 

Yo Stancesca Lawionica, 22, 22, —16 ber preiftöcdiges Bri 8 20 bei 50; be ın Seler ven * Drerel >10 dimido | P_ Ms 18 Sayren, um Perlen autgugiehet. 

G. Quinci, ancı Dabis 96° 97 ’ 6414—16 Everha tt Mde,, drei tödiges Bridhaus, - ex erben don Delen 9. Yiemwberry an = u oe nd | Bleisen, Nr. : u F + Nip, ! — ij Drexel 2210. dimide Tewel Bead Novelty Go, 1 N. Se 

ziilliam Urban, „da Dabis, a ar * s. E. Swanſon, $14,000, die Newberch Bibliothet, *39000. Des heißen Wetters wegen ſind er a rn * — 2 — u — a ) &o., 180% »eurbosut 

— > en on 26 4, 32. 50. 8 —— 3 FSramegebäude, 4. —— = F. ” nn. von %, Bolf, Dit: Notirungen für geſchl S ch we i ne ac: Ar. 33 — sn. y3 > : — in „perter Zumee aut einer, 2 ot Ole 3 ——— 

zmer) 0 Bee d. Brande BE = t, 25 bei 624%, oder dDuchhgehend bis c= : t 9 farm bräucht nicht engliſch zu ſprechen; 312 de — Er 
2, Roden, Yulda E, Beterjon, 24, 24, \ R. Keating Ave, einftüdiges Sramegebäu- | derai Str; Xucile Kome u, M., duch win nicht au erhalten. 2 a — Ponat Zimmer Koſt ind WBäſche. Zu fhreiben: | „, enge: a = — 38 
vew Darch, Anna Sobel, 28, ‚18. 96 », ©. I. Silber, $1500. _&n., an James B, Wondi, 812,334, { — Wei; sen, : 1, 98—01 Nr. 2, { Mrs Scott, R, R 1, Bor 103, Ealt Saugatud, — * und eng it pre ben onnen; zu Hauje 

MeKimmons, Ida Hoffmann, 2 6, „26 222 8, Nandoıpd Str, sweiltödiger Brid-An- sist Sir, zwiihen 53, Bl. und 4. Sir., Oſtft. — vo, Nr. 3 -IIe. ichigan dimido iayen. 2158 Weſt Ebicago Abe. 

Alerander, Hazel_ Andrews, 32, =2. bau, 3. Stobl, $4500, —— 25 bei 124, John W. Tananencz au Dar Die folgenden Breife gelten für den mie, Ar. _ 

.x. Dydman, Bertha 3. Bader, u, . 4020—22 N. Albland Ave. dreiſtöckiges Brick— Gumsti, 83200, 

Fraut S. Piehodi, Katherine Pebler, Gebäude H i ö,0 8 

© 28, Nopall, Winnie €. Labfien, 25, : 838 








. 2 , Nr. - geid, i- Zune Ylor ats Mä dchen. Pocket vVreſſing“ Ht 
* *« u" 20 win : Berl Sutma m rhilte | VBerlangt: a „Bud eiling a 
2, A, 2. Seisle za Vernon ide, 190 %, nördl, von 33, BI., Weſt Großhandel. Beim Entauf lleinerer —3 * 3 weide cm * eur ji: atumerbie, S 10 Weſten 1264 R. Xincoln Str, wie Yputomuc 
nie &. Labiien, 38 —40 Fletcher Str., dDreitödiges Bridgebäu- — 18 bei 132; John ®, Cat jey an "ssalier Duantitüten find Die Breife etwas höher. — 70€: gemität, VO | Feines Sat Ee., vIT 8, Sadfon Bird, 4. jyı, | We. binten, 

5 WB. (icinberg, IM. — A Ö dc, Charlotte Shaw, ‚510,000. Flowers, $:800, > ' Safer, Kr. 2, weih, 4 1Mc: Nr. : ß omai twe “erlangt: Griabrenes Mädchen, ımm Negen- 
Ed zehricz, Mary Walczat, 2 932 N. Hamlin Abe c s Bric äude q 3 Ziüdfr. 25 hei . Moilie 2 [ke 17,7 . Ö fte »afer, AL. 2, IB, 2 IA, Ar. 0, Bo ee Zt * er es M t, n Regent 
* 9 — *— orier, B, 26. 2. am fqoweinoaiges⸗ — —— ——— "700. Tu toltereiprooufte, WAE—IURE, Sianvard, 0% Al. Serlangt: Kleibiae Männer Orders fürs grepe | Ibirme und Sonmenfdirme zu unben. Hau 
I. 8, „bl —— eu yapılall, 241 . iS z * a, 8300 Ei ae 4 — EN Age Boanne — —2 3 
Joe Zweig, Nena Sanfer, 23, 16, 5013 Henderfon Ztr., einjtödiger Brid-Anbau, | Avenue 5, 50 3. nördl, von 105. Str. Di ſtir. Butter. Werne, „Melting‘, SB Ur; „iseed", 52 Pilderrahmengeihäft 6156 Sy, Morgan tr. zu Ei. Water — — 0 
Edward ann — — — ee ne Ne, 3, Geybelsii, 81500. . 56 bei 126; Yndremw Kingman an Yun Z (Notirungen bon sahne & Lo, 159 Weſt — —— NORBER beforgen. woſſr dieſelben Teilhaber obne Geſd onic Temple 
SZamuel D. Pryce, Ruth .ew, 28, ar 1414 Roll Ctr., eimmöcıger Brick-⸗Anbau, $. _Batlin. $2000 7 Syury Water Straße.) FE Roggen, Nr. 2, 65— ve, werden lonnen, 
anf dt, Barbara Kar penier, ., “U Kampolo, 31000 Cornell Yde., 300 3, nördl. von 68, Str,, Oſtir J —— D e Anf m : * 

"0241 Qiperrh Sins äů— * 5 . OL, JUL, Fre - 8 rt Die geitrige Anfuhr von ISeizen für d Sabrif. 2709 yNei Hilton € 
— re K eg win — 19 —— —— weiftödiges Sramehaus, J. v bei 120; Harıy CE, Edwards an Wargareı "Erira Seftse Da "a 0.2 ——— figen wart eilte Ih auf 220,00 U, von a en ER — — 1 EEE — — 
James nta, Antonia RN 6, 20, 10, P ech 2500, Donovan, 33600 It 3 >", das Plund 0.25 —0.2U auf 1,147 0 ee z a No : A „ 5 F une; ai 

5 @, Seeun ; 2 323 pe... ımweiitädines X > iz $ En. Topipg s tu > 7 ! 900, n Hafer auf SUS,U00 Vuſbei s 2 1 rauen, l Sri enes W um Voſen annz 

©. —* hoenborn. 85 Freundt 21. _ 8033 Boud, Are. „Jweiſtöckiges Framehaus, F. ſ Ellis Ave 163 5. nördl. don 54. Str., Nordfr., Firtie das Blund....... U.22 —U.24 serfhiät don bier £ — 219.000 —— —— Ze ‚ agrlanat em. 11a 8 ET eine 

tan R . Ehulg, M, X. Sarkard, 24, 20. Gurzunsti, 32500. ae 25 bei 164; Edwin U, Kanit an Thos. Ciancg „SecondS”, daS PfuMd...... 0.20 —0.22 > 000 ie nn AUNIEIS | einacinen unter dierer Rubrit 1 Gem das Isor » | TCT ! (44 
| — Zoczel, Aaniesala Sudala, 22, 28, 8525 Brandon Xibe., smweritödiges Bridgebäude s5500, ⸗ „Dairies“, extra, das Pfund 0.25 re —*— ur ‚ »uldele AEiD UND 040,UUU — — 2 z Er ie = * * 2 2 

F ) >53 23 1” = - ’ — 3* *« fr 27 ‚ ) 9 er x u... I er Ser q . m yon 
Gari 2odhart, Eiyel Yobn, 23, 23, 93.2 N Vernasz, $4500. a 5 Aberdeen Str., 191 F. nördl, von 67., Ditfe Sirtts”, das PBlımd j — u) — paſer. Verlangt: Mann und Frau für Sommer „sertangt: Zn - mit Erjabrung; Bädere, 
5, Nemerowsiy, Annie Rottmann, 23, ‚24. 47 W. gr eir,, zweiſtöckiges Brick⸗Ge— 50 ber 121; Sranf Janfien an Ylrtbıur Hobiil- „Seconds“, das Prund.... 0,18 teil, „zrring al eis“ $5.30 Das Bub; | reiidenz; a als Chauſſenr für Sechs ea Wilwaulee Abe. 
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nr s Tower Wafhinen. Albert Pid & Bo, 1200 Ysert 
2 4 2. LU ES D.UU, Dr, 2, S13.00—$14.U0; 2 . 35. Straße. midore 
Jär j 3000 Albland “ide, 182 7 BL an otirungen don Xuahre & Lo, Fadheu, $6.50—$7.50. Stellungen fuhen: Männer und Sinaben. ae —— 
8 ee Ns i ANAND ADE,, 5. nordl, bon TO ir., Wet South Water Strabe. ef Country Lols 88 ad Bu Berlanat: Mädche: Aaden 4 i 
lliott 2 Sterreit, Agnes MWiaday, 23, 24. 1535 Gortello Ave., eimitödiges FSrame-Gebäude, Itont, 25 bei 21; Bercival G Bal t amt = — ———— En Alceſamen, „Country 205”. 38.00—$12.50, (Anzeinen unter diefer Rubrif 1 Gent das \dor:.) ‚Berlangt: Mädden, = naben J NEE 
W ollerſon, Beſſie Taylor, 42, 36. L, Larſon, $3000, Edward Rote, 83200. B j , Gemiſchte Waare, Kiſten ein⸗ — — — et ern — [| rnd Nähen zu lernen; $2 die Nsode zum, Ans 
I, yicel 3, Cena Brandenburg, 21, . 2204—06—10—12—14 N. Kamon Ade,, fünf S. 43, Court Y "Sr füdl, von 52 Str‘, Weſtfr geſchloſſen, Duvend Gefucht: Kräftiger Bäck derhelt er, der ion zwei | fang mit oft und Amer; faın friſch einge⸗ 
Alliam Sebber, Mary Sartmanı, =D, =I. „Kautödige Sramebäufer, $3000, 50 bei 125; Hatıy X. Kerl an Harry Cohn. do, Kiften aurüdgejandt.... bi Sabre in einem Blab "nearbeitet bat,-fucht Stelle, | wandert jein. 5507 ©. Racine Mve. mido 
MeMilan, DO. 3. Yunce, 2 24, Keith ve, füdl. von 09. net zweiſtöcliger 81375, . da ohn, „Dirties“, das Dupend.. — Standard, weiß, 18 anc) zum Ausbelien. - John 1731 Wells Str F ra st, weite Gtüdarbeit wuden 
Kecbtr ir., S. „2. Bes 22, Interlofing Tower, Penniyivania Etfenbahn, | Halftcd Str., 300 F. füdl. von 64. Weftfr., 25 "Seele Sirio“, Zügend.... 0. 17 —— 175 2. Sat. Telephon: Lincoln 6565 utdofe | ..58 A — — 6* 
Ann rolin, 38, 4 bei 100: War 5 * Se a lien = „Fre F >. AUBEND. un. &vcene — ii ni i — — — — a t ir. v 
om Danslale, 28, 25. 245 N, Mafon Ave, 2itöt Baditein-Tlatne ” 100: Mary €, Uncapher an Winnie Fon» „Seconds“, das Dubend... Naphbiha Gef St: Painter fucht Yirbeit. 1445 Wiohatot * — — 
* 2odg acſtein⸗Flatge⸗ ow, 38500. — — — * 
Mal ce: Start © n 8 ’ — Ehed«* zerlangt Erfahrer zerl in für Gods 
thrun M, Waller, 27, 21. sranf Dimbeld, $3S00 Höhne 9 IR .o Checks“, das Duvend 0.15 Gaſo trade midoir Verlangt: Erfabrene Berläufer ü ü 
thryn M. W ‚27, °e; Sant Dimbeld, Dohne Yde., 112 3, nördl, von 58. Str., Weſtf PA ie Bajoiım *2*2** Zuit3: eine die polniich fpri Sivat Sto 
vanch Kufrin, 24, 20. 5134 ©. Waplewood Ave., 2:ftöd Frame: Flat: 32 bei 125; 3. 9. Wartlett an MWilchael t. (Eier für Grocers ungefähr 1!ec Höher.) xermamenol. 20, 1m Fable oo.ce — — — — —— und Suits; eine die vo niſch ſpricht. Cloa —5* 
delen M, Cannad, 23, 20. gebäu F O Ratousth, s*2800. . Krithard, $1750. eg Käſe X Geſucht: Vartender, zuderläflia, ehrlich, mich» | SU Milwaufee Ave. dıntido 
$ dito mmis, Xeı ng > Nulste, >. i ”%. Kimball Ave, 142-ftöd, Frame-Reit- | Iuftine Sir, 101 %. mördl vor 71 € = nA zZerpentin, im ab tern, fucht Stelle. Mödr.: D 584 Abendpoit. — — — 
eG : MApzp 9 94 E95 Ä In . * it, Ai F. NOrdl, bon 71, Str, Oft: — - ı .urnnrtennee Sn ye sr 16 on * 
Habe, C. Bart Dezed, 2: . : €. 9. Cinditron, — front, 25 bei 121; Adolph W.Haalch an — (Notirungen bon der Käfcbörfe,) BENAÜ,, DO. aeee. ide — — — Yacht Mas 
Stefenil, Gizella Zırbo, „3, 3°C > #4, BL, 2-ftöd, Frame: Slatandbau; 3, - 230U, $1950, — EEE Nadınfüle, „Iwins“, Pfund 0.144 —0.14% Vleiweiß, im ab, Bid. EEE IT TER TER aus adche Ä guet * ge 
zilowsti, D Serabns ti, 25, & 2001 * aulina Str, 106 $. nördl —R us — ————— EU Ar Sefucht: Dentiher Mann jucht Stelle al3Blad- | vernert, weiges Hat Eo., GIF. yadıon BD, 
— 28. 86 eo j — a etr., > 3, nördl, von 48., Ve „20 America”, Bund... 0.15% —U.16 h I al < OT % 
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Zanlosge, Anng Krufbinsti, 27, 18, 1622—24 Pratt Ave., 3-itöd. Baditein Telephon· Mar Abel, $3500 A en ee tive Pearlings“ 0.25— 31.25; „Native Gefucht: Erite Hand an Brot fuht Arbeit: aut beit. 1614 W, 12. Str. 2smailmE 
Slliam Gates, Marh Grigell, 3 _ Sweigftation; Chicago Telephone Eo., 860,000 . Bolt Str., 248 5. Öftl. don Laßergne Abe — Das ze... Ewes, 83. 55.35. an Frend Brot und ‚leiner Waare, Adr.: B 606 | — - — — 
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Allerlei Attraktionen. 
Allerlei Attraftionen. 
Allerlei Attraktionen. 
. — Burleste, ! 
ra Houfe. — „The Whirl of 


,— „Ihe Drug Terror.“ 
„Bretiy Wird. Sınitb.” 
— „Daddy Long Legs." 
— Lichtbilder. 
ufe. — Jeden Abend und Sonntag 
ags Konzert. 


— 
— 
» 
— 


(Fortiegung Son ber 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 


Berlangt: Junges Mädchen für Küchenarbeit, 
in Saloon. 824 Weed Sir., Ede Dayton Eir. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
4504 Ellis Ave. Zel.: Dalland 2941. 
Gutes 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tleine Familie 648 Wellington Av. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, ungefähr 14 
15 Sabre alt für leichte Hausarbeit, 3050 Calus 
met Abe. » 


Berlangt: Gute deutihe Frau um Dienstags 
u mwafdhen und bügeln. 3310 Grenihbanw Etr. 
elephon: Garfield 4220. 
Berlangt: Haushälterin und Ködin; zu 
Haufe fhlafen; gute Empfehlungen. Zahnarzt, 
1227 Milmwaufee Ave. 


Berlangt: Frauı, für 
ilafen; $6 die Woche. 


Hausarbeit; zu Haufe 
4528 Lincoln Abe, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, als Ködin 
und für Hausarbeit; feine Wäfche; Teine Kinder; 
Empfehlungen. Kramer, 4730 Michigan ve. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau» 
arbeit in fleiner Familie. 4833 Michigan Ave, 


Verlangt:. Erfahrene Baitr 
rant, 188 en Str. er 


Berlangt: Junges Mädchen 
Hausarbeit. 
dale Ave, 


Ü für allgemeine 
3660 Armitage Abe,, Ede Lawn- 


Verlang:: Erjabrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 3525 Jadjon  Blbd. dofria 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für 
beit. Kein ‚Wajchen. 
Apartment. 


Hausar⸗ 
3356 N. Halſted Str., 2. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mit- 
zuhelfen; 3 in Familie; auf Farm, 45 Meilen 
weitlid bon Chicago. Nadaufragen 1646 N, 
Mozart EStr., 1. Ylat. 


‚Derlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit; 
niht über 17 Sabre alt. 1612 Eleveland Ave. 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in leiner Samilie; au Haufe jchlafen. 1915 N. 
Vairfield Ave. 


Berlangt: 
beit. 
_Berlangt: Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit in _Heinem Haushalt. Keine Kinder. 
5308 Laflin Str,, Flat 1. doft 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
1855 W. 12. Str., Leslovitz. dofr 


_Verlangt: Tüchtiges, reinlihes Mädchen für 
Hausarbeit. Muß perfelt englifh Ipreden. Nac- 
zufragen: 3662 Michigan Npe. difr 
Verlangt: Ein gute® Mädden für Hausar- 
beit. Guter Lohn. 5135 Wentwortb Ave. 





Verlangt: Wafhfrau für Montag. 
1849 Mobawi Str. 


Schuett, 
angt: Küchenmädchen. Hauſe 
715 North Ave. 


Muß zu 


Deutſch⸗ ungariſches Mädchen für all⸗ 
arbeit. Kleine Yamilie. ©. Wag- 
Rodwell Etr. dofria 





für Haus⸗ 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
3643 Shelficid 


erbeit; fein Kyıhen; auter Lohn. 
Are., 2. Apartment. 





Berlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hauss 
arbeit; muß etwas engaliih ipreden Fönneit. 
6320 Greenwood Ave., 2. Apt. 

Berlangt: Eine Frau oder älteres Mädchen 
für gewöhnlihe Arbeit im Roominghaus. — 
2480 Elybourn Ave, 





Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit, 1332 Independence Blod. Telephon: 
Lawndale 1332. 
genen 

Berlangt: Wafchirau. 158 Weit Schiller Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen. 5650 Prairie Ave., 3.Apartment. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Samilie; gutes Heim. 5239 Calumet 
Ave., 2. Flat. dofrſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauesar— 
beit lleine Familie. 5630 Waäyne Ave., drittes 
Apartment. Telephon: Edgewater 8627. 

Verlangt: Mädchen, das willig iſt die Stadt zu 
verlaſſen; muß lochen und Hausarbeit verrich- 
ten. 4725 Foreſtville Ave., 1. Apartment. 


Erwachſene; 
vorgezogen. 
Ave. 1. 


Berlangt: Zuverläflige Frau; 4 
eine die ein gutes Heim vorgieht 
Mbends borzufprechen. 3031 WSullerton 
Flat. 


Berlangt: KRompetentes Mädchen fiir zweite 
Arbeit; feine Wälche; 6 Zimmer Apartment. — 
Newman, 2504 Lale View Ave., 3, Apartment, 
Telephon: Diverſey 9144. 

Verlangt: Junges Mädchen, 2 in der Familie; 
gutes Heim; zu Hauſe ſchlafen oder in Stelle. 
1150 N. Campbell Ave. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Str., 1. Flat. 


Berlangt: 
714 €. 51. 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen fiir leichte, 
allgemeine Hausarbeit; Zwei in der Familie; 
feine Rinder; auch frifh Eingewanderte an: 
geitellt. Tel.: Drexel 658. 4juni,1mX 
Berlangt: Junges deutich-ungariihes Mäd 
bern, bei älterem Ehepaar. 1536 Ordard Str, 
Eingang B. 





Verlangt: Junges Mädchen für leihte Hauss 
arbeit; autes Heim. 1300 N, Irving Abe. 
Berlangt: 
Nachzufragen 
Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit; muß zu Hauſe ſchlafen. 1810 Grand 
Ave. bofr 
Berlangt: Eine gute deutfhe Frau, mittleren 
Alters, für leichte Hausarbeit, und eine ältere 
Frau —— Bedienung. Perſönlich vorzuſprechen: 
7230 Union Ave. dofr 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus«- 
erbeit; Zleine Samilie. 4932 Midigan Boul, 


Ein Mädchen für leidte Hausarbeit, 
bei 2. Jacobs, 903 N, Robey 
doft 





für leidte Hau3- 
eforgung don Slindern. 1225 


Berlangt: Junges Mädchen 
arbeit und zur ® 
Arteſian Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 6050 Bernon Abe. 

Berlangt: Erfahrenes, englifh ſprechendes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Empieb: 
lungen erforderli &. 5327 Galumet Abe., 3. Apt. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; guter Lohn; jtetige Arbeit. 47466, 
Aſhland Ave. 





Verlangt: Dienſtmädchen in kleiner Familie. 
1220 Blue Island Ave. mdofr 





Verlangt: Mädchen um auf Kind zu achten. 
Leichte Arbeit. 1309 Laflin Straße. —fa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2401 Eliton Ude. —jonn 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Familie. 439 Daldale Ave, erites 
Slat. . mido 
Verlangt: Junges, deutfhe3 Mädchen bei_der 
Hausarbeit mitzubelfen. I. I. MeMabon, 7531 
Dnlesby Avde., Eoutd Chicago. Telephon South 
Chicago 8339. mido 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Edenjon, 2979 Michigan Ave. mdo 
Verlangt: Junges deutſches 
emeine Hausarbeit, 
Pine Grove Ave., 2. 


Mädchen für all⸗ 
1 in der Familie, 52 


3752 
Apart. mido 





Verlangt: Ungariſches oder deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 2648 
S. Central Partk Ave. mido 
Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren, 
um Hausarbeit zu verrichten; gutes Heim für 
die rechte Frau. Sofort nachzufragen. 1528 
N. Waſhtenaw Ave. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1425 Trumbull Ave., 1. Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Waſchen. Vachzufragen: Gum— 
biner, 2323 Giddings Str., Ylat B. dimido 


Verlaugt: Zuverläſſiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; muß engliſch ſprechen. 4024 
Prairie Ave, 2in1wæ 


Verlangt: Mädchen, 15 bs 17 Jahre alt, um 
Kinder aufzuwarten und bei der Hausarbeit mit— 
— Großer Lohn. 3857 Southport Ave. 

elephon: Graceland 3536. dimido 


Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie; guter Lohn. 2049 W. Divbi— 
fion Straße. modimidomodt 


‚Berlangt: Slaviihe3 vder deutihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Kein Waldhen. 533U 
Galumet Apve., 1. Apartment, nido 


Berlangt: Gutes Heim für ehrliche, reinlihes 
Müädden;; allgemeine Hausarbeit; $6; fein Was 
ihen; Samilie von 4 Erwadjenen; muß engliich 
ipredden. 1605 Ehafe Ave. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in einer Familie von Erwachſenen; muß 
waſchen und bügeln tönnen. 4746 BVincennes 
Avenue, 3. Floor. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Zu Hauſe ſchlafen. Drei Erwachſene. — 
2726 R. Mozart Str., 2. Flat. dimido 


Berlangt: Srau zum waihen und Hausrein- 
mahen wodentlih cinen Tag, 2431 N. Cential 
Bart Avc, Zel.: Albany 1519. dimifr 


Berlangt: Tüihtige Frau, für allgemeine Haus» 
arbeit, Dir, Camp, 706 Hinman Ave,, Evanitoit. 
2in 1wæ 


Verlangt: Junges Mädchen oder eine ältere 
au für Hausarbeit. 814 Milwaukee Avenue. 
Guttman, Millinery Store. dimido 
Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau mitt⸗ 
leren Alter3 für allgemeine Hausarbeit; zuhauie 
iklafen. 6659 Halited Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Samilie; guter Kohn; muB zubaute 
iclafen, 1838 Kenilworthd Ave. Telephon: Ro— 
gers Barf 4803. midoin 


Berlangt: Junges deutihes Mädchen oderisrau 
FJ Hilſe in einem Ueinen Sommerreſort in 
chigan; leine Wäſche oder Kochen. Zu erfra- 
gen 2038 Albanh Avbe. mido 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie; feine 
Rinder; muB loden; zu Hauſe ſchlafen. 909 
Sheridan Road, nabe Sheridan Hochbahnitation. 
Zeiephon: Graceland 10085. midofr 


Berlangt: Ein Mäodhen für allgemeine Haus 

ragen: 7332 Cal Avenue, 

: Midway 9152. GSüpjerle. midofr 

mm lm —— — — — ——— —— — 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau de 

: z , nur Tochei 1719 
Si 


” beit; 


Verlangt: Mädden für Kücden- und Haus 
arbeit. 520 N, Halited Sitr., Saloon. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1219 Aves Ave. MS. Klein. 


Berlangt: Deutihes Kindermädden, um auf 
18 Monat altes Baby zu adten; mub gut deutich 
ipreden und nette Eriheinmg fein. Ausgezeich- 
netes Heim für die redhte Perſon. Telephon: 
Rain 3834, dofr 

Verlangt: Frau oder Mädchen, um Geſchirr 
zu waſchen und zu ſchruppen, in kleinem Reſtau— 
rant. 2462 N. Clart Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; kleine Familie; muß engliſch ſprechen 
fönnen. 4068 Sheridan Road, 3. Slat. 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen; muß 
naliih ipreden fönnen; guter Lohn. 5749 
Woodlaivn Ave. Tel.: Hude PBarl 752. 


Berlangt: Ein ftarles Mädchen, die Logen- 
Dalle zu reinigen gewillt und ich in der Küche 
nüuglid maden Will; Zobn $8. 1514 Mil: 
waufee Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
e u Haufe jhlafen; oder Frau für Wafchen. 
5257 N. Clarf Etr. 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
int amerifaniicher Samilie von 2. 2618 XaleBiew 
Ave. Telepbon: Lincoln 6249, Apt. 1. 


Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, für leichte 
Arbeit in deuiiher Familie. 4702 Huron Str. 
‚ Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Ileiner Familie. 5202 Prairie Mve., erftes 
AR 
Flat. 


Verlangt: 


; Williges Mädchen für Hausarbeit; 
leine Wäſche und Bügeln; zu Hauſe ſchlafen. 
2252 Belmont Avbe. 

Verlangtz, Gutes Mädchen, zur Beaufſichti— 
gung von Kindern. 3714 Indiana Ave., 1. Apt. 


Verlangt: Köchin, nicht unter 45 Jahren, in 
Saloon. Nachzufragen: 1700 Robey- Gtr., 
hinten, oben. 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, in Heiner Familie, 
1549 N. Dalleh Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen, um Baditube zu 
reinigen. 6132 Broadway. dofrja 


Stellungen fuhen: Frauen uns Mädkhen. 
(Anzeigen unter diejerAubrif 1 Gent das Wort) 


‚Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung 
für Hausarbeit. 1317 Weit Ohio Str., Hinten. 
Geſucht; Wafdh-, Bügel- und Reinmad-Pläge. 
2 zus die Wode, M, Schmidt. Tel. Graceland 
689, 


Gefuht: Beljere anftändige ehrlide Wittive 
mwünicht Stelle ald8 Haushälterin. Bitte borzus 
fpreden. 3611 ®. North Uve., 2. Flat. 





Gejuht: Deutfhes Mädchen, Tann auch etwas 
engliich jprechen, fucht Stelle bei Kindern; willig 
bei der Hausarbeit mitzubelfen; bitte felbft vor— 
zufpreden. 2909 N. Alhland Abe, 


Gelucht: Deutihes Mädchen juht allgemeine 
Hausarbeit bei amerilanifher Samilie. 17Iahre 
alt. Selbit borzufpreden. 1947 Bilfell Str., 3. 
Flat, hinten. 


Geſucht: Mädchen, 18 Jahre alt, deutſch und 
engliſch ſprechend, ſucht leichte Hausarbeit. 2742 
Osgood Str. 

Geſucht: Eine anſtändige deutſcheßFrau wünſcht 
Haushaltungsſtelle bei anſtändigem Mann; ei— 
nige große Kinder nicht ausgeſchloſſen. 4215 S. 
5 dofrſa 


5. Abe. 





Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ſucht 
Stelle als zweites Mädchen oder für allgemeine 
Arbeit, ohne Wäſche; hat im Kohen Erfahrung. 
Gute Referenzen. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
Annie Saurer, 4362 Shields Ave. 


Geſucht 2 deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Sommer-Reſort oder in Hotel. 2141 South 
port Ave. 


Geſucht: 


Mädchen 
Flat 1, 


Friſch 
ſucht 


hinten. 


eingewandertes 
Hausarbeit. 1868 


ei deutiches 
Ordard Etr., 


he Frau 
einige Tage. 


Geſucht: Deutſche 
Reinmach-Plätze, 
chard Str. 


ſucht Waſch- und 
Miz, 1726 Or 





Geſucht: Gute deutſche 


* u Haushälterin Tucht 
Etelle. 1542 Mohawf Str., 2. 


Flat. 

Gefuht: Dentih fprehendes Mädchen fucht 
Hausarbeit; bitte borzuiprechen. 652 Blad- 
bawi Etr., Flat 2,, vorn. 

Geſucht: 
Mädchen 


Flaisner, 


FSriſch eingewandertes deutſches 
fuht _ Stellung für Hausarbeit. 
1868 Ordard Etr., Flat 1, binten. 


Sefucht: Deutihes Mädchen, fridh eingewan: 
dert, fucht Hausarbeit bei deutiher Familie; 
bitte felbit dorzufpreden. Ilaa Hannabauer, 
6341 Clart Str. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
bei Tag oder Woche; nahe North 


Ave. Lincoln 2698. 


Hausreinigung 
Ave. 55 North 
Geſucht; Alleinſtehende Frau, 42 Jahre alt, 
ſucht lung für Hausarbeit; eine oder zwei 
Perſonen in der Familie. 1924 N. 41. Ave. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 1754 S. Michaels Court. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht tagsüber 
Arbeit; auf der Südſeite vorgezogen. Nach— 
zufragen: 207 Weſt 118. Str. 


tſches Mädchen ſucht Hausarbeit; 

und, bügeln und verſteht etwas 

che ſpricht ewas engliſch. Kann zu 

Hauſe ſchlafen. Bitte ſchriftlich: Anna Bacceiora, 
2246 Weſt 10. Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Scheut leine Arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
Miß Petermann, 1031 Richmond Str.i, 1. Flat, 
hinten. 


vom 


ucht: Junge, deutſche Frau ſucht Waſch-, 
-und Reinmachplätze für Montag. Tele— 


Belmont 9598. 


Bügel 
phon: 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 
dert, ſucht Stelle in kleiner 
Clarlk Str., Rogers Barf. 

Geſucht: 
lann, ſucht 
22. Place. 


friſch eingewan— 
Familie. 7065 N. 

dofr 
Deutſche Frau, welche gut nähen 
Arbeit von 8 bis 5. Smith, 2136 W. 
dofrſa 


Geſucht: Frau, die Waſchen ausgeht, ſucht Ar— 
beit. Lina Tomas, 1445 Fullerton Ave. dofr 


Geſucht; Beſſere Frau, Ende der Dreißiger, 
fucht Stellungral3 Hausbälterin in anftändigem 
Haufe. Mdr: D. 568, Abendpoit, dofr 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht gute, ſtetige 
Stellung für Hausarbeit; ldann lochen, ſpricht 
engliſch: guter Lohn. Bitte, verſönlich vor— 
zuſprechen. M. Linkovich, 2017 Allport Str. 


Geſucht: Ein 16jähriges Mädchen ſucht Stelle, 
das Nähen zu erlernen. 2821 Shields Abe, 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau ſucht 
Stelle für Hausarbeit oder als Haushälterin; 
bitte vorzuſprechen. 1208 Independence Blvd., 
Janitor. mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Junges Ehepaar fuht Stellung, 


Mann als Janitor oder Gärtier, Frau gute Kd- 


Kin Wdr.: I. E., 101 Elay Str., Hinsdale, IL. 
Telephone M 416. —fon 


Geſucht; —— mit siährigem dchen 
wũnſcht Heine Sau fe; at 


Be Er u 


Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 
Berlangt: , Bool u, DieMaters,Wood 
—— — —8 Burffers, ae 
leute, Rorterd. Cent. Empl., 184 ®. Rafbington. 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Ködin- 
nen; bober Lohn. 2238 N, Haljted Str, "Phone: 
coln 1782. Mrs. Jung. Yınimtk 


Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit 
Stellen in Chicago und Umgebung. Wan Iprede 
vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ave, Ede Halited Str. 1. Stod, oulorz 

j b 


Deutich » ungartihe3 Bermittlungs - Büro ver» 
langt Müdcden für Hausarbeit, Hotel und 
Neitaurant, 452 Norib Ude, Snop*& 


Diöbel, Hausgeräte m. f. w. 
(Anzeigen unter dtefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Ein fajt neuer Eisihrant 
Gas-Platte. 2028 Dadton Str., 2. Fl. 


und 
dofr 


. Yuftionsverlauf. Morgen, 10 Uhr Borm., 
in meinen Xagerräumen, 2521—25 Sheitteld 
Ade., der ganze Vorrat an Möbeln, Rugs, Mei- 
fing: ımo eifernen Betten und Haushaltwaaren. 
Die obige Waaren mülfen ohıle Rüdticht auf 
Kojtenpreiß berlauft werden. I. Ralph, Aufl 
tionator. 


— —— — — — — — ——— 


Zu pertgufen: Zuſammenlegbares Baby Buggah 
und Laufſtuhl, billig. 1435 Fulton ©tr., unten. 

Zu verlaufen: Gute Einrichtung; beinahe neu; 
muß innerhalb 8 Tagen veriauit fein; febr bil- 
lig; dor 10 Uhr Morgens zu erfragen, John 
Karner, 1520 18. Blace, oder Abends aufzuru: 
fen: Zelephon: Midway 4822, 


Zu berfaufen: Neue Möbel, Betten, Ofen, 
Rugs und Eisihrant; fpottbillig. 1625 Karrabze 
Str. 


Zu verlaufen: Ein Furnace, ein Kohlenherd, 
ein Gasherd, ein Gaswaſſerbeizer; alles in gu⸗ 


tem Zuſtande. 1920 N. Clark Str., 1. Flat. 
didojonn 
„Eisbog billig au verfaufen. 1222 —X 
Ave. mido 


Zu berlaufen: Große Verſchleuderung von 
pradtbollen Möbeln, Inhalt eines neun Zims 
merbeims, ohne Rüdfiht auf Koitenpreis; mais 
jiver Barlor Euif, in Mahagoni und zirlaif. 
Salnuß; elegante Ebzimmermöbel, großes Wiej- 
fingbett, Dreifer, Chiffonierd, Rugs, Firtures 
uftv., alles in ausgezeihnetem Zullano; 
gain. 727 Roscoe, weitli von Broadivay. 

25malw& 


2 


faſt neu; im Ganzen oder einzeln; 
Stadt; nad 4 Uhr, Nachm. vorzuſprechen; leine 


Händler. 2618 Weſt Diviſion Straße, 2. Flat. | 
—ja } 


Pianos, mufitaliiche Inftriimente, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents dus sort.) 


$75 Sprehmafhine und 30 Records, $25. Dr. 
Bradfhaiw, 3058 Miadilon Str., 2. Fl. 
mai23,24,26,28,31,ju2,4,7,9,14 


$35 faufen $400 Piano; guter Ton. 1956 Lars ! 
milwX& | 


rabee Str. 


Choningers Pianos u. BlayerPianos, eib. 1850. 
Verlauft von Horner Piano Eo,, 549 North ve, 
18in*& 

$150 faufen unfer 
Schre Garantie; 6 Vionate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod mweitli von Clark Str. 22ag*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer AHubrif 2 Cents das Wort) 


„$T5 laufen gutes, 1200 Pfund Pferd, 2205 
Fullerton Abe. dofr 


u _,Berd und ©. Water Etr. 
1760 Elybourn Uve,, Flat 2, Hinten. 


"Zu verlaufen: 
Wagen, 
Zu beriaufen: Ein grober Bargain, Cutunder 

Ertenjion Top Familten Surry und Gefwirr; 

beides jo gut wie neu. 1621 Jrding Part Blood, 
dofr 


Verlaufe zwei Monat alte Kollie für 34; 2j1äh- 


riger Eugliſh Bull Terrier für 310. 1710 North 
NRobeh Eır. dofa 


Bu berfaufen: Gutes Pferd und Wagen, Bil- , 


lig, 408 N, Elarf Str, midvjr 


Tauben bringen Dollars, wo Hühner Cenis | 


einbringen; nur kleines Kapital eriorderlih; 
tleiner Raum genügend; immer eingeiperrt; 
ftetige3 Abjakgebiet, Schidt nah der Wiai-Auss 
gabe umferes Journal, bvollitändige Erklärung 
darin; Preis 10 Cents. Reliable Squab Journal, 
Verfailles, Mo, ljin,im& 


Ins ie ⏑ — 
Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, billig, 1 Set 
Doppel-Harneß. 2816 N. Halited Str, dmdo 


Muß verlaufen: 75 Pferde und Stuten von 
900 bis 1700 Pfund, für Stadt- und Landges 
braud; Preife don $25 aufwärts, und drei Ges 
baune Diaulefel von 1000 bis 1300 Pid. 1659 
Ulmmaufee Avenue, 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Ct3. das Wort.) 


Zu verlaufen: 4 Shbow Cales, 
Shelves, 1 Kaffeemühle. 1325 
Nachaufragen nah 4 Uhr, 


2 Counters, 2 
Belmont ve, 


Kauf3- und Berfaufsangebote, 
(Anzeigen unter dieferNtubrit 2 Cents das Wort.) 


Hört! 


Zu bverfaufen: Billig, fir Männer und Burs | 


fen, Ihöne, jeine, getragene Anzüge, in allen 
Sarben und Größen, von $3 bis $6; Yo: 
elegante Nsejten, 25c das Stüd; Koats von 5U0c 
an; Holen, Ueberzieher, »ilzhüte zu fehr 
niedrigen !preilen. Die 
neu, und nur ein flein wenig benußgt. 
Geſchäft. 
mittags. 


ei Deutſches 
Geöffnet Sonntags bis 5 Uhr Näch— 
Schacht's Store, 5017 S. Halſted Str. 
dofr 

Bargain; muß ſofort verlauft werden; pracht- 
voller weißer Diamant; ungefähr 1Karat; 3150 
wert; für 365. 4014 Waihington Blvd,, 1. lat. 
—ia 


Heiratsgejuce. 
(Anzeigen unter viefer Rubrit 3 Kent dag Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgejud. Ein Jungaelelle, 20 Jahre alt, 


mit etivas Vermögen, winfcht die Belanntichart | 
einer jungen Dame im Yıiter don 18 oder 2u ! 
Dahren zwed3 Heirat zu maden; eine friih Eins | 


gewanderte nicht ausgeichlojlen; etwas Bermö- 
gen erwünjcht. Borzufpreden oder brieflich unter 
der Mdr.: U. Stelzer, 1751 Augufta Etr. 


Heiratsgefudh. Deutiher Handwerler, 30 Jahre 
alt, folide, jucht. auf diefem Nsege die Belannt- 
fhaft eines guten Ddeutihen Wädchen zmeds 
Heirat zu maden. NAdr.: B 640 Abendpojit. 


Heiratsgeſuch. Deutſcher, 33 Jahre alt, dem 
Arbeiterjtand angehörend, mit einigen Hundert 
Dollars eripartem Geld, wünfcht_ die Belannt- 
fhaft eines Mädchens dienenden Standes zweds 
Heirat. YAdr.: B 636 Abendpoft. 





Heiratsgefud. Ein inteligenter Junggeielle, 
28 Jahre, Butcher, gelund, nüchtern, anitändig, 
nicht ganz arm, jucht die Belanntichaft eines an 
ftändigen, berzliden Mädchens zweds fpäterer 
Heirat, junge Wittwe nicht ausgeſchloſſen; nur 
ernſtgemeinte Briefe, wenn möglich mit Photo— 
graphie, unter der Adr.: P 634 Abendpoſt. 


Geld auf wiöbel u. ſ. w. 
Enzeigen uner diteſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden! 
$10 bis $100 in einigen Eiunden. Kommt 
nad der Wejftjeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, e5 ift bedeutend 
billiger — Husten find nur halb jo groß, als 
die Down-Town Companies berechneñ. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be— 
handlung. Reine ehrbare Perſon wird ab—⸗ 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben, 
Chicago Loan Co, Auguſt Kilger, War. 
Zimmer W7 Wid-City Bant Bldg., 2. Floor. 
Madiſon und Halſted Straße. 
6mz* 


—Seid au pverletben 
$20.00 bi3 $500.00 
auf Eure Möbel, Pianos, Pierde und Xvagen etc, 
Shr habs von ein Bis zwölf Monate Zeit zum 
Ubzadlen. 

Wir bezahıen Eure Shulden, 
Ihr fünnt das Geld joforı haben und nah Bes 
lieben zurlidzajlen in wöchentlichen oder monat» 
lihen Katen. Spredt vor, jchreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075, Yragt nah Wir. Epiger. 

Standard Credit Company, 
Bimmer 702 Hartfold Blög. 8 ©. Dearborn Etr. 

lmai*£ 


Niedrige Raten für Mübel- und Piano-Dars 
leden $25 jür 75c monall, $50 für $1.50 mıonatl, 
$75 für $2 monatl; $100 für $2,25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortetie, 
die Andere offeriren. Zelcphon: Gentral 5493, 

Mutual Security Co. (E. isred Fleller — 
143 %. Dearborn Str, Ede Randolph, Sim. a 


tb 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieferHubril 2 Cent3 das Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; fleines 
Bud) frei. Robt. Klo, N.S. PBatent- 
anmwelt und med. Ingenienr. 139 Nord 
Glarf Straße, 1705. 

_2ap.bidofafon® 


N. Campbell | 


Bar⸗ 


Zu verlaufen: Möbel eines 6 Zimmer Flats; 
verlaſſe 


600 Mahagont Piano, 10 


29mailwX | 


Garderoben jind fait | 


RE 2 


f diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
eten: önes, helles, 5 Bi 
ae a en Wale B Dinner Diet 


Zu bermietn: 4 Frontzimmer mit Bad; $15. 
2237 N. Halited Er. 


Zu vermieten: Moderner Store, Dampfbei- 
zung. Gute Lage fiir Candb-, Delilatefjenitore 
oder Barberihop. Wiete billig. 1236 Devon 
Ave., 1 Block weſtlich von Broadwah. 


Zu vermieten: 3 Zimmer helles, luftiges Flat. 
1744 Barry AWe. 


Zu vermieten: Fünf Zimmer, mit Bad, 316. 
2505 Haddon Avbe. 


gu vermieten: Kleiner Store. 2800 Sheffield 
Abe. nabe Diverſey Parlway. Nachzufragen 
1000 Diverſey Partwah. 


Zu vermieten: 8318. grotzes, helles4 
mer Frontflat. 1758 -60 Larrabee Str. 
Sanitor. 


Sims 
Seht 
dofr 
Zu vermieten: Zwei belle Zimmer mit Gas 
und Waffer. 1300 Auftin Ave. dofr 


Zu vermieten: Bier große, helle Zimmer. 2234 
Orchard Str. mido 
Zu vermieten; 6 Zimmer Brickhaus, Furnace⸗ 
heizung, $20. 1929 Maud Ave., nahe Seminarh 
Arenue, —fa 


Zu bermieten: 9 Zimmer Flat; gut für 
Rooming Houfe. $20. 1758 Weit Chicago Abe. 


Zu vermieten: 5 Zimmer Flat, born, 3. Yloor, 
$12. 2211 Clybourn Ada indofr 


Zu vermieten: Schönes Eckhhaus, große Lot, 
fein für Garten- und Hühnerzücht. 2 Blods von 
Car und 53 Blocks zur Hochbähn. Billige Miete. 
827. 50. Nachzufragen P. Dicken, 2001 Lawrence 
Ave., Ecke Robey Str. —ja 


Zu dermieten: Guter Store für Bäderei, mit 
5 Zimmer Cottage, 5500. Rachzufragen: Ludwig, 
37665 %, Eiarf Str. Simailiwt 

Zu dermieten: Neuer Store und Flat, ausge» 
zeichnete Lage für irgend ein Geihäft, an Nord 
Kedzie und Gaftwood Mpve,, gegenüber Hoc» 
| Habnitation, Eigenttümer 9. Wolpert, 13109 ©. 
Aderd Avenue, 30mailivX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Ein doppeltes, elegant möblir- 
tes Frontzimmer; pafiend für zwei Herren. 
316 Center Str,, nahe dem Barf. dofr 


Boarders finden gutes Heim. „Hom Cooling“. 
2722 W. 22. Str. doft 


Zu bvermieten: Helles, Iuftiges Zimmer, auch 
| mit Board. 1612 Eleveland Abe. dofrſa 
Geſucht: Deutſche Familie wünſcht Boarders. 
1345 Gleveland Ade., Slat 1, dfr 
. Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, 
friſch tapeziert, an 1 oder 2 
| babın. 1515 Larrabee tr. 
| 5371. 
Su, vermieten: Schöne 
gewünfcht mit Board. 


— feparat, 
Herren, nahe Ho@- 
Bbone: Kincoln 


3 belles Zimmer, wenn 
2110 Bifiell Str. 


Berlangt: Noomers oder Boarders. 1522 Ely« 
ı Bbourn Mve., Flat 2, 
Zu vermieten: Sront-Schlafzimmer an Herrn, 
$1.75. 1548 Larrabee ©tr. 
3u bermieten: Einfades Schlafsimmer. 1709 
Vine Str., 1. Flat. 





Zu vermieten; Schönes, helles Frontzimmer, 
bei Pribatfamilie; einen Blod dom Lincoln 
Park; billige. 326 Wisconfin Str. 

Frau wünſcht Roomers. 547 Bedder Gtr., 
borne, hinten. 


Zu bermieten: Schönes Frontzimmer, privat; 
feparater Eingang; nabe PBarl. 857 Elart 
Str., 2. Flat. 


Zu bermicten: Schöne Zimmer, 
30 


z $1.75 
Wode und aufwärts. 426 


ni die 
Sherman Str. 
4juni,im& 


_Kübles, helles, Tomfortable&3, großes, reines 
Zimmer, Bad, nahe Part und See. Hoffman, 
1156 N, Elarl tr. 


Zu bermieten: Möblirtes Srontzimmer 
leichte Hausbaltung. 343 Belden Ave. 
| _ Rubiger junger Mann findet fühle, neumö» 
' blirtes Zimmer; ruhige Lage. 1650 N. Clares 
ınont Abde., 2. Slat. Humboldt Hodbahn bis es 
‚ Itern Abe. 


Zu bdermieten: Schöner heller Front Barlor 
und Nebenzimmer mit allen Bequemlichleiten. 
1942 N. Park Avenue. Telephon: Diberfey 2740, 


‚Bu bermieten: Gebildeter Herr * gemüt- 
liches Heim bei jungem deutihen Ehepaar; alle 
Beguemlichleiten; nahe Bart und guter VBer- 
fehröverbindung. 2026 Home Gir,, Apt. 1 
nahe Center und DOrharb Str, doft 


Zu_bermieten: Echönes, helles Schlafzimmer 
mit Bad und Zelephon, bei deutfcher Privatias 
milie, 2112 Larrabee Str., oberes Flat. Ddidofa 


Zu bermieten: Zimmer mit zwei Betten; flie- 
Bended Waffer; nahe Stadt; au einzeln und 
für leidten Haushalt, 11 Eaft Ohio Str, mifr 





Roomers und Boarders verlangt. 643 Divifion 
Str., zwifhen Larrabee und Halited, 3inimt 
Zu bermieten: Möblirte Zimmer, 2458 Semt- 
nary benue, nahe Fullerton, 
Dermiete Ichönes Borderzimmer, pribat, 
DBequemlichleiten, febarater Cingang. 2824 
| Abbott Court, nahe Diverfey, ein Blod meitlich 
von Glarl, 2. Floor. mido 
Zu berimieten: 


feparat, 
alle 


2116 Fremont Str. 


on: Möblirtes Zimmer, 
Bequemlichkeiten. 


Gewünſcht: Roomers oder Boarders. 


1612 
Eleveland Ave., eine Treppe, 28nalm& 


‚Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diejer#tubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gejucht: Herr wünfht Zimmer, im 
oberen Stod, als alleiniger Roomer; nahe demt 
* zincoln Bart; $1.50 bis $2.00, Adr.: 8. ©. 
634, Abendpoſt. 


Zu mieten gefuht: Bäder fucht ruyıges_Zim- 
mer mit Bad, nahe Wells und Divifion Str.— 
preisangabe. Adr.: PB 638 Abendpoft. 





Zu mieten gejuht: Journalift fucht Kojt und 
Zimmer in Samilie mit Kindern; nahe Bart 
und Hodhbahn; Süd: oder Nordjeite, Wodr.: 
P. 642, AUbendpoit, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Ruorit 2 E13. das Wort.) 


3u: verfaufen: Staatlid garantirte 


erſte Snpothet, 53,200; Zinſen 526 Pro— 


zent; vierfache Sicherheit auf Brickeigen— 
tum; Burling Str. dimido 
—Oskar!Joſetti, 2411 Lincoln Ave.— 


Zu leihen geſucht von Privatleuten: 31750 
auf gutes Bridgebäude, große Ed-Lot. Bezahle 
6% ‚Zinfen. Steine Grumdeigentumsagenten 
brauchen fih_ zu melden. Gebe eriter Klafle Hy- 
potbel als Sicherheit. YHdr.: 3. 395 Abendpoſt. 





Zu verlaufen: $1400, $1500 und $2600 erite 
Hhppotbeien zu 6 PBroz.; gute Sicherheit. 
Zranf Bed, 2014 Jeving PBarl Blvd, 
30mai1w 


Zu verleihen: Spegieller Fond inSummen von 
81000; drei oder fünf Jahre; niedrigſte Zinſen. 
ZuvortomendeAufwartung. Bauanleihen gemacht. 

Haenge&Bbeecler, 
Mortgage Bantlers, 3198 Milmaulee Abe. 
30apX* 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf bebaus» 
tes Grundeigentum, Brant Red, 2014 Irving 
Bart Boulevard. 6jan* 


Zu verlaufen: Befte erite 6%, Hhpothelen in 
Summen von $500 aufwärts; reine ‘Bapierc. 
Nihard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Slur. 
Abends: 555 North Abe, de SUSE 

« ia* J 


E 6, Buulıng, 5 ", La ESalle Str, Erite 
Hppothelen zu berfaufen,. Gel, zu verleihen zum 
nieduigiten Zinsfuß. Teleyhpon: Main - * 

ma 


Greenebaum Sons Bant & Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. zr 
Eichere erite Hhpothelen, in belie"igen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Srundeigentum zu 
verfaufen. Nordujtede Elarf und — 
—1 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr, 
Sovingd Pant 1341 Wiilmaufee ve, 
Baulina Straße. 1 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbefjerte8 Grundeigen- 
—* * rm we Raten. 

Plotke carborn Str., Zim- 
mer 1444. "Al 

Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauitellen. Baudarlehen eine Spezialität. Sos 
Ice: Hanpolpp"800° 76 3. Monroe Sıraye * 
— 


a9 2 222 2725 


: * Inge 


Bariety dc, 106 und 25c Store, 
Seltene Gelegenbeit, 
$650 oder beite jchnelle » en, 
fofort genommen, meinen gut gelegenen, gut 
aablenden Laden in U Nr. 1 Nahbaridaft der 
Nordieite; wirde vom Hauseigentümer geführt 
und wird mme_ wegen Ueberarbeitung beriauft; 
ein elegantes Set Firtures, die allein mehr wert 
find als der verlangte Preis, großzes, friſches 
Waarenlager, Hauptswed ift einen guten Mies 
ter zu betommen, deshalb zu diefem Echleuder- 
preis; einer der beiten PBlüße, der je angezeigt 
wurde; feine stomurrenz innerhalb von Blod; 
ganze Nahbarihait auf den Play angewielen; 
billige Miete für pradtvollen Xaden, Dampf» 
heizung, Zeilzablung an .gute Leute. Nbegen 
weiterer Einzelheiten ſprecht felbit bor und 
überzeug Euh am Sreitag im Xaden, 3339 
N. Halited Str, 2 Blods nördlid bon Bels 
mont Ave. 


wenn 


Verlaufe meine Damenſchneiderei. Phone: 
Seeley 2383. 
Zu verlaufen: Barbhierſtube. Ausgezeichnete 
Sage. 5 Sabre. 1951 Grace Str. diria 
Zu verkaufen: Fünf und Zehn Cents-Store; 
guies Geimäft, billig, wegen Srantheit. 1335 
Elybourn Yve., Ede Yarrabee Str. doir 


gu verfaufen: Gutes Neftaurant. Näheres in 
651 Milwautee Ave., 1. Floor. 

Saloon Lizens zu derfaufen oder zu vermieten. 
Zelepbon: Harriton 358, —fon 

Wer fchnell gute Saloons, mit und ohne Ligens, 
faufen oder dverfaufen will, gehe zu Guthmann, 
Wer ſchnell gute Groceries, Delilaſeſſen, Butcher⸗ 
Stores faufcı oder verlaufen will, gehe zu Guch— 
menn. Wer ſchnell gute Bäckereien, Roominghäu⸗ 
ſer, Wiilcbasiwwafte, überhaupt jedes Geſchäft, kaun 
ſein, was es wiil, faufen oder verlaufen will, 
sche Merncens d nah 1557 N, Halited Straße. 


3u verfanien: Grocery: und Delilateiien- 
ladet, ai der Nordfeite; großes Waarenlager; 
tet 20 Jauren am Blaße, $400. 1353 Wohavt 
Str. 4juni, 1wæ 
Zu verlkaufen: Putzmacherei, wegen Todesfall; 
feine Lage; Evantton; $125. Adr.: B 664 Abpit. 
Zu verlaufen: Grocerhitore , mit Marlet und 
Bor Beer Trade. Gute Nabbaridait, Wegen 

Umzug. 34100 N, Hral Ave, Ede Roscoe. 
dofafon 


gu deriaufen: An Huron Str., 17 Zimmer; 
Zurnace peisung; Miete $90; Einlommen $155. 
#.Uman, 07 %8. Ontario Str. 


zu beriaufen: Bäderei, jofort wegen Stranl- 
beit. Adr.: B 631 Abenopoft. dojrfa 


Grocerd, Nordfeite; Miete $20; VBaarberläufe 
$350 mönentlih; $750 für den fchnellen Ber: 
ieuf. Adr.: B 630 Abendpojit. dofr 

Zu Jaufen geſucht; Eine lleine Kaffeeurne. — 
162 N. Dearborn Str., Zimmer 309. 


Verkaufe Bäckerei mit Haus oder eines von 
Beiden. 3005 Archer Avbve. dofria 


Aufgepaßt! Bäderei zu derfaufen in Borjtadt 
bon Chicago; billig wegen Zrubel; nur Store- 
Trade. AMdr.: 3 3553 Abendpoit, die 





Delifatefien mit Jce Cream Dutfit; gutes Ge 
ſchafſt; Wohnzimmer. 2973 Cottage Grove Are. 

dofrſa 

Zu verlaufen: Billig, Sandwich Stand inForeſt 

Paͤrt; guter Platz. Nahere Ausltunfſt an rigend 

einem Abend am Sandwich Stand im Part, naye 

„Leap the Dips“, erteilt. dofr 


Zu vertaufen: 10 Kannen Milchroute; Süd— 
ſeite. Telephon: Englewood 8652. dofr 


Zu verlaufen: Reitanrant, mit Lund Counter, 
gute Lage auf der Nordjeite; gute jtetige Kunds 
Ihait; muB fofort verlaufen, da ih anderer 
Gefchäfte halber abreifen muß. Mdr.: 2171 
Lincoln Ave, W. W. 


Zu bverfaufen: Bäderei, an, Stedzie, nahe 22, 
Sir, verlaufe jehr billig, da ih geawungen bin, 
die Stadt zu derlafien; feine eigene Firtures, 
Eafhregiiter und fajt neuer Middleby Badofeır, 
560 Anzahlung, Reit auf Abzahlung nah Belies 

ufragen Zimmer 702, Hartford Bldz., 
„en Str, Ede Madifon. Zel.: Kult 
3i1mai* 


Zu verlaufen: Bäderei, auf Zeilzablung. 
Eigentümer iit fein Bäder; wird an den Hödlt- 
bierenden berfauft. Großer Store; lan au in 
Verbindung mit Lunch» oder wDelitatejfen ver- 
wendet werden, nahe dem größten Meatmarlet. 
Macht Offerten. Gute Leafe, 1611 Milmautee 
Ude. dimido 


Roominghaus zu berfaufen, 10 Zimmer, Gas 
ten und Hübnerhaus, billig; feine Agenten. 16 
Left Jllinois Str. dido 


Zu verlaufen: Mu wegen Kranlbeit ein gut 
Iohnende3 Fleiihgelhäft verlaufen; deutihhe und 
engliide Nahbarihait. 1128 W, 31. Gitabe, 

mido 


Bäderei zu berlaufen: Eine gut eingerichtete 
Bäderei, $220 Umfjag mödentlid, $30 Miete 
monatlid; vpaffend für jungen Anfänger, zu 

mido 


erfragen 1055 Grand Abe. 

Zu verlaufen: Einer ber beiten Zigarren», 
Zabal-, Buch» uf. Laden, mit großem Waaren- 
borrat. Adr.: D 585 Ubendpojt. midofr 


ſKtleiner Uhren-Shop zu verlaufen, das Dop- 
peltie wert, 3316 Parnell Ave, mido 


Grocery zu verlaufen: Transfer-Ede; friiher 
Waarenvorrat; jhöne Fiztures, muB billig ver— 
faufen. 2557 NR. Halited Str . midotr 

Zu verfaufen: Bejt eingeridhtete Laundry auf 
der Nordfeite, $18S0—$200 Einnahme wödhent- 
lid. das meilte Drop Trade. Habe anderes 

ift. Preis $3000, Adr.: B 604 AUbendpojt. 
midore 


Ein gautgehendes GCandhy», Zigarren» und Gros 
cerbaefhäft wegen Fortzug zu verlaufen. 
Schreibt unter der Adr.: PB 611 Abendpoft. 

S3inim& 


Zu beriaufen: Bäderei für wei Mann; gute 
Arbeit; nur Storetrade; gute Preife. Adr.: P 
603 Abendpoit, midofr 


Zu verlaufen: Hohmoderner Meat Marlet; ein 
gutesBaargeihüft. Agenten werden gebeten nicht 
borzufpreden. 2554 »t. Halited Str. mdo 


Moderner Grocery» und Delifatejfenladen auf 
der ordjeite, großes, friihes Waarenlager, 
feine Figtures; Ihöne Wohnung; Wert $2500, 
für $2300 Baar -zu derfaufen, wegen Krantbeit. 
Udr.: D 504 Abendpoit dimido 

16 Zimmer NRoominghaus. 9 
Zimmer möblirt. 210 Weit Kinzie Str., nabe 
Wells Straße. 2 4 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: Grocery-Stod mit Haus und 
Sweune; 8 jhöne Wohnzimmer jm zweiten 
Stod; guteingerichtetes Gejchäft; gute Lage. — 
Alters halber zu verlaufen. Echreibt: 926, North 
Eddy Str, Soutb Bend, Ind. dimido 


Ipeater-Bargain; 300 Sitze; Milwaulee Ave., 
nahe Aſhland Abe.; den ganzen Tag im Betrieb; 
Vent. Syſtem; gutes Geſchäft; tleine Baaran— 
zahlung; Eigentümec in anderem Geſchäft; beſte 
Offerte lauſt es. Abends vorzuſprechen. 1335 
Milwaulee Ave. dimido 


Verlaufe 20 Zimmer Roominghaus; nur 8700 
Faar, 1759 Monroe Str, —ſen 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Für die Herſtellung eines verbeſſerten Eiſen— 
babıibedarfs:Maffenartitels fuhe ih einen 
Zeilhaber mit $3—5000 Einlage. Adr.: 372 
Aödendpoit. 


Automebilmedaniler, Er-Wafchiniit, Verläu— 
fer, nimmt Teilhaber böhurs Eröffnen eines Ges 
ſchäfts. Kann Gars verlaufen. Mdr.: P 637 
Abendpoſt. 


Partner. Suche für mein gut eingeführtes 
und gutgehendes Geſchäft, eingemachte Früchte 
und Gelees, da ih durch eine Operation es nicht 
mehr allein bewältigen fann, einen Bartner mit 
300 bis $500 Einlage. ür alleinſtehende 
Dame oder Herrn feinen Lebenserwerb. Woh— 
nung ete. vorhanden. Engliſch ſprechende bevor⸗ 
zugt. Offerten unter Adr.: 8 361 Abendpoſt. 

fondo 

Zubrr!äffiger Teilhaber mit $500 gefudt (Xa- 
dengeihäft), Tann mit mir tägli $12 bis $15 
verdienen. Facdleuntriffe unnötig. VBerluit auss 
geichloifen. Probe erlaubt, Adr.: $ 266 — 

—do 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dietvr Rubrit 2 Gentö das Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Bratti» 
ziri in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str., Zimmer 1444. 716*2 


Albert A Rraft, Redtsanmwalı, 
Trozeffe in allen Gerihtsböfen gelüben. Alle 
Rechtsgeſchaͤfte beſtens beſorgi. Erbſchaften ein⸗ 
eoogen, Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
chnell follefliri, Abfiralte examinirt. Beſte Em⸗ 
pfeblungen. 1037 Firſt Nauonal Bank — * 


Huttmanns Zweig-Büro, deutſch. Rechts⸗ 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 
Spreditunden Abends 6:30 „ 8 Uhr. 


förfondido* 

ausbefiger! Echledhte Mieter berousgefebt; 
alle Unto N $8.00. &. O8 Bis 
Are., Ede Larradee Eir, Bitte Übends_oder 
Eonntag Morgens borzufpreden. 2246* 


⸗ 


Nähmafchinen, Bieycles u. f. w. 


—2 


| 2 


ae, Met agree Sauce 1eh6 


Str. Tel.: 288 


Painter und Qapezierer fuht Wrbeit, 662 
Bladdawf Str, Telephon: in 4196. Hell 
ſtern. 

inter, Contractor, übernimmt alle innere u. 
außere Arbeit; große oder hleine Kondratte. — 
Hellitern, Telephon: Lincoln 4196. 


Notiz für Bädermeifter. Neue und Umbauar- 
beiten _fowie Reparaturen an Patent und Yurs 
nace Defen prompt ausgeführt. Williams, 936 
N. Weitern Ave. 


Mache Reparaturen anAutomobils, Maichiniit; 
in Wien fahmännifch gelernt. Adr.: D572 Abpit. 


Feine Kleidernäberin übernimmt mehr Arbeit, 
1719 oben. nahe Milmaufee Ave, Telepbon: 
Humboldt 9242, sinimEt 


Falls Michael Rodab in Chicago ift, wird er 
gebeten bei Thbompfon Ehlers & Co, W. Late 
Str., awedd wichtiger Nachricht a —— 

, .. Sinti? 


Gement:Kontraftor mit 17jähriger Er- 
fahrung übernimmt Gementarbeiten aller 
Art unter Garantie. 

W®. Krimmel, 1425 N. Talman Ave. 


mido 


AIndoform Heilt Rheumatismus. Deutſch. 


imp.Mittel. Im Laden 2630 Lincoln Ave. 

10mz, modo 

Heißluft· und Dampfbäder — einziges Heil⸗ 

mittel gegen Aheumatismus, Lombago, Nieren-, 

Magen-, Leber» und andere Leiden, 9. Botitort, 
2615 Sheftield Yve., nahe Lincoln. 

Tmai,dofarim 


engliſch⸗ deutſch, deutſch⸗eng⸗ 
Ki, fchriitlihe Arbeiten und Kurreipondenzen 
in beiden Spradhen prompt und zuverläilig. — 
Seortorius, 225 W. WBafhington Str. Abends 
'und Sonntags: 1938 Mohanf Str., nahe Genter 
Straße. 16jp,didoja* 


Schönfte und billigfte Hüte für deutfpe Frauen, 
Mädchen und Kinder. 1627 XLarrabee Straße. 
283ma,dofodilmt 


Augengläfer ans allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Breiten. Jahrzehiite 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
denticher gelernter Optifer un» Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Dffen von 2 
Uhr Nachmittags bis S Uhr u , 

a * 


Ueberſetzungen. 


Hotel Shmweizerhbof, 
601, 603 und 605 _MWejt Adams Gtrabe. 
Arnold Keller und Emil Goeg, Eigentümer, 
2in3mt& 


Plaftering und Schornitein-Arbeit übernimmt 
9. Fran, 1932 Larrabee Str. mo—do 


25 Jahre im Geihäft auf demfelben Plage. 
Bir find Baumeifter von Häufern, Läden, Ylat3 
ujw., Aiefern Geld, Pläne und vVoranſchläge 
fret und bauen fomplet, Heine Extras. Richazd 
4. Baddod & Eo., 606-607, 25 N. — 

f 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dicter Kubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Ehbrenbafte 
und gründlidhe Behandlung aller Serantheiten der 
Männer und Srauen, Nerven, Magens», 
Nieren», Blajen- und Biutleiden. NHeumatiss 
mus. Vergiftungen u, f. ie. 
Dr Shmwarz, deutier Arzt, 
39 W, Adams Str, Zimmer 60, Dezier Bldg., 
gegznüber der „Zair“. 
Spredftunden: 9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Abos, 
Ditmwoh und Samstag bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bi3 12 Uhr EN * 
a 


Dr, Weiß. Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
Srauenfrantheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt GEntbindungen bei mäßigen ’Preifen an. 
1176 Milwaufee Avenue, vier Züren füdlich 
bon Dipifion Straße. Tel.: Monroe 94, 

2311** 


Leidende, beſonders Nerven⸗, Geſchlechts— 
und Blutkranke, erhalten genaueſte ärztliche Un— 
terſuchung, nebſt Blut⸗ Ind Urin⸗Analyſe do⸗ 
ſtenfrei. 2014 Osgood Straße, 2. Flat. 

3umailivE 


Dr. Thbomad, Spezialift für Danten; fpricht 
deutſch. Konſultation ſrei. 740 Weit Madiion 
Etr,, Ede Halited Sır. Stunden 9—6, 

maisi—ini4E 


Rur, 1 Medizin, ohne 
20—22 State Straße. 
4ol,momidoja* 


Dr. S$Sront, deutfher Arzt, früher Afftitent 
ber Wiener Uniberfität, behandelt — 23 
alle Krankheiten. mwaulee Abe, nahe 
Divifion Str, VBorm,. 10—12, Abends ._ 2 
ap 


ET 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et3. das Wort) 


Neue Birlel im Englifihen beginnen jet! 
(Auch PBrivatitunden). Gute Stellungen, Bürgers 
recht, Engineer-Lizens. Illinois-Gebaude, 715 
North Abe., nahe Halſted Str. Stets geöffnet. 

midoſon 


Ueberſetzungen. Engliſchdeutſch, engliſchfranz., 
——— ‚od. umgelbrt; Korreſp. zuverl. 
und billig erledigt Kauſman, Tel.: Randolph 
7597. Abos. 610 Center St. Tel.: Diverſey 8025. 

—13in 


Wir gaben legte Wode 6 Graduirten Stellung, 
drei don unferer deutſchen Klaſſe, und haben 
* Nachfrage nach mehr. 

Wir können dies beweiſen. Die einglge 
_Hule, die vom Automobilgeſchäft 

epfoblen wird, Leichte Zahlungen. 

3 deutihe Lehrer, das praltiihe Ehitem. 
Montag, Wittwoh u. Freitag Abd3, bis 9:30, 
Ebicago School of Motoring, 
2019-2021 ©. Latlin Str., nahe Blue Island Ad, 
1 Blod öftlihd don Afhland Ave. und 21, Etr., 

28ap* 


Grundeigentum und Häujer, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Et3. das Wort.) 


Norbjeite, 


esbalb Miete zahlen 
Sbhr ein Zelcsdiy Heim für 
Mietögeld laufen fönnt? 


W 
Wenn 
Euer 


J. 

8250 baar, 815 monatlich, laufen eine 6 
Zimmer Brick-Cottage, Furnaceheizung, 
Birch⸗Mahagoni, Trim, Bad, Gas, heißes 
und kaltes Waſſer; gepflaſterte Straße; be: 
quem zu Belmont und Lincoln Abe. Cars; 
Preis $2650, 


II. 

2 Ylat und Bafement Brid, Steinfront, 5 
und 6 Bimmer, Bird Wabagonyg Trim, 
Diantles, Buffeis, Bad, Gas, heibes und Tals 
tes Wafjer in jedem Slat, gegenüber von 
Bart, Straße gepflaftert, $4500; $1500; 
baar, $30 monatlich. 


11I, 

Neue Brid-Eottage, fünf große Zimmer 
auf einem Yloor, eleftrifhes Kit, Bad, 
Gas, heißes und Taltes Waffer, Cichenholz- 
Yußböden, Hartholz-Trim, franzöf. Octagon 
Dad, Modurd der Dachboden groß genug 
wird, um im ein weiteres fünf Zimmer Flat 
ungefialtet zu Werden. Hohes Konfretbafes 
ment, Bementfloor, Stationary Laundrh 
Zub3 und Zurnace; gepflaiterte Straße, als 
les bezahlt; ein Blof zu drei Earlinien, 
$3750; $000 baar, - monatlich, 


Neues 2 lat Brid; Harthols Trim und 
Sußboden; Zilchallen u, Badezimmer; ofs 
tenes Blumbing; eleitrifhes Licht; ombina» 
tion Firtures; 30 Fuß _Xot; Straße gepfla- 
ftert und bezahlt; 36395; $7uU baar, $30 
monatlich. 


Billiam Belosty & Eo, 
Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Abe. Tel.: Lale View 1641, 
Subdidifion Dffices: 
2359 Addifon Str, 3801 N. Weftern Ave, 
Alle Offices offen am Sonntag. 
SOrnailwE 
Bargain! 8 Zimmer Haus, möblirt, für große 
Familie, oder es fönnen 2 Flats daraus ge 
madt werden, wert 53200; Preis $2550. 3636 
Ward Er, mido 


Brachtbolles Zitöd, Steinflatgebaude, Zurnace- 
Heizung; große Kot; nahe Fullerton und Hals 
fted. $8000. TZorpe, 2360 Lincoln Adenue. 

30ma1wæe 

2:6 Zimer modernes Steingebäude nebit Brid» 
Cottage, nahe Garfield u. Osgood; Miete $960; 
Preis $7000. Torpe, 2360 Kincoln Avenue. 

fajondido 


Bargain, 3:Flat Zramegebäude, 6—6—4 Zims: 
mer, Bad und Gas; Miete $564 jährli; Preis 
$5000.00, 

Srant Bed, 2014 Irbing Park Blvd, 
fadido 


Nur $7,500 für Z3ſtöckiges Brichhaus, Baſe⸗ 
ment, drei 6⸗Zimmerflats, Bad, an Webſter Abe. 
Adr.: D 562 Abendpoft. mido 


Geſucht: Nordfeite, Billiges 2ftöd, Bridhaus, 
Adr.: D 564 Abendpoit. mido 


u berlaufen: Feines neue Brid, 5 und 

6 Bimmer, modern, gen weohe Lot, Preis 
*6606, nötig $1800. i5, Ruedel, 602 North Ave. 
29mailmt 


s 


verfanfen: 2 Flat Framehans auf 
3 at Sram 

Baditein-Fundament in „A 1” Berfaf- 
fung, jedes Flat 5 Zimmer, modern. 
Sypothet 33,100. Breis $4,900. Brei 
Blods von Ravensiwood Elev. Term. A. 
Henninger,69I W. Waſhington * 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, Lot 25% 
160, in NRabenswood,/ bequem zur Hohbahı 
und GStraßenbahnlinien, 33000. $1000 Anzabhe 
lung, Reit auf leichte Abzablungen. U. Hennine 
ger, 69 W. Bafbington Str. doſa 


Zu verlaufen: Atöck. Frame. 708 George Str.; 
Miete 3480 jährlich; 33700, 54000 wert. Eigen⸗ 
tümer, Telephon: Lale Biew 4825. 

Zu verlaufen: An gepflaſterter Straße auf 
der Nordſeite, gepflaſterie All ey, zweiſtöckiges 
7:Zimmer Haus, nebit Badezimmer; großer 
Dahboden; viertelgeſägte Eichenholz-Fußböden 
im oberen Stockwert, nebſt neuen Manle; 
unten ebenfalls Hartholz-Fußböden; in feinem 
— Lot 25x125; nicht weit vom Lincoln 
Park; 35000. Adr.: PB. 6%, Abendpoft. 

dofrſon 

81100 laufen meinen Anteil an einem ſoeben 
gevauten Framehaus, nahe Weſtern u. Warner 
Ave.; hat zwei Fünfzimmer-Wohnungen, Eichen⸗ 
vertleidung, eleltriſches Licht, hohes Coecxete⸗ 
Bafement; bringt $500 Miete per Jahr. Mag 
Baumgartner, 4119 Kincoln Abe. —ia 


Noroweitiette. 
$500 Baar, $15_ monatfih Taufen_ 2-Flat 
Bridhäufer, neu und modern, 6 und 6 Zimmer, 
Dar Zrim, eleitriihes Licht, Furnace-Stads, 2 
Var; Feniter; 31 Fuß breite Lotten; 86100 
Cchhart Thon, Elſton und Kimball Ave. 
didoſa 


Zu vertauſchen: Modernes 6 Flat Gebäude in 
Irving Part für eine gute, leere, verbeſſerte 
x Whitjell, 2711 North Ave. modoft 


ot. Seht 
Zu verlaufen: Modernes, 4 Zimmer Brid« 

haus, 2 Lotten; $2600, 1237 N, Uvers Ave. 
midofr 


$200.00 Anzahblung— 
—$14.00 monatlid 
laufen eine „Buete!l“ 6Bimmer Brid-Eottage, 
fertig‘ zum Kingiehben; Yurnaceheigung; 30 


Buß Lot, 
$300.00 Anzablung— 
—$20.00 monatlid 
faufen ein „Buetell“ Ywei-lat Bridhaus, ein 
lat vermieter für $22.50 den Monat. Das alle 
dere Slat ift fertig zum Einziehen. 
Buetieli 4101 Zullerton VÜvenue, 
Buetell, 2201 %, Kojtner Ave. (44. Ylve.) 
2210** 
Zu verlaufen: Brid-Eottage, 6 Zimmer uns 
ten, 3 oben, eleftriihes Licht, Surnace, Asphalt 
Straße, moderne Verbefferungen. Preis $3500, 
2120 Homer Str., zwiichen Leavitt und Hohyne, 
Deutihe Nahbaridhaft. Tel.: Humboldt 304. 
dimido 


—r — — — — — ——— 


Zu verlaufen: 5 und 6 Zimmer Brickhaus; 
Gas, Bad und eleitriihes Licht; gepflaiterte 
Straße; 2 Jahre alt. $5100; Yahlungstermine; 
deutſche Nachbarſchaft. J. Dorgenion, 3615 
North Ave. didofon 


Logan Square, zwei 6 Zimmer Flat Bridges 
bäude, Lot 239x160, MO. Seht dimido 
Whitſell, 2711 North Ave. 


Zu vertauſchen: Modernes 6Flat Gebäude in 
Juring Part, für eine gute Bauſtelle oder ve— 
bautes Eigentum. Whitſell, 2711 North Ave. 


dimido 


Weſtſeite. 


Zu berlaufen: Sieben Zimmerhaus; annehm: 
bare Bedingungen. 3019 Bolk Str, frſamo 


Süpjeite, 

Zu vertanfhen: Außerordentlih gut 
gelegene Läden und Flats, Südjeite, ftet 
an zuverläjlige Lente vermietet, Geband 
in guter Berfafiung. Sch vertanfche mei=- 
nen $100.000 Anteil fir altes verbejier- 
te3 oder jchuldenfreies vafantes Eigen— 
tum oder jculdenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Bulle Einzelheiten verlengt vder 
feine Berückſichtigung. Mein Gebände 
bringt $15,000 Miete, und eine jtrikte 
Unterſuchung iſt erwünſcht. Belajtung 
Hein und 5Sjührige Friit zu 5% ohne 
Zahlungen, Adr.: D. 532, Abendpoit. 

3Umai* 


Zu vertaufhen: PRenwood Apartment 
Gebäude, Ede, Miete über $7,200; im 
guter Berfaijung, an einer der beiten Re- 
fidenzitraßen der Südje:.e gelegen. Ich 
bertaufihe meinen Anteil, $35,000 Bela- 
ftung zu 572%, für — was habt Jhr? 
Einzelheiten auf Verlangen zugeſchickt, 
falls Ihr e8 ernjt meint. Adr.: S. 268, 
Abendpoft. 30mai* 


Seht heute meine moderne Rejidens, 3 bis 6 
Abzahlung. 3329 Indiana Avenue x 
19mai&* 


Südweitieite, 
Verlaufe 114ftöd. Brid-Cottage, Steinfront, 
Brid Var. Eigentümer oben. 3005 Arber Ave, 
dofrion 
Verlaufe dreiltödiges Bridhaus; Steiniront 
Brick Barn. Eigentümer oben. 3005 Archer ve, 
dofrion 
Zu berlaufen: Neues Bridhaus, zweiſtöctig, 
Wafferdeizung, deutihe Nahbaricaft. 1418 ©. 
Kolin Ave, (43. Court.) Aniwæ 
innen 
Vorftüdte. 
En Aultion-Berfauf. 
Samflag, 6, Juni, 3 Nadm., Glen Ellyn, SI. 
Das beite 14 Ader unbeaute Land, nahe Chi» 
cago, Das Land ijt gerade jüdl, von Glen Ei— 
Iyn, bat gute Landiwege an drei Seiten. Nabe 
Schule und viele neue Häufer werden in cer 
Nahbariihaft gebaut. Eine der beiten Dfferzeır, 
ver Eigentümer erlitt fürzlih fihwere Berluire 
dur Fener und braucht deshalb Geld. Es wird 
an den bößiten Bieter verfauit und ijt eine Un- 
terjuhung wert. Wird in ein Acker Lots oder 
mehreren terfauft. Wegen Information icht 
Carey M. Jones & Eo, Heal Eitaie 
Auctioneers, 14 N, Sacramento Blvd., Chicago, 
‚Phone: Garfield 4918, oder $. 3. Bogaaı, 
Du Bage County State Banf, Slen Ellyn, Su, 
— Glen Ellyn liegt an der Chicago & Aurcrz 
Electric und €&.&E N, W, Eifenbahn, 20 Meilen 
weitlih bon Chicago. dido 
—— —— 
Bu berfaufen: 
Voller Nöret und jede Ausficht, einen bübfcher 
Gewinn für Eure angelegten &riparniiie zit 
belommen in 
Balrathb Bellwood Subdipifion 
mit der E.&EN. W., Aurora & Elgin und Stras 
Benbahnlinien erreiht; 10c ‚Sabrpreis, 
Halbe AUcre Kotten 5b Zimmer 
Bungaloms zu wohlfeilen Preifen verkauft, 
„ Ungewöhnliche leihte Zablungsteemine. 
Zägl. Inſpeltionsfahrten. — Spezielle Faährten 
Samſtags u. Sonntags von C. & N. W. Bahnhof. 
Auf Wunſch freie Fahrgelegenheit. 
Wi. B. Walrath, 
301—69 W. Waſhington St. Tel. Rand. 2707. 
dofrſa 


Oal Parl Bargains. 6 Zimmer-Haus, modern; 
Lot 41 bei 133, 33400. 8 Zimmer Haus, modern, 
Lot 378 bei 125, 83500. LZotten 374, bei 125, 
$575. Eigentümer: Paul Schulte, Dffices 
Dal Bar! Ave. und Harrifon Straße, Metros 
politan Hochbahn. doſrſa 

Schönes 12 Zimmer Haus mit Butcherſhop, 
großer Platz, mit großer Kundſchaft, 20 Mellen 
von Chicago, iſt altershalber zu vertaufen; auch 
wird fleine8 Broverty in Zaufh genommen. 
Adr.: KR 220 Abendpoit, 22mailm& 


Summerrejort3 
Zu verlaufen: Vargain, vom&igentümer, Ieiche 
te Zahlungen, prachtbolles lleines Sommerheim 
in Saugatuck, Mich. Adr.: PB 654 Abendpoit. 


— —— —ñ —ñ —ñ e mi 


Farmläandereten. 

Bisconjin 
Marathon County . 
Das Klee» und Milderci » Land, 
Ih mögte eine Kolonie von Deutihen grüne 
den, um diefe Gegen» zu befiedeln. Unfer Yand 
liegi rabe der Eijenbahn, auter Ortihaft, Birte 
terfabrif, Käfefabrif, Kartoffel-Lagerhaus, faıre 
Gurfenfabrif, Sägemübhle, Holahof, Suttermühle, 
Yaarabjag für jedes Erzeuanib; gute Kirchen 
und Ecdulen, alle Konfeijionen, reipiter Boden. 
Verlaufe vierzig Acre Stüde oder 

mebr, auf Abzablung. 
Ein Drittel Baar, Reit zebn Sabre Zeit zu 6% 
Ein ſehr tüchtiger deuiſcher Agent wird ver— 
langt, Adr.: D BB81 Abendpoſt. 3in 1wæ* 
Farm zu vermieten oder zu berfaufen; 37 
Ader; 16 Meilen von Chicago; großes Haus, 
Saloon, Halle uMv.;: Yand icon bepflanat; 
winihenswerter Plat. Hargarten, 2326 ©, 
Lincoln Sir. 4iuni,iog 


Zu verfaufen: Billig, vom Eigentümer, gute 
berbefferte 160 Ader Farm in Haslell Counth, 
Kanfas, Leichte Zablungen. Adr.: D 573 Abpit, 
Wunderboller Yargain in Wislonfin, Farıms 
land zu $15 bis $20 der Ader; Baar oder Ale 
zablungen; jehs Stunden von Chicago. Nebf 
164 ®, Waibington Str. in2w 


Kauft eine Farım und werdet  istanfn — 


zu der deutihen Kolonie Hiles, Wisfonfin.— 
tes ift eine richtige deutihe Kolonie, feuchte * 
bares Land. nabe Cifenbahn, Städten, guich 
Märkten, Kirhen und Schulen. Wir geben Ars. 
beit das ganze Jahr, Arbeitslohn $1.75 aufs 
wärtd. Kommt periünlich, ———— Euch! Bi 
ige PBreife und leichte Abza Baen. ibt 

deutiche Deidreidung, ; or igeite 
ümer, Zimmer 72. 208 ©. La Ealle Sit, 
CThie ZU. — Brand-DOfiice: 4349 Wentwort 
N Stien Sonntags und Abends bis 8 Uhr 





Finangielten 
iherheit 

für Spargelder ift doll: 
ftändig gewiß, wenn man 
feine Einlagen in der 
Firit Truft and Savings 
Bant madht. 3% Zinjen 
pro Zahr, prompie und 
höflihe Bedienung und 
bequeme Lage maden ein 
Konto mit Ddiejer Banf 
wünjchenswert. 

JAMES B. FORGAN, Präsident. 

EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Nordweitliche 
Ede 

Monroe und 
Dearborn Str. 


Kapital 
und 
Ueberſchuß 
$8,000,000 


Baltimore 


nad) — 


Emden 


Ostfriesland 


Diit Dampfern des 


[Norddeutschen Lloyd 


t folgende beliebte Toppelidhrauben- 
fer wird bon Baltimore direlt nad) 
mden abfabren: 


SCASSEL?” 


(sen em 


Sonntag, den 21, Juni, 


2, RKajite ...857,50 
Swiicdhended ..... 22.00 


— * > 


} 


egen Bajfage wende 
General⸗Agenten: 


| H. Giaussenius & Co, 


100 N. La Salle Str., Chicago, IM. 
oder Lofalvertretet. 
Phone Sranllin 4130. 


man fih an 


dofa 


Zchiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kemmt und überzeunt End. 
uch Notterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
ılin, DOderberg, Wien, Bubapeit, Temedbar 
und allen Pläben in Europa. 
an New York nach Rotterdam $45.00 
in Najüte. — Ertra Billig in britter Klaife, 
Geldiendungen fchnell und ficher. 
Dokumente 
vie Tollmasten u. f, w. werden billig und fadh- 
verftändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 

140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Et. 

Größte deutfehungarifche Agentur in Chicage. 

Sien 8 Mornen3 bi3 6 Abends. Sonnt. 9—12, 
Biliale 619 W, North Avenue, 

fen 8 Morg. bis 8 Mbd8. Conntags 9—1, 

ol5didofa* 


> ® 
> 
Schiffs Karten 
zilligſte Pteiſe Hamburg, Bremen, 
nach Antwerpen, Rotterdam 
mit den beſten Dampfern der Welt 
Komuit, überzeugt Euch! 
Geldſendungen bei Telegraph und Expreh 
nach allen Landern. 


srößte und ältefte beutich-nungariihe Schiffe. 
farten-Agentur an- ber Norrdjeite, 


L. H. LASZLO & CO. 


1400 LZarrabee Str, Ede Elybourn, Abenue. 
1e67.fadibo,3m 


> 2 * ) t 
Schiffs-Karten 
Ertra billig ickt. 

$20 in Bwiichended. 2 
$22 bi $32.50 ım III, SKajüte. 
$40 biS $65 in II, Sajüte, 
je nah Auswahl ver Linie, 
väd dom Haufe abaeholt ı:nd auf Dampfer 
wiordert, Näheres bei .Inton Boenert, Genera.: 
zchifftagent, in Chicago feit 1871, 616 Ebd 
"-arborn Str, nabe Boll Str, Depot. 
ap25famobe' 


— ven d 
Schiffs-⸗Karten 
ı de Higiten Breifen, für alle großen Dam: 
I Ihr braucht nicht zur 


et5 an der Cüpfeite, 


rien 8 


t Etadt. Kauft 
et Ipart Zeit und 
seld, Geldiendungen. Bollmadten,. Täglich 
8 Abds. Sonntags bis 12 Mittags. 


Wm. Schoefernacker 


1139 Wentworth Ave. Tel. Drover 2863. 


doſa 


Elaltiiche Strümpfe, Bandagen, Bruch« 
bünder, direkt von der Fabrif an End), 


Strumpf, Knielän⸗ 2 
ask; Ceidennem an de 
SnieStüd— 4 
— 1.75 
Knöchel⸗Stück —⸗ 7 
8 EEE 1. 70 
eibbinden — 28 
nn 
ir fabrisiren über 100 
SortenBruhbänder, ein gut 
peliendes für jeden. 
siahrene Bandasiiten— 
a9 für Damen, 
‚Dffen täglih von 9 Vorm. 
bi8 7 Uhr Abends. Gonn 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Ave. 
& Etod — Nehmt den Elevator, 


mm m mm 7, 
A Abſolut geheilt darch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Het 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welit 
dertauft. Die ſchlinmſten Salle geheilt, von ir⸗ 
gendiwelder Urfade und «=.13 glei, wie lange 


i&on Beftebenb. freied Bud -über Hellung bon 
Rheumatiömus, und Beugniffe, 


ScHrases $1,000,000 GURE 


«lez) Eir, nnd Üiebiter Ave. Ghicans. 
of22bofadi* 


Konker Krauler⸗dee 
Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertxeibung aller boͤſen Safte aus dem Blui 
und zur Kraftigung und Stärlung des Syſtems 
Ein wohler ſtobtes und ausſchließlich aus Keräu⸗ 
tern bergeftellte3 Mittel gegen stranlbeiten, die 
bon Unreinigteiten de Blutes berrühren, tie 
Stropheln, Geihwäre, Eitergeſchwülſte. Hant- 
Iranfbeiten, Magen-, Lcher-, Nierenleiden, NhHew- 
matisınud, Verſtopfung, Fieber, Ouſten und Ka— 
tarıh. Preis 25c. Bu beziehen bon allen Apo⸗ 
ıbefen oder bon der Burda Drug Co. 3261 Lin: 
soin Ave. Schidt nach freier Brobe. u134*% 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wachſene Fußznäãgel, geſchwollene Gelenke, Blatt⸗ 
füße m. f. w. gebeilt im 


UL, College of Chirorody & Orthopedics 
1321 N. Clark Str. ? 


Freie Klinit Mon- 
tag, Mittwoch und 
Breiten Abenh. 


| 
| 
| 
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heute kaum für 
möglich Halten, daß der prächtige 
300, der Stolz Berlins, vor faum 
einem halben Jahrhundert fih in 
feinem Tierbeftand wenig über eine 
der Menagerien erhoben hat, die heute 
die Jahrmärkte befuchen. Aufichlüffe 
über den damaligen Zuftand der 
heute fo berühmten Sehenswürdigteit 
der Reich3hauptitadt gibt ein „Füh- 
ter im Zoologifchen Garten zu Ber- 
Iin” vom Jahre 1859. Das vierund⸗ 
zwanzig Geiten ftarfe Heftchen, das 
21% GSilbergrofchen gefoftet hat, ent» 
hält einen heute faum noch veritänd- 
!ihen Plan und die Inappe Befchrei- 
bung der 29 Ställe, Gehege, Pas 
pillons und Teiche, in denen damals 
die Tiere hauften. Aus einer Bemer- 
fung auf der NRüdjeite de3 Titel- 
blatt3 erfährt der LXejer, daß der 
Garten aus den früher in der Fafa= 
nerie und auf der Pfaueninfel gehal- 
tenen Tieren entitanden ift, die ber 
König nebft der Summe von 25,000 
Markt auf Verwendung de3 Geheimen 
Mediznalrat® Dr, Lichtenftein dem 
eigens gebildeten Aitienverein über- 
mwiefen hat. Die Einrichtung te 
Gartens Sei durch Generaldirektor 
Lenne, die Heritelung der Gebäude 
durch Prof. Straf und Baurat Can- 
tian erfolgt, die Eröffnung habe am 
1. Auguft 1844 ftattgefunden. 

Am Sahre 1859 maren ein indi- 
ſcher Elephant, ein paar fibirifche 
Bären, drei Lömwen, ein ZIfherpaar, 
ein Leopard, ein Jaguar, ein Gepard, 
ein Schwarzer Panther, ein Wapiti, 
ein Eid- und zwei Griälgbären neben “ 
einigen Hirfchen, einem Kamel, eini= 
gen Bären, Affen und MWildfchweinen 
der Hauptjtolgs des Gartens. Ein 
seine Schlangen, Reiher, Strauße, 
Fafanen und dergleichen bildeten den 
Reit des Tierbeftandes, der fi in 
dem meiten Garten ganz verlor. Auf 
dem Plane treten drei forgfam ein— 
gezeichnete „Retiraden” mehr hervor 
al3 die Tierhäuferr. Die Reftaurazs 
tion Tcheint ein jehr befcheidenes Ge- 
bäude ungefähr in der Mitte ber 
ganzen Anlage geweien zu fein. 

Mie naiv das Bublitum damala 
den Tieren noch gegenüberftand, be= 
meifen die Schilderungen, die der 
„Hührer” von ihnen gibt. So keikt 
e3 von den Löwen: „Die Alten biel- 
ten fie für das ftärffte, Furchtlofefte 
und großmütigite Tier. Gie befiten 
ausgewachfen eine folde Kraft, daß 
fie mit einem Dcbfen davonrennen.“ 
„Der Tiger, heflbraun mit fchmars 
zen Querftreifen, ift beinahe bon ber 
Gröfe de3 Löwen, aber fhlanfer und 
gefiredter. Warme Blut ifl fein 
Lieblingsgenuß, ebenfo Menfchen- 
fleifh, wenn er e3 einmal gefoitet 
hat.* — „Der Elephant erwedt beim 
Befchauer fogleih den Gedanken an 
unmiderftehlihe Stärfe. Das Geficht 
ift ohne Spuren von Antelligenz." — 
„Das Kamel nährt fih Fiimmerlich 
bon Kräutern und Sträuchern und 
fol Speife faft 40 Tage, dad Waifer 
hingegen nur adt Tage entbehren 
fönnen, und ift deshalb in ber vflan- 
zenarmen Wüſte erit von Mert und 
Bedeutung.” 

— — ⸗ t—— 


Neuer Fallſchirm. 


Es gibt bereits eine Reihe von 
Flieger-Fallſchirmkonſtruktionen, die 
aber meiſt nur in ſehr lockerer oder 
überhaupt in keiner Verbindung mit 
dem Flugzeug ſtehen. Eine Kon⸗ 
Krultion, die auf dad Engſte mit 
rem Ylugapparat zufammenarbeitet 
und einen Bejtandteil der Mafchine 
arsmaci, ift neuerdings bon einem 
Erfinder in Berlin durchgeführt und 
hm auch jchon patentiert morden. 
Die, Erfindung befteht darin, daß 
rad Fallihirmdah im Rubezuftande 
die Tragfläche des Tyluazeuges oder 
Zeile terjelben bildet und als folche 
wirkt. Dieſe Konſtruktionsform ent— 
ſprang dem Gedanken, daß das 
Schirmdach ſich nur dann ſchnell ge— 
nug entfalten und bremſend wirken 
wird, wenn die Luft ſofort direkt 
ben unten auf das Dach drücken 
ionn, mährend eine unter dem 
Schirmdach befindliche ununterbrocdhe- 
ne Zragflähe durch den über ihr 
beim Fall entitehenden luftverdünn- 
ten Raum einer Entfaltung des 
Schirmes Hinderlich fein würde. Des- 
halb ijt die Zraafläche mit Gtoff- 
anfägen verjehen, die entfaltet Die 
Größe des Schirindaches ergeben und 
im Rubeftand umgellappt mit der ei- 
gentlichen Iragfläche auf dem Geftell 
(Rahmen) des Flugzeuges feſtgehalten 
werden. 

Beim Hochſteigen des Schirmſtockes 
aus einem Ausſtoßrohr hebt ſich die 
Tragfläche, wobei ſich die an deren 
Peripherie befindlichen Halteſeile von 
ihren unteren Befeſtigungspunkten 
automatiſch auslöſen, um erſt wie— 
der Halt zu gewinnen, wenn die Pe— 
ripherie (Kante) des Schirmdaches 
ſich bis zu der für die Schirmdach— 
form erforderlichen Höhe erhoben hai. 
Die eingefchlagenen Stoffanläbe, die 
zuerjt in ihrer Zage feitgehalten wur- 
den, merden beim Hocipringen der 
Zragfläde durch den Zug der fie nach 
unten fejthaltenden Haltefeile zurüd: 
getlappt und bilden jo mit der ei- 
gentlihen Tragfläche das Schirmdad). 
Der Vorteil der Verwendung 
Zragflähe al Teil des Fallichirm- 
daches liegt einmal in der geringeren 
Belaſtung des Flugzeuges, als wenn 
ein Fallſchirm beſonders eingebaut 
iſt, ferner in der geringeren, alſo 
günſtigeren Zuſammenfaltung des 
Schirmdaches und ſchließlich darin, 
daß das ſchon zu einem großen Teil 
in Form der Tragfläche ausgebreite— 
te Schirmdach zu einer ſchnelleren 
Bildung des zur Verminderung der 
Fallgeſchwindigkeit abtigen Lufttiſ— 
ſens führt. 

en 

— Zuſtimmung. — Dichterling: 
„Ich bin allerdings kein gewöhnlicher 
Unterhaltungs - Schriftfteller.“ 
„Stimmt; bei ber Lektüre Zhrer 
Shriften unterhält man ji gewöhn⸗ 
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Gerade — ſind verfloſ⸗ 
ſen, ſeit Baherns Regenten mit ihrem 
Hofbräubier in die gewerbliche Kon⸗ 
kurrenz eintraten. 1814 genehmigte 
der Koͤnig offiziell die käufliche Auf— 
gabe von Hofbräubier an Wirte und 
Private, zuͤnächſt noch in beſchränk— 
tem Maße. Der allgemeine Bieraus⸗ 
ſchank für jedermann wurde dann 
1828 freigegeben. Seitdem ſind mit 
dem Hofbräubier große wirtſchaftliche 
Erfolge erzielt worden, die eine reich— 
lich füeßende Einnahmequelle für den 
bayeriſchen Hof bedeuten. 

Ürſprünglich freilich Hatte bie 
Gründung eines Hofbräuhauſes im 
Jahre 1589 nur den Zweck, die Be— 
ſchaffung eines geſunden, unverfälſch⸗ 
ien Haustrunkes für den bayeriſchen 
Herzog, ſeine Familie und den ge— 
jamten Hofſtaat zu ermöglichen. Im 
16. Jahrhundert wurde das Münche— 
ner Bier, das die eingefefienen Brau= 
er lieferten, immer jchlechter. Es 
mochte wohl zum Teil daher kom— 
men, daß außer den gelernten Brau— 
ern auch Schuſtern, Schneidern und 
anderen Gewerbetreibenden vom Her— 
zog ſtatt eines Hoftitels das einträg— 
liche Braurecht verliehen wurde. So 
ſchlecht wurde ſchließlich das Bier, 
daß des Herzogs Geſinde es nicht 
mehr trinken wollte. Man verſuchte 
aun alles mögliche, um die Qualität 
des Münchener Bieres zu heben. Aber 
kein Mittel wollte der Miſere Ein— 
halt tun und es wurden deren wahr— 
icheinlich genug aufgeboten: Zuerft 
die Einführung des Brauereides durch) 
Aldreht IV., dann die gejegliche 
Preisbeftimmung des DBieres, bie 
mehrfach verſchärfte Bierbeſchau, die 
geſetzliche Ordnung der Brauzeiten, 
die Wilhelm IV. im Jahre 1539 ein— 
führte und beſtimmte, daß von Mai 
bis Oktober nicht gebraut werden 
dürfe, endlich die ſtrengen Beſtrafun— 
gen wegen Bierfälſchereien. Nichts 
konnte dem Rückgang der Münchener 
Braukunſt ſteuern, und das Erzeug— 
nis wurde immer elender. Die Her— 
zöge ſelbſt ließen ſich damals Bier 
bon auswärts fommen. So Herzog 
Albreht V, aus Einbed in Hanno 
ber, too ein ftarfes Bier gebraut wur- 
de, das fich in damaliger Zeit eines 
bedeutenden Rufes erfreute und aud) 
im Auslande viel getrunfen wurde. 
YAuh Nürnberg Hat den Herzögen, 
wie aus damaligen Hofrechnungen 
berporgeht, vielfach Bier geliefert. 

Aber die Bierfendungen waren nicht 
allein eine fehr langwierige, Tondern 
auch eine höchſt koſtſpielige Sache. 
Denn da das Bier auf Laſtwagen 
bon Ort zu Ort gefahren werden 
mußte, und die vielen Städte und 
Städtchen meiſtens das Recht in An— 
ſpruch nahmen, von den durchfahren— 
den Wagen Abgaben und Gebühren 
zu erheben, ſo wurde das von aus— 
wärts bezogene Bier ſehr teuer. Her— 
309g Wilhelm V. ließ deshalb 1589 
das in der alten Münchener Feſte ge— 
legene „Hennenhaus“ und das alte 
Badgebäude niedereißen und an 
ihrer Stelle ein „eigen Preuwerk“ er— 
richten, das im Jahre 1651 gegen den 
ſogenannten „Löwenhof“ an der 
Burggaſſe zu erweitert wurde. Die— 
ſes Hofbräuhaus ſteht heute noch, 
wird aber zu anderen Zwecken be— 
nutzt; ſeit 1811 befindet ſich darin 
das Zerwirkgewölbe, in dem das auf 
den Hofjagden erlegte Wild verkauft 
wird. 

Im 16. Jahrhundert war in Mün— 
chen das aus Böhmen eingeführte 
„weiße“ Bier, das aus Weizen be— 
reitet wurde, ſo beliebt geworden, daß 
die Polizei, die damals ſchon väter— 
lich über den Bürger wachte, Maß— 
nahmen gegen das Ueberhandnehmen 
des „weißen Bieres“ ergriff. Die 
Herſtellung des weißen Bieres wurde 
den Brauern ſehr erſchwert und 
ſchließlich hatte nur der Landesherr 
noch das Recht, ſolches Bier zu brau— 
en. 1602 erbaute der Herzog auf 
dem Platze, wo heute das allbekannte 
Hofbräuhaus ſteht, ein „weißes Bräu— 
haus“, in dem jahrzehntelang nur 
weißes Bier gebraut wurde; 1707 
ging man ſogar daran, für das Haus 
eine Kapelle zu errichten, für die ein 
eigener Pfarrer ernannt wurde. 

Aber mit der Zeit ſiegte doch wie— 
der das dunkle Bier, das „rote“ über 
das weiße, und 1708 war der Ver— 
brauch an dunklem Bier ſo geſtiegen, 
daß das Hofbräuhaus zu klein wur— 
de; man verlegte die Brauerei des 
dunklen Bieres teilweiſe in das wei— 
ße Bräuhaus auf dem Platzl, und 
1807 wurde dann das Haus ganz 
für braunes Bier beſtimmt. Seit— 
dem iſt das Hofbräuhaus mehrmals 
umgebaut worden, zuletzt 1897, und 
es wird bei der beſtändig noch an— 
wachſenden Ausdehnung des Schank— 
betriebes, zumal während der ſom— 
merlichen Fremdenbeſuchszeit, bald ei— 
ner weiteren baulichen Erweiterung 
ſeiner Gaſtſtätten bedürfen. Gebraut 
wird freilich das im klg. Hofbräu— 
hauſe verzapfte Bier ſchon lange in 
einer jenſets der Iſar im Stadtieil 
Haidhaufen errichteten großen Braue— 
rei. 


— — —— 


— Verſehen. — „Kaufen Sie doch 
einen Sprechapparat, mein Herr!“ — 
„Ich danke: ich bin — verheiratet.“ 


Abſolute Genauigkeit zuerſt. 


Wenn Ihr Eure Brillen bei Bergſon 

E Co, mãchen laßt, ſo erhaltet Ihr ga⸗ 
rantirt genau für Euch geſchliffene und kaſ⸗ 
ſlenſchaftlich angepaßte Linſen, zwei Dinge, di 
uns unſeren wundervollen Erfolg verſchafft ba— 
ben. Habt Ihr Kopfſchmerzen oder überange— 
ftrengte Augen? Wir haben taufende davon yes 
heilt. Wir lünnen auch Euch Dadon befreien, 
gr Unterfuhung frei, für Erivads 
ene und Kinder. Genau baffende Gläfer, in 
goldgefüllten Rahmen, vollitändig, ion zu 
$1; maljib goldene Thon zu $4. Linfen erfeht 
zu niedrigiten Preifen. Zufriedenftellung abfolut 
arantirt. ommt ınd erfahrt die Wahrheit bes 
reff3 Eurer Augen. 


„Dr. BERaSON & co. 

ätalilien im t ⸗ 

— 
zras 


ms Eir.— 602 ®. Ave., Ede La 
Be en A der Bant, Etunden m bis 
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Die, in Verbindung nt neueren 
Kämpfen zwifchen Verfaffungsparteis 
fern und Huertiften jo berühmt ge- 
toorbene, ojtsmerifanifche Hafentadt 
Tampico — ſchreibt ein Korreſpon⸗ 
dent von da — hat eigentlich gar 
leine Inſtinkte einer Stadt; und 
wäre kein Petroleum in der Nach— 
barſchaft entdeckt worden, ſo wäre der 
Platz nichts anderes, als er vor hun⸗ 
dert Jahren war: ein zum Tauſch⸗ 
handel zmwifchen Indianern und Weis 
Ben qünftig gelegener Punft nahe der 
Einmündung eine Stromes. 

Und do hat man Tampico da3 
„Liverpool von Merito“ genannt, und 
in gewilfer Beziehung mit gutem 
Grunde. Denn Sampico beherrfcht 
heute nicht nur den größten Teil des 
Handels der Hauptitadt Merifo, fon- 
dern auch den ganzen Handel einer 
großen Menge Bergbaustager und 
gefchäftlicken Zentren im Innern des 
Landes. E3 ift eben vor allem die 
Del-Metropole von Merito. Aus 
einem: faum ermähnensmwerten Dörf- 
chen fieben Meilen am PBanuco-Fluf 
aufwärts ift es-eine Seehafen-Stadt 
von Weltruf geworden; und es ilt 
auch der ficherjte Hafen am Golf von 
Merito, aber Teineswegs von 
Natur aus! 

Amerifanifhe Betriebfamkeit und 
amerifanifches Kapital Haben bier 
eine abfeit® liegende, feichte und heim= 
tüdifche Reede in einen wichtigen 
Hafen verwandelt, al3 die Oel-Ent— 
deckungen ſolches lohnend machten. 
Ingenieure brachten Steine aus dem 
Gebirge 70 Meilen herbei und bauten 
zwei große Wellenbrecher, welche ſich 
7000 Fuß in den Golf hinaus er— 
ſtrecken und 1000 Fuß von einander 
entfernt ſind. Das koſtete etwa eine 
Million Dollars; aber es war der 
Mühe wert. Heute überqueren große 
Dampfer die zertrümmerte Sandbant 
und anfern an den Werften entlang, 
welche ihre Front nad dem Eilen- 
badn-Spftem fehren, 

Außer dem Hafen und der Fluß 
Tront ift aber nichts verbeffert, Die 
innere Ortſchaft hat noch Ddiefelbe 
Phyfiognomie und benfelben Geift, 
wie vor einem Nahrhundert, Hinter 
dem Gifenbahn-Depot und feinem 
Gemwühle jtehen’ noch immer in wirren 
Haufen die malerifchen, aber ‚fchmie- 
rigen alten Häufer. Unter der alten 
Brücke fpringen die fleinen braun 
häutigen, dunfeläugigen Kinder im 
Adamd: und Epasfoftüm herum; 
man bört noch die Mufif der Einge- 
borenen=nfirumente; die kupferfar— 
bigen, ſchönen und ſcheuen Frauen 
aus den inneren Diſtrikten ſingen ihre 
ſeltſamen Weiſen, während ſie ihr 
Bündel Obſt auspacken, welche ſie 
für Pulque, Tabak und Kleiderzeuge 
austauſchen, und ihre Mannsleute 
ſonnen ſich träge und unterhalten ſich 
über Hahnenkämpfe. 

Noch der ſchönſte der alten Bauten 
iſt die grün-weiße Kathedrale. Nicht 
weit dadon iſt das Gefängnis — eins 
der demofratifchften der Welt, Hier 
fann man für iraend eine Lappalie, 
3. 8. für ein Räufclein, Quartier 
erhalten und daun Monate und 
Monate vergefien liegen bleiten, wenn 
man feinen Einfluß oder ein paar 
Taler zum Beftechen eines Wärterd 
bat. 


— —— — 


Das ſauberſte Volt der Welt. 


Die hygieniſchen Beſirebungen un— 
ſerer Zeit haben ſchon einen großen 
Mandel in den Anichauungen über 
die Notwendiafeit einer richrigen Körs 
perhflege zur Srolge gehabt, und die 
„Sauberkeit“ im Bolte Hat ficherlic 
ſchon ſehr bedeutende Forfſchritte ge— 
macht. Immerhin hat Deutſchland 
den hohen Stand der Körperpflege, 
der in England herrſcht, noch nicht 
exreicht. Aber auch die Engländer 
müſſen noch als keineswegs auf der 
Höhe erſcheinen, wenn man von den 
Bewohnern Finnlands hört, die das 
„ſauberſte Volk der Welt“ genannt 
werden müſſen. Jedes Bauernhaus, 
ouh das allerärmfte, hat dort feinen 
eigenen Baberaum, in welchem die ge= 
Tate Familie des Beſitzers täglich 
Hadet. Die Temperatur der Luft in 
diefem Raume iit oft bi3 zu 70 und 
75 GradrEelfius erhißt, trogdem füh— 
Ien fich die Einaeborenen wohl darin, 


ı Sp lange fi die Finnen im Babe 


aufbalten, oft eine Stunde lang, rei- 


I ben fie unaufbörlich ihren Körper und 


peitfchen alle Glieder mit Birfenruten. 
Dann gehen jie, felbft im Winter, 
aanz nadt, aus dem Babehaufe hin 
aus und mälzen fich bei einer fFtälte 
bon 20, oft fogar 30 Grad und mehr 
im Schnee. Durd; diefe Bäder wer: 
den die Finnen in hohem Maße ab: 
gehärtet, jo daß fie ohne Schaden 
ftarten Xemperaturmwechjel ertragen 
lönnen. 


— — re— —— 


Was ein Grabſtein erzählt. 


Der unerſchöpfliche Boden der Ewi— 
gen Stadt hat kürzlich einen Grabſtein 
herausgegeben, durch den wie durch 
Zauberwerk die Geſtalt und das Leben 
einer längſt vergeſſenen, längſt vermo— 
derten Frau nach vielen Jahrhunder— 
ten eine Auferſtehung feiern. Dieſer 
Grabſtein wird in der Via Pinciana 
gefunden und iſt, wie die Widmungs— 
inſchrift beſagt, den Manen der Allia 
Poteſtas, einer Freigelaſſenen des Al— 
lius, gewidmet. Nun beſitzen wir ja 
ſolcher Grabſteine mit Inſchriften aus 
der römiſchen Kaiſerzeit eine erhebliche 
Anzahl; was aber den neugefundenen 
auszeichnet, iſt ein langes Gedicht, wo— 
durch wir mit der Perſon der Allia 
Poteſtas ganz genau bekannt gemacht 
werden. Die Dame war urſprünglich 
Sklavin, wurde dann von ihrem Herrn 
freigelaſſen und war ſpäter ſeine Frau 
oder ſeine Geliebte, jedenfalls die 
Herrin des Hauſes, und das Grabge— 
dicht rühmt ihren hohen Wert: kaum 
zwei oder drei Frauen wären mit ihr 
u vefen. Das Merfwür- 
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Männer- umd 
Damen » Schirme, 
American Taffeta, 
Paragon » Geitell 
m. Stahlruten — 
„Bormwood“ ſowie 
Miflions » Griffe; 
— 8 find Dies 
$1.00 Werte — 
der ſpezielle Preis 
in dieſem unge— 
wöhnlichen Verkauf 
beträgt jetzt nur 
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Seiden. 
36zÖll. Seide „brocaded“ Pebble Crepe 
Seiden, jchiwarze u. Farbige Promenade: 
u. Gefellibaftä-Schattirungen— 
50c Werte — die Dard zu 


Seiden. _ 
Reiter von Seiden in 
ichlichten und fancy 
Geweben; Hunderte 
von WVds. zur Aus 
wahl; bis 49c wert; 


ipeziell die 

Yard zu.... 19. 
Unterzeug. a 
Feines gebleichtes Maichen-Unterzeug für 
Männer, Athletic Style Hemden und 


fnielange Holen, palfend zuein= 
ander — Ipeztell zu 


Seiden. 
Reiter von Seiden 
u. feidesgemiichten 
Stoffen, in_bellen 
u. dunklen Eiffeften 
wert bi8 3% — 
die Dard 


Bänder. 
4-3öll. ganzjeidenes 
Taffeta- Band, weiß, 
fchwarz u. farbig — 
f. Hagrichleifen etc. 
es find dies 133c 
Werte — die Qi 
Yard zu ....O2C 


Unterzeug. 
Weihe „Knitjoof” 
Union = Suits für 
Männer — furze 
Aermel und fni- 
lang, geichloffener 


50c md Tde Strohhüte für Kinder — 
Ratine und weißes Pique, in Tiro— 
lean, Middy und Rah-Rah 

Formen, für nur 


Fancywagren. 
29e ſtamped Kin— 
derkleider, fertig 
zum Tragen, Tan 
blau und roſa, 
Größen 2 bis 6 
Jahre, 


Fanchywagren. 
Prächtige Spitzen⸗ 
Bett⸗Sets, mit da— 
zu paſſenden Kiſ— 
ſen-Shams, $2.25 
Sorten — ſpeziell 
das Set 
für 


Fancywaaren. 
Hohlgeſäumte Kiſſen-Shams u. Lunch 
Tücher, einfach und geſtempelt 
30 bei 30 Zoll — ſpegiell, 
jedes für nur 


Futterſtoffe. 
10,000 Yards Re— 
ſter und Fabriken— 
den, 64X64 Dual. 
Gambric Xinings, 
jchwarz, weiß und 
farbig— 

Yard 


Futterſtoffe. 
Schwarz merceri— 
zed Sateen, Yard 
breit, für Unter— 
röcke, Bloomers, 
Schürzen ete., 20c 


Qual., 121€ 


Yard... 


Schürzen. 
Kimono Aermel-Schürzen 
für Damen, weit und be— 
quem zugeſchnitten, aus gu— 
tem dauerhaften hell gemu— 
ſterten Percales; die Qua— 
lität, für die Ihr 50e zu 
zahlen erwarten mwürdet— 
Freitag die Aus— 
\ wahl zu nım 


Pumps. 
WU 52.25 ihtwarze Satin und Pa- 
N tient Goltjfin Colonial 
Pumps für Das 
men, mit langen 
Vamps, jpantjche 
Abräbe, Stahl» 
Tchnillen, Größen 
3 bis 27 
GB 1. 
Putzwaaren. 
Strau ßenfeder— 
Tips, 3 in Bündel, 
in ſchwarz, weiß u. 
mehreren Farben, 
reg. 31.00 wert — 
ſpeziell 
für 


Putzwaaren. 
25 Dutzend Hanf— 
Hüte, ſortirte Fa— 
con3, in reueiten 
Narben u. Effet- 
ten —— jpeziell of- 


ferirt * 27e 


— 

Putzwaaren. 
Mercerized Pongee Hüte für Outing — 
mit Satin-Krone — in verſchiedenen 
Farben — ſpeziell offerirt 
für nur 


Handſchuhe. 
65c 12= und 16- 
Knöpfe ſchwarze 
ſeid. Damenhand—⸗ 
ſchuhe, dopp. Fin— 
gerſpitzen, Mous— 


quetaire, 39 
Seconds.. c 


Taſchentücher. 
Für Männer und Damen, einfach weiß 
und mit farbigem Border, „Odd 
tial, fordirte Borten etc., 
leicht beichmußt, für 


FSandſchuhe. 
Zwei Claſps kurze 
ſchwarze ſeid. Da— 
men-Handſchuhe — 
doppelte Finger: 
Ipißen, Seconds d. 
50€ Corte, 

für 


“mn 


Ini— 


Waſchlappen. 
Geſäumte geſtrick— 
ice Waſchlappen — 
aute Größe, Bc 
Qualität (nur ein 
Dußend an jeden 


Stunden) ; 1c 


Tiich- Unterlage. 
Reiter von jchive: 
rem Tiſch Padding 
— 1% pi8 14 M,, 
al3 Ueberzuüge für 

da3 Bügelbrett— 


ee. et ; 
für nur.. 18e 
Strümpfe. 


50c; Yard 
| 10e  nabtloje baumtwollene fchtwarze 
Strümpfe für Damen, mitteleres Ges - 
wicht, echte Farben — 
ı „Seconds“, für 


Für Gardinen. 
Hunderte von Yds 
Fabrikreſter von 

ı Sardinen = Scrim 
Silkoline etc., et> 
nige vom Anfaſſen 
beſchmutzt 
Yard 


Für Gardinen. 
Fabrikreſter Gar— 
dinen Madras, Eta- 
mine u. Cretonnes, 
gute Längen, viele 
gleich, wert bi3 15c 
die Yard 


Gardinen, 
Einzelne Tpiben-Gardinen, Cable Net 
und jchottijche Nebgewebe, viele Paare, 
wert bis zu $2.00 
das Stüd zu 


fen Berfe bereits die einreißende Ver- 
rohung der Sprache befunden, ift die 
eingehende Bejchreibung der törperli- 
hen Reize der Allia, die ihr Hinterlafje- 
ner Herr und Gatte ihr widmet. Ein 
Viebender fcheint zu fprechen, wenn ihre 
leuchtenden Augen, ihr Golbhaar, die 
Frifche ihresTeints, die fchneeige Weiße 
ihres Bufens gerühmt werben. Auch 
erfahren wir, daß ihre Beine vollkom— 
men gebildet waren und mit denen der 
mythiſchen Atalanta den Vergleich 
aushielten, und ihre Haut war weiß 
und weich. Einen einzigen Schönheits 
fehler hatte Allia, das waren ihre 
I&wieligen Hände, Aber ber wauernde 
IRIEEDI ‚berjehit mit, 


St 
L 3J 


Seiden. 
Reſter von Seiden 
für den Sommer⸗ 
gebrauch, gerade das, 
was Ihr ſucht 
bis 59e wert — ſpe⸗ 


ziell Yard 2 de 


für. nur.. 


vi 


STATE MADISON a DEARBORN STS, 


Seid 


eiden. 
Zwei Spezial» Partien 
in Seide-Ddd8 umd 
Enden, zufanımenge- 
häuft zwecks ſchneller 
Räumung; 
wert 
Dard 


bis 89 


3Ten. 2Tk 


‚Handtücher. 
19c braun = leinene geläumte Badehand- 
tücher—mit echtfarbiger roter Umrandung— 


ipeziell in diefem ungewöhnlichen 


Berfauf zu nur 


Bänder. 
Reiter von ganzieid. 
Taffeta- u. Satin 
Band, in i 
bis 2 Zoll, Längen 


bis 5 Vds.; wert bis 


5e — die 
VDard zu 


Z2e 


102. 


Waſch-Stoffe. 


Feine Drefe Prints- 

in mittleren, dunflen 
und bellen Narben — 
e8 iind 6dc Werte, 
fpeziell in dieiem Ber 
fauf die 
für 


Nard ie 


nur 


Waſch⸗Stoffe. 
36zöll. gebleichter Muslin, feiner weicher 
Finish, e8 tft dies die reguläre 9c Qualität; 
ipeziell am Freitag die Dard für 


Goat3 für Damen 
u. Miles, Cutatvan 
und Klare Effette; 
aus Gerge3, Rati- 
nes, Eponges ufw. 
mit Catin oder 
brofadirtem Kragen 
und Manfchetten u. 
fanch Frog — in 
ſchwarz, marine— 
blau, grün, braun 
ete. nur angebroch. 


Gr., $5 > 97 
+ 


WERE «6 0 


Coals für Damen m. 
Mitles, aus vein 
mwollenen Cerges, in 
den neuen Cape und 
Coat Effelten und 
Cutaway Facons — 
Kragen mit Roman— 
ſeide oder Moire be— 
ſetzt, Kimono-Aer— 
mel, ſchwarz. Navy 
und braun, Größen 
14 bis 44 — $6.50 


Coats, 54.44 


Tub-Kleider fir Tamen und Miffes, für 


Straßen- u. Hausgebrauch, 


aus Linene, 


Percales, Chambrah, Ginghams, in Val— 
lan, kurzen Tunic und einfachen Effekten, 
erhabene Stickerei in Front der Waiſt u. 


Tunie, weißer Reppkragen 


und Cuffs, 


und viele andere Facons, in einfach tan, 
blau, Checks und Streifen, Kimono oder 


Set⸗in Aermel, 
Miſſes Größen 144 


Damengrößen 34 —46, 


‚6 18 Jahre, 97€ 
wert bis $1.50; Freitag 


Strümpfe, 
15c leichte nahtloje jchivarze baumtvollene 


Strümpfe für Damen — 


Ferien und Zehen; 
25c; da3 Baar 


Strümpfe. 
29 Fibre Ichtvarz- 
feidene Strümpfe 
für Damen, naht: 
los, Boot Ceide- 
Facon, hübſcher u. 
gänzender 
Finiſh 


\ 


- mit doppelten 


4 Baar für 


Strümpfe. 
10e ſchwarze naht 
loſe baumwoll. Halb— 
ſtrümpfe für Män— 
ner, ſtark und dauer— 
haft, „Seconds“, — 
ſpeziell für 


Für Gardinen. 
Gardinen Madras, 30 und 36 Zoll breit, 
prächtige Stoffe, paflend für iraend ein 
immer, reg. 20c wert— 


die Yard zu 


Für Gardinen. 
NRuffled Gardinen- 
Smiß, auch einiger 
mit Hohlſaum⸗Fin⸗ 
iſh. Ein großes 
Sortiment v. Mu— 


ſtern, wt. 7 1 
..d4€ 


12%, 9d. 


zubeben, daß diefer Fehler 


Nuns. 
27 X540l. Wilton 


Velton Rug3, weicher 


Plüfch Nap, in Tanz, 
braun und Dlive, 
grün, gute Muiter, 
Ipeziell für 

nur 


ihr Ehre 


machte; denn fie jtand am frühelten 
Morgen auf und fie ging als die lebte 


zu Bett. 


Smmer war jie bei der Ar: 


beit, ihre Hände waren nie müßig, und 


| den f. Männer, in 


daheim mie draußen mar jie ftets jau- 
ber, ſchicklich, ſchweigſam, ehrbar, 
wahfam und ftarf. 


&o enthüllt fih in diefem Tiebevol- 


‚len Nachrufe vor unferen Augen ein 


freundliches Bild römiſchen Hausle— 
ben3 zu der Kaiferzeit. Uber in diefem 
Yoyll fehlen doh auch die Schatten 
Ep Eine etwas rätfelhafte Stelle 


zu mir 2... 


Garters f. 


— in verſchiedenen 


Größen — * 
22 
Bett- Tücher. 


u 

ür nur.... 

72x90zöll. voll gebleichte Vettücher mit 

franzöfifhem Saum in der Mitte — 

Ipeziell in diefem Verkauf das 29 
c 


Stüd zu nur 
Handtücher, 

123zöllige gebleichte 
gefäumte türfifche 
Handtücher, 18x31 
Zoll, gute Baum- 
wolle — alle tadel- 
los — pe 1 
ziell zu nur 20 


* Bett⸗Decken. 
81 weiße hohlgeſäumte Dimity Bett— 
Decken, für einſchläfrige Betten; ſpegiell 
für den Sommergebrauch — zu 


14 


Kiffen - Bezüge, 
45x36 Zoll ge 
bleichte Bezüge für 
Kiffen — gemadıt 
aus Neitern von 
feinem Bettuchzeug 
das 3, 
Stüd zu... 


Tiſchtücher. 
79 farbige Tiſch— 
tücher, mit roten 
u. weißen Genter- 
Muitern, 58 x 60 
30ll, garant, echte 


Farben — 38. 


6 BER... 

Stickereien. 
Importirte Swiß Stickerei-Kanten und 
Einſätze — wert bis 100 Kanten 
die Bard zu 44c — Einſätze, 
die Bard zu 


Kleider⸗Gingham — 
in mittleren u. hellen 
Farben, geitreift umd 
farirt, für Damen 
und Sinder; wert 
10c — die 3 
Yard zu 


Stidereien. 
Stiderei - Einfüke 
in fhönen Muftern 
wie au farbige 
Kanten, bis 6c wt. 
ipeziell in dieſem 
Berfauf 1 
die Ward 20 


Spitzen⸗Einſatze in 
verſchiedenen ſchönen 
Entwürfen, bis 13 
Zoll breit — Werte 
bis 5c — speziell 
die Ward zu 1 

2 


Spitzen. 
Camiſole Korſet-Schoner Spitzen⸗ 
Flouncings, in ſchönen Entwütfen — 
die 25c Sorte — am Freitag 14: 
20 
— — — 


die Bard zu 

Braſſteres. 
Gutes Material — 
ſchön beſetzt und auch 
„boned“ in Front, 
im Rücken gekreuzt; 
angebrochene Größen 
— ſpeziell für 


Korſette. 
R. &G. Korſette, 
mittlere Büfte und 
langer enganlieg. 
Sfirt; mit zwei 
Paaren Strumpf- 


halt., Gr. 50. 


18—30; 
Waiſts. 

75de weiße leinene Damen— 
Waiſts, halbgeſchneider — 
beſtickte Front, feine Tucks, 
Umlegekragen, und ſchwarze 
Lawn-Waiſts, mit beſtickter 
rFont und Umlegekragen — 
Einſatz und Spitzenbeſatz— 


Kimono-Aermel, IX 


Gr. 3444, zu.. 
American Famila 
Waſch- en 
Seife 
ſtets die be— 
zugte, 
Freitag nur 


5 Stücke für 180 


Kinder-Kleider. 
Gemacht aus hell⸗ 
farbigen Percales 
und Ginghams — 
in den Größen von 
2 bis 6 Jahren — 
wert 29c, 


Kimonos. 
Lawn⸗Kimonos für 
Damen, fancy ge— 
blümte Muſter mit 
ſchlichter Umrandung 
—e8 find 69c Werte; 
ſpeziell 


Rompers 


Kinder-⸗Rompers, gemacht aus roſa und 
blauen Chambrays, kurze Aermel 

in den Größen 2 bis 6 \ 
gewöhnlich 37e — fpeziell 


Hemden, 


Kragen. 
59 Nealigeehem- 


Weihe Sc u, 10e 
„Duting“=$rugen in 
geitreiften u. jchlidh- 
ten Farben viele 
Linf-Knöplen — nur 
etwas be= 1 
zu 22c 


ſchmutzt, 
— — — 


Coat⸗Style, mit 
feſten Manſchetten, 
aus Penangſhirtin 
gemacht — 

ſpeziell zu.. 3 Sc 


Zöpfe. 
Aus echtem Menichenbaar beraeitellte 
Zöpfe, 24 Zoll lang, 2 Umzen — bis 
$2.50 wert — iIpeziell in diejem — 
Verkauf zu nur 


Unterzeng. Mäuncrhoien. 
Seine baumtwoll. $$1.25 und $1.50 
geformte LeibehenfHojen für Männer, 
für Damen, nie. Jaus Caſſimeres, 
Hals u. ohneJerIblauen Twills, 
wel, extra Gköß. IKhakli und weißem 
ſpeziell Duck, Gr. 


nur 30-—48.. TTIE 
Blonien. 


29 Vloufen für Sinaben — au Mas 
dra3, Bercales, Cheviot3, . Ginabams 


und Khafı Drill, Größen 7 18€ 


bia-1b Sale, si 2:00 — 
Pumps. 


85e weiße Sea Is⸗ 
land Canv. Pumps 
für Kinder, meh— 
rere Facons, Leder⸗ 
Sohlen, Größen 8 
bis 8, 

für 


Schuhwichſe. 
10c Größe „Shi: 
nola”“ und „2ein= 
1" Schuhwichie, 
Tan, ſchwarz od. 
mei (2 Schach—⸗ 


tel⸗Grenze) 4c 


Schadhtel.. 

Weine, 
Sweet ‚Eatatvba, Rortiwein, Claret 
oder Rieslingmwein, garantirt rein — 


veg. $1.75 Wert — 98e 


die Gallone für een. 


fie wie Dreft und Pılades in enafter 
Freundfchaft miteinander gelebt hät« 
ten. Aber als fie ftarb, da riß bass 
Band, und die beiden Freunde murben 
einander fremd und feind. „Wieniel 
eine Frau!“ ruft Dee 
Gatte in traurigem Sinnen aus, Aber 
ter waren wohl diefe beiden „Liebenden 
Jünglinge“? Vielleicht Sklaven, bie 
fih um Allia bewarben, aber, alö der 
Hausherr fie zu fich erhob, zurüditehen 
mußten? Bielleiht Be deren 
[chwieriges Iemperament fie Hug zw 
bändigen mußte? Fragen, auf 

Antwort wohl nie erfolgen 
„Das ein Grabfein 


bermag nicht 





J 
| 
| 


— — —————⏑ — 


— — — — —— — 


Jbezug auf Spiel⸗Qual.; 
J würden für 34 bis 
4 gemacht; jpeziell morgen { 
B für nur > 
I 


2 in 25 Sacons, 
RB Ecru, reduzirt, Yard 


B alle Farben, 


J ſchwarz kordirtem Rücken, 


EEE EEE EZ CL TWERELECEEWTEL ——— — — —— 


J friſch gefang., 


The Store of T. o-Day and To-Morrow 


| Altıno 


‚STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. PHONE PRIVATE EXONANGE 8 


diſcher 


F Freitag 


Holzwaaren 


8363öll. grüne BERN: 
4 früher 45c, jest für 33C 


6X12 Fuß Gardinenjtreder, mit 
Mittelftübe und vernidelten Nadeln, 
früherer Preis 65c, 
zum Verlauf zu 


Papierkörbe 


Ruſh Papierabfall⸗ Körbe, in 
mehreren Formen, früher APc 
65c, jebt zum Berfauf.... 

Sechſter Floor. 


Tennis Rackets 


$4 bis 38 Tennis Rackeis, Fabrik—⸗ 
Zurũdweifunge n; abſolut perfekt in— 
dieſe Rahmen 
53 Sorten NRadet3 


Zweiter Floor. 
Groquet Sets 


8 Bälle Eromiet Cet, Bälle und 


R Mallet3 aus — gemacht, hübſch 


angeſtrichen und lackirt, fanch Stakes, 
galvaniſirte Archen, große Mallets, 


| im Hartholz-Ktiite verpadt, w 


u ipeziell für 95 


Zweiter Sloor. 


Für Eure japaniſchen Gürten 

Jap. Gärten, vollſtändig mit Ge— 
ſchirx, Horſeradiſh Pflanzen, Brücke, 
Kies und — — — 


jpeziell für 


Horferadifh, alle ausfchlagend und 
mwachlend, grobe Stücke, w 
sehe fpeziell, Freitag 

Dritter Floor. 


Spitzen herabgeſetzt 
98c doppelbreite Shadow Allovers, 
weiß oder 


[Eine ‚er 
Shadoiv ee 
breit, fpea., ? 


68c 


Dffe r ie ze neuen 


doppelbreites Shiffon Clotk, Cloth, 
(Spitzen-Dept.), 
Yard 


Erſter Floor. 


jpeztell, Die 


Eripart einen Dollar 
an Euren Brillen 


$2.50 goldgefüllte rahmenlofe Au- B 


gengläjer, mit unferer feinften Qual. 
„Zoric“ 
nettem Ledergehäufe — 
ipeziell für morgen 
Eriter Floor, 


BargainsinStrümpfen f 


Fafernjeide Damenjtrümpfe — in 


Ichwarz, feine glänzende Dual., jieht 
aus wie reine Ceide, ftrikt 1. Qual,, 


früherer ®Brei3 50c; dief. Vers 8 
lauf, 3 ®r. $1; Raar 35e 


Seid. Damenſtrümpfe, 


Sohlen, Ferſen und 3 
ſpeg. markirt, Paar 


Männex-Socken, Faſernſeide, in 
ſchwarz, Tan, weiß u. alle belieb— 


ten Schattir., dopp. Soh— 25e 


len, Ferſen u. Zehen, Pr.. 
Erſter Floor, 
Meſſer— — 
Sterlingſilbergriff 
zwei gute Stahlklingen — 


zu nur 
Erſter Floor. 


Silberwaaren 


R. Wallace & Sons ſilberplattirte “ 
Plattirung auf x 


Beerenlöffel, ertra 
Nidelfilber, früherer Preis 
$1.50 

Eriter Floor, 


Silberne Fingerhäte, Ic 
Eterlingfilberne Fingerhüte — 


ſAwer. alle Größen, früber 
25c, jpeg. für 1 Tag 


Eriter Floor, 


Berlen für 23c S 


Reifenden Mufter-Partie von fanch F 


Beads, Amber, Set, Erhital, fancy 


Hola und viele andere, in furzen Hals B 


und Opern-Längen, auch einige jehr 
lange, fipeziell für dieſen 
Verlauf zu nur 

Eriter Floor, 


Eine widtige Bekannimahung 


—— Monta 


8. Juni—begiunt unſer 


Gelderſparender 


| (grotet Frühjahr 
Verkauf 


Wir heben ganz beſonders hervor, daß der gelderſparende Verkauf 
dieſes Jahres der größte in unſerer Geſchichte ſein ⸗ 
wird. Die Werte ſind einfach wunderbar. 


£efel die Sonniagzeitungen wegen voller Auskunft 


Drei Schr interefjante 


Handſchuhſpezialitaten 


16 Knöpfe lange Chamoiſette Da⸗ 
menhandſchuhe, ganz weiß oder mit 
eine a“ 
gute Qualität, — für reis 


9 tag marfirt zu nur 


Chamoijette Kinder-Handichube, | 
in weiß, gelb. und grau; Stahjer's; 
Äpeziell fir Freitag, * 
zu nur 


16 Knöpfe lange ſeid. Damenhand⸗ 


4 ichuhe, ganz weiß oder mit 3 Reihen 
4 ichwarzer Stepperei am Nüden, aud) 
4 jchiwarz, grau, 
B Sinöpfe Yange feid. Kahjer-Handichube, 


Navy und Tanz, 12 


alle mit Dopp. Fingerfpigen, 
Sreitag für nur - 
Eriter Floor, 


Runfh seid er 
un geihn., 
PN 9c 


CodfiſhSteal, fri- 


alibut Steak, | FETRe| — 
ſcher Fang, 
Bid 


Native Pot Roait, 


Lale Euper. Weit feine Etüde, 
Pfd 


—— ger 14c 


Samburgr Eteal, 


Häring, frifcher | ſriſch gem., 
Sang, extra 51D 
groß, Pid 

New York. Ylun- 
bern, fril ch 
gef., Pfd 


Boſton Haddock, 
— gef., 


— llein. Port 


2 
sen 123c 


Feine — Squab 
Hübner, 


NRobinfond Epring Waffer, Kifte bon 


Gelber ‚weg, ex⸗ 12 34-Gallonen 
Flaſchen 
au 


* tes Spring 
ganz.Hinter- 


. & €. feiner aranulirter — 


& Mund” an einen Kunden), 79 
mit jei — Einlauf von $1 c 


$1 Rabatt für leere Flafden u. Kifte, 


Gin Ginfauf v. Rubber # 


Drefiing Kämmen 


Mir machten einen fpeziellen Ein- 


fauf von Drejjing-Kämmen, ganz aus * 


Gummi — garantirt ‚zu befriedigen. 


Dieje werden Freitag in der Gummi= B 
Abteilung in drei Partien offerirt — Ü 


und zivar: 

Partie 1. 
ner und Damen, alles 
und halbgrobe und halbfeine $ 
früher zu 25c verfauft — 
jest für nur 


Partie 2 — 
Gummi Dreffing 
Kämme — früher 
für 3% verfauft; 


8Be 


Griter F 


Gummi Dreſſing 


für 50c berfauft; 
peaiell, 


Fiſche und lei — | 


Kaffee, 
tegul. 35c, 
Pd 


extra fein, 


June geſiebte, 
ver Büchſe 
Eier, ſtrilt — 
geprüft, per . 
Dugend : rein, 34 
Gall, Stanne.. 
Br imp. Schwei⸗ 


home grown, 
—— 5 
Pid. 


groß 


Seiner neuer B. F. 
Sapan Tee, erite Sen= 
dung, febr 


ſinas. febr 
fein, Bid 


faftig, DE.. c 


ee, re 4 ner E 


Stape Juice, 
Qt.Flaſche 


+. 5 Bid. fein. ganzer h 


Keis, feiner Sago od 
5 = n dgepf. 
m. Auswahl, 


@iebter Floor 


Linien verjehen, einjchliegih E 


reine Ya= K 
denfeide, jchiwarz oder „weiß, mit Aele 


— & 


Drefjingfämme f. Män- BE 
grobe Bähne B 
Zähne — — 


Partie 3. — BR 


Kämme — früher | 


Erbien, feine Early ; 
10c E 
Olivenöl, — völlig B 
159 $ 


Rhabarber, feiner R 


Bitronen, feine Mef- 4 


Rabubob- } 


Derartige Gewiffens- und Schid ⸗ 
lichteitsfragen pflegt das Geſchlecht 
mit der ihm eigenen leichtherzigen 
Selbſtherrlichkeit zu beantworien: Es 
raucht. Die Großmutter raucht, in 
Lothar Schmidts reizendem Luſiſpiel: 
Das Buch einer Frau, raucht ſogar die 
Schwiegermutter, die moderne, char⸗ 
mante Schwiegermutter! Damit iſt 
wirklich eine Löſung des Problems 
vorgearbeitet, dem raucheriſch ſachkun⸗ 
digen Mamachen darf ſich der in das 
gleiche leichte und diskret parfümirte 
Wölkchen gehüllte Schwiegerſohn ver⸗ 
traulich und vertrauend eröffnen. Er 
darf. Die Hand, die ſich nach der Zi— 
garette ausſtreckt, die deine dargebotene 
Zigarette annimmt, ſagt immer: Du 
darfſt! Gibt es eine liebenswürdigere 
unverbindliche Einladung? Du darfſt! 
Seien wir Menſchen, gemütlich, frivol 
oder geiſtreich! Aber bitte nicht zu 
gründlich, nicht dramatiſch! Die Hand- 
habung der Zigarette entkleidet jeden 
Vorgang der Feierlichkeit. In ganz 
drolliger Weiſe illuſtrirt dieſe populäre 
Wahrheit unſere volkstümliche Unter— 
haltung, das Kinematographentheater. 
Der Lebemann, der —— der Tu⸗ 
nichtgut und Verſchwender raucht dort 
immer. Der Brave im Gegenſatz 
ſchreibt die Rechnungen aus, entfaltet 
einen Grundriß, er ſchlägt ſich an die 
Bruſt und ballt die Fauſt. Wir lie— 
ben die große Geſte nicht mehr, wir 
ſind fürs läſſig Duldſame, für Be— 
quemlichkeit. 

Als man noch ſteiflehnige Kirchen— 
ſtühle, Filetguipüre und Stammbuch— 
verſe liebte, rauchte man noch nicht, 
ſelbſt unſere Mütter aus ihrer Periode 
der unechten Renaiſſance, der Taillen— 
kleider und der Blumenſtrohhüte tun 
es zögernd und ungeſchickt. Sie rau— 
chen, wie man in der Familie bei gro— 
ßen Gelegenheiten Sekt trinkt. Wenig 
zaghaft und mit einem leichten Unbe— 
hagen untermiſcht. Rauchen bedeutet 
die Extraanſtrengung, das Forſchſein. 
Und verzeihen Sie, gnädige Frau und 
ſehr Verehrte, darum ſteht es Ihnen 
nicht! Es würde Ihnen eben auch 
nicht ſtehen, Kimonos zu tragen und 
Tango zu tanzen. In Ihre Zeit, für 
Ihre Art, paßten Korſets und Lan— 
ziers. 

Dieſe Art war viel ſchöner, wärmer 
und treuer, verſichern unſere Großvä— 
ter und unfere Väter. Heut ift ber 
Backfiſch, der damals eine Blütenkno— 
ſpe, eine Miranda war, ein Gaſſen— 
bub, eine Gamin, und der Teufels— 
junge raucht! Raucht wie ein Tertia⸗ 
ner und mit viel mehr Aplomb. 


Die Zigarette gibt Sicherheit, die 
zitternde Hand, das überfließende 
Auge, die bebende Lippe, gehört nicht 
zu ihr. Deswegen verleiht ſie Hal— 
tung, eine weltmänniſch gelaſſene 
Ueberlegenheit. Sie gehört ins Bou— 
doir, in die Cauſerie, an den Bridge— 
tifch, bes Tide o’Clod, in den Flirt. 
Nac dem fchweren Gefhüt von Effen 
und Trinken, nad Tifchreden und Be- 
geijterung, beveutet fie da8 Ausruben, 
die PBaufe, ein gemwifjfe Faulheit und 
Meditation. Sie darf fein direktes 
Bedürfniß fein, menigftens muß e3 
Icheinen, daß fie e8 nicht tft — ein an 
mutiger Zufall, das Nicht-Neinfagen, 
bie Konzelfion ift das gewichtlofe, farb- 
loſe Röllchen. Ich kenne einige wenige 
Damen, die [ehwere Zigarren oder gar 
Pfeife tauchen, fie ſind zum Teil präch⸗ 
tige Kerle, eine iſt ein Genie, — aber 
elegant und charmant find fie gewiß 
nicht! Es handelt ſich um Sonder— 
lingesund ihre Eigentümlichkeiten. 

Die allerfeinſte Damennummer 
raucht nämlich eigentlich nicht, ſie tut 
nur ſo, ſie macht mit oder ſchlägt nicht 
ab. Sie verwendet die Zigarette als 
Akzentuirung, um eine Stimmung an— 
zudeuten oder zu heben. Sehr oft als 
Ermunterung. Ich glaube, daß da— 
rum viele Herren Damen ſo gerne rau— 
chen ſehen. Wäre es denkbar, daß 
Iphigenie, Gertrud Stauffacher, die 
Jungfrau von Orleans, geraucht hät- 
ten? Das waren eben etwas unbe» 
queme und fchwerfällige Damen. 

Sch liebe die Zigarre in ungefchicten 
Händen nit. Da bedeutet fie Bra- 
Dade, unter Umftänden Frechheit und 
Herabmwürbigung. Die Leidenfchaft 
einer gewiſſen Frauenlkategorie ift be- 
fannt, und läßt dem Ding grad ben 
leifeſten Anflug von Verbotenem, von 
Perverſität. Auch dieſer Anflug iſt 
hübſches Spielzeug, in ganz ſicherer 
und ſehr graziöſer Hand. Erlaubt iſt 
überall und immer, was gefällt. Ge— 
wagtes läſſig, —R zart zu tun, iſt 
etwas ſehr, ſehr Hübſches, hinter dem 
viel Kunſt, viel Liebenswürdigkeit, im 
allerlegten Grunde wohl fogar Güte 
ftedt. Warum verzeiht man gemwiffen 
Yrauen alles oder faft alles, andern 
gar nicht3? 

ebenfalls dürfte für bie Dame bie 
Zigarette mohl immer und unter allen 
Umftänden in bie Intimität, nicht in 
bie Deffentlichkeit, gehören. Nun zeigt 
unfere Zeit eine entjchievene und fehr 
auffällige Tendenz. Die Deffentlich- 
feit in ihre Vertraulichkeii hineinzutra- 
gen. Wir find viel weniger erflufiv 
als. früher geworden, ober geht biel- 
mehr, in den Tagen der Annonce und 
des Plakats, unſere Exkluſivität pa— 
radiren? Ein gewiſſes Kunſtſtück iſt 
es geworden, ſich vor breiter und aller- 
breiteſter Oefentlichkeit ſo zu beneh— 
men, wie wenn man allein und unter 
ſich wäre. Man räkelt ſich auf der 
Klubtribüne wie im Schaukelſtuhl, be— 
nutzt den Tennisplatz zu überlauten 
Privatunterhaltungen und trägt In— 
terieurkleider und Dekolletes zur Schau 
durch den öffentlichen Speiſeſaal. Nur 
unſere fürſtlichen Damen behalten 
eigentlich noch die gute alte Zurückhal— 
tung und Korrektheit. Die Geſellſchaft 
an einigen ſehr faſhionablen Plätzen 
enkanaillirt ſich zuſehend. Moraliſten 
nennen es den aufdringlichen Zug der 
Zeit, während Kenner und Künſtler 
behaupten, daß ohne dieſe Würze von 
Neid, Mediſanze und Preisgabe, kein 
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Wenn Ihr einen Auaben zu Haufe habt kommt morgen hierher. Es ift die 
größte Wald: Anzüne-Gelegenheit weldye jemals irgendwo angezeint wurde 
-Amzüge, 2.50 Wafd-Anzüge, 
Anzüge, alle Größen, abfolut edytfarbig. Kauft Eurey Saifon:Bedarf für 


1.75 
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Frau P. Young, Kapitän, 


Schlicht weiße, marineb'aue, Cadet Ölaue, Cohfarbige, Chambrags, Karrirungen und Skreifen, Mancjefler Yalaleas, englifhe Anzüge 
Eingefchloffen find fanch befegte Anzüge, Anzüge mit langen oder kurzen Xermeln und Anzüge in Bloomer-Facons oder folche mit geraben Knie: 


hoſen. Es find ruffifche Blufen-Anzüge, Sailor Blufen-Anzüge, Billie Boy Anzüge und Middy Anzüge. 
eleganten neuen YFacons und beliebtenyarben. 


1.75, 2.00, 2.50 und 2.75 Werte, morgen zu 98c. 


Und noch eine Senfation: 53, 54 und 55 Wald-Amzüge, die beften die gemadt werden, 1,98 


Beticdte Anzüge, englifche Repp, Dliver Anzüge, neue Mibdy Anzüge, ruffiiche Anzüge ufm. Die Auswahl, die Werte find einfach unbefchreiblich. 


Ein überrafchendes Affortiment in all den 
E3 find Anzüge, melde die größte Sommer-Bequemlichkeit für die Knaben von 21% bis 10 Jahren geben, 


Zünfter 


Ueuigkeilen vom Market, weldhe jede Hausfrau intereffiren werden 


Der xX8cleiſchmarkt 


Frl. M. Platts, Capt. 


Native —* F pen Friſch gerupfte Huh⸗ 
Roafts, 6. und 7. Rip- | ner, direlt von der 
pe, Pfund 17c; beites | Farm, das 18 
Mittelſtück, De Pfund zu c 
ia al acRdacha 

Short Eut Leg von 2 u er un 
Sanadian, zes ba6 156; Bruft 1232c 
Pfund, 1 2 ganze, Pfund 
Sinterviertel: 2C Native Beef Bot 

Borberviertel Spring Roafts, auf er 
Lamm, 


ee 
Pfund ee 2C 1 23 2£ 


‚ae 
pr Marke Schin- 
fen, 10 Pfund fchwer, 


aart und mager, 
das Pfund zu 18c 


& tr æ8 gs 
erte Butts, da 
Pfund zu 19e 


Nerven erregender Genuß mehr mög: 
lich fei. Pierre LXoti, ala er Ges 
nüffe und Abwechslungen des Alter— 
tums gegen die der Neuzeit abwog, 
kam zu dem Ergebniß, daß zwanzig 
Jahrhunderte zur Erweiterung der Le— 
bensmöglichkeiten nur ein Einziges 
beigetragen hätten: Die Zigarette. Und 
Theophile Gautier, noch mißvergnügter, 
warf der Ziviliſation vor, daß ſie zu 
den ſieben vorhandenen nicht einmal 
eine neue Todſünde erfinden konnte. 

Im Tete⸗a-tete vertritt die Ziga— 
rette die andaluſiſche Reja, das Fen— 
ſtergitter. Sie iſt das durchläſſig zar— 
teſte Gitter, ſie ſpricht mit und ſagt 
das Unausgeſprochene. Es gibt ein 
ſpitzbübiſch vorwitziges Lippenſpitzen, 
Zurückſinken und in ſanfter Beneblung 
Abwarten, während das Näschen der 
Raucherin, das immer bewegt bleibt, 
ſchnuppert und wittert, die zärtlich 
zierlichſten Fingerchen behandeln das 
Geidenpapier wie ein Saitenfpiel— — 
Was fie jagen will? Fragt fie beim 
Thwarzen Kaffee und Chartreufe, vor 
dem Kaminfeuer, während bie Zigeu=- 
nerfapelle fpielt oder das Meer feinen 
ewigen Marfch der Zeiten dazu Tchlägt! 
Bleibt die Betfchaft, weil fie feine Ant- 
wort verlangt, darum unbegriffen? 
Mir Stümper oder fraffe Neulmge 
halten die Zigarette für jtumm. Als 
ob eine Frauenfchleppe oder ein Füß- 
chen nicht mitfprädhen! lUnfere Gefel- 
ligfeit würde froftig und arm ohne bie 
geheimnißpolle und marme Zauberin 
aus dem fernen Dften. Man hert nicht 
ungeftraft, es ift ftrafbares Beginnen. 
Nehmt Euch in Acht! Achtlos fortge- 
morfen entfteht ein ausgebranntes 
Löchlein oder, mwenn’3 fein fol, ein 
MWaldbrand. 


„Sragtmich nad dem Ginn des Leben, 
„Denn e3 Tündet ihn Tein Buch! 
„Süßes Wohlgefühl des Schwebens, 
Biſt du nicht des Glüchs genug?“ 


Im Poſtauto durch Montenegro. 


Von Dr. von Papen. 


Antivari (Montenegro), 24. Mai. 
Montenegro iſt heute durchaus nicht 
mehr der halbbarbariſche Raubſtaat, 
wie ſo viele noch glauben, für die das 
Land der Schwarzen Berge immer noch 
eine nur bon Hammeldieben bewohnte 
fteinerne Wüftenei ift. Auch Monte: 
negro hat den Forderungen moderner 
Kultur Rechnung getragen und fi 
einen guten Teil jener Einrichtungen 
zugelegt, ohne die man Jich einen mo= 
bernen Kulturftaat nicht denfen fann: 
Hotels, eleftrifches Licht, Schiffe, Aus 
t08 und Eifenbahnen. Die jelbitver- 
ftändlih nirgends fehlenden Kinos 
nenne ich bei diefer Aufzählung nicht 
mit. 

Treilich, alle diefe Betriebe find nicht 
bodenftändig, nicht montenegrinifches 
Fabrikat. Montenegro ift zur Zeit 
noch gar nicht in der Lage, irgend eine 
diefer Einrichtungen aus eigener Kraft 
oder aus eigenen Mitteln ins Leben zu 
rufen; dazu’ fehlt e8 an Geld, an Ma- 
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fen des Landes, die fich auf zwei Bier- 
brauereien in Nitjchih) und die Zigaret- 
tenfabrif des montenegrinijchen Tabat- 
monopol3 in Podgoriza bejchränten, 
find von augländifchen Firmen gebaut 
worden und werden bon Ausländern 
geleitet. Bei der ftaatlichen Zigatet- 
tenfabrit, Die fich, obgleich Staat3- 
eigentum, im Betriebe der Compagnia 
di Antivari, einer italienifchen Gejell- 
Ichaft aus Venedig, befindet, tritt diefe 
Abhängigkeit vom Auslande ganz be= 
fonder3 deutlih zutage. Angefertigt 
wird im Lande eigentlich nur das, mas 
der Bewohner auf dem Leibe trägt, die 
bunte Kleidung, die ftarakteriftifchen 
Schuhe, die Opanten ud das Natio- 
nalfäppchen mit dem Namenszuge de 
Königs. Alles andere, auch der im 
Gürtel jedes Montenegriners ftedende 
Revolver, wird vom Auslande einge- 
führt. Das eleftrifche Licht in Getinje 
erzeugt eine deutfche Gefellichaft; die 
Schiffe, die auf dem Skutarijee verfeh- 
ren und die montenegrinifchen Häfen 
Rijefa, Plavniza und Vir-Bazar mit- 
einander verbinden, fahren unter ita= 
lienifcher Flagge. Die größten Kon 
zeffionen hat die bereit3 genannteCom= 
pagnia di Antivari. Yhr gehört außer 
der Monopolfabrit in Podgoriza die 
Eifenbahn von VBir-Bazar nach Antis 
bari, die einzige Bahn des Landes, und 
der Hafen von Antivari, 

Diefe Statt fieht jet auf eine jech3- 
jährige Erijlenz zurüd, denn am 
9. Mai 1908 erfolgte ihre Grundftein- 
legung durh König Nitolauß von 
Montenegro unter Beteiligung in= und 
ausländijcher offizieller Perjönlichkei- 
ten. Untivari ift der einzige Seehafen 
Montenegro, der im regen Yuffchmwung 
begriffen ift. In dem mit allem Kom- 
fort ausgeftatteten „Hotel Marina”, 
das ebenfalls der Compagnia di Anti- 
bari gehört, findet der Reiſende gute 
Unterkunft, freilich zu folch gepfeffer- 
ten Preifen, daß er möglichit jchnell 
den Staub der Stadt von feinen Schu- 
ben jehüttelt, 

Einen guten Eindrud macht der Be- 
trieb der Automobilpoft, mit der man 
einen großen Teil Montenegro durch⸗ 
reifen kann. Urfprünglicd maren bie 
Autofahrten ein Privatunternehmen 
der W.-G. Laurin & Klement in Jung- 
bunzlau in Böhmen. Vor etwa jech 
Jahren übernahm dann die montene= 
grinifche Regierung den Betrieb der 
Autos in eigene Regie und jehuf eine 
regelmäßige Autopoftverbindung zwi— 
[chen Eattaro und Eetinje, Cetinje und 
Podgoriza und endlich Podgoriza und 
Nitfhih. Die Autos fahren mit löb- 
licher Pünktlichkeit. Sie find für fie- 
ben Paffagiere eingerichtet: fünf fiten 
im Innern de3 Wagens, zmei neben 
dem Chauffeur. 

Ein großer Uebelftand find die ho- 


terial und an gealigend —— 
— — — dabri⸗ 


10 Stüd Kirf’8 Ames- 


ausgefernte 


20 Pfund H. & €. aranulirter 
Zuder, mit Grocery- Beitellung 
von $1 oder mehr (ie, feifche 
Frucht und Gemiüje, angezeigtes 

Mehl, Seife und © 
Suppen nicht einge» 
ſchloſſen), 


ampbells 
750 


Unele Sam's Breakfaſt Food. 


c 
Hazel Rolled Date, volle Das aroße 25 PBadet 196; regu⸗ 


55c 


Mae 15c Badete, 2 Badete 


Die Zifche 
= 16 Slate | 2 Sriider ZTrout ober 


dern be Boſton Had⸗ 


dock, das Te 


friſch a 1 = Be 


Pfund 


ben Fahrpreife, die das Benugen ber 
Autopoft für den Wenigbemittelten 
unmöglich machen: die Fahrt von Ce= 
tinje nach Podgoriza, eine Strede von 
etwa zweieinhalb Stunden, foftet 3. B. 
8 Kronen. Uber die montenegrinifche 
Poft muß fo hohe Preife nehmen, um 
halbwegs auf ihre Koften zu fommen. 
Sie hat nämlich bei Uebernahme des 
Betriebes mit der öfterreichijchen Yir- 
ma einen.ganz törichten Vertrag ge= 
Ichlofjen: jie muß der Firma Laurin & 
Klement für jeden gefahrenen Kilome- 
ter 1 Krone zahlen. Die Regierung 
möchte natürlich von diejfer drüdenden 
Verpflichtung frei kommen, aber der 
Vertrag ift auf zehn Jahre geiihlofjen, 
bon denen noch nicht die Hälfte um 
find. Im übrigen jcheint die Yirma 
noch bejondere Funktionen in Monte- 
negro zu haben: fie erhält nämlich 
jährlich von der öfterreichifchen Regie: 
rung einen Zufhuß von 40,000 Kro— 
nen, und bon der Handelstammer in 
Prag einen jolchen von 20,000 Kronen, 
Die Automobilpoft ift zwar der Bojit- 
verwaltung unterftellt, aber jie ift ein 
Staat im Staate. hr Leiter ift ein 
früherer öjterreichijcher Eifenbahnbe- 
amter, 


Wie dem aud) fei, herrlich ift’3, bei 
ſchönem Weiter, neben dem Chauffeur 
figend — die Pläße im Wagen Find in 
Anbetraht der menig angenehmen 
Ausdünftung der ftet3 nach Knoblaud) 
riechenden Fahrgäfte weniger erfreulich 
— durch das herrliche Land zu fahren. 
Denn landihaftlihd ift Montenegro 
ein ganz hervorragend jchönes Yledihen 
Erde. Ueber die Natur des Landes 
macht man fi ganz falfche Boritel- 
lungen. Montenegro ift durchaus nicht 
nur da3 furchtbar öde, troftlofe Karft- 
gebirge, auf dem nichts gebeiht, mie 
man meift annimmt; das trifft nur auf 
einen fleinen Teil des Landes zu. Hod- 
gebirge mit herrlichen Eichenwaldungen 
mwechfeln mit lieblichen Tälern im 
Kranze anmuliger Höhen, die an bie 
deutſchen Mittelgebirge erinnern; tief 
unten im Yeldgeftein dahinbraufende 
lüffe verfegen uns an die Canons 
Südamerifas; fjordartig fehneidet der 
Rijefafluß in das Land ein und zaus- 
bert norbifche Bilder an das jüdliche 
Geftade. Auf meite Weinfelder fällt 
der Yli, auf denen ein edler Tropfen 
wächſt; geheimnißvolle Olivenwaldun— 
gen mit alten, knorrigen Urwaldrieſen 
nehmen uns in ihren wohltuenden 
Schatten auf. 


Eine der erhabenſten Poftftraßen der 
Melt, das ift unzweifelhaft die, melche 
bon Cattaro aus über das Gebirge 
zur Landeshauptjtabt von Montenearo, 
nad Getinje, führt. In ungezählten 
Serpentinen tlettert die Straße in bie 
Höhe, beherrfcht von dem jargfürmigen 
Gipfel des Loncen. Der Lovcen ift 
nicht der höchite Berg Montenegros, 
aber e3 ift jein berühmtefter, an dem 
jeber Montenegriner mit der Glut jei- 
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vielen Sperrforts an der Bocche di 
Cattaro, die tief unter uns blaut, zu 
eitlem Spielzeug. 

Cetinje ſelbſt iſt ein unſagbar ödes 
großes Dorf mit zwei Hauptſtraßen. 
Es iſt zudem ſchon ſtark von europäi— 
ſcher Kultur übertüncht. Wer alſo 
Montenegro kennen lernen will, der 
darf ſich nicht auf einen kurzen Beſuch 
der Landeshauptſtadt beſchränken, die 
mit ihren 5000 Einwohnern weder die 
größte, noch auch die wichtigſte und 
intereſſanteſte Stadt des Landes iſt. 

Auf gutgepflegten Straßen eilt unſer 
Poſtauto über Rijeka nad) Podgoriza. 
Ein famoſes Neſt, dieſes Rijeka, das 
man etwas kühn das „montenegriniſche 
Nizza“ genannt hat. Längs des Ri— 
jekafluſſes, der nur ein tief ins Land 
einſchneidender Teil des Stutariſees 
iſt, liegen die niedrigen Verkaufsbuden 
der Einheimiſchen, vor denen ſich des 
Morgens ein buntes Marktleben ab— 
ſpielt. Der Stkutariſee liefert rieſige 
Karpfen und mächtige Aale, die hier 
zu Preiſen verkauft werden, die jedes 
deutſche Hausfrauenherz höher ſchlagen 
laſſen. Eine alte Brücke überſpannt 
den Fluß; eine jener vielen maleriſchen 
Brücken, an denen das Land ſo reich 
iſt. Der König hat in Rijeka eine 
Sommervilla, in der er zuweilen Er— 
holung ſucht von den- Sorgen, die ihm 
die leidige Politik und allerhand uns 
liebfame Borfommniffe in feiner Ya= 
milie bejcheren. 

Der größte Ort de3 Landes ift 
Podgoriza mit etwa 10,000 Einmwoh- 
nern. Sn ihm fongentrirt jich ber 
Handel Montenegros, jomweit man von 
einem folchen jprehen fann. Die 
Stadt liegt nicht weit von der türkis 
fchen, vielmehr jet albanifchen Grenze. 
Das Antereffante ift denn aud) das 
Türfenviertel mit feinen malerifchen, 
wenn auch jhmupgigen Winteln, feinen 
Mofcheen mit fchlanten Minarett3 und 
dem echten Getriebe de3 Drients. Die 
auffallendften Erfcheinungen darin 
find die Albaner, die in ihrer böchit 
originellen Kleidung oft wie Harlefins 
ausfehen. Der ganze Handel liegt in 
ben Händen ber Fürfen, denn ber 
Montenegriner dünkt fich zu ftolz, zu 
arbeiten;; beſonders kaufmänniſche 
Tätigkeit liegt ihm nicht. Jeder Mon⸗ 
tenegriner důnkt ſich als ein Held, ber 
nur für den Kampf gegen die Türken 
geboren ift. Die jchweren Arbeiten. 
die der Kampf im Leben mit ji 
bringt, überläßt er der Frau, in ber 
er ein gutes Arbeitätier befiht. 

Der Endpunkt der Poftautolinie ift 
die Stadt Nitfhih, unftreitig die ans 
fehnlichfte Stadt Montenegros. Hier 
befindet fich fogar eine riefige Karthes 
brale, mährend Getinje jich mit zmei 
armfeligen Kapelichen begnügen muß. 
Bis zum Jahre 1878 mar Nitihih 
türfifch; die impofanten Trümmer der 
alten QTürfenfeftung überragen die 
ware die ganz Montenegro mit Bier 

verforgt, mit Pilfener und Salvator, 

das ift 


doch zweifellos auch eim 


Fancy Willow 





